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Celegrapfie, Depeſchen. 


Geliefert von der “Associated Presa.Y 
Inlaud. 


25 Berfchüttete! 

Gruben:Kataftrophe in Weft-Dirginien. 

Huntington, W. Ba., 14. Nod. Es 
trifft hier die Kunde ein, daß fich zu 
Pocahontas eine Gruben-Erplofion er: 
eignete, und 25 Arbeiter dabei verfchüt- 
tet wurden. 

Allerlei Zagdslinheil. 

Stevens Point, Wis., 14. Nov. Ars 
ihur Voyer von Junction City ijt bei 
ber Feldhühner-$agd von einem Jagd 
genoflen, Namens Anderfon, von Waus 
tefha, angefchoffen worden. Die Ver: 
legungen find gqlüclichermeife nicht 
tödtlih. — Der elfjährige Adam Pleats 
von Yunction Eity wurde von einem 
armer, der fich im Schießen übte, 
dur den Körper geichoflen; doch ilt 
die Verlegung nicht tödtlic. 

Ahland, Wis,, 14. Nov. Gerüchte, 

bie noch der Beftätiqung bedürfen, mel: 
ben, daß in den Counties Banfield und 
Douglaf je ein Käger durch verirrte 
Augeln erfchofien worden find. 
“ Einem Drahtipanner ver Wistonfins 
Telephongelellichaft, der aus den Wäl— 
dern zurüdfehrte, wurde ein Ohr zer: 
ſchoſſen. Er faat, daß das Pfeifen der 
Kugeln in den Wäldern feine Selten: 
beit fei, und dak der äger, der fid) 
dorthin twaae, fich wirklic in Zebend« 
gefahr begebe. Zwölf Stüd Vieh wur- 
den bon Jägern erjchoffen, welche die= 
felben für Hirfche anjahen. 

Reedsburg, Wis.,.14. Nov. Auf der 
Hafenjagd in bhiefiger Nähe erhielt 
Charles Gardner einen Theil eine: 
Schuſſes in's Geſicht, und ein Schrot— 
korn drang ihm ins Gehirn. Er liegt 
bewußtlos darnieder. 

Rhinelander, Wis., 14. Nov. In 
hieſiger Nähe wurden zwei Männer 
von fahrläſſigen Schützen erſchoſſen, 
und zwiſchen MeGregor und Libby, 
Minn., wurde auf der Jagd der Coun— 
ty⸗Kommiſſär J. C. Jones getödtet. 

Alt⸗Rürnberg und deutſches 

Theater. 

Buffalo, N. N., 14. Nov. Die Her⸗ 
ren Yates und Auguſt Eſſenwein, die 
Erbauer von Alt-Nürnberg, haben das 
Letztere von der Alt-Nürnberg Co. er— 
worben. Wie Herr Eſſenwein ſagt, 
wird das Lokal in derſelben Weiſe ge— 
leitet werden, wie bisher während der 
Pan-Amerikqniſchen Ausſtellung und 
für den nächſtenSommer wahrſcheinlich 
eine neue deutſehe Militärkapelle enga⸗ 


girt werden; jedenfalls ſoll dann der ſo 


ſchnell populär gewordene Vergnü— 
gungsplatz wie ein Phoenix aus der 
Aſche noch ſchöner erſtehen. Während 
des Winters ſoll der Platz als Schliit— 
ſchuhbahn benutzt werden. 

Das hieſige deutſche Tehater hat in 
dieſer Saiſon leider keine auch nur ei— 
nigermaßen günſtigen pekuniären Er— 
folge zu verzeichnen. 


Man will den | 


Wird morgen gehängt. 


Indianapolis, 14. Nov. DerStaats- 
gouberneur Durbin Yehnt e8 endailtig 
ab, etwas in Sachen des wohlhabenden 
Sofeph D. Keith zu thun, der megen 
Luſtmordes an ber jungen Norafeipr 
(3. April 1900) zum Xode verurtheilt 
turbde, und er mies den Zuchthaus: 
MWärter zu Michigan City an, bie 
Vorkehrungen für die Hinrichtung 
Keith3 zu treffen, welche Freitag ftatt- 
findet. — Bemerlensmwerth ift, daß 
feiner der Freunde oder Anverwanbten 
Keiths fich zu feinen Gunften ver: 
mendet hat. 

Methodiftenpaftor geitorben. 


Bloomington, IU., 14. Nov. Rev. 
Henry Bomwman, vielleicht der ältejte 
Methodiftenprediger, der bis zur Zeit 
feines Iodes auf der Kanzel thätig 
war, it hier im Alter von 95 Jahren 
aeftorben. Er. prediate 77 Nahre lang 
und war im VBürgerfriega Durch feine 
muthigen abolitioniſtiſchen Auslaſſun— 
gen im Süden berühmt geworden. 


Ausland. 
Boerenkriegs⸗Fragen. 


London, 14. Nov. Generalmajor 
Sir John Ardagh, der Repräjentant 
ber britijchen Regierung, -fündigte an, 
daß die Regierung den holländifchen 
Staatsangehörigen, die Schadenerjah 
für Benactheiligungen in Südafrika 
beanjprucht hatten, im Ganzen 37,000 
Pfd. Sterling bemilligt habe, und biefe 
Summe formell angenommen worden 


fer. 

Die „Iruth“ erklärt bezüglich der, 
bon Lord Salisbury in Guildhall ge= 
baltenen Rede: Die nachläffige Abfäſ— 


| 


Ghicago, Donnerftag, den 14. November 1901.—5 uhr· Ausgabe. 


Todlgeſagl 
Frl. Stone ſoll ermordet worden 
ſein. 

Köln, 14. Nov. Die „Kölniſche Zei— 
tung bringt eine Depeſche aus Sofia, 
Bulgarien, welche beſagt, daß Frl. 
Stone, die von Briganten entführte 
amerikaniſche Miſſionärin, jetzt ermor⸗ 
det worden ſei. Die Verzögerung in der 
— von Löſegeld ſoll die Urſache 
ein. 

Dieſe Angabe — bekanntlich nicht die 
erſte ihrer Art — iſt noch unbeſtä— 
tigt und einſtweilen mit Vorſicht aufzu— 
nehmen. 

Sofia, Bulgarien, 144. Nop. Nach 
neuerlichen Berichten iſt an der Angabe 
über Frl. Stone's Ermordung cud) 
diesmal nichts; ſie ſowohl wie ihre bul- 
gariſche Begleiterin, Mme. Tſilka, ſol— 
len, derzeit unter Obhut der Räuber, 
eine Hütte in einem Dorf des ſüdlichen 
Bulgarien bewohnen, aber in ſtrenger 
Haft gehalten werden. — Der Galte 
der Mme. Tſilka iſt in Sofia eingetrof— 
fen und beräth fich mit dem amerifant- 
ſchen Generalkonſul Dickinſon. 
Gräfin Walderſee und Carnegie. 

Berlin, 14. Nov. Die Gräfin 
Walderſee bemüht fich augenblidlich 
den „Vereinen hriftlicher junger 
Männer” in Deutjchland eine dauern: 
de und ausreichende finanzielle Grund- 
lage zu verfchaffen, und der amerifa- 
nifh-[chottifhe Milliardär Andrew 
Carnegie fol geneigt fein, ihr hierbei 
ferne Unterftügung zu Theil werden zu 
laffen. Die Gräfin, — fo heikt ed — 
habe Carnegie eine Aufitellung der er: 
forderlichen Mittel unterbreiten laffen, 
und e3 fei nicht zu bezweifeln, daß bie 


fung ber Rebe des Premiers, die einige | Antwort Carnegies günftig ausfallen 
fehr unverftändliche Süße enthielt, hat | werde. Während der vierzig Jahre, 
das Gerede wieder aufgefrifcht, daß er | welche die Gräfin in Deutfchland ge- 
‚ abdanfen mil und fich nicht mehr ernit= | lebt, hat fie fich der Aufgabe gewidmet, 


lich um die Lage der Dinge kümmert. 


| 


Vereine von chriftlichen jungen Män= 


Der britiiche Kriegsfetretär Brode= | nern zu gründen. 


tid erklärte auf einem, zu feinen Ehren 
veranftalteten Bankett im Carlton- 
lud, die Boeren Juchten ihre Spuren 
baburch zu verbeden, daß fie die, in 
ihrem’ Rüden befindlichen Kaffern er= 
mordeien. Lord SKitchener habe erit 
geitern gemeldet, daß die faltblütige 
Ermordung von Eingeborenen in leb- 
ter Zeit fich fehr häufig ereignet habe, 
| und daß man am 10, November zwei 
| todte Eingeborene mit, auf dem Rüden 
| zulammengebundenen Händen auf der 
Sohle eines Minenfhachtes gefunden 
| babe. Nm meiteren Verlauf feiner 
| Rede jagte Broberid, daß Großbritan- 
| nien jet 42,000 Boeren in den Kon— 


ichievenen Anfeln habe, und daß wei— 


tere 11,000 getödtet oder verwundet | 
' gelmäßigen Befuh in Berchtesgaden, 
| Land verlaffen hätten. Er fügte hinzu, | 


morden feien, oder auf Parole das 


| daß jeiner Meinung nad) fich noch 10,- 
| 000 Boeren im Feld befänden. Das 
| Zand balte an dem, einmal gefaßten 
Beihluffe feft und merde durch den 
„Aufreibungsprozeß“ (der Boeren) 
aehen. Es jei die Mbficht, dem Lord 


zentrattonglagern und auf ben ver= | 





Auswanderung aus Deutihland 
wächſt. 

Berlin, 14. Nov. Es hat in dieſem 
Jahr eine bedeutende Zunahme der 
Auswanderung aus Deutfchland ftait: 
gefunden. Xn den lebten zehn Monaten 
fuhren 175,000 Deutiche und Auslän- 
der auf deutfchen Schiffen ab. Das find 
mehr alö doppelt jo viele, wie die An- 
zahl in den Kahren 1894 'hi8 1897. | 
Auch die Auswanderung nach der Ur- 
gentinifchen Republit und Uruguay hat | 
zugenommen; dagegen ift diejenige nach | 
Brafiltien zurüdgegangen. | 

Eine Luitpold- Stiftung. 

Münden, 14. Nov. Prinzregent 
Luitpold errichtete zu dauerender Erin- 
innerung an feinen langjähriaen, re= 


fowie zur Erinnerung an feinen SO. 
Geburtstag eine Stiftung von 10,000 | 


' Mark für arme Kinder der Gemeinden | 
| Berchtesgaden, 


Schönau und Königfee. Trünf Kinder 
bedürftiger braver Eltern jener Ges | 
meinden erhalten daraus jährlich 50 


Dänifhe Widervergeltung. 
Sollfrieg mit den Der. Staaten möalic. 
Kopenhagen, 14. Nob, Die bäni- 
fche Regierung beräth fi jeßt über ‚die 
wirffamfte Methode der Wiederbergel⸗ 
tung gegenüber ven Ver. Staaten, falls 
die, jet im Namen der dänifchen Cho- 
folade-Erporteure gemadhten Vorjchlä-, 
ge in den Ver. Staaten erfolglos biei- 
ben. Diefe Erporteure fagen, die New 
Yorker Zollbeamten Häßten ihre Waa- 
ren viel zu hoch ad, und beftreiten, Haß 
Dänemark eine Prämie auf Chokolade 
zahle, wie man in Amerifa glaubt. Es 
wird darauf hingetviefen, daß im Syan 
eines Zolltrieges Dänemark viel ment: 
ger leiden mürbe, al& Die Ver. Staa» 
ten, da die pänifche Ausfuhr nad den 
Der. Staaten fih nur auf $750,000 
belaufe, dagegen die Ausfuhr ber Iek- 
teren nach Dänemark auf 20 Millionen 
Dollars! 
Zie Ehewirren des Großherzogs 
von Seffen. i 
Dormitadt, 14. Nov. Das, länait 
notoriih unglüdlihe Familienleben 
des Großherzogs Ernit Ludwig bon 
Helen ımd feiner Gemahlin, PBrinzei: 
fin Viktoria von Sadfen-Koburg und 
Gotha, wird in der Preffe wieder leb: 
haft ventilirt. Die Bermählung fand 
am 19. April 1894 ftatt, und die Ehe- 
mwirren begannen jhon bald nad) der 
Geburt des einzigen Kindes, der Prin- 
zeflin Elifabeth, im Frühjahr 1895. 
Miederholt find faftige Skandale über 
das Großherzoglide Paar berichtet 
morden, und viele Höfe haben fich gro» 
Be Mühe gegeben, zwifchen den Beiden 
wieder Frieden zu ftiften. Noch neuer- 
dings hat Kaifer Wilhelm einen Ver— 
fühnungsverfuch gemadht, aber Alles 
umfonft. Die Sadıe ift fomeit gebie- 
ben, daß demnädjft eine Scheidung er- 
folgen wird. Das gefpannte Verhält- 
niß des Paares wurde verfchärft Durch 
das Auäbleiben eines Thronerben. Yn 
qutunterrichteten Kreifen meiß man, 
daß die Grofherzogin fhon por drei 
Schren eine fürmliche Trennung beab- 
fichtiate, und daß fie nur mit Mühe von 
diefem Plan abzubringen war. Zu- 
fammengelebt hat dad Paar jchon jeit 
mehreren Jahren nicht mehr. 
NReihstagdabgeordneter Lchr. 
Berlin, 14. Nov. Nah längerer 
Krankheit it der nationalsliberale 
Reichstagsabgeordnete Dr. phil. Adolf 
Lehr geitorben. Er vertrat den 10. 
jähltihen Wahltreis (Döbeln) und war 
bis zulegt Gefchäftsführer des „Al- 
deutichen Verbandes“ und Schriftfüh- 
rer der „Alldeutfchen Blätter” zu Char: 
lottenburg. (Lehr wor.chr 12: Dezem⸗ 
ber 1839 zu Wiesöadert geboren.) 
we.biide VBurlsiopnic -Loftoren. 
Berlin, 14. Nov. Frl: Mary Mont: 
gomery, eine junge amerilantfhe Dame, 
tt an der Biefigen Univerfität zum 
„Doctor philofophiae” promodirt. Bis- 
ber find nur drei rauen an der Ber- 


nerinnen, außer Frl. Montgomery noch 


Der italienifhe ‚„‚Mütterfiub‘‘ 1öft 
dh auf. 


Einem Berichte der Bize-Bräfidentin 
des Hull SHoufeszrauenflubs, Frau 
Brundage, zufolge, welchen fie in einer 
gefteen Nachmittag abgehaltenen Ber: 
fammlung erjtattete, hat fich der unter 
den italieniſchen Frauen: gebildete 
„Mütter-Klub“ aufgelöft. Al3 Grund 
hierfür wird angegeben, daß die Gat- 
ten der zum Klub gehörenden rauen 
ih die Zufammenkünfte der Frauen 
verboten bätten. talienifche Ehegat- 
ten feien nicht jo gefügig wie die ame- 
rifanifchen, und mollten fich nicht da= 
mit abfinden, daß die Hausgefchäfte 
der Frauen verfäumt mürben. ine 
Seit lang hätten die Frauen fich heim- 
ih nah den PVerfammlungen ge: 
ichlichen, endlich aber jeien die Männer 
dahinter gelommen, und man habe fich 
beöhalb aendthigt geliehen, die Verbin- 
dung aufzulöfen. Die Klubverfamm: 
lungen der italtenifchen Frauen miur- 
ben biäher in einem vom Schulrathe 
zur Verfügung geftellten Zofal an der 
Polt Straße an jedem Samitag Nad;: 
mittag abgehalten. Anfänglich ‚mur- 
ben biefelben gut befudt. Da aber 
viele der italienischen Arbeiter am 
Samftage früher von der Arbeit nad 
Haufe zurüdtehren, jo fiießen die 
Frauen bald auf Schwierigfeiten, und 
verließen oft jchon die Verfammlung, 
menn die Durdführung des Pro: 
gramma eben erft begonnen hatte. Die 
Neubildung des Klubs it, Frau 
Brundages Anfiht nad, erjt zu er: 
möglichen, wenn eine aenüigende Zahl 
der Ghemänner diejer frauen bermogen 
werden fann, ihre Einwilligung. dazu 
u geben, daß ihre rauen den Ber: 
— beiwohnen, wozu näch— 
ſtens die nöthigen Schritte eingeleitet 
werden ſollen. 


Gebrauchs anweiſung nöthig. 


Feuerwehrchef Muſham ließ in den 
letzien Tagen durch ſeine Untergebenen 
Erhebungen darüber anſtellen, ob die 
—— und Wächter, denen die 

ewachung von großen Gebäuden in 
der unteren Stadt arvertaut ift, auch 
im Stande ſeien, nöthigen Falls einen 
Feueralgrm abgeben zu können. Aus 
den eingegangenen Berichten geht nach 
Angabe von Feuerwehrchef Muſham 
herbor, daß nur ein ganz verſchwindend 
tleiner Iheil diefer Bedienſteten eine 
Ahnung davon hatte, auf welche Weije 
durch ben Meldefaften ein Alarm abzu= 
geben ift; nicht wenige follen jogar nicht 
einmal gewußt haben, mo fich der ihrem 
Gebäude am nächiten gelegene Melde- 
taften befindet, Der Feueriwehrchef kann 
fih jegt auch erklären, warum in fo 


‚ vielen Fällen bie Feuerwehr erſt fo lange 


} 


nad) Entdedung des Brandes alarmiri 
worden ifi. Um bier Wandel zu jchaf- 
fen, haben die Befehläbaber der ver- 
Thiedenen Feuermehr-Rompagnien den 
Befehl erhalten, in ihren Bezirken dei 


8 —3 — — 
Galgperg_ Ramigu, Iiner Univerfität zu diefer-alademifchen | Hausmeiftern und ähnlichen Bedienſte— 
| Würde gelangt, Derunier zwei Amerifao= | ten’ Unterweifung im Gebrauch; der 


Feuermeldeläſie zu geben. 
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| Deutfche Zei 


tung 
Anzeigen. 


13. Zahrgang. — 


Brnlaler Rausüderfall 


Fran. Rahel Gorman, Almojen- 
jammlerin für das Heim für 
Epileltiter, das Opfer 
entmenjchter We: 
gelagerer. 


Sie wird unter der Nafe eines Bor 
ligiften niedergeihlagen und 
nm ihre Baarfhaft 
beraubt, 


Der Kuüppelihwinger benahm fich ihr ge: 
genüber unglaublich rüpelhaft. 

Frau Rachel Gorman, Almojen- 
fammlerin für. das Heim für Epilepti- 
ter, Nr. 413 Center Str., wurde ge: 
ftern Abend in. der Nähe von Dearborn 
und  Randolph Str. von zwei ent: 
menichten NRaubgefellen überfallen, 
durch einen Hieb, der ihren Haarfamm 
zerichmetterte und defien Zähne in ib: 
ren Schädel trieb, zu Boden aeitredt 
und in eine Gaffe gezerrt. Dort riffen 
ihr die Halunten die Haube vom Kopfe, 
ihr Kleid, das Gewand der barmher: 
zigen Schwefter, auf, eigneten fich ihre 
Börfe und eine um die Schulter ae= 
ſchlungene Taſche an und bemerfitellia- 
ten dann ihre Flucht. Als fie fih nach 
wenigen Minuten bon ihrer Betäubung 
erholte, wurde fie bon horliberae- 
henden Perfonen nah einer in 
der Nähe gelegenen Apotheke gelei— 
teten. hrer- Angabe gemäß ftand ein 
Polizift an der Ede der Late und Dear: 
born Str., unter deffen Nafe derRaub- 
überfall alfo paffirt mar. Diefer 
Knüppelichwinger machte aber nicht die 
geringften Anftalten, ihr Beiftand zu 
leiften. Al3 darob empörte Baflanten 
ihn auf-das Raubattentat aufmerffam 
machten, bequemte er fich dazu, nach der 
Apotheke zu fommen, wo er nach weni- 
gen Minuten fie erfuchte, nah Haufe 
zu gehen, da die Apothefe geichloffen 
würde. Sie verfudte, die Straße zu 
erreichen, brach aber ohnmädtig zu— 
fammen. Die Mugenzeugen nahmen 
nun eine jo drohende Haltung gegen 
den rüpelhaften Poliziften an, daß die- 
fer fi nunmehr veranlaft jah, eine 
Ambulanz zu requiriren. Frau Gor— 
man wurde nad) Haufe geihafft und 
liegt nun fchwer verlegt, in halb hhite- 
riſchem Zuſtande darnieder. 

Seit zwei Jahren iſt Frau Gorman 
der Barmherzigkeits ⸗Abtheilung des 
Heims für Epileptiker unterſtellt, für 
deren Unterhaltung ſie allein durch 
Sammlung milber Beiträge die erfor= 
derlihen Mittel aufbringen muß. Sie 
bat fi mit hingebungspollem Eifer 
diejer Thmweren Aufgabe gewidmet und 
zu diefem Zmede auh eine Anzahl 
Sammelbüchfen in biefigen Lofalen 
und den Korridoren von Gebäuden 
aufgeftellt. 

Geftern Abend hatte fie furz por acht 
Uhr eine Sammelbüchfe aus demfor- 
ridor des Gebäudes Nr. 15 Randolph 
Str. an fih genommen, die zu ihrer 


zu geben,er verzichtete aber barauf. 
beflage nur, daß jet Niemand da 
ber fir meine armen Patienten milde 
Beiträge fammelt.“ IN 


Das Geheimuik der Glüdjeligteit. 


In ihrem Vortrage, welchen Die enge ° 
Iiiche Schriftitellerin Sarah Granbae 
ftern Abend in der Nr. 1834 Prautie 
Avenue befindlichen Wohnung Fernanz 
do ones’ vor dem „Imwentieih Cemiuen 
Club“ über das Thema „die Kunft der 
Glüdfeligfeit“ hielt, faqte fie den ner- 
faınmelten Damen recht derbe Wapıhei 
ten. Sie bezeichnete 3. ®. die immier 
mehr um fich greifende Unthätigteit ber 
jungen Damen, die ohne Qebenäziuedt'in 
ven Tag hineinleben und eiine 
Schmetterlings-Daſein führen, als 
Fluch des Frauengeſchlechtes. Gli— 
ſeligkeit, ſagte ſie, fei anſtecend. — 
im Haufe herrfchende Geift fei oft auf 
das Verhalten der Hausfrau zurädgam 
führen. Schließlich empfahl fie Das 
folgende Rezept: Treue, Freundichaft, 
eheliche Zuneigung, Rimberkiebe, Pfliit: 
bemußtiein, ınoralifche Entfchloffenheit, 
Anfrichtigkeit und Ehrlichkeit in jeber 
Lebensftellung — das jet das 
ni der Glüdfeligteit. Heute 1 
mird die Rednerin in der. Stubeballer- 
Halle auftreten und über das Theme 
„Rur ein Mann“ jprechen. 


* Frl. E. PB. Haraan, 50 Yahresalt, 
wurde aejtern Nachmittag an Gate 
und Madifon Str. von einem-Kabel- 
bahnauge über den Haufen- gefahren; 
aber von dem Fangtorb aufgefangen 
und fie fam mit dem bloßen Schreden 
davon. rl. Hargan wohnt im Ger 
bäude Nr. 202 Eullom Xbe. ; 

* In der Wirthfchaft von Frank 
Meintyre, Nr. 1312 Wabajh Abe, imo 
fie angeblich den Verjuch gemacht Hal 
ten, den GScanftellner. mit einem 
werthloſen Check hineinzulegen, wurden 

geſtern W. J. MeDonald und 
Stephenfon verhaftet, die den Angaben 
der Polizei gemäß notorifhe Bauern 
fünger find. Stephenjon foll der ®k 
eines herborragenden Kaufman 
203 Angeles fein. SR 

* Frl. Harriet Schofield, nom Nie, 
431 Francisco Straße, wurde 
vor dem Gebäude Nr. 98 Stale ° 
von einem Gaule, der vor eine MD 
fting, von’Rr. 177 Center 


2 


hörigen Wagen geſpannt war, in 


Place, fiel von feinem Wagen, ala 
Pierd an 25. Straße vor’einemf 
der Chicago & Eaftern Illinois 
fcheute, und brach das Nafenbein,- 
tie ein Bein, verrenfte fich das Ham 
aelent und erlitt eine Schnitimunde a 
Kopfe. 5 
* Auf dem Bahnübergang an 40% 
und Morgan Str.. wurde heule der WE= 
heiter Oliver Iraehan, mohnhaft NR 


Frl. Karoline Stewart. 
Zeutnant Sildebrand-wil Jnfter- 
burg verlaffen. 
Berlin, 14. Nov. Leutnant Hilbes 
brand in Infterburg, der dur fein 


Verjuch machen, einen Iheater-Berein | 3: re L > 
zu gründen, doch find die Ausfichten auf | fd on —5* ermäbelen Zruppen 
einen Erfolg herzlich fchmace. Viel Breäl. y Di 

dazu mögen frühere trübe Erfahrungen Breslau, 14. No. Die Stubenten 


Pnau „rel e 6 der hieligen Univerjität haben eine rie= 
in diefer Hinficht, viel auch die Nach: | Anti:Ch, In, : 
weben der Ban-Amerifanifchen Ausftel- fige Anh ae lan Demonfization 


Treude fhwer war und gefüllt zu jein 
ichien. Sie ftedte die Büchfe in eine Ta- 
che, welche fie an einem um die Schul- 
ter gefchlungenen Riemen trug. Frau 
Gorman begab fih froben Herzens | 


| Mark in Form eines Sparkaflenducdhs. 
| Weiteres Sturmsilnheil. 

London, 14. Nob. Die normegijche 

Barfe „Erratic” von Ihriftianfand ilt 

: in der Nähe von Saltburn gejcheitert, 


Nuter fhwerer Auflage. 


Dr. R. E. Gray von Garden Gitn, 
Kanfas, wurde heute Richter Sabath 
unter der Anklage des Verbrechens mi- 


919 33. Str., pon einem Fradtzug 

Chicago Aunction-Bahn ee 
und fchwer verlegt. Der Verunglüdie, 
dem u. U. die ganze Haut vom an 


15: 


aeriffen wurde, wird im Merch-$ 


lung beitragen, die fih in den leeren 
Iafchen fühlbar machen. 
Neue Poſtamts⸗Einbrüche. 

Terre Haute, Ind., 14. Nov. Die 
Geldipinde im Poftamt zu Rodoille 
wurde während der Nacht durh Ein- 
breder mit Dynamit aufgelprenat. 
Etwa $300 in Boltmarfen wurden er=- 
beutet, Doch wurden die Einbrecher ver 
fcheucht, ehe fie die Baargeld-Schublade 
aufbrechen konnten. 

Warren, D., 14. Nov. Geldjchrant- 
Iprenger erbeuteten im. Boftamt zu 
Rod Creek vergangene Nacht 8100 in 


Baargeld, ungefähr $200 in Boftmar- | 


fen und ungefähr $2500 in Obligatio- 
nen, Die Gelbipinde wurde bei ber 
Erplofion zertrümmert, Auf einer 


Eijenbahn:Drailine flohen die Räus ! 


ber ſüdwärts. 
ihnen her. 
Konſuls⸗Frnennungen. 

Wafhington, D.K., 14. Nov. Präſi⸗ 
dent Rooſebelt ernannte heute Edwin 
N. Gunſaulus zum Konſul in To— 
ronto, Kanada, und William L. Sewell 
von Ohio zum Konſul in Pernambuco, 
Braſilien. 

Außerdem wurde William Haber— 
ſtick von Wisconſin zum General-|n- 
ſpektor des Schahamles ernanut. Noch 
eine lange Reihe kleiner Ernennungen 
militäriſcher und ziviler Art wurde be: 
kannt gegeben. Bezüglich der drei 
Brigabegeneräle = Ernennungen aber 
nimmt-fich der Präfident noch Zeit. 

. Sivildienft-Ausdehnung. 

Mafhingten, D. K., 14. Nov. Yn- 
aefähr 200 Angeftellte de3 Erekutiv- 
Zmeiged im Poftvepartement für Die 
Briefbefiellung auf dem Lande merden 
duch eine Drdre, die ber  Präjivent 
-Roofevelt, wie verlautet, in ein oder 
zwei Wochen erlafjfen wird, dem Zibil⸗ 
bienft unterftellt werben. NE3 find dies 
Elert3, Spezial-Agenten und Infpet- 
‘ toren. Die etwa 6000 Landbriefträger 
‘werben durch diefe Ordre nicht beixof- 

n werben, follen aber un gleich⸗ 
alls dem Zivildienſt unterſtellt wecden. 
bi Zeffries⸗Nuhlin. * 
San Francisco, 14 Nob. Am Frei⸗ 
dag Abend werden ſich hier der t⸗ 


je Beeren m 


Bürger find jeht Hinter 


veranftaltet. Diefelbe Nachricht fommt 
aus Hannoper und Darmftadt, wo die 
Studerten der dortigen Technifchen 
Hochſchulen die Veranſtalter waren. 
In allen drei Verſammlungen ſprachen 
Profeſſoren. 

Dresden, 14, Nov. Zu Blauen in 

Sadlen nahmen 2000 Berfonen eine 
ı Scharfe, gegen Ehamberlain gerichtete 
| Erflärung an, melde an ben König von 
Sachſen, den Reichskanzler v. Bülow 
| und den beutjhen Reichstag geſandt 
| wurde. 

Brüffel, 14. Nov. Das holländiſche 
Blatt „Standard“, melches für das 
Mundftüd des holländifchen Minifter- 
präfidenten Dr. Kupper gilt, jagt auf’3 
Neue, der Vermaltungsrath des inier- 
nationalen Schiedögerihts-Tribunals 
Sm Haag fei nicht zufländig, feine 
freundfchaftlichen Dienfte in Verbin> 
dung mit dem Boeren-Appell um die 
ſchiedsgerichtliche Entſcheidung anzu—⸗ 
bieten, und bie Bperen mwißten auch 
jehr mohl, daß ihr Appell nicht enige> 
| gengenommen ierbe. 

Zonden, 14. Nov. Lord Kitchener 
meldet, Daß in bem neulichen Gefecht 
bei Brafenlaagte, im öftlihen Iran? 
baal, außer den bereit# gemeldeten Ber- 
luften die Briten noch meitere 12 Mann 
an Zobten und 32 an Vermundeten 
verloren, w 

Rom, 14. Nov. Als der Diamant: 
aruben-Befiter und Er-Premiermipi- 
fier Cecil Rhodes in Verona’ eintraf, 
fand er bort bie Mauern mit Plafaten 
belebt, welche die Worte trugen: „Hoc 
die Boeren!” 

PHilharmoniidhes Konzert für 

Birbeiter. 
Berlin, 14. Nov. Nitifch dirigirte in 
einem Konzert des Philharmonifchen 
Orcheſters, welches ausſchließlich für 
| Arbeiter veranftaltet war und für das 
| ein Eintrittögelb von nur 40 Pfg. ge- 
fordert murbe. . Das. Haus war über- 
| füllt, und dag enthuftaftifche Urbeiter- 

Auditorium brachte den augübenden 

Künftlern, mit dem nn an ber 

Spite, grobe Dbationen ba. 
BeuienpeflsWerüudt beitritten. 
London, 14. Nov. Die Stadiver- 
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und 8 Mitaliever ihrer Bemannung 
find ertrunfen. | 

Unmeit YarmouthPift heute ein Rei: 
tungäboot gejtrandet, und 12 der Jn- 
faffen find ertrunfen. Bon den \nfal- 
fen eines bebrängten Schiffes, nad 
melchem da3 Rettung3boot fahren joll- 
te, konnten fih nur 3 retten; biefes 
Schiff fenterte gleichfalls. 

Man fürchtet, daß die Gefammtzahi 
der im Sturm Umgefommenen fid 
noch höher, ald 160, ermeifen wird! 

(Siehe auch die betreffende Depejche 
auf der Innenfeite!) 

Blutige Kämpfe in Maroffo! 

Tanger, 14. Nov. Bmifchen dem 
Benmifara-» und dem Mesmuda- 
Stamm ift e8 zu Hißigen Kämpfen ge- 
fommen, und es gab auf beiden Seiten 
viele Todte. Die Benmifaras machten 
eine ganze Anzahl Dörfer auf ven Ebe- 
nen dem Erdboden gleich; und fchleppten 
18 Mesmuda-Mädchen weg. Sie wa- 
ren erft vor Kurzem vom Gultan hon | 
Marofto mit Strafe bedroht worden, | 
meil fie einen fpanifchen Jungen und 
ein Mädchen entführt Haken, und fie | 
bedienten jich diefer Methode, um dar: 
zuthun, daß fie ftarf aenug jeien, jebe 
Gtreitmacht zu befämpfen, melche gegen 
fie gefandt werden follte! 

Primadonna geihieden. 

London, 14. Nov. Lilien Decima 
Moore, die befannte Primadonna, er: 
langte Scheidunn ihrer Ehe mit Cecil 
Walter Leigh, wegen graufamer Be- 
handlung und Ehebruche. Sie hatte fi 
im Jahre 1894, während einer Tour 
duch die Ber. Staaten, mit Leigh ver: 
heirathet. 
Sclvitmord eincd Generalmaiors. 

Hannover, 14. Nov. In Lehrte, 
Hannover, hat Generalmajor a. D. vd. 
Sanden Selbfimorb begangen. Er be- 
gab fich in einen Privatraum des dor- 
tigen Bahnhofhotel3, imo er fich eine Kus 
gel durch den Kopf jagte. Der greife 
Offizier Hatte fChon feit geraumer Zeit 
Spuren von Gehirnerweichung gezeigt. 

Dampferuamrigten. 
Ungerommmn. 
— rien 
Rotterdam: Potsdam bon 
Liverpool: Nein a 
New Vo RE 


Duell mit dem, von ihm geiödteten 
Leutnant Blastowiß zu einer wenig be- 
netvenöwertben Reputation gelanat tft, 
hat um die VBerfegung nach einem ande» 
ren Regiment nachgefudt. 

Nein Spiegeralas⸗ESyndikat. 

Köln, 14. Nov. Der Hier tagende 
Verband deuticher Spiegelglas-Fabri- 
fanten hat eine öffentliche Belanntma= 
Hung erlaflen, in welcher erklärt wird, 
daß der Plan, die amerifanifchen und 
europäifgen Spiegelglasfabriten zu 


vereinigen, lediglich eine Utopie jei. | 


Die Erklärung wurde Durd) die neuer- 


daß jener Plan feiner : baldigen Ver— 
wirklichung entgegengehe. 
Die Kataitrophe auf der Dftiee. 
Königsberg, 14. Nov. rn Ergän- 
zung des Berichts über den Untergang 
des Elbinger Schleppdpampfers „Pri= 
mus“ in der Dfifee werden die Namen 
der, bei der Katafirophe umgelommenen 
Berfonen mitaetheilt.. Es ertranken 
Rapitän Kröhnert, Steuermann Rofa- 
iii, die Mafchiniften Schüß,; Krüger 
md Dolesfi, fowie der Heizer Schieei- 
aer. Das Unglüd: murde durch Sturz: 
jeen verurfacht. 
Snrchbrennerin perhaftet. 
Paris, 14, Nov. Auf dem-amerifa; 
nifchen Dampfer „St. Baul“  wurbe 
frz vor beffen Abiabrt von Cherbourg 
eine angebliche Pflangersfrau aus Flo— 
tida verhaftet, die fi Frau Falcpner 
narınte.- Die Dame hatte fih in Paris 
Kleider machen laffen und mar im Be: 
griff, durchzubrennen, ohne ihre Rech 
nung im Betrage von 1700 Franten be> 
zahlt zu haben. BR 3 Se 
(Weitere Depeihen und Notizen auf der Innenfeite.) 


2ofalberidt, 


* Die Schaufpielerin Edith Hohl. | 


murbe geftern im Superior-Gericht ge- 


gen den Rr. 100 State Str. etablirten | 
15t Dr. Edward €. Lee auf $10,000 | A, 


ie. Klägerin 


der das leimende Leben vorgeführt und 
vom Richter bis zum 23. November 
unter $10,000 Bürgfchaft geſtellt. Da 
er diefe nicht zu leiten vermochte, To 
mußte der Arzt wieder in den Polizei- 
gewahtfam zurüdiwandern. Dr. Gray 
fam, mie die Polizei behauptet, am 2. 
November mit Frl. Erma Bronder, 
der Tochter einer hochangefehenen Fa: 
milie von Garden Eitn, hierher, mo 
das Mädchen unter dem Namen Frau 
D. H. Richard Abfteigequartier in dem 

otel Nr. 165 Clark Str. nahm. Dort 


liche beftimmte Behauptung veranlaht, | JOH Dr. Gray eine verbrecherifche Ope- 


ration an ihr vollzogen haben, und 
ber Zujtand des Mädchens verfchlech- 
terte fich derartig, daß ſie ſchließlich 
nch dem County = Hofpital gefchaff: 
merben mußte, tvo fie zur Zeit zwifchen 
Leben und Iod jchmebt, 


* Nın Auftrag der „Illinois State 
Meberotion.of Womens Clubs“ werden 
Frau 9. M. Ban der Varrt und Frl. 
Anna Nichols die hiefigen großen Ya- 
brilen beſuchen, um fich mit der Lage 
der Fobrilmädchen vertraut zu ma» 
chem. Der Berband will fich bemüßen, 
nach Kräften fr Die Befferung der Ca: 

e der Fohrifarbeiterinnen einzutzeien. 
"* m den Befit eines Schrauben: 
fhlüffelö geriethen jich gejtern in ben 
Anlagen der Crane Company an Des- 
plaintes Str. der 16jährige ofeph 
Nearfon bon Nr. 26 Eaton Ave. und 
ber um ein Jahr ältere Fred MWohland 
in die Haare. Im Verlauf der Prü- 
gelei vetjehte Wohland feinem Gegner 
mit dem Schraubenfchlüffel einen Hieb 
auf ben Unterleib, der ihn niederftred- 
te.‘ Der Mikhandelte, der innere Ver- 
legungen erlitten bat, fand Aufnahme 
im Eounty = -Hofpital, wo fein »Zu- 
ftond als tritiich . bezeichnet mir. 
Mohland wurde verhaftet. 

‚.# + pie Foldpriee —*3 ai 
wurbe geitern Abend von PBoliziften der 
nn ei Str. in gänz- 
lich erſchoöpftem Zuſtande von der 
Siraße aufgeleſen. Sn emp murbe 
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ainz nach ounty= | 3 
—— ſie in lritiſchem 
arnieberliegt. Sie gibt an, | n T ni 


nach der Dearborn Str. und ſchritt | 


diefe in nördlicher Richtung entlana. 
Sie fah an der Straßenede vor jich ei- 
nen Poliziften, auch brannten zu bei- 
den Seiten der Straße die Katernen, 
fie hatte alfo dem Aunſcheine 
nad feinen Grund, beforgt um 
ihre Sicherheit zu fein. Als fie aber 
beinahe die zwifchen Lafe und Ran— 
dolph Str. gelegene Gafle erreicht hat- 
te, hörte fie Schritte hinter fih und 
bemertte, fi umblidend, zwei menigq 
Vertrauen ermwedende Männer, die 
Ihmwere Mäniel-trugen, deren Krägen 
fie hoch aufgefchlagen hatten. Sie be- 
Ichleunigte unmwillfürlich ihre Schritte, 
murde aber jchon einen Augenblid jpä= 
ter durch einen mwuchtigen Hieb ge— 
fallt. Als fie aus ihrer Betäubung er= 
vachte, war fie von einer Anzahl theii- 
nehmender Menfchen umgeben. Ihr 
Kleid war aufgeriſſen, der große weiße 
Kragen zerfetzt, die Haube ihr vom 
Kopfe geriſſen. Ein großer Haar— 
tamm war zerſchmettert und die Zähne 
waren ihr in die Schödelhaut getrie— 
ben. Ihre Börſe, die 82 enthalten 
hotte, fehlte, und 50 Schritt von ihr 
entfernt lag ihre vom Riemen abge— 
riffene Umbhängetajche, die aufgefchnit: 
ten und um bie Sammelbüchie be: 
raubt war. Die Büchfe murbe er- 
broden und des Ynhalts entleert auf 
der Straße voraefunden. Einige Nidel 
fagen in der Gafle verftreut. 

Al3 fie in Die Apothefe geleitet wor- 
den war, fragten mehrere Leute den 
famofenSicherheitämächter, der fih um 
den Vorfall nit meiter gefümmert 
hatte, ob er denn gar nichtö in der 
Angelegenheit thun molle. „Er be: 
trat die Apothete,“ fo-äußerte fich heute 
Frau Gorman und fagie mir nach we⸗ 
nigen Minuten, daß ic) mich jchon be- 
eilen müßte, nach Haufe‘ zu gehen, da 
die Apothefegefchloffen würde, Andere 
Leute proteftirten dagegen- und fagten, 
‚daß ich einer Ambulanz bedurfte. Ych 
fe mic abne femde Güfe na Haufe 
‘jet, mich ohne fremde: n uſe 

u begeben. Er beſtand da 


‚und ich erbat mic, vor ber 


—3 
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tal behandelt, hat aber geringefus 

| mit dem Leben Davonzufommen. 

* Seftern murde State Sir, 3m 
fhen 17. und 22. Str, — 
Male gereinigt ſeit der vor 
jechs Wochen beendeten Neupflafterung 7 
diefes Iheils der Straße. Die Anl 
ter mußten fi der Harfen bedienen 
um den Straßentoth loßzulöfen, 
fich fo Koch angehäuft hatte, daß fid 
Beien und Straßenreiniqungs 
nen als wirkungslos erwiefen. 
kenamts-Superintendent Doherig 

| tfärte, daß neuaepflafterte Gira 

| ftets erjt nach 6—10 Wochen g 
würden. 

* GC. Gilbert Wheeler, ein im Lale⸗ 
ſide-Gebäude an Adams und 
Str. etablirter Abſchätzer, wird ſich 
22. November vor Richter Prin 
unter der Anklage zu beranß 
haben, den Verſuch gemacht zu 
eine Jury zu beſtechen. Er war 
Anwalt W. M. Johnſon vor 
Underiwood auf Zahlung bonn 
gebühren im Betrage von $40 8 
worden. Als der Fall zum up 
langte, fol er dem Konftabler 
Scott. $1.50 gegeben haben mit 
Auftrage, eine Jurh zu 


* Eine aus ftadtifchen Beami 
| &t. Louis gebilbete Abordnung 
ter die Miiglieder der dorligen 
| für öffentliche Verbefferungen 
; fich geftern in Chicago, um 

hiefige Art der Straßenpflaf 
fundigungen einzuziehen. 
Schaft beftand aus: F. 
Barktommiffär; Herman BE 
fident der Behörde für öffer 
befferungen; Charles Vareflı 
Ben-Rommiflär; Ebwarbifk 
Kommiffär, und Henty 
Kommiſſär. 
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on, tele nah dem Eiien Uubehagen bers 
zit einem Gefühl der Bollpeit und Schwere 
welche häufig: finden, Dob Dir Nahrnug wie ein 
es Gewicht im Magen liegt, oder Weide an 
keit, Gämorrhoiden, Tlutendrang imfopfe, 
‚nfäure, Nauſea, Sodbrennen, Kopfichmerzen, 
fa gegen Rabrwüug, gasartigen Aufiiohen, Herz» 
üdhe oder Rerskiopfen, erftidenden und beengenten 
bien ober,: wenn Iiegenid, bein Aufftehen an 
ipindel im Kopfe, Schleier vor den Augen, Fieber 
Rutıpfen Schmerzen im Kopfe, Mangel an Vers 
gelbert Hautfarbe, Schmerzen in der Seite, 
, in den Gliedern und pislihen Unfällen von 
leiden, foltey einige Dofjen von 
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"I nahmen, melde vas Syftem ſchnell vou allen obedr 
 gemaungen Beihwerden befreien. 
0.7 


DA. Berne v&Go., New York: 

FBertbe herren! — Seit fat zwei Jahren war id 
und babe einige der erfabrenditen Aerzte in 
einigten Staaten zu NRathe gezogen. Ic ıbas 

trank beibedWaijer in den.Mot Springs, 
* Alles ſchien bei mir keinen Eriolg zu ha⸗ 
J ich Zhre Aunzeige bemerlte, beſchloß ich, 
rccen Fi n einen Verſuch zu machen und ges 

Franke ich nah Se Schachteln. Ach nahm zwei 

Willen vor Um“ SCchääfengeben und cine mach dem 

Grübftüd und bapkı. aire-Diefelben mehr gut getyan 

@ls irgend ctivat, WAS. ihr bisher gebraud;t habe. 

Miein Leiden beftand in eiiter Seherkrantpeit. Meine 

Sout und meine Augen waren ganz gelb: ich hatte 

fhlafeige Gefühle, war w.c cin Betruntkener; hatte 

Sämerzeu direkt über dem Nabel, gerade als 05 die 

Galle auf den, Magen drüdte. . Meine Cingemeide 

waren ſehr oft bechtonif. "Mein Mürtd und»die: Junge 

iaren „meiitentpeile! Ichtzikidet: Mpnctit war zwar 
gut, aber die Vchrung fonrnte nicht verdauen und 
Ang ihwer im Magen, jo daß diejelbe immer wieder 
empor fanı. Ih konnte nur leicht. verbaul.he Nah: 
ung (3h mir tehnten. Bitte, ſchicken Sie mir den 


A a Achtungsppl, 
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BenZaugg, 
Hot ——— — Eh 


JADWAY'S 
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find zein vegetabiliich, milde und zuverläffig. Bere 
n perfelte Verdauung, vollitändige Abjorbirung 
und geiunde Ipätigfe! t, 


Be die Heilung aller Yeiden des 
| "Ds der Cingeweide, Nieren, 
Dlaie, nerbbjer Serantheiten, 


. Sänorrhoiden, Kopifchmerzen 


nnd alle Leberleiden. 
5 S Sents per Schachtel. 


aben oder nach Empfang des Re ſes port ofrei 
HH. Roma ED. 55 Clin Straße, 
ef. Beltehen Sie auf „Radwayt«. 2 
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In allen Apot helen 
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E ‚ @ajüte und Swiihendek. 
" EXKURSIONEN 


i) Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, | 
Rotterdam, Havre, Neapel eto. 


wit Egpreb» und Doppelihrauden:Dampferm, | , 2 
| Tgptol, Guaiacol und Hndraftin aner= 


Zidet: Office 


m Lowitz, 


185 S. CLARK STR," 


nede Dlonroe, 


Dendungen durn Deutifdhe Beihspof. 
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Inland, 


Shanipielerig imdt den Top, 
Kenofha, Wis., 14. Nov.“ Während 


die Sturmgepeitfchten Wogen geftern 


Nachmittag hoch über die Landungs- 
brüden unferes Hafens fchlugen, ret= 
tete die Qebensrettungs-Mannfchaft ei= 
je Frauensperfon, melche fih vom En- 
| de des nördlichen Piers aus ertränfen 
molkte, aber mit Gewalt meggeriffen 
und nach ber Polizeiimache gebracht 
wurde; dort gab fie an, fie eine Schau: 
fpielerin fei und zur „Zrip to Buffa- 
Io“- Truppe gehört habe, weigerte fi} 
jedoch, ihren Namen zu nennen. hre 
Kleider wurden getrodnet, und dann 
(ieß man die Gelbftmordfandibatin 
mieber ihres Weges ziehen. Eine Karte, 
die man am Pier fand, trug den Na⸗ 
men „Frl. Mildred French“ und da— 
runter die Worte „Euclid Avenue, 
Mondays“. 
Wieder ein Einhaltsbefehl. 


Louisville, 14. Nob. Richter Evans 
bom Bundesgericht gewährte geftern 
Abend einen Einhaltsbefehl, welcher den 
Streitern der Reinede-Rohlengruben 
im County Hopkins verbietet, Die An- 
lagen der Gefellfchaft zu beitreien oder 
fih mit den Angeftellten derjelben zu 
ſchaffen machen, oder auch nur in= 
nerhalb Flin enſchuß⸗ Entfernung von 
den Gruben oder innerhalb der gleichen 
Entfernung von den Wohnungen der 
Nicht-Gewerkſchaftler zu kampiren, oder 
jih an oder unmeit der Wege zu ber- 
jammeln, bie nach oder von der Fabrik 
führen. 

Diejer Einhaltsbefehl wurde bon den 
Grübenbefigern erwirft, nachdem. ber 
Staat Kentuch ihrem Eigen hum nicht 
ben, bon ihnen gewünſchten Schutz ge—⸗ 
währt hatte. 


Weitere Philippinenfämpfe. 


Manila, 14. Nop. Hauptmann 
Hartmanns Kavallerie - Schmwabron 
hatte einen Kampf mit 200 flinten- 
tragenden Philippinern und 200 Bolo- 
männern, die in Schüßengräben am 
Batangas- Mege entlang lagen, vertrieb 
fie ſchließlich, tödtete 16 Flinten- 
ſchützen und nahm 9 gefangen. Die 
Amerikaner hatten 2 Verwundete. 

Auf der weiteren Verfolgung der 
Philippiner hörte Hauptmann Hart— 
mann heftiges Feuern in öſtlicher 
Richtung; dort hatte MajorWeſts ame— 
rikaniſche Kolonne einen Kampf mit 
einer anderen Philippiner-Abtheilung. 

Major Weſt fahndet eifrig nach zwei 
Bootsladungen Waffen, die von den 
Philippinern dort gelandet und nad) 
Durangan gefchafft worden fein follen. 

Die eriten fieben Berfonen, welche in 
Manila unter dem neuen Aufruhr 
Gejet verhaftet wurden, find lauter 
eingeborene Philippiner. 


Das Rechte. * 


Eiu neues Katarrh⸗Heilmittel, das ſchnell 
au Boden gewinut. 
Seit mehreren Jahren ſind Euca— 


kannt als die Standard Heilmittel für 
latarrhaliſche Leiden, aber ſie ſind nur 


| einzeln verabreicht 


ins Uudland, (remded Gelp ger yud vers | 
alt, Metel, Kreditdricie, Kabeltrausierd, | 


— Spezialitãt — 


Erbſchaften 


olleftirt, zuveriäſſig, prompt, reell; 


auf Verlangen Vorſchuß bewilligt. | 


Bollmahten 


konſulariſch ausgeſtellt durch 


Beuifärs u. 


und Medtshureau 


. Yet; Karfulent LO WIT 


185 S. Clark —* 


Abenbe vb, Soucitags Y—12 Vomtitsos. 


ivay,mondineiu® 


‚Llaussenius Ch. 


Gegründet 1864 Durd 


Konful ». Clauſſenius. 


Eroſchaen 
- Bollmadten my 


. Sprstalisht 
Sıbren haben mir Aber 


: 20,600 Eröfihaften 


t und —— — Bosihüfe gewährt, 
i der „Bermikte Erbeu:Lifte” 
 Mehen Duchen — RR 


Boltzahluugen. Fremdes Geld. 


Beneral:Agenien des 
eutſchen Floyd, Bremen. 
Ae ht e ſtes 


= Zukafo-, 


 Ohioago. 


worden und nur 


| ganz türafich hat ein genialer Eheinift 


| fie zu verbinden bermacht, 


b zuſammen 
mit anderen Antiſepties zu einem an— 


genehm wirkſamen Tablet. 


Apotheker verkaufen das Heilmiitel 


| unter dem, Namen von Stuarts Ka— 
ı tarıh-Toblet3 und es hat merfwürdi- 
| gen Erfolg gehabt in der Heilung von 


Naſen-Kaiarrh, Lungenröhren- 


und 
KRebl-Ratarrh und bei Katarrh des 


' Magens. 


Herr 3. N. Benton, deſſen Adreſſe 
Clark Houſe, Troh, N. M. iſt, fagt: 

Wenn ich etwas Gutes entdecke, mag 
ich es gern den Leuten erzählen. Ich 
litt mehr oder weniger längere Zeit an 
Katarrh, Leben Winter mehr als je. 
Berfuchte mehrere fogenannte Heilmit- 
tel, aber ohne irgend melden Nugen. 
Bor ungefähr jeh3 Wochen kaufte ich 
eine 50 Gent Schachtel von Stuauts 


Katarırh-Tablets und e8 freut mich, 


Jagen zu fönnen, fie haben Wunbar bei 
mir bemwivft- und ich z&gere- nicht, mei- 
nen Freunden willen zu laffen, daß 
—— Katarrh⸗Tableis das Richtige 
ind 

Herr Geo. J. Caſanoba, bom Hotel 


Dearborn Straßze. Griffon, Weſt 9. Straße, New Yorf 


Bonnioet offen 2.= 9-13 ke. 


al. 
ich Guropa! 
3 fion 20, Navrember, 
vE65. 827.50 Paris; 
1.10 Berlin; 931.40 Balek 
928 Rotterdam, Amfterdam. 
bilig DBamburg « Bremen. 


ten und, Ecbſchaflen 


an * TER Oe ſter 
en bejorgen wir 


City, Schreibt: Jch begann Stuart3 Fa= 
tarıh-Tablet3 zu nehmen und fie haben 
bejfer gewirkt, al$ irgend ein Ratarıh- 
Mittel, das ich je verfucht habe. 

Ein heruorragender Arzt non —* 
burg empfiehlt ben Gebrauch bon 
Stuaris Katarrh⸗ Tableis als beffer 
mir irgend ein anderes Mittel für Ka- 
tauıh des Kopfes oder des Magens. 

Er behauptet, fie find den: Auhalers, 
Salben, Einpinfelungen ober Pulvern 
bedeutend vorzugiehen und find fo be= 
quem und angenehm 
fo harmlos, daß. kleine —— ſie mit 
‚Rugen nehmen. können, Da 
DOpiate,Cocaine oder irgend wii aif⸗ 
tige Droguen enthalten. - 


zu nehmen und. 
fie feine | 


Drei Mal am Tage, 1095 Mal im Jahre werben die 


GOLD DUST 


Zwillinge Eu dad Geidirrwaihen erleichtern. 
TE N. K. FAIRBANK COMPANY, CHICAGO. 


Ausland. 


Der Ariegsihag fol heifen, 
Um das deutfhe Reichs » Defizit zu deden. 
Berlin, 14. Nov. 3 ift jebt im Bolt 
eine Agitation dafür im Gange, daß 
da3 Defizit im deutſchen Reichs-Budget 
einfach mit dem berühmten Kriegsihag 


aededt werben möge, der im Julius. 


thurm zu Spandau lagert und auf 200 
Millionen Marl angegeben wird, 
(Größttheil3 der Reft der, von Franf- 
eich nach dem 70er Krieg bezahlten 
fünf Milliarden Franken) 3 wird 
geltend gemacht, daß e3 im der jebigen 
Nothlage jedenfalls befier wäre, Das 
aufgejpeicherte Gold in Zirkulation zu 
bringen, 
Unges fliegender Torpedo. 


Berlin, 14. Nov. Der neue fliegende 
Torpedo, welchen der ſchwediſche Major 
Unge erfunden hat, kann unter Waſſer 
zur Exploſion gebracht werden und 
4700 Meter weit durch die Luft ſauſen. 
Aus Stockholm wird gemeldet, daß die 
bisherigen Verſuche mit dieſer Erfin— 
dung ſehr erfolgreich verlaufen ſeien, 
und der neue Torpedo ſich als die zer— 
ſtörendſte, jemals erfundene Vorrich— 
tung ſeiner Art erwieſen habe. 


Wegen Duellforderung verurtheilt. 


Mien, 14. Nov. Ritter v. Ofenheim 
hatte kürzlich ven Bürgermeifier Queger 
zum Duell gefordert, weil digjer ihn ei: 
ren einfältigen Narren genannt batte. 
Lueger weigerte fich, die Yorderung ans 
zunehmeit, weil da3 Duelliten feinen 
Ueberzeugungen zumiberlaufe. et ift 
Ritter vo. Dfenheim megen Aufreizung 


| zum Duell progeffirt und zu einem Mo- 


nat Gefängniß verurtheilt worden. 
Santos Dumonts neuefter Rivalc. 


Paris, 14, Nov. Seüor GSevero, 
ebenfalls ein brafilifcher Luftſchiffer, 
ift mit einer Flugmafchine hier ange- 
fommen, von der er behauptet, daß fie 
gleichfalls fteuerbar und noch mächtiger 
fei, alS diejenige von Santo8-Dumont. 
Er will fchon in der nächlten Zeit damit 
Probefahrten über und um WBaris 
machen. 

Rio de Janeiro, 14. Nov. Der bra- 
jilifche Rongreß hat 25,000 Dollars als 
Ehrengabe für den Luftfchiffer San- 
to3-Dumont bemilligt. 

Unfere Kohle in Frankreich. 


Paris, 14. Rob. Der Dampfer 
„Weftgate” hat zu Rouen 4000Tonnen 
amerifanifcher Sohle ausgelaben, mel- 
che für Händler in Paris beftimmt find. 
Dies ift Die erjte Sendung amerifani- 
cher Koble nach Frankreih,vund bie 
hiefigen Zeitungen jagen, fie jet jchon 
fedeutend. genug, um mit ber franzöſi⸗ 
ſchen und der engliſchen Kohle in Wett— 
bewerb zu treten. 

Schon auf 160 geſchätzt! 


Die Opfer des Sturmes an der britiſchen 
Küfte. 


London, 14. Nov. Nach neuerlichen 
Angaben find bei dem jchredlichen 
Sturm an ber britifchen Küfte rund 
160 Menjchen im Ganzen, „umgelom- 
men. Der Sturm dauert noch immer 
fort, ift aber etwas fchmwächer. 

22 Leute des zertümmerten Dampfers 
„Selvia” wurden gerettet. Zu Dunge- 
neß fcheint ein Schiff undefannten Na= 
mens mit Mann und Maus unterge- 
gangen zu fein. Der Schaden, welchen 
die Schiffahrt erlitten hat, * ſich noch 
nicht abſehen. 


Teſegtaphiſche Holizen. 
Inland. 

— Ein Feuer in der Fabrik der Do— 
minion⸗ Tabalsgeſellſchaft zu Montreal, 
Kanada, verurſachte einen Schaden von 
350000, der durch Verſicherung gedeckt 
iſt. 200 in der Fabrik beſchäftigte 
Männer und Frauen konnten ſich retten. 

— Der ſchwediſche Arbeiler Peter 
Miller in Dmaha, Neb., erhängte fich, 
nachdem er auf drei andere Arten, mit 
einem Meffer, einem Eifendolzen und 
einem Beil, erfolgloa GSelbitmorb ver- 


fucht und fich dabei arg zerfleiicht hatte. 


— Der Kongreß de3 Gefängnißre- 


 form=Berbandes, melder in Kanſas 


Eity, Kans,, tagte, gelangte zum Wb- 
fchluß. Bei der Beamienwahl murbe 
Prof. E. B. Henderfon von Chicago 
zum Bräfidenten gewählt. 

— Am Kriminalgeriht zu Ranfas 
Eityg, Mo., wurde der 16jährige Bafıl 
Lambert zu einem Jahr Countygefäng- 
niß veruriheilt, weil er im lehten Mat 
den Knaben Philipp enftein, nad 
einem Gtreit beim Fiſchfang getödtet 
batte. 

— Exneuerien, den merifanifchen | a 
Yinanzkreifen entftammmenden Berichten 
Berichten aufelge, 
Standarb Dil Eo., im 
ein gina ji 


t zu en er 
een —— 


iſt von dem 


—— 
5 


— 2 ihre — 7 
— Der, in&t. Louis unter dem Ber: | 


dacht der — hinter Schloß 
und Riege 

Agenten Charles 
H. Smith und dem Heiger William O’- 
Neill über allen Zmeifel als die Perſön— 
lichfeit wiebererfannt worden, bie bei 
dem fühn angelegten Weberfall bes 
Great Northern-Schrellguges vom Suli 
d. 3. bei Wagner, Mont:, die Führer: 
tofle übernommen hatte. 


— Bei Stepbenfon, Wis., ereigite- 
te fich ein recht merfwürbiger Jagdun⸗ 
fall. George Richardſon ſchoß auf ei— 
nen Hirſch, der auch getroffen wurde. 
Die Kugel ging durch den Körper des 
Thieres, traf einen Baumſtamm, von 
dem ſie abprallte, traf dann Wmin. Ever⸗ 


hardt am Handgelenk, das ſie vollſtän— 


dig durchbohrte, dann den Gewehrlauf, 
prallte von demſelben ab und drang 
durch Everhardts Wange in den Hals, 
wo ſie ſtecken blieb. 

— Joſeph und James Noiſen kehr⸗ 
ten aus Hurley nah Waufau, Wis., 
zurüd und erzählten über die Urt, mie 
ihr Neffe Thomas Le Claire beim Thea- 
terband in Hurley umgelommen ift, eine 
abenteuerliche Gejchichte. LeClaire, ber 
inegen einer Schaufpielerin Streit ges 
babt Habe, fei nicht Durch das Feuer um- 
gefommen, foitvern ehe es ausbrad), er- 
morbet, und jei das Iheater in Brand 
gejtedit worden, um die Spuren des Ver- 
brechens zu verwijchen.. Die Behörben 
ierden den all unterfuchen. 


— 3u Cronogo bei Joplin, Mo., ift 
die gejammte Bergmwerf3-Anlage der 
Aurora Company infolge einer Erbjen- 
fung ist Die Brüche gegangen und buch» 
ſtäblich von der Erdoberfläche ver- 
Iomwunden. Menjchenleben find alüd- 
licherweife nicht zu beflagen, da die 
Bergleute unter Taae das Kniftern der 
brecdenden Balfen-Zimmerung hörten 
und noch) rechtzeitig das Zeichen geben 
tonnten, um in den Förberfchalen nad 
oben gezogen zu werden. 


Ausland. 


— Bei Tynemouth, England, Theis 
terte Die normweaijche Barke „Inga,“ und 
16 Mann der Befagung ertranten. 

— Um 15. Dezember tritt in Brüj- 
jel die internationale Konferenz zur 
Berathung der Zuderzölle zufammen. 

— Der deutfche Bundesrath hat Die 
Beitimmungen zwed3 Ausführung des 
Verficherungsgefeßes angenommen. 

— Der amerifanifhe Botjchafter 
Mhite, der fich einige Zeit in den Ver, 
Staaten aufbielt, ift oeftern wieder in 
Berlin eingetroffen. 

— General Juan Bietri hat in Cara— 
bobo, Venezuela, wieder die Fahne der 
Empörung gegen PBräfident Eajtro er- 
hoben. 

— Laut einer Mittheilung der Kon- 
doner „Daily Erpreß“ beabjichtigt der 
britiihe Schafamtsfanzler, Sir Mi: 
chael Hicks-Beach, eine weitere Steuer 
von einem halben Penny per Pfund 
auf Zuder zu legen. 

— Eine beitifche- Firma hat tom 
Gountyrath den Kontrakt für die Ein- 
richtung des eleftrifchen ITrammays 
in London erhalten, trogdem Hunberte 
bon amerifanifchen und anderen cu3= 
ländifchen Firmen Angebote einge— 
reicht hatten. 

— Ein beftiger Windfturm, begleitet 
bon Schnee, hat in ganz Dünemarf 
großen Schaden angerichtet. Berichten 
zufolge find adbt Schiffe auf den 
Strand getrieben morbeu, obon zimei 
in Stiide gingen. Der Menfgenvertuf 
ift beträchtlich. 

— Die holländifchen Regierungsbe- 
amten weigern fi, die Angabe, daß 
Königin Wilhelmina eine Frühgeburt 
gehabt habe, zu beftätigen oder zu de- 
mentiren. 3 ift jedoch ein ärztlicher 
Spezialift, Prof. Halbertöma, zu Rathe 
gezogen worben. 

— In Frankreich find die dirikten 
Steuern foeben um ein Drittel erhöht 
worden. Diele Franzofen haben mit 
Grftaunen die lange Lifte von Steuer> 
befreiungen und andere Zugeftändniife 
gelefen, mwelche._ber Sultan den fran- 
zöſiſchen Ordensleuten in der Türkei 
gewähren mußte. 

— In London wurde Frl. Vander—⸗ 
bilt Wackerman aus New York in der 
Heilanſtalt für Geiſtesgeſtörte zu St. 
Giles untergebracht, um weiterhin einer 
ärztlichen Unterſuchung unterzogen zu 
werden. Sie hatte durch einen Sireit 
mit dem Maler Hubert Herkomer und 
neuerdings durch eine ſonderbare Nacht⸗ 
wanderung Aufſehen erregt. 


— Die zahlreichen Beſchwerden Oe— 


fterreich- Ungarns gegen die Türkei ſind 
durch das Anerbieten der Pforte, an 
die Schadenerſatz Beanſpruchenden die 
Summe bon 90,000 Franken zu zuh⸗ 
len, beigelegt worden. Außerdem ver⸗ 
pflichtet ſich die Pforte noch, acht an— 
dere ſtreitige Angelegenheiten zufrie— 
denſtellend zu erledigen. 

— Aus beſter Quelle wird miige— 
theilt, daß weder die Hamburg-Ame⸗ 
rika⸗Linie“ den Verſuch macht, in 
Cartagena, dieſem beſten Hafen an der 
Norbfüfte Südamerilas und der 
Haupiſtadt Bolivias, eine Kohlenſta⸗ 
tion zu erwerben, noch auch daß fie bei 
einem folchen Unterfangen nur Bor- 
fpanndienfte für die deutfche Reaterung 


Ich, melche angeblich Hinter ihr ftebt. 


— Der Londoner „Times“ wird au 


| Melbourne gemelvet, dab Barton, der 


PBremierminifter ber Bundesregierung, 


De 


bielt, in —— Bezug nahm auf die an⸗ 


ber ge bie 
au über- 


her re 


Melbourne gab, eine längere Rebe 


gebt achte Harry Lon bough 


einem Banlett, welches der Mayor 


' Anbiana Qumd oo nn.. 


Bu 4 

ze, die "meiften Lüs 
den verlangen da⸗ 
für $2.00 
Freitag .. 


Kleider-Sullerfloffe. 


Schweres MoreenStkirting, 27 Zoll breit, 

für Drop Röde, Freitag, Yd 

Brofadirtes Mercerized Italian Glotb, 

breit, für YJadet= oder Gape: Futter, ims 

portirt um für 40c berk. zu werden, Yo.. 

Groß Barred Grinoline und Leinen Serim 

für Zmifhenfutter, Vd 

Roll Vaper Kambric und Imitation 

Saircloth, ° 

8 bis 8.30 VBorm.— Fabrikrefter von Futs: 36 

ter Gamıbricd, ale Farben u. fhiwarz, Up... # 
warze Twilled Silefiad, 36 Zoll 3 

ar 10e Sorte, 9d ic 

2.30 bi5 3.30 Nahın.— Futter-Cambrics, alle 

Farben und Zemen, die befte Qualität, 

von Stüd, 

Nodfutter, 36 —* breit, ſchwarz, 

grau und braun, Vd 

Spun Glaßz Reiter, 

Freitag, Vd 

Schwarzer Mercerized Sateen, 

vardbreit, Vard 

u. ſchwarzes Waiſtfutter, 


F 


Moreen Slirting, die Me Qualität, 
d 


Eine ganz ſpezielle Offerte —Seidenes Rodjut- 
ter, 1VPd. breit, all die neuen Farben, zu 19€ 
einem aubergewöhnl. niedr. Preis, Y.. 

——— —— 


5 Sltumpfwaaren, u jr 


die ſem De 
1000 Dsd. ihwarze fliehgefütt. Damenftrümpfe, 
anderswo als ein Bargain vftlauft zu 
106, Freitag. Paar 
500 Dbd. Eafhbmere Babuftrümpfe, Sei: 
den erje u. =Zche, Sc Dual., Paar... 
150 Did. fhwarze gerippte nabtloje Kin: 5e 
derftrümpfe, alle Gy., 15 Wah., Baur.... 
a. 1000 Dhd. garant. ganzwoll. ſchwere 10e 
MännersHalbitrümpfe, Wth. 206, Maar. 
2009 Did. nabtloje Cajhmere Halditrlimpfe für 
Männer, ſchwarz, Natural, lobfarbig u. i5c 


fancy Farben, th. bis zu ic, 
Shawfs. Antigen Keuten beachtet 
u werden verdient. 
Doppelte — Shwals, ſchwarze Centers, 
Gr. 72x144, eine ſpez. Partie für Freitag 
— wunderbar billig — 
84.08 und 


Paar. 


Ein Atem, Das bon bar: 


Silßer: und Meferwanren. 


500 bochfeine Mufter Carver, teine zwei dleich, 
von ſolchen Fabritaänten wie Landers, Frad & 
Clart, Goodell K, Co., Putnam Gutlern Go., 
Joſeph Rodgers K Sons A. F. Shapleigt & 
Go., PVridgeport Co., Alfred Williams, 6. Wo 
ftenholm & Sons, etc. — eine ausgezeichnete 
Auswahl von chten Stag und Rubber: Griffen, 
garnirt mit Sterling und Neufilber, — jede 
erdentlihe Facon, Mufter und Größe, ge: 
bärtete Stahlllingen; eine Seltene Gelegenheit, 
einen bochfeinen Carver zu einem jchr billigen 
BPreije zu erhalten; Werthe bis $2.50; Eure 
Auswahl, Freitag, per Stüd, ode, 


796, 59 und c 


190 2:Stüd Carving Set3, Landerd, Frary & 
Glart Fabrikat, echter Ebenholz: Griff, 9:3öllige 
geblztch ange: Batent-Guard an Gabel, 
errule aus deutihen Silber, billig zu 98 

Eu — Freitag, per Set ; c 
Echte Rogers’ Standard Qualität Fancy Griffe 
Tafellöffel und Theelöffel — u f 
per Stüd, L4e und c 
Vernickelte Nut Sets, ſechs fancy Picks und u. 
—* paſſender Grader, in fancy 


_Esaditel, Set... 
werden von 


ðchuhe. unentgeltlic testet. 


Biei Kid Mufterfchuhe für Damen, neue Leiften, 

Coin Zchen, PBatent Tips, außer: 2 

gewöhnliche 81.590 Werthe, zu 

Feine ViciKkid Damenſchuhe, alle 

die neueſten Facons, handgenäht, 

Cuban 4 Military Abſätze, 49 

neuen ſchſveren Soh— 51.4 

Ien, ne Freitag zu 

Damen— Filzſchuhe, Leder-For⸗ 

5 en fließgefüttert — 
Schube, von 1 bis 

Rahm n “ 49 

Damen = Bilzjlippers, braidgar: 

nirt, Gr 4. bis 8, die 49c Sorte, 


von 9—11 Borm. u. 15€ 


1-3 Nahm., au 
Schwarze u. rotbe Bapdeflip- 

pers für Damen, Hiehgeißt- 

tert, gut 40c mwth., 

9 bis 11 Vorm 

Little Gents’ Satin Falf Schuhe, ichiwere Soh- 
len, Com Beben, Gr. 9—13}, Andere 6 
verlangen $1.00, Freitag 


Set 


Qlle hier aetantim Schuhe 


Catpels und Rugs. 


Bruſſeline Teppichſtoffe. 36 Zoll breit, 

in beliebten Farben, Vard 17e 
Bruffels Zeppichftoffe, reine mollene Oferfläche, 
werden überall un ums herum zu 45c ders 29 
fauft, Freitag, per Yard c 
Neivet Teppidsitoffe, in guten beliebten farben, 
regulär für &öc verkauft, freitag, per 59€ 


Yard 6Be und 

Prufiels Rugs, Größe 9X10.6, 86.98; perjis 
ihe Wilton Rugs, in prachtvollen orientliichen 
Deiians, Größe 8.3X10.6, 

F16. 98; 9XE 

Brubieline Urt Rugs, 

Größe 6%X9 

Floor-Celtuh, Oel: Finish, 

ter Cirapeat-Yaro, dach 

Oeltuch DOfen-Nugs, 2 Dards im 

Erna EEE. nenn aan are 89 
Kotton Warp Vattie, eine prachtvoffe Auswahl 
in allen den beiten Schattirungen, 

550 Qualitäten, Yard 19e und, 
Chwarje Fur Rugs, Größe 27x60, 
regulärse 83.25 Werth, 


gefüttert, 


in Bord genommen. — Leute ner 1 
En bermißt, die übrigen 3 Offiziere 
und 20 Mann find gerettet. — Daifelbe 
Schiff nahm den erften Offizier und 2 
Mann der untergegangenen englifhen 
Barke „Glencourt“ an Bord. Der Ka- 
pitän, der 2. und 3. Offizier und die 
übrigen Leute find ertrunfen. 


Dawpfernachrichten. 


Der Bremer Dampfer Kaiſer Wilhelm der Großze“, 
defjen Ankunft in New Port bereit gemeldet wurde, 
bat Diesmal die Fahrt, von Piymouth au, in 5 
Tagen, 165 Stunden und 24 Minuten zurüdgelegt 
und damit feine frühere beite Leiftung in dieſer 
Richtung um | 48 Minuten übertroffen. 

ie „Red Star“ Linie will vom 1. März an Dam: 
per don Antwerpen jomohl in Southampton wie in 


-Ducenstowun anlegen lajjen, umd zjiwar auf der Aus- 


fahrt wie auf der Rüdfahrt. 


Je 


au 
it 


ER ee 


Ba 
$4.00 


Bi inte: Sub 
BED. 


STATE AND 4 


De" 


de eg * ver 


— 


Breije, die den ihärfitca Käufer in Er: 
ſtaunuen ſetzen. Solche guten Werthe find 
in dieſer Saiſon noch nicht oneriet worden. 


Holdroys berühmtes feines 

imp. dan moll. Manuer Un⸗ 
terzeng, it allen Farben, 5 
zu einem Breis geldüjt, der 


ermöglicht. ‚go 
83.50 Garments 


zu verlaufen f. 51.8 9 | 


Fliebgefütterte Hemden für 
Männer, — 50c werth, 
um 8:9 3 
mitigas 

Unterzeng für Männer, in 
Merino, ſchwer gerippte 
Baummolle, fließoefüttert, 
Wolle gemiſcht, ſeidenge⸗ 
fließt und Seide und Wole 
emiſcht, erthe bis zu 
2.25, Freitag für 31. 10 


2. 25 
unter auf 68e, 59e, 4Se, 


e3 uns 


89e, 


Eine große- Job von hodfeinen Union = Suits 
für Männer, in feiner Baunuvole, Wolle ge: 
miiht-und Seide und Wolle — Auswahl, fo 
Ianae der, Worrats, eigt, $3.48, herunter auf 
\ .19, 8 ° 
b 69€ 


Schwer gerivpte gefließte Veſts für Da— 12!c 
men, gewöhnt. 25c, um 9 Borm...ur0... 


£einen 


69=3Öll. —— en 
ben der 59c Qualität, Yard 
10-4 boblgefäuınte QTafeltücher, 


für den Dankjagunastan, zu 
——— die Ihr würdi⸗ 
zu 82.79 vertauft, Freitag 
24 u 


Refter 39€ 
Türfifhrotber Tafeltücher, 

lang, anderswo 9°c, Freitag 39 
7,500 Dep. Flafbitins, das Champion Silber: 
volirtuc,, werth 1240, Freitag, 


Refter von Baummwoll-Diaper, wertb bi3 
&, um 8.30 Vorm., Vd 


4 Dieſe Freitag : Bargaind 
in PT. —— ihuelle Käufer 
Neue Herbft Noveltgbänder, beftehend aus fanch 
Streifen in allen leihten Schattirungen, pajjend 
für Halstradten, 34 ZoN breit, audersiwo für 
l5c ver Yard verkauft, 6! 
Freitag, ie 1 2 
Sanzjeid. Satin u. Gros Grain, Fanch Strei— 
fen und Plaid Bänder, 1 bis 24 Zoll breit, paj- 
fend für —— dut 6e werth, 1!e 
Freitag, 2 
Schöne Bartie von 
Satin-Bändern, corded Edge, 5 Zoll breit, Die 
wünihenswertheiten Schattirungen für 19€ 

Kiſſen-KRuffles vegul. 40 Oual., Yard. 
Farbiges Sammet Babyband, Satin-⸗ 4e 
Rüdfeite, per Bolt von 10 Yard3......... 3 
Fancy Haarfchleifen für Damen, gemadt aus 
ganzjeid. Satin u. Gros Grain Zaffeta, Double 
faced Satin und fanch Band, 

19e, 14e, Ile und 


Schmuckfachen. 


1500 Probe: Brofhen, faft alle verihieden, feine 

Gold: und Silber: Plattirung, mit feinen imis 
tirten Diamanten „und farbigen Steinen be: 
ſetzt, werth bis au TC, 

einer derfelben fyreitag 

Goldplattirte 18351. SHalstetten, mit verborge: 
nem Xodet, bejegt mit feinen imitirten 15c 
Diamanten, anderöwo 50c, morgen 
Die beliebte enamelirte Wug-Brolhe, 

greitag nur 
tagenfnöpfe, verichiedene Mufter, einjchließend 
Scarf Retainer, 6 Knöpfe auf einer 

SIREEE,- DR BE» ones enanenana dee ... 


Spiben, Slickereien. 
Gine Anhäufung von beihmusten NReitern bon 
Stidereien, Edgings, — * und Flouncings, 
Suswehl, Freitag, Dard, De, ec, lc 
23e und 
Fabrikanten Probe— ——8— von ee 
fveziell f. Freitag, 106, Ge, 24 
Eine jehr jhöne Partie bon Eis und ara 
biichen Benije — ſpeziell markirt 10€ 


für Freitag, Yp., 19e, ide und 
4özölf. ihwarzes aeblümtes Net, Kojtet 39€ 


immer 60c im Retail. Freitag, Yard... 


Regenfhirme, 


Beſte Qualität mercerizjed Negenjchirme für 
amen, 230. Paragon=Geftelle, ein Ihönes 
ſſortiment von Horn-, Glfenbein:, Ceifu: 

loid⸗ u. Naturholz beſetzten Griffen, 79€ 

große Werthe zu $1.50, Freitag nur. 


Aroceries. 
en Dfd. für feinften granu⸗ 
sch lirten Suder, 3 Suantität. 


für 1:Pf. 2. für 3:Pf. Büch— 
18c NER. Blum 18c fe Burnbanıs 
fü Clam Chowder. 
ür neue 
RR = Ko: 396 |; . Sep: a 
rinthen. Sb. für Gi: Bee Molafies 


14c i Gall.Büchſe 650. 
tronen=, _ Sie 2 ms Miet 
monen- oder Drau: 16€ für 1-Bf. . 
genfchalen. ge Jar reinen Ho: 
2. 


Bio. 
ö 230 2 





ganyie idenen double-faced 


Start herabge: 
* Preiſe am 
reitag. 


Nur zuverlafſige Quali⸗ 
täten ſind in unſerer 
Grocery und unſerem 


für Fanch 
Mus tatel⸗ für Spe: 


neue 
Savda %& 
200 Kaffee, 4 Bir. 

große —* Ro: 
Pfr. für friich 

meat. 

Büchſe für Bc Flundern oder 
niſche Pfirſiche, Bir— friſches Halibut 


**4 — a > 
% ür Dfun 
12c Vacket Faney r * 
Pfd. ungefärb— 
finen. * 0 döe ter Yapan Thee 
Padet für Log 
Bc Cabin Minces 4c gefang. Perch. 
Bid. für frifche 
‘ 
20€ Reindeer Habdods. 7 
Brand fFraren califors 12c Bid. für Fancy 
nen oder Wprifoien, in | Steaf oder Nr. I Weib: 
ihwerem Sirup. fiſch. 


MADISON STS 


Sch licht weiße rein⸗ 
lein. Manner⸗Ta⸗ 
fchen fücher ——- 10e 
wiürtie bilfig bafht 


fein —. 5 


Freit ag. 


Handſchnhe. Damen: 


Glace syandihube für Damen, 'pie beißmusten 
von uwjeren bejjeren Sorten, r lange 9 
+5 
Damen, c 


fie Doichalten 
Gute Glace: Handſchube für „all -die 
neuen Herbſt⸗ Farben, Elaips Halten, 493 * 
auf wie irgend ein e —* Gabe. c 3 
Fancy wollene gemi ſchte £ 
für Depmen, ‚jpezich, —— 
2500 Fabrif:M ufter von 
Saudi Huhen für Damen, 
— werden, ZUBE uud 
1000 S$aar fancy wollene Ichatt Äche Hand: 
Ihuhe für Männer, ai, 49, 
gen fir mir 


600— duhend ganziwollene fen ı 
wollene Mittens für Kinder, Freitag 


a — Golf⸗ 
jolltin für 50c 
 25c 


su. pofitiv den 
" Semmelflofe : een reifen 
—* Bam 
neue Schaitirungen. Wr 
G6de, 48c 


Samı jete 
bie 50c Dual, 


Sanellllefe 


Teunisg Ylanelle, dunkler Un —* — 1 
PBlaids 1. Streifen, wih. v Bi 


Mzöf. Aanz. Flanelle, —* Farbe n und be 
drudte S ots und Figures, die 5% 

Qualität, Yard 
Ganzwoll. ſchottiſcher Blaid-Flanell, für Da— 
men- und Kinder-Klei idungsftüde, ſo 12! 

ju 250 verfauft werden, Freitag, a 

36zÖll. Ballardoille Seiden Warp Sa: 2* - 
neil, werth: voll 1.00, zu, — ——— 59e 
273öU. wolle ne CiderdaunszFlanelle, einfache Far: 
ben, überall 1 und 25c werth, Frei m 
tag, YVard, , 123e 

Fabtittener von Cre an weißen Domet Flanall, 

2 bis 10 Aırd Längen, 

wertb 6, YAırd 

Möl. Victoria Outingslanele, 
ben, iBtreifen, Ebed3 u. Blaids, 
Aſſortvuent zair Auswahll, 


Handels. 


50 baumtioliene oelliehte i 
4:30 Radı wittags, — 
Extra ſchware graue Wolke gem‘ ‘ichte Kette 9 7 
Blankets, gut 81.250 werth, Freitag c 
11:4 Galife vnia ganzwollene weiße Bett:PRlans 
fets, biübjches blaue und pink. Vorders, werden 
überall zu $4x75 verfauft umd fie find billig zu 


diefent Preife — Freitag, das Baar “ J 29 


au 

11-4 California: araue und Jobjarbige Dante t8, 
don einer Auftion, reg. 2 79 
$4.25, Freitag, Paar +4 
Befle Auswahl Kr Sateen und Eiltalige übers 
zogenen Comfort er3, zu pojitiv den nizdrigiten 
Breijen, 81.98, En 48, 31.19, 98 


2 Stigfe feine Qualität 
ſchöne, 
$1.25, "Freitag, Vd., 
60 Stide farbige 
—— die 506 


tete, fehr 
:39e 


billiger, Denn 
* ge 


einfache a. 

tor ’ 
** Pl. RAe 
Jedes — 
bedeutet 
——— 
Blankets, 


with. 


Damen-Erradilen, Sry... 


Tennis Flanell Nacht Haider frit Damen, hübfche 
tojfa und blaue Streii em. Werthe bis zu 33 
$1.50, Se, 79e, 6L\e, De und.....* c 
Flannel: tte MWrappers >’ für Dance. 

los pafjend, neue Effeftä. 9Se, 


Fiderdaun oder ge Dee Sacames, 
MWerthe bi3 z3u.$1.50, zu Ace e « 

und 49c 
Schwarze Reartilt ner fe frü Damen, mit 


werth * 
bis ee; 


bon 
werth 


+ 


breiter Flounce und zivei A uffles, 
ipeziel Freitag 49e 
Schwarze Mercerize® Interwide, plaited Nounce 
oder mit 2oder 3 Ruffles. werth von 8150 bis 
. 00. Freitag v. 83.98 her unter bis 8c 
auf 81.48 und 
Kinder-Mäntel, von 1 bis £ Jahren, e’mfaches 
Tuh und Eiderbaun, gs: f in hübihen Baby 
Styles, Freitag 84.9 48, 1 9 
82.98 und + 
Kinder-Mäntel, mit Ungora-Pelz beiekt, 25e 
werth volle We, Freitag 
Wollene Sweaters fir Knaben, ‘49e 
Tde bis 2.00, 81.48 berunte.: 
Kusdr lich Ba 7 
Korfels. zen: > vu der 
1M Dus. Barijian Straigst gi unt Kor⸗ 
3 Andere verlangen 7e, Frritag.. 29e 
1000 elegante Probe⸗Korſets, allernene Modelle, 
beftehend aus den Royal Worceft In Ww. G. 6. 
Kabo, G. D. und anderen Sta vn abrika⸗ 
ten, loſten gewöhnlich $1. —8 bis 
Freitag, 9Se, >, 5Be und. 
1000 Dutz. Marner’s Auft Proof Rorjets, Mus 
fter, die jeder Figur pafien, Wthe. bon 9e 
75c bis 82:50, Freit., 81.19, 9Sc, 69e. 
2, Anner Bargain — fortirte. Partie lee 
Roriets, etwas beihäpigt, — 
Nur einige Artikel für Frritag, aber es ſind 
äußerſt gute Werthe. 
Nottingham Spitzengardinen, eine Partie 
angebrohenen Paaren, alle vuile Größe, 
bis zu $1.50 Paar, Freitag, 19€ 
bis um id Uhr Vorm., Stüch .......... € 
Spikengardinen in feinen Bru v und arabis 
ſchen en 3 Pards lang, Zoll 98c 
FR 77° Eee RAN 
Arabiiche Spitengardinen, Ausivahl Werth bi3 
zu $10 per Paar, Freitag, Baar; 
85.98 und biS herunter auf 
PVortieres, „mercsrized“, corded und befrauft, — 
eine Mufterpartie, werth bis zu 512 per Paar, 
morgen, per Paar, B6:DS, 
85.98 und 
Satin Derby Wortieres, alle Farbes, v 
82.48 bis berunter auf, per Baät...... g88e 
benille Tifehdeden, 14 Yards im 
Duadrat, per Stüd 
Gardinen Swik umd Fiihnet!, nette Oua= 
lität, fpeziell für Freitag, VD 
Tapeftry Squares, pafjend für Kiffen efc., 


Stüd 
Kijien:Gords, in allen Farben, 
V 


Hier Spefulalin KW. KEMPF, 


dort... 


ſichetſſe Zeldanluge 


Zu den vielen Spekulationen unſicherſter 
Art gehören auch dieBerfiherungen in Logen. 
Die Erfahrung hat gelehrt, da allein in den 
Bereinigten Staaten jedes Jahr 125 Logen 
in die Brüche gehen, und trogdem find noch io 
tiele Leute, die immer wieder darauf herein: 
fallen und die Lebensverficherung, Die ja jeder 
Mann braudt, dort zu faufen, anftatt fid) 
eınen alten guten Verficherung enzyihließen, 
die fhon nahezu ein halbes Jahrhundert be⸗ 
fteht, über 300 Millionen Vermögen hat, vom 
Staat garantirt ift und nad) 15 oder 20 Jah: 
ren das Geld mit Zinjen zurüdbezahlt. Die 
in Diejer großen Equitable Leberns-Berfiche- 
rung-Gefelihaft der Vereinigten Staaten ge= 
fhriebenen Policen find Sparkaffen, auf die 
man Geld leihen Tann, wenn man ed am 
Nöidigften raudt. Wenn man drei Jahre 
berfichert ift, braucht mar nicht weiter zu zah⸗ 
fen und ift für eine ganze Reihe von Jahren 
terjihert für den vollen Betrag der 
Ein Tiebender Vater, ein meijer Geihäfts: 
—* und jeder junge Mann, der eine ſichere 

rsſparlaſſe haben will, ſollte nicht ver⸗ 
ſaumen, Näheres über die Policen in der al⸗ 
ten Equitabie Gefellichaft zu erfahren. Schidt 

Deshalb den untenftehenden Koupon und laht 
Eud Informationen jhiden. 


Max Schuchardt, Mangger. 


Shidt den Koupon nod) Heute.  Suolomi’k 


MAX SCHUCHARDT, »anagır. 
209 Chamber of Commerce Bidg, Chicago, I. 
Bitte fenden Sie mir Anformation 
sh bin.. nr ea naar a 
Meine Wohnung il... 2... 
Wein Rome it. 


nennen nn.“ 


Creenebaum Sons, 


85 Dearborn Str. 
mn Tel. Central 557. 


olice. 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu biligfien PBreiien. 
| Degen Ausfertigung von 
| 


BEE VBollmachten, 


notariel unb konſulariſch, 


BER Erbicdaiten, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bars 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Konfaleıt K. W. KEMPF. 


£ife von ca. 1000 gefuchten Erben iu 
meiner Office. 


Beutfdies Ronfulars 


und Rechtsbureau. 


| 
'84 LaSaile > Strasse 
| Eonztays ofen bis — 


RICHARD A. KOCH & CO, 
Zimmer 5 und 6, 85 Washinglon Str,, 
de Dearborn Sir. 


.„ Deutlches Gefchäft... 


Sabt Ahr Häuier zu verfaufen, zu vertaujchen oben 

u, — Rommt für gute Rejultate zu uns, 

i ir haben immer Käufer an Hand. — —— 

| often »on 10 bis 12 Ur ee = Rider 4. 

Roh & Eo, Zimmer 5 umb 6, 35 fbingten Str., 
a sa u 

197 R. Gkork Etr., ie don Belmont Ave. 
— 


Wu.6. Hemenann & Co. 


92 —— STR., 


theken! 
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argain- 

F' ] t 8 

Morgen große Offerte in Winter⸗Ueberziehern für Männer mit beſchränk— 

ten Mitteln ..einzelne Ueberzieher, welche von unſeren regulären *19- u. 

$12-Bartien ührig geblieben find... . graues und. jchwarzes Jrifh yrieze 


eaver3... . gefüttert mit fchiwerem Jta= 
. alle Größen... 


morgen zu 
Beine Winter-Anzüge fire Männter . . 


ten regulären $10-Anzügen übrig gebliebene Partien . 
und zugeichnitten..... nur ein Hundert Anzüge. . 


trefft 


ure Auswahl Yreitag 
zu ee, eh 


... alle Nähte verftärkt.... . werth $2. 1 
ken für Jedermann... 30 bis 50 Zoll Taille, welches 
. morgen . ; — 


große Männer einſchließt . 


Bargains für Knaben. 


Extra ſpezieller Bargain in Weberziebern für Sünglinge.... 
Müden lohfarbige und olive Whipcords= und Govert: 
wünſchen dieſelben ſchnell aus zuverkaufen, 


wir offeriren eine begrenzte Anzahl zu..... . 
8 für Jünglinge.. . Wbis 33 Zoll lang und Waiit.... 


88.50 verfauft zu merden.... 


ange 
blaue, 
22.50.... 
Ruffiihe Ueberzieher für Kinder.... 


Auswahl Freitag zu 


Shattirungen von feinen weichen Ghepiot3.... 


PBlaits und beited.... $6 Wertbe 


" Sailor, Norfolt, Ruffian und Veftee Anzüge für Knaben e 3 
Vortien von dem unerbörten Gejchäfte der Iekten Woche...um eine An: 
man der Refter umd Ueberbleibſel zu vermeiden, wird dieſe Herab⸗ 


egung gemacht....$5 und $6 Sorten für 


Ertra dauerhafte doppeltnöpf. Kniehofen:Anziige = Knaben.... Alter 7 
& emadht, 


Eigen. und RKnieen....$4 und 8 Sorten.... Freitag ............**4.424 
81.50 importirte fteifbufige Madrashemben für Knhben.... 


bi® 16....fchmere reintvolfene Tiweeds....qut 


beihmußt....darum die KHerabfehung 


50 fhweres Derby geripptes oder 
fließgefütt. Unterzeug für Snaben.... 
Me jchimere gerippte Knabenftriiimpfe, 8c 
4 Paar auf jeden Kunden 

Reine Worfted Rol - Kragen Smeaterd fir 
fenaben....geftreifter Kragen umd dc 
Wriſts ..... 22 


| 
und fchivarze 
lian und Plaid Futter... 

| 

| 

| 

| 

I 

! 

| 

| 

| 


Ausftattungs-Bargains. 


Echivere3 ganzmwollenes fliekgefüttertes Unterzeug für Männer... .angebrochene 
feinen Qualitäten.... welche zu 75€ das Stüd verfauft wurden.. 


Bart:en aus 
Freitag 


Wellene Handfhuhe für Männer....vier Partien übrig geblieben von Ickter 
Eaifon, baben aber in Kleiner Weife am .Werthe verloren... .urjpriingliche 


Breife 50c und Tär.... Freitag 


Gefütterte Arhbeit-Handihube für Männer... 


angebrodene Partien, welche zu &öc 
derlauft wurden 


Fancy baummollene und Liste Thread Halbftriimpfe f. Männer....eine grobe 
Anzahl von Odds und Ends, die zu De und 


Freitag zu 


. gemacht von feinmwollenen jchiwarzen 
ChHepiots, dunkel geftreiften und karrirten Gafjimeres . . . einzelne von unfe: 


800 Paar reiniwollene Männershojen ... . 


Giwarze und minjchenswertbe Streifen.... 


Alter 2 bis 10.... 


‚Goat, GCalf mıd Pferdehaut.... 


ZZIISS *— 


Pres. 


96.50 


. . prächtig gemacht 


5.50 


duntelgraue Hairline Streifen 


1.25 


. „ paflende Grö- 


Plaid 


84 
*1.25 


Alter 14 bis M... 


Tuche .... gemacht, um für 


toften gewöhnlich 


verſchiedene 
gemacht mit Joch und 
‚Herne 


bis 12.. 


mit doppelten 


Toques für Kinder,...in allen 
— — ẽc 
⏑ 26 
E50 eze eeen 75 


Farben 
2 


3Ie 
250 


Se verkauft wurde.... 


Ken beitidte Nachthemden für Männer... ein wenig beihmust. vom Anz Ic 
a 


fien....die 50 Sorte.... 


ORG Biesneconcee are 


Röde für Barbiere und Waiter....fhiveres Leinen Dud....die zu $l verkauft 39€ 


wurden.i..fucht fie aus am 
Freitag zu 


Meike Drek-Hemden für Männer....vier Partien zu räumen....alle Größen 


und gebügelt....teguläre $1 Sorten.... 
Freitag zu 


Magintoſh Coats für Männer....ungefähr 70 in der Partie...fie iur: 
den urfpriinglich zu $6, $7 und einige zu $8 verfauft...- 


Freitag ein größer Bargain zu 


Hut: Bargains. 


einichließend die Herbit: n. Winter-Probe: 


Partien von hervorragenden Philadelphia Fabrıfanten.... m 1 
reren Partien unferer regulären $2.50 Sorten, von denen wir während 


Derby: und fFedora:Hüte für Männer.... 


piefer Saifon feine mehr haben werden.... 


während Diefelben vorhalten, zu 


Ganzivollene Winter:Kappen für Männer....double-band Golf und Brighton: 
in Orford grau und jhmwal.... 


Farınd.... 
Freitag 


reguläre Thc und $l Wertbe.... 
morgen zu 


Freitag für 


32.50 Qualitäten 

zu 

ipeziell Freitag zu 

82.50 Sorten....einzelne Bartien zu 


Auswahl für 


u EN — ————— ne 


Lokalbericht. 
Sullivan befommt Angit. 


Richter Smith wies heute den An 
trag des Rechtsbeiftandes de Anwalts 
Alerander Sullivan auf Niederfchla- 
gung ber von den Großgefchworenen 
gegen ihn erhobenen Anklage auf Dez: 
Ihmörung ab. &3 war dem Vertheidi- 
ger hauptfählih um jenen Theil der 
Antlagefhrift zu thun, der befagt, daR 
der Staat3anmwalt zur Zeit, al3 der&e- 
richtödiener James %. Lynch aus Chi: 
cago verfehwand, mit der Sammlung 
von Bemweismaterial gegen Sullivan 
befhäftigt war, das er ſpäter denGroß— 
geſchworenen zu unterbreiten gedachte. 
Der Staatsanwalt habe dabei ven 
Zwed verfolgt, au) Sullivan wegen 
Gefhmorenenbeftehung in Antlagezu- 
ftand verfegen zu laffen, mie dies Lynch 
Schon zugeftoßen war. Da die Namen 
feiner Mitangeflagten nicht in Verbin— 
dung mit diefem Theil der Unklage- 
fchrift gebracht worden find, jo befürch- 
tet Sullivan augenfcheinlich, daß er auf 
diefe Anklage hin allein progefjirt wer- 
den fol. Nachdem det Richter den An- 
trag des Vertheibigerö abgewiefen, ver- 
langte verfelbe . ein Stenogramm_ des 
Bemweismateriald, da den Großge- 
[hmorenen vom Staatsanwalt vorge⸗ 
legt worden war, fomwie ferner, daß der 
Staatsanwalt dem Bertheibiger genau 
angebe, auf welche Antlage hin er Gul- 
livan zu progeffiren gebente. 


Kurs und Neu. 


* Als ber Polizift Horn heute Mor- 
um 3 Uhr feinen Rundgang. an 


n 
Salfieh Straße machte, fand er die 
Wirthſchaft Von George Gulbon, Nr. 


6469 Hal Straße, in voll 
Be Gr vechafiei/ten Befiger, Er 
' — — Duag uggan um 


Eine große Partie von ganzwoll. Kerſey-Tuch und Plüſch-Kappen.... 
Briahion und Slide-Band College Facons.... e 
angchäuft zu einem Verkauf für 


500 Regenfbirme.... die berühmten patentirten Selbit-Ocffner.... 
mit Congo:®triffen, und jehr" dauerhaft.... 


Schuh:-Bargains. 


300 Paar Rer Galf Schnürjhuhe für Männer,...mit fchmeren doppelten ‚Sohlen und 
Sondon Zehen....angebrohene Partien von $2 Tualitäten....tauft 
&uch diefelben bald, da der Borrath nit lange wäyrt.... 

der Preis iſt morgen...................... 

400 beſte Velour Calf Schnürſchuhe für Männer...‚mit Kid und Drill 
gefüttert und mit ſchweren vorſtehenden Sohlen verjeben.... 


— 


Knaben-Schuhe. .. . ſolides Leder Schulſchuhe.... gemacht mit London Zehen und 
regulär zu 51i.75 verkauft.... Freitag einige Hundert 


Schuhe für Mädden....befte Kid und Bor Galf Schnürjchubhe... „doppelte 
Sobfen und Spring Abfäge....vegulärer Preis $1.50.... 


300 Paar Velour Calf Schnürſchuhe für Damen.... mit 
ten und Military Abfägen.... Weiten UA, A und B.. 


Englifche Vromenaden-Stiefel für Damen....gemaht mit ſchweren Er— 
teniion-&oblen und requlär zu $2.50 verfauft.... Freitag Eure 


j ben wurden. . 


D0c 


wie auch der Reit von nıche 


Furce Auswahl morgen, 


350 


double - band 


wahre mM und T5e Waaren.... 


alle jeidegefüttert.... 


Eure Auswahl 


51.25 


doppelt. Soh: 


» 
o 


Diebeshag in Grofdale. 


Frau Charles Cowley in Großdale 
überrumpelte geſtern Nachmittag, als ſie 
von einer Sitzung des Frauen-Klubs 
heimkehrte, einen Einbrecher in ihrer 
Wohnung, der im Begriffe war, ihren 
Schrank zu plündern, wo das Silber— 
geſchirr aufbewahrt war. Der Dieb ge⸗ 
wann zuerſt ſeine Faſſung wieder und 
rief ihr zu: „Hall, oder ich ſchieße!“ 
Da er aber keinen Schießprügel in der 
Hand hatte, ſchwoll auch der FrauCow— 
ley der Kamm. Sie ſtieß ein Kriegsge⸗ 
heul aus und ſtürzte ſich auf den unge— 
betenen Gaſt, der vor Schreck mehrere 
ſilberne Meſſer und Gabeln fallen ließ, 


und dann Ferſengeld gab. Frau Cow⸗ 
ley ſetzte hinterdrein und alarmirte 


durch ihr Geſchrei die ganze Ortſchaft. 
Polizeichef Happenrath, der zuſällig des 


Weges kam, drei Weiber und ein Knabe 


nahmen die Verfolgung des Flüchtlings 
auf, der aber entlommen wäre, wenn 
nicht, als ex die Geleiſe der Chicago, 
Burlington & Quinch = Bahn kreuzen 
wollte, ein Schnellzug hberangebrauft 
märe. Bolizeichef Happenraid war im 
blinden Eifer die Böfchung hinabgepur- 
zelt, und als er fich wieder aufgerafft 
hatte, jah er, daß die drei Weiber den 
Dieb gepadt hatten, dem durch den Zug 
die Flucht abgefchnitten morden war. 
Der Burjche jeßte fich verzweifelt zur 
Wehre, wurde aber mit Hilfe von Hap- 
penrath überwältigt und im Triumph 
nach dem DOrtäzwinger geleitet. Der 
Arreftant gab feinen Namen als Win. 
Jenſen an. Er leugnete, die Abjicht ge- 
habt zu haben, bag Haus zu plündern, 
und behauptet, daß er nur Ehmwaaren 
fuchte. Frau Comley ermittelte, daß er 
nur eine Uhr und mehrere Schmud- 
fachen erbeutet hatte, bie er während ber 
Flucht wahrjcheinlich fortgeiworfen hat, 
da fie an feiner Perfon nicht norgefun- 


End 
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vor das Bundes- 
. Gericht. 
Einhaltsbefeht an die Ausglei- 
Hungs-Behörde verlangt.. 


£orimers Feinde entwiceln in feiner eigenen 
Ward große Rührigfeit. 
Die Entfheidung im Golleran : Hal bald zu 
erwarten. 


Im Namen der „Chicago Lnion 


4 


Traction Co.“ und ber „Chicago Eon>. 


folidated Traction Co.“ ift heute im 
Bunbes-Freisgeriht zu Springfield 
der Antrag auf Erlaß eines Einhalts- 
‚ befehles an die ftaatliche Steueraus- 
gleichungs-Behörde geftellt worden, der 
ihr verbieten fol, die genannten Gefell- 
| Ichaften zur Erlangung angeblid) rüd- 


ftändiger Steuern für das Jahr 1900 ° 


zu veranlagen. ede Korporation de 
Staates ift an diefem Falle intereffirt, 
da er die frage, ob das Aktienkapital 
bon Korporationen bejteuert merben 
darf, oder nicht, vor: das Bundesgericht 
bringt. Der Prozeß dürfte fich zmei 
oder drei Jahre in die Länge ziehen, da 
Schließlich dag Bundes-Dbergericht das 
entjcheidende Wort zu fprechen haben 
wird. Don diefer Entjeheidung wird 
die Haltung der übrigen Korporationen 
der Steuerfrage gegenüber abhängen. 
Sie fehen die Möglichkeit einer zu— 
fünftigen Befteuerung ihres Aftien« 
fapital3 als das fleinere Uebel an, mit 
dem fie fich fchlieplih chen abfinden 
fönnten, betrachten e3 aber als eine 
Eriftenzfrage, ob fie zur Zahlung rüd- 
' fländiger Steuern geziwungen werben 
fönnen, oder nicht. m borliegenden 
Fall ift mur von der angeblich rüdfiän- 
digen Steuer für das Jahr 1900 die 
Rede, entfcheivet das Gericht aber da— 
hin, daß eine folche nicht ftatthaft ift, 
fo ift damit natürlich auch ausgefchlof- 
fen, daß Steuern für frühere Jahr- 
gänge erhoben werden fönnen. Die 
zur Chicago Union Traction Co. und 
zur Chicago Confolidated Traction 
Eo. gehörigen Gefellihaften und ihr 
Kapital an Altien und Bonds find die 
folgenden: 

Met Chicago Street Railroad Co., 
526,840,790; North Chicago Street 
Railroad Co., $22,484,800; Chicago 
Confolidated Traction Co., $21,750,: 
000; Chicago Union Traction Eo., 
$17,310,000; Ehicago Weit Divifion 
Railway Eo., $11,882,500; North 
Chicago City Railway Eo., $5,750,000; 
Cicero & Provifo Railway Eo., $4,- 
052,000; North Chicago Electric Rail- 
man Eo., $2,868,000; Daben Gtreet 
Railway Co., $2,750,000; Chicago 
Electric Tranfit Co., $2,597,000; Chi: 
cago=$efferfon Urban Tranfit Eo., $2,- 
208,000; Chicago North Shore Street 
Railway Eo., $1,325,000; North Side 
Electric Railmay Co., $1,305,000; 
Evanfton Electric Railman Co,., ı$1,- 
130,000. 

&3 bat jegt ganz den Anjchein, als 
ob die Ausgleichungsbehörde die Ein- 
Ihäbung der Fahrhabe in Coof Eounty 
erhöhen werde. Der zufiändige Aug= 
Ihuß hielt geitern eine Sigung ab, in 
melcher bejchloffen murbe, der ©e- 
fammttörperfchaft eine derartige Em= 
pfehlung zu machen. Die Gejammtein= 
ihätung der Fahrhabe von Eoof Coun- 
ty, mie fie der Ausgleichungsbehörde 
vorliegt, beträgt $83,365,623, und bie 
Behörde hat das gefegliche Recht, fie auf 
einen Höchftbetrag von $91,702,185 
hinaufzuſchtauben. Es ſteht indeſſen 
kaum zu erwarten, daß der höchſte, nach 
dem Geſetz zuläſſige Aufſchlag von 10 
Prozent in Anſatz gebracht werden 
wird. Die Einſchätzung der unbebau— 
ten Liegenſchaften in Cook Counth wird 
ſehr wahrfcheinlich nicht erhöht werben. 

Der Ausihuk für Einfhägung von 
Eifenbahn-Eigenthum hielt geftern zwei 
Situngen ab und fehenfie dabei den 
Vertretern der folgenden Bahnen Ge- 
bör: Chicago & YJoma, Chicago, Bur- 
lington & Quincy, Chicago & Eaftern 
Sllinois, Baltimore & Ohio, und Ban- 
dalia-Bahn. Sie fangen. fammtlich 
daffelbe Lied, daß nämlid; eine Ein— 
Ihäßung des Eigenthums ihrer Bahnen, 
wie fie der ftadträthliche Steueraus- 
fhuß von Chicago verlange, nicht nur 
eine höchft ungerechte fei, fondern in ein= 
zelnen Fällen ſogar den vollftändigen 


Ber Theil der Zweiglinien der Bahnen, 
deren Geleife zu vielen Taufenden von 
Dollars pro Meile eingefhäbt worden 


nn — — — — 


Verluſt betrieben und ſie könnten es ſich 
nicht leiſten, auch noch eine hohe Steuer 
auf derartige Strecken zu entrichten. 

* * * 


Um dem Jugendgericht die Ueberwa— 
chung der Kinder zu erleichtern, die in 
der unteren Stadt mit Kaugummi und 
ähnlichen nützlichen Sachen hauſiren ge— 
hen. wird dem Stadtrath in ſeiner 
nächſten Sitzung eine Ordinanz unter⸗ 


| breitet werben, die Verordnung entlal- | 
| tend, daß Haufirer jener Klafie eine | 


ftabtifche Lizenz zu erwirfen gehalten 


find. Eine Gebühr ifirbierfür nicht zu | 


entrichten, dagegen erhalten mur. jolche 


Bewerber die Lizenz, die den Fehriftli- | 
| hen Nachweis er ringen, daß fie'mäd- | 


rend der Woche bie Schule in vorge 
Ichriebener Weife befudt haben. “Die 
Poliziften werden darauf zu achten ha> 


Ruin zur Folge haben würde. Ein aros 


fei, werde von ben Stammlinien mit. 


| 
| 
| 
| 
| 


ben, daß alle jugendlichen Haufirer im 


Befit einer fädtijchenLizens find. Gol- 
che, die ohne einen Foldden Ausweis beim 
Haufiren betroffen werben, find zu wei⸗ 
terer Verfügung dem Jugendgericht zu 
übermeifen. —— 


dieſe Schuhe als Muſter benutzt waren, ficherten wir fie uns zu ungefähr einem Drittel der regulären Preiſe und verkaufen 
auf derſelben Baſis. Weil wir ſo billig einkauften und verkaufen, wird uns nicht geſtattet, des Fabrikanten Namen zu veröffen 
lichen, aber Ihr findet ihn auf jedem Schuh und es iſt ein Name, der eine abſolute Garantie für Qualität iſt. Dieſe Ankundi⸗ 
gung wird die Schuh⸗Abtheilung gedrängt voll Käufer ziehen, und wir haben ertra Raum und Verkäufer für dieſe Gelegenhe 
beichafft. Es ift eine Gelegenheit, einen echten $4 Schuh für 1.35 zu erhalten — eine Bargain⸗-Offerte, wie ſie uie Zuog@äh 
Chicago auf jo großer Bafis geboten worden ift. | a we 5 = 


| 
| 
| 


—1 


Leder — faſt alle Größen in der Partie. 
lung von durchaus zuverläſſiger Fußbekleidung zu we— 
niger als Koſtenpreis — Eure Auswahl, ſo lange ſie 
vorhalten für 1.15. 


8 


Borx Kalb und Biei Kid 


e) 


zu finden ift—$3, $3.50 u. $4 Werthe für 1.35. 


| 

| 
Androscoggin gebleihte Bettücher— 
24x24 für 44c— 2x2} für 


St 
12:c 
| 96 


Haupt des republifanifhen Madtka- 
ber3 von Coof County zufammen. Xo> 
rimers feindliche Nachbarn — und ihre 
Zahl ift feine geringe — beabfichtigen 
nämlich, Zorimer dadurd ala Vorfiker 
des County-Zentralfomites zu ftürzen, 
daß fie ihn überhaupt nicht zum Ver: 
treter jener Ward im County-Komiie 
erwählen. Ihatjache ift, daß Lorimer 
bei der fetten Stabtfonvention nicht im 
Stande mar, zu verhindern, daß ein 
Theil der Delegaten feiner Warp für 
Harlan ftimmte, und daß Hanech in der 
34. Ward mit 400 Stimmen gejchla- 
gen, Rector dagegen mit einer Mehr- 
heit von 300 Stimmen al3 WMldernan 
erwählt murde: NReetor ift einer ber 
Hauptgegner von Lorimer und er be- 
hauptet, daß in der nächlien County— 
Konvention, in melcher neue Vertreier 
der Ward im Zentralausihuß 
zu ermählen find, die Delegation 
der 34. auß 11 Gegnern von Lorimer 
und nur 4 Anhängern defjelben defie- 
hen wird. -Zorimer fol die Gefahr 
auch durchatı3 nicht verfennen, in wel= 
cher er fchmebt, und beichlofjen haben, 
feine Zuflucht zu einem altbemährten 
Mittel zu tiehmen. 3 befteht Marin, 
die Ward-Delegatior zu zerjplittern, 
indem er möglichft viele Aldermen-Fun= 
didaten in3 Feld ftellt, Sache dief:r ift 
e3 dann, wollen fie Zorimers Einfluß 
gewinnen, die Delegaten der Ward zu 
feinen Gunjten zu bearbeiten. Schon 
jebt foll Lorimer durch feine Handlan= 
ger Zonatban Rurton, Howard X. 
Umes, Frank D. Collan, 2. U. Kapſa, 
U. 3. Bettit, Ihbomas Murphy und 
Charles Schumader die Nomination 
haben antragen laffen, mit dem Hinter> 
gedanfen, in der entjcheidenden Stun 
de für Bettit in die Schranfen zu tre— 
ten. Seine Gegner find überzeugt, ihn 
trogdem bei den Primärmwahlen mit 
Leichtigkeit Tchlagen zu fünnen. 

* * 


In den nächften Tagen fchon will bie 
Sipildienftbehörde ihre Entfcheidung im 
Solleran- Fall abgeben, und zwar will 
die Behörde, wie verlautet, ihr Urtheil 
auf Grund des geſammten erbrachten 
Beweismaterial3 fällen, ohne die drei 
unterfuchten Fälle befonderß und cin- 
zeln in den Bereich ihrer Betrachtung 
zu ziehen. Yu Stabthalle-Kreijen geht 
die allgemeine Anficht dahin, daß Kapt. 
Golleran aus dem Polizeidienft entlaj= 
fen werben wird, da ihm zum Minde- 
ftend Unfähigkeit nachgemiejen worden 
fei. In feinem Schluß-Plaidoyer er= 
hob Hilfs⸗Korporationsanwalt Fyffe 
Einſprache gegen eine etwaige Siraf—⸗ 
verſetzung Collerans, da er, wie die 
Unterfugung ergeben habe, ein unfäbi- 
ger Beamter fei und dies bleiben mür> 
de, qleichviel in melden Stabttheii man 
ihn verfege. Collerans Rechtsbeiſtand 
erklärte geftern, noch feine Gemißheit 
darüber erlangt zu haben, ob feinem 
Klienten Berufung gegen die Entfchei- 
dung der Zibildienfibehörbe zujtege, 
follte fie ungünftig für ihn ausfallen. 


und Staple Moden. 


— Höchſte Ironie. — Studioſus 


Der Vorſchlag zu dieſet Neuerung Pump (am Letzten zum Briefträger): 
ging urfprünglih von Dr. Camillo | „Haben Sie nit einen lümpigenGeld- 


Volini aus, der ihn in einer Hull Houſe⸗ 
Verfammlung entwidelte, en 
richter TutHill verfpricht fich viel von 
der Ausführung des Planes und er- 
wartet — der Stadt⸗ 


rath die betref 


* * 


brief für mich?“ : 


für feine bohlgefäumte Kifjfenbezüige— 
weicher finish —in zwei populären Größen 


Serlige Beltlücher und Aillen-Bezüge: Flannelelles: 


bc 
39c 


für hübſche bedruckte franz. Woiſtings und Wrapper und Kimono Flanelle, 
Reſter von den Fabriten, in jedem während dieſer Saiſon gedruckten Muſter, 
viele hübſche bordirte Effelte in dieſer Sammlung. 


Reſter Outing und Tennis Flanelle, 


fancy 5 c 


Die Diebsſchüler vor Gericht. 


| Ym Bolizeigericht an Harrifon Stra= 
| Be wurde heute mit der Vernefmung 
I 
| 
I 


des JamesKolis (auch Kolian genannt) 
und der angeblich von ihm ge- und ver= 
leitete jugendlichen Gefangenen begon- 
nen, über deren Verhaftung an anderer 
Stelle ausführlich berichtet ift. 

„Sollie" Kohn, ein kleiner Rnirpg, 

fagte aus, mie er von „Captain Jim“ 
| Kolig in den Künften der Langfinger- 
| zunft unterwiefen worden fei, und mie 
Sener ihm mitgetheilt habe, daß er den 
Sculbüttel %. S. Capparelli zu er= 
Schießen beabfichtige. Yhm, dem Zeu— 
gen, fei der Auftrag geworden, nach ei- 
nem ber Allermeltsläden in der unteren 
Stedt zu gehen und dort einen Repol- 
ver zu ftehlen, mit welchem das Mord: 
werk vollzogen werden jollte, fall Cap- 
parelli einen andern von Kolis angebli- 
hen Schülern, den fleinen Charles 
Meyers, nochmals abfaffen und zum 
Schulbefuch zwingen würde. 

KRolis gab zu, daß er mit den Ana- 
hen zu thun gehabt, fie Durch die enter 
feerftehender Häufer gehoben und ifnen 
gezeigt habe, mie man Gasıöhren ab- 
ſchneidet. Er wurde von Richter Brin- 
diville unter 83600 Bürgfchaft geftellt, in 
Ermangelung deren er im County-Ge- 
fängniß bis zur Aburtbeilung durch 
da3 Kriminalgericht zu verbleiben ha- 
ben wird. Die Rnaben iibermwies der 
Richter theild an das „Junenile Home,“ 
theila Tieß er fie ihren Familien zurück— 
geben, wo ein Beamter des Gerichts fie 
im Auge halten wird. 


QAuf morgen verfhopen. 


Richter Dunne hat die Verhand- 
lung de3 von Lawrence und Sanfield, 
den Vertretern von „Hearit3 Chicags 
American“, angeftrengten-Habea3 Eor- 
pus = Verfahrens auf morgen Bormit- 
tag 93 Uhr verfchoben, da er heute. mit 
einem. Mordprozeß beichäftiat ijt.. An— 
malt Shope beitand auf jofortiger Ber: 
handlung des Gejuches, da fie nur kurze 
Zeit in Anjprud nehmen würde, der 
Bertheidiger Darrom erflärte dagegen, 
daß die Angelegenheit in meniger als 
einem halben Tage nicht erledigt wer: 
ven fünne.- Lamrence und Ganfield 
wurden gegen Bürafchaft von je $5000 


bis morgen auf freien Fuß gelegt. Ihre | 


Bürgen find E. ©. Darrom und Sa- 
muel Alfehuler. 
Aus einer Bemerkung, die Anwalt 


Shope vor Richter Dunne fallen tieß, | 


gebt hervor, daß er gegen eine Ge- 


mährung des Habdeas Corpus-Gefuches | 
den Einwand erheben wird, die. Ange> | 


Hlagten bätten fich zur Zeit, aldı das 
Habeas Corpus-Geſuch im Gericht cın> 


gereicht wurde, überhaupt nicht unter 


der Obhut des Sheriffs befunden, das 
Geſuch ſei alſo an und für ſich ſchen 
hinfällig. 


* Yames H. Mahler, Myrtle Mah- 
ler und Ehattie €, Field, Mitglieder 
der Orpgenor Company, deren Ge- 
Ihäftsräume fih im Great Northern- 
Gebäude befinden, haben ein Einhalt3- 
verfahren gegen Jamed B. Sullivan 
anhängig gemadt, um ihn daran zu 
verhindern, ihren Gejchäftsbeirieb zu 
ftören. Sullivan Hat kürzlich die Ge- 
‚richte in Mae genommen, um bie 


Ungewöhnliche Ba 


für, feine Schuhe für Damen — 
Mniter, angebrochene Partien und 
- Schuhe in Kipjtin und Bor Kalb 


Anhäufungen von unjerm großen 
Lager von Herbit = Eintäufen — 


Fine Samm: 


RB file Mufter = Schuhe, in Lacdlever, 
— neue 
Zehen und Spitzen, leichte u. her— 
hervorſtehende Sohlen — korrekte 
Herbſt- Fußbetleidung, wie ſie nur in Muſter-Facons 


für feinen weich finifhed gebleichten Mustin, 
Yard breit—o viel Ihr haben wollt. 
„Amherſt“ gebleichte Betttücher — 
24x24 für 42e—2x23 für 
Nefter von Longeloth, glattem Nainfoot, 36 und 40 Zoll breit, 


mitteljchwere und jheer Stoffe — die Längen betragen von 1% bi 
Reiter jind—80c-Werthe befinden fi darunter—auf fpeziellen 


bc 


für Kleider-Hattune und Bercales für Haus- 
teider und Kindertrachten. 


y 


einen 


Schulihuhe f. Knaben u.. Mädchen 
-— das vollftändigjte Affortiment, 
weiches wir je offerirten u. jet nur 
ermöglicht duch den ungeheuren@in- 
fauf verfchiedener tauferd Paare. 


Ben und Breiten — für 1.25 und 95e. 


Schuhe für Tamen, in Lad: und 
Enamel-Leder — Box Halb umd 
Kidſtin Schuhe für Die Straße, 
mit jenen ſchweren Sohlen, die 


t-Bargain 


Aa 
N 
wi 


—— 


Senkafioneller Verkauf von Sahrikanfen-Muller- Schuhen, LI. \ 


Dreitaufend Paar von Mufterfchuhen, ‚gekauft von dem wohlbefannteften Sabrifanten von feinem Schubzeng in Amerika. 


a 


* 


Die Partie beſteht aus Kid, Box Kalb und Enamel— 
Leder, mit plumpen hervorſtehenden Sohlen, alle Grö— 


—1.95 


zur gegenwärtigen Jahreszeit ſo beliebt ſind — Grö— 


ken 23 bis 8, Breiten AA bis E, für 1.95. 


miſchuhe zu einem wirklichen Bargainpreis zu verkaufen, alle Größen, 24 wis S—offerirt zu 


| Tamen = Gummifchuhe — ein glüdlicher Gintauf jegt uns in den Stand, dieje gute Qualität Gum: 1 sc | — — > 
1 
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Verlief glimpflich. 


Auf den Geleifen der Baltimore & 
Ohio-Bahn in Süd-Englemood cni- 
gleiften geftern Aoend infolge faljcher 


„Amberit“ ungebleichte Betttücher— 
21x23 für 35 —2x23 für 

feinem Unterzeug Sambric u. j. w. — ausgezeichnete Partie-— etliche, jeine 
58 Yards — alles tadelloje Stoffe —ihr einziger Yehler-beiteht Dariit,"Unß eg 
Bargaintiichen in der Wajchitoffe-Abtheilung. 


Reiter von allen Sorten Waſchſtoffen, Draperien, Silkolines ete. — Madras “ 
Shirtings, bedrudte Waiftings, Percaleg, Ginghamı Zephyrs, Flannelettes, 

etc., in Yängen von 2 bis 3 Yards; vom regulären Xager. ' 

für 36551. Siltoline—50 Mufter zur Nils 
wahl für Eure neuen Gomfortables. 


| 


heller. von —X 


für Spezialpartie einfach geſäümte Khſenhe 
züge,einichl.aller Standard Vinslins, 45336. | 


32% | 


—— 
BP I. 
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Faule Eutichuldiauug 

Der Lemonter Aderman Frant8 
nif, melcher geftern in Joliet under 
Verdacht verhaftet wurde, an bem 


MWeichenftellung eine Lofomotive und | mehreren Tagen unternommenen 2 


bier Waggons, bon denen zmei mit 


; Pferben beladen waren. Die Waggons be ahn 
hielten dicht vor einer fteilen Wo- | betbeiligt gemwefen zu fein, erklärte je 


T&ung, fippten aber nit um. Der 
Lofomotivführer Martin Yrotgingham 
gibt an, daß die Weiche ein weikes “ıcht 
zeigte. Da er nun annehmen mußte, 
daß die Strede frei jei, jeßte er die 


| auffäliges Verhalten, melches 


ſuch zur Herbeifühtung einer $ 
Kropbe auf der Chicago & Yoltel= 


er. 
dur zur Schau trug, daß eu. hie.ä 
das Bahngeleife ;geleaten Ball 
entfernte, damit, daß. er ſe 
tagsfleider angehabt babe. Er 


Fahrt mit einer Gefchwindigfeit von | Berbem in Abrebe, mit-dem tehflif 


18 Meilen die Stunde fort. Als er 
bemerkte, daß die Weiche falfch gejtellt 


war, fei e3 zu fpät gemwejen, den Zug | nartrien Bahn zum Entgleifen geb 


zum Halten zu bringen, und die Zolo- 
motive und die Waggons entgletiten. 


| 


| 


Plan. der Berüber : jenes Shr 
durch welchen mehrere Wagen 


werben follten, auch nur im Enti Rd 
ften befanınt zu fein. Er habe die oc 


Die Lokomotive war arg beidjädigt | demi Geleife befindlichen Eifenbab 


worden. 


ber Heizer Edward Deveney, die auf | fernt, weil er befürchtete, daß, 


Der Lofomotivführer und | Iehreellen liegen jehen, fie aber nidgk em 


ihren Poften verblieben, famen unver» | feine Sonntagstleider bejchmuken mer- 


le&t davon. Arthur- Wright, der die 
Pferde begleitete, fprang ab und ver> 
renkte fih den Knöchel. Der Pferde 
wurben nicht verlegt. Der Unfall hatte 


t 


| 


I 
| 


de, Auf die Frage, ob der Werth eines 
Sonntagsanzuges in Betradt komme, 
menn 50 Menjchenleben auf-ben Sp 
nänden, hatte er nur ein Lächeln = 


auf der in Mitleivenfchaft gezogenen | Steirbrucharöeiter, Simon Sichafh 


Gtrede eine kurze Verkehrsftodung vir- 


Nezept Nr. R5l von Eimer & Amend beilt nidt 
alle möglichen Krankheiten. aber Rheumatismus beit 
es vollftändig. - 


— — - — 
Waren auf der Hut. 


Ein Fremder jehte geftern E.E.Rrze- 
minsfi, den Gefchäftsführer der Apo- 
thefe von Hermann Fry, Nr. 357 Sedg⸗ 
wid Straße, in Senntniß, daß er in 
der Wirtbichaft von W. S. D’Brien, 


t 


Nr. 270 Sedgmwid Straße, eine Ünter- | 


baltung von drei Gäften belaufcht ;ät- 
te, aus ber berborging, daß fie beab- 
ſichtigten, dieſe Apotheke ſowohl, ais die 
drei übrigen Fry'ſchen Apothelen zu 
berauben. Krzeminski ſetzte unverzüg—⸗ 
lich die Revierwache an Larrabee Sir. 
in Kenntniß, und zwei Poliziſten wur—⸗ 
| den mit der Bewachung ber Upothete, 
Nr. 357 Cedgtvid Straße, beauft:agt. 
Das Berfonal der üdrigen Fry’schen 
Apotheken wurde aufgefordert, des 
ı Nachts zu wachen und die Anfchläge der 
| Raubgefellen. zu -vereiteln. E3 liehen 
| fi aber feine Räuber bliden und man 
bermutbet nun, daß fie Wind davon er= 
ı Balten hatten, daß ihr Anfchlag der 
| Polizei verrathen wurde. 
| Einbrecher plünderten aber gejiern 
Übend. den in der Nähe der Apstüele 


‚gelegenen Laden des Kolonialmaaren= | von Geibenftoffen, Befa$ und & 


bändler3 ©. Hering, Nr. 337 Sedgwid 
Straße, um zehn Kiften Liebesüpfel 
| und $10 in Baar. Die Polizei fahndet 
auf die Spitzbuben. 

ee 


Erſchoß fih. 


Charles Bachradh, der früher als 
Kleiverhändler an Clart Str. nahe 
Yadjon Boulevard, etablirt war, ſchoß 
fih heute Vormittag zehn Uhr in der 
17. Etage des Monadnod = Gebäudes 
in Jadjon Boulevard und Dearborn 
Str,, eine Kugel in den Kopf. Der Le- 

müde jtarb furz nach feiner Einlie- 
fjerung im County » Hofpital, Er 
mohnte im Gebäude No. 3360 Prairie 


Ave. ALS feine trank Darniederliegende ; 
— ke 


Wittwe von dem Kennt⸗ 
riß geeht wurbe, erlitt fie einen Hufte- 


en. Gin Sehn ns der 
1m a» A 


| 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
! 
I 


| 
4 
t 


| 
| 
| 


| 


und Michael Nomwadi, wurden g 

auf denjelben Verdacht hin in Hape 

nommin. ER 
Die Drei hatten gehört, ba‘: 

fehle gegen fie erwirft Borken er 

begaben ich deshalb von Jolie 7 

Lemont, um fi) dem Richter Cameron 

zu fielen, der fie und den am Monlag 

verhafteten Stonislaus . Nomaslok 

je unter $1000 Bürgjchaft ftellte $ 

Vorberhör des Quartetis erfolgt 

22. November. — 


Kurz und Neu. 


* Ein Gaul, der vor einent, ® 
Miller von Nr. 441 S. Halſte — 
gehörigen Bäckerwagen geſpann at, 
brannte geftern Abend an Halfteb 
dur. In der Nähe von 12. © 
farambolirte der Wagen mit 
Vrellftein und fippte um, und.fein 
Broten, Kuchen und „Pies“ bejtt 
Inhalt fiel ouf Hyram. Sulzer 
Nr. 137 Weit 12. Str., der ih 
dem Heimmege befand. Gulger, 
Ihmerzhafte Hautabihürfunngen 
ten hatte, wurde nach jener Wi 
geſchafft. 

* Das Verhör von Fräulein 
Neary, die auf Veranloffung bo 
3. 9. Porter; einer Nr. 23 & 
wohnhaften Kleidermacherin, 
Monaten wegen angeblihen Di 


ftoffen im Werthe von 3250 

wurde, mußte geftern von ° 

Hamburgher wiederum, und zit 

den 22. Noveniber verſchoben 

da bisher noch nicht jedes eing 

des ongeblich. geftohlenen Gutes” 

der Eigenthümerin ibentifigiet m 
* Die Vize-PBräfidentin de 

Anti-Cigaret Yeague, Frl. Lue 

Safton, erflärte gefiern, Di 

fige Zweig diejer Gefellfche 

gung gutheiße, welche bat 

in jeder Sontagzfchule der 

ten Enthaltfantkeits-Gelü 

zeichnen zu laffen, die den. 

verpflichten, dem Tabafz 

feinem 21, Jahre zu « 

Alderman g und 

Vollziehungs⸗Aus e 

Counth Sundah Scho 


FU. Bel, ı 





e: THE ABENDPOSI 


Gebäude .. . . 203 Fitth Ave 


gar wijden Donroe und Udams Etr. 
Be : CHICAGO. 
Melephon: Main 149% und 1497. 


e Rummer, {rel W0’8 Gans gefiefert 2 Grat 


iMbebeutend-ift, wirb durch Wohl- 
igleitsanſtalten weder gefteuert, 
jorgebeugt werben. E3 ift ja an- 
nenömwertb, daß einige Menjchen- 


fteunde fich der nerwahrloften Kinder 


amnehmen und fie womöglich für bie 
Aſchaft retten muollen, aber der Auf⸗ 
abe, Die fie fich geteilt haben, find ihre 
Sräfte fchmwerlich aemadjjen. Die „An: 
ftalten“, die fie gründen mollen, wer⸗ 
n gewiflenlojen Eitern die Vernach— 
iMigung ihrer Kinder Tozufagen ent> 
Iuldbarer erfcheinen Yaffen, den Kin> 


bern jelbft dagegen immer nur Aoönti- 


gung einflößen. ‘Sie werden von De> 


nen, die fie ala Zufluchtsſtätte anſehen 
@follen, immer nur al3 eine Art Re- 
= form- ober Sirafanftälten betrashtet 
© werben. 


Um dem Uebel wirklich zu begegnen, 


© wird man nicht 6198 einige taufettb ober 
= Bunderktaufend Dollars fammeln, fon- 


® 

BR 
4 e a 
» 


bern jeinen Urjachen auf den Grund 


= gehen müffen. Da wird man zunäft 
® entbeden, daß die jogenannten Shul- 


= ollenfalls für die ländlichen Verhält— 


zwangsgeſetze des Staates Illinois 


Bir niſſe gepaßt haben mögen, die um die 


N 


e EMitte des vorigen Jahrhunderts beftan- 
"ben," den Bedingungen ber heutigen 
= Großftadt aber ganz und gar nicht ent- 

" fprechen. Der Schulbefuch jollte, von 
den üblichen Ferien abgeſehen, das gan— 
Jahr hindurch erzwungen werben, 
amit die Kinder ſich weder zwecklos 


auf den Straßen umhertreiben, noch 


Bi fe ihrem eigenen Nuten oder dem i&rer 
= Eltern, 


oder Ausbeuter 
Der Ein— 


Vormünder 
Geſchäfte treiben können. 


urf daß viele Familien durch die 
Br R ihre jüngfien Mitglieder beftändig zun: 
= Beotermerbe Anzuhalten, läßt fich durch 
= ben. Hinweis auf. Deutichland eniträf- 
# ten. 


Armuth dazu getrieben werden, auch 


Dort find die durchjchnittlichen 


"= Ermwerböverbältniffe gewiß nicht befler, 


ar 


* 


xung eines wirkſamen Schulzwanges 
muß die unerbittliche Vollſtreckung der 


“als in.den Ber. Staaten, und ber Stin- 


berfsgen ficherlich nicht Kleiner, aber 
dem dürfen ‚meber-in ber,&tabt, 
ob auf dem Lande die fchulpflichtigen 


2. während der amtlichen Säul- 
E dem linterrichte ferngehalten wer— 


Eden Das Gefeh mird mit eiferner 


Sirenge gehandhabt und mag ja auch 


in manchen Fällen als Härte empfun— 
I ben werben. Im Großen und Ganzen 
doch erweiſt 


es ſich unzweifelhaft als 
ensreich. 
Hand in Hand mit der Durchfüh— 


& @&efeße gegen die gewerbliche ‚Kinder: 


arbeit geben. Es iſt längſt erwieſen, 


—* daß durch diefe die Löhne gedrückt, die 


tbeiligt: werden. 
x er Induſtrie 


Arbeiler als Ganzes alſo nur benach— 


Je mehr die Kinder 
herangezogen werden, 
flo wveniger iſt das Familienober— 


haupt im Stande, für die Seinigen zu 


E forgen. Als inbufirielle Kinderarbeit 


im meiteren Sinne hat natürlich auch 


—— der „fliegende“ Straßenhandel zu ael- 


ten. Kinder unter vierzehn Jabren, 


die auf den Straken Zeitungen oder 


"Moaren ausbieten, werden vielleicht 
nicht in gefundheitlicher, wohl aber in 
re Beziehung noch mehr gefchä- 
” igt, 


als jugendliche Fabrifarbeiter. 
‚Werade aus den „Straßenarabern” re- 
‚Arutiten fich nachweislich die jugend» 


gen Strolde, aus denen nach und 


Erna gefährliche Verbrecher werben. 


Daß ferner für geeignete Spielplähe 


gejorgt werden muß, damit die Jugend 


nit auf die Straße angeiwielen it, 
bat man in der jüngiten Zeit zu begrei- 
fen angefangen: Hoffentlich wird man 
bon jebt an bejonders in den über- 
Bölterten Stadtoierteln folche Spiel: 
Be anlegen und fie-fo einrichten, daß 
wirkliche Anziehungspunfte bilden. 
b wäre u. U. angezeigt, fie mit Turn- 
atbichaften auzszuftatien und ben 
' Befjuchenden Kindern gelegentliche 
nierweifung im Iurnen geben zu 
fen. Dadurch mürde ihr Körper 
mäßig entwidelt und gefräftigt, 
ihr Sinn von den toheren Spielen 
jentt werden, die der Gemüth3- 

ng fohaden. : 
jerfentliche oder mohlthätige Er: 
ngd- und Bellerungsanftalten jind 
ewilfen Fällen allerdings unent- 
ih, aber ihre Yürforge jollte fich 
hſt nur auf diejenigen Kinder 
Kanten, bie feine natürlichen Be- 
£ haben, ober deren Elteru ab» 
id ihre Pflicht vernachläffigen. 
amilienbande zu lodern, die Kin- 
ben Eltern zu trennen und Zeh- 
den Gedanten zu gewöhnen, 
Nachwuchs eine Lafi iſt, von 
e Geſellſchaft ſie befreien ſollte, 
falſche Politik. Solange die 
als die Grundlage des Siaa- 
| follte fie gefeftigt, und nicht 
ge werden. Namentlich die 
et Fan, wen fie nicht ein gerade- 
orfenes Geſchöpf iſt, durch keine 
ſetzt werden. Statt den El—⸗ 
Kinder fortzunehmen, ſollte 
Wohlthatig leit lieber darauf 
T ae die Ernährung und 


ei Unertiune 


1 .000,000 Ba 6.500,00 


1 


0 Zonnen ftel- 
len, und ibon .biefer Gefammtmaffe 
wird Deulſchland allein nalen 2,000,> 
000, Defterreich-Ungarn 1,094,000, 
Frankreich 1170 000 Tonnen liefern. 
Der Rübenzuckerertrag in den Ver. 
Staaten wird auf rund 150,000 Ton⸗ 
nen gejchäßt. 

Sm Jahre 1900 wurden insgeſammt 
5,518,048 Tonnen Rübenzuder produ> 
zirt, der diesjährige Ertrag wird aljo 
borausfichtlich um 500,000 Bis 1,000,> 
000 Tonnen größer fein, ala der des 
Borjahres, der feinerfeit3 den des \jüh- 
res 1899 um rund 600,000 Tonnen 
übertraf, 

Außer dem Rübenzuder ift aber aud) 
der Robrzuder im Marfte, und au) der 
Ertrag an Rodrzuder wird im laufen» 
ten Jahre ganz bedeutend größer fein, 
ala im Vorjahre, denn in werfchiedenen 
Rohrzuderländern, befonders auf Ku> 
ba, wurde im laufenden Jahr viel mehr 
Zuckerrohr gepflanzt, alg in den Tebien 
Jahren. Das Zuderangebot wird allo 
im nächjten Sabre noch größer fein «als 
bisher und der Markt wird noch meiier 
darunter leiden. Schlecht genug ifi er 
in Guropa jet fhon. Der Bundes- 
fonful H. W. Diederich ſchreibt vom 
12. Oktober aus Bremen: „Zur Zeit 
iſt in Europa der Markt für Rüben— 
zucker ſehr ſchwach; die Preiſe ſind au— 
ßerordentlich niedrig. Man ſpricht in 
verſchiedenen Ländern wieder von einer 
Beſchränkung der Anbaufläche und es 
wird wieder viel von einer Konferenz 
behufs Abſchaffung der Zuckerprämien 
(für die Ausfuhr) geredet.“ 

Gegenüber unſerem Zuckervexbrauch | 
bon rund 2,350,000 Tonnen ijt unfere 
Rübenzuderproduftion bon- 150,000 
Ionnen berjcehmwindend flein, aber, mas 
nicht. ift, fann noch werden. Dieler 
Tage wurde erft twieder zinerfichtlic) 
verfündet, binnen fünf$ahren würoe die 
amerifanifche Rübenzuderinduftrie im 
Stande fein, den ganzen amerifanifchen 
Bedarf zu deden und dies herrliche Ziel 
zu erreichen, wide weiter nichts nötdig 
jein, al die Zuderzölle befiehen zu laj- 
fen, fo wie fie find, und das Anfinnen 
der Kubaner, ihrem Robzuder freie 
Einfuhr zu geftatten, aurüdzumeifen. 

Das Elingt recht befcheiden, verlangt 
cber, bei Lichte befehen, recht viel: nicht | 
mebr und nicht werziger als die Zahlung | 
kon. jährlih rund 85 Millionen jeis 
tens der Berbraucher, damit fich bierzu= 
lande eine Induſtrie entwickeln kann, 
die ſich nirgends mehr ſo recht bezahlt 
und den Laͤndern, in denen ſie groß 
wurde, zur Laſt geworden iſt. Deutſch- 
land, Frankreich und Oeſterreich-Un— 
garn haben ihre Rübenzucker-Induſtrien 
mit Bounties großgepäppelt und wiſſen 
nun nicht, wie ſie die Bounties, die dem 
Auslande billigen Zucker ſichern, wieder 
los werden können — wenn der Zucker— 
zoll jetzt beibehalten wird und die Rü— 
benzucker-Induſtrie den prophezeiten | 
Aufihmwung nimmt, dann iwird das ! 
Bolt der Ver. Staaten auf unabfehdare 
Zeit hinaus eine Urt Brämie von etwa | 
12 &ents auf jede3 Pfund Zu— 
der bezahlen müffen, das.es verbrandt, 
und dieſe Laſt wird dann um ſo ſchwe— 
rer abzuſchütteln ſein, je größer ſie 
wird. | 

Nach der in Chicago erjcheinenden 
„Beet Sugar Gazette” find zur Zeit in 
den Ber. Staaten 40 Rübenzuderfahri- 
ten in Tätigkeit, eine ifi gefchloffen und 
8 find im Bau. Das mit Zuderrüben 
bepflangte Areal mag insgefammt 150,- 
000 Acres umfaſſen. Bewerthet man 
jede Rübenzuckerfabrik auf 8500,000 
und jeden Acker Rübenland auf 830 — 
das ſind doch wohl recht annehmbare 
Durchſchnittspreiſe — ſo ergibt ſich ein 
Geſammtwerth von rund 830,000,000, 
oder wenig mehr als ein Drittel der | 
Summe, die da3 amerikanische Voif in 
einem Sabre fparen könnte, wenn die 
Zuckerzölle abgelöſt würden. 

Die Kubaner, Deutſchen, Franzoſen 
uſw. wollen uns nicht ihren billigen 
Zucker verkaufen, um unſer ſchönes 
Gold zu befommen und das in ihre 
„Strümpfe“ zu fteden, fondern um ih- 
rerfeitö von ung faufen zu fünnen, mas 
wir befjer und mohlfeiler produziren 
fönnen ols fie. Die Rubaner verlan- 
gen nach unjerm Mehl, nad) unjern 
Mafchinen, Holzwaaren, Schuhen ufiw. 
und würden für eine lange Reihe von 
Fabritinduftrien qute Abnehmer mer- 
den, Die Deutichen und Frangzofen 
bedürfen unferes Weizens, Welfchforng 
und Fleifches, und würden gern, noch 
biel mehr faufen, wenn fie die NRedh- 
nungen mit eigenen Waaren bezahlen 
fönnten. Der Schufter freut fi, wenn 
der Schneider, von dem er einen Rod 
haben muß, einen Iheil ber Bezah- 
lung in Schuhen nimmt, und e3 wird 
ihm nicht einfollen, ferne Zeit mit dem 
mübfamen Erlernung be3 Schneider: 
handmweri3 zu bergeuden — nur um fi 
feinen eigenen Rod macden zu fünnen 
— imenn er große Nachfrage nad fei=. 
nen Stiefeln Hat, die er mit Brofit 
gut und billig herjtellen fann; und 
ebenfomwenig mird e3 dein Gehneider 
einfallen, jih mühjam felbjt alles her- 
zufiellen, mwa3 er bedarf, fondern bei 
dem und jenem faufen — immer ba, 
two er’3 am billigften friegt und mo 
er einen Kunden für feine eigene Waare 
bat; er wird gern darauf verzichten, 
die Knöpfe, deren er bedarf, felbft zu 
machen, ivenn er fie vom Rnopfmacher 
billiger faufen fann und er noch Au3- 
fiht hat, den Mann zum Kunden für 
feine Kleider zu gewinnen. 

Man follte meinen, Ontel Sam 
müſſe fich gewaltig freien, daß er in 
feinem Zuderbebarf ein Mittel befitt, 
* — ze —* Deutſchlands 
ür diejenigen Induſtrien zu gewinnen, 
in denen er oh at Profit 
jeven Wettbewerb unterbieten und jebe 
Nachfrage deden fann, und ed muß ale 


Ahorbeit, erfchein 


| manliteratur” 


induftrie — eng 
inbuftele bie-it uerfte zu merbi 

Amerifanıfde Romanliteratur. ' 

Madame Sarah Grand, eine Zon- 
doner Shhriftftellerin von nicht gerade 
hervorragender Bedeutung, ijt auf ihrer 
amerifanifchen Vortragstour in &hi- 
cago eingetroffen. Ahr Gefchäftsfüh- 
rer hat, um für ihr Hiefiges Auftreten 
recht viel Reflame zu machen, dafür ge> 
forgt, daß die Dame geftern von Zei- 
tungsausfragern , „interbiemwt“ murbe. 
Die verfchiedenften Fragen haben fie ihr 
gefiellt, von der adgedrofchenfien „Wie 
gefällt Ahnen Chicago?“ biß zu ber 
beitlen „Was halten Sie von der ame> 
tifanifhen NRomanliteratur?* Die 
anderen hat fie mit den üblichen Phra> 
fen und nicht3fagenden Schmeichelteven 
beantwortet; bei der Ermwiderung auf 
die leßtere hat fie aber ihrer Meberzeu> 
gung Ausdruck verliehen und erklärt, 
folden Schund Iefe fie nicht. - Damit 
bat fie begreiflicher Weife bei_ ben hie 
figen „Literaten“ in ein Wespenneft ge- 
ftochen. Doch hat die freimüthige Lun- 
dDonerin mit ihrer Behauptung nicht 
Unteht. Die moderne ameritanifche 
Romanliteratur ift wirklich nicht rüh- 
mensmwerth. Gie hat aufgehört, ein 
Geifteserzeugniß zu fein; fie ift nur 
noch „Geſchäftsſache“. 

„Haben Sie genügend Geld für Re— 
klamezwecke, dann mache ich Sie in 
einem halbenJahre berühmt,“ hat neu⸗ 
lich ein bekannter New Yorker Im— 
preſario zu einer jungen, voranſtreben— 
den Sängerin geſagt, die ihn um Ver— 
mittelung ihres Auftretens in größeren 
Konzerten erfuchte. — „Wie viel wol=. 
len Gie für die Ankündigung ihresRo- 
mone3 in Zeitungen und Zeitfchriften 
anmenden?“ ift die erfte Frage, melche 
der amerifanifche Verlagshändler dem 
Verfaffer — zumeift ift es eine Ver- 
fafferin — ftellt, der ihm feinen neue- 
ften Roman zur Beröffentlidung an 
bietet. „Klappern gehört zum’ Hand 
mer, ift meine Devife* — erklärt der 
Brave weiter — „je mehr, deito beffer.” 
Nur noch nach diefem Prinzip wird jegt 
von den Berlagdhändlern in dieſem 
Lande verfahren. Sie laffen in allen 
Städten und Dörfern Unzeigebretter 
und Zäune mit PBlafaten befleben, auf 
denen das neue MWerf des Mr. oder der 
Mr3. Soundfo angepriefen wird, weil 
er, ober fie, recht tief haben in die Ta- 
fche langen können, um Anzeigefojten 
zu deden, In Zeitfchriften und Tages- 
blättern wird der neue Roman dur) 
bezahlte Anzeigen und Dur einge: 
fandte Befprechungen als ein Geijtes- 

wert erſten Ranges, als unübertroffen 
in der ſpannenden Wirkung ſeiner 
Handlung, als von unbeſtrittener Ori— 
ginalität, als ein Roman, in welchem 
die Erzählungskunſt eines Dickens mit 
der mächtig ergreifenden Realiſtik 
eines Zola auf's Glücklichſte ver— 
ſchmolzen iſt, als epochemachend u. ſ. 
w. angekündigt. Die große Menge der 
Bücherfreunde fällt auf den Schwin— 
del ’rein. $m Verlauf weniger Wochen 
werben viele Faufende von dem frag 
lichen: Geiftesproduft abgefegt. Der 
Verleger mat ein glänzendes Ge- 
ihäft. Mit einem zmeiten Roman 
bon dem vwämlichen Verfaſſer darf 
er aber dem Bublitum: nit Fom- 
men. Die  urtheilsfäbigen Lefer 
haben das Buch enttäufcht aus der 
Hand gelegt. Sie geben ihrer Erbitte- 
tung über diefe Täufchung in ihren ge= 
ſellſchaftlichen Kreiſen Ausdruck und 
verurtheilen die Marktſchreierei. In 
den Allerweltsläden der großen Städte 
werden, nachdem der erſte Zudrang zu 
den derartig angeprieſenen „neuen Er— 
ſcheinungen in der amerikaniſchen Ro— 
vorüber iſt, dieſe 
zu herabgeſetzten, ſogenannten „volks— 
hümlichen“ Preiſen neben Bluſen, 
Schuhen, Strümpfen und anderen 
Handelsartikeln zum Verkauf ausge— 
legt. Dort findet das vielgenannte 
Buch noch eine Zeitlang Abſatz. Dann 
verſchwindet es von der Bildfläche. 
Auch von dem Verfaſſer hört man in 
den meiſten Fällen nichts mehr. Er 
hat einfehen gelernt, da Schriftteller- 
ruhm nicht erfauft werden fan, fon= 
dern durch tüchtige Leiflungen erimor- 
ben werden muß, er verfudht micht 
zum zmeiten Male, die Lefemelt zu 
täufchen. 

Dab derartige Gejchäjtsmethoden 
ameritanijcher Verlagshandlungen 
bemmend auf die Entfaltung einer ge- 
diegenen Romanliteratur mirfen müf- 
fen, liegt auf der Hand. Die mirt- 
li begabten und erfahrungsreichen 
Schriftfteller find nicht in den Kreijen 


jener amerifantijchen Geldleute und Ge=, 


ſellſchaftsdamen zu finden, welche ſich 
als Lileraten aufſpielen und mit er— 
auftem Glorienſcheine in ihren Krei⸗ 
ſen glänzen möchten. Dieſe —— 
ten und Berufenen kommen bei dieſen 
Verlangsmethoden aber entweder gar 
nicht zu Worte, oder fie werden in ben 
Hintergrund gedrängt und müffen fo 
fehwer ringen, um zu ber heiß erfehnten 
Anerfennung zu gelangen, daß Viele in 
diefem Kampfe zu Grunde gehen, ohne 
ihr Ziel erreicht zu haben. Dadurch 
aber, daß die Verleger inhaltgarme oder 


wohl gar nur auf die Befriedigung ber: 


Senfationgwuth der großen Menge ab- 
zielende Romane auf den Büchermarft 
bringen, verböfern fie den Geſchmack 
der vielen Xefer, die fich noch fein eige- 
ne3 Urtheil bilden Können, ftatt ihn zu 
vexrbeffern, und jchmächen auch beren 
Freude am Lefen von Büchern ab. 
Diefer Tiefgang der modernen ame- 
ritanifchen Romanliteratur ift jedoch 
nur eine borübergehende Erſcheinung 
n England beftanden lange ähn! 
thältniffe. Erft feitvem fich dort die 
nambofteften Zerleger und Verlagsbuch⸗ 


.biejes Blattes 


‚der 


I theile handelt, jo wäre e8 


x 


= — — 
Segen das Duellunweſen. 


In den geſtrigen Depeſchenſpalten 

a ſich en 
fterdurg, Dftpreußen, übermittelte 
Nachricht von der Beifehung ber Leiche 
bes dort im Duell gefalienen Zeutnants 
Blaskowitz. Duelle mit tödtlichem Aus- 
gang haben in der legten Zeit jo häus 
fig in Deutfchland ftattgefunden, daß 
ſich Dort Die Preffe jegt ernftlich mit der 
Belämpfung diejes Unfuges bejchäftigt. 
Einem diesbezüglich vor Kurzem in ber 
„Srankfurter Zeitung“ veröffentlichten 
Artikel ift Nachftehendes entnommen: 
UNe Augenblide hört man von neuen 
Zweifämpfen, oft aus unmichtigen 
Urfaden, und, was allein jchon Bin- 
reicht, um das Abfurde diefer „Ehren- 
händel“ darzuthun: der in feiner Ehre 
Gefräntte muß, wie das erft fürzlich 
in einem ſchwereren Falle geſchah, mit 
ſeinem Blute ſogar noch für dies ihm 
zugefügte Unrecht büßen. Die ganze 
Sache iſt ſo albern, ſo widerſinnig, daß 
man annehmen ſollte, ſchon aus dem 
Geſichtspunkte der reinen Vernunft 
heraus müßte dieſer Duellblödſinn 


langſi veruriheill und abgefchafft ſein; 


aber er iſt durch ſtarre geſellſchaftliche 
Vorurtheile ſo ſtark eingewurzelt, daß 
er ſogar der Lächerlichkeit trotzt, in die 
er durch die Nachahmung der Duellſitte 
durch Dienſtmänner, Schüler u. ſ. w. 
verfallen iſt, und daß Militärs ſich da— 
bei in Widerſpruch mit der Kabinets— 
ordre des Kriegsherrn ſetzen. 

Dieſe Kabinetsordre leidet freilich 
ſelbſt an dem Grundübel, daß ſie nicht 
ſchlechthin das Duell verbietet, ſondern 
lediglich für Offiziere einen gemilfen 
Inſtanzenweg vorſchreibt, der eingehal⸗ 
ten werden muß, bevor ein Duell zum 
Austrag gebracht werben darf. Der 
diefer Ordre zu Grunde liegende Ge— 
banfe war gewiß ein löblicher. E38 war 
die Erwägung, daß nicht die erfte Lei- 
denfchaft den Ausfchlag geben, fondern 
fühlere Ueberlegung eintreten fol. Zu- 
gleich befiand die Hoffnung auf bie 
Ehrenräthe und Ehrengerichte, Die jeden 
Fall zu prüfen hatten, hindernd und 
einfchreitend auf die Austragung bon 
Smeilämpfen einwirken würden. Aber 
was hatten mir feit jener Duellorbre 
fehen müffen? Nach außen ift wohl 
faum ein Yalbelannt geworden, in 
dem durch die ehtengerichtliche Organi- 
fation Duelle verhütet worden find; 
jelbft wenn da8 aber in einigen ganz 
leichten Fällen gefchehen fein follte, jo 
ftehen dem eine Reihe anderer fälle ge- 
genüber, aus denen ganz flar herbor- 
geht, daß die Ehrengerichte ed gar nicht 
als ihre Aufgabe anjehen, Zweitämpfen 
entgegenzumirfen, und mo fie e& bod 
thun, werben fie biömeilen noch reitifi- 
zirt. In einem Falle, wo eine in ber 
Betrunfenheit verübte Beleidigung vor- 
lag, die dem Beleidiger fpäter gar nicht 
mehr im Gebähtniß war und wegen 
welcher er rüddaltleg um Entjchul- 
digung bat, wurde der Beleibigte, der 
mit Zuftimmung des Ehrenraths fich 
mit diefer&ntfehuldigung feines Rame- 
toden und guteit Freundes zufrieden ge- 
geben hatte, aus dem Dffizterftande 
entlaffen. E8 ifl nicht befannt, daß die- 
fer Tall zu einer Remebur durch den 
oberfien Kriegäherrn geführt hat. Wenn 
man bazu die befannten im Reichätage 
befprochenen Zurüdmweifungen von Of- 
fizierßafpiranten wegen ihrer Verwer— 
fung bed Duellprinzips hält, fo zeigt 
fich wieberum, daß das Zuelliren nach 
wie bot als eine Ehrenpfficht der Mit- 
glieder des DOffiziersforpk feflgehalten 
wird und daß Leute, mölßhe das Duell 
im Hinblid auf die Gejegeund aus in- 
nerer bernünftigerlleberzegiaung grund 
jäglich vermerfen, im Bffizierftande 
— nicht geduldet werben; 

Sp liegt die Sade im Dffi- 
zierftande und deifen FFefthalten 
an der Duellunfitte, dieſem Ueber— 
bleibjel eine mittelalterlichen Fauft- 
rechts, ift bie eigenthümlide Er- 
Härung dafür, daß in diefer Frage die 
Vernunft immer noch nicht zu ihrem 
Rechte gefommen ift. 


Was fol und kann nun gefcheben, | 


um endlih in der Bekämpfung bes 
Duells mweiterzufommen? Seit einiger 
Zeit ift eine Anti-Duellbewegung ein- 
geleitet, - die fpeziell fathelifche Kreife 
umfaßt, fih aber auch an die übrige Be- 
bölferung wendet. Tür die Begründer 
diefer Bewegung find in erfter Reihe 
religiöfe Motive maßgebend. Die fa- 
tholifche Kirche verbietet ihren Mitglie- 
dern den Smeilampf und jede Beihilfe 
dazu, fie belegt einen Verfloß gegen dies 
Verbot mit fchmeren Kirchenftrafen. 
Daraus erklärt e8 fih aud, daß die 
neuere Anti-Duellbewegung unter Ta- 
tholifcher Führung fleht und bis jegt 
bornehmlich von Katholiken unterftügt 
worden if. In der vor Aur- 
zem ftattgehabten Verſammlung 
Duellgegner : in Leipzig find 
aber au Üngehörige anderer Kon- 
feffienen diefer Bewegung beigetreten, 
und e3 ftebt zu erwarten, baß fie bald 
eine erhebliche Ausdehnung finden mird. 
Auf der Leipziger Verfammlung ift 
nun eine Abhilfe nach zwei Richtungen 
borgeflagen worden; auf gejellichaft- 
Iihem Wege und mit Hilfe der Gefeh- 
gebung. Wenn wir nad den dort ge- 
altenen Reben urtbeilen follen, fo 
&eint-ung für diefe Art von Bewegung, 
tie fie fich bisher eingeführt bat, ber 
geſellſchaftliche Weg der ausſichtsvollere 
zu ſein, während die für das geſetzge— 
beriſche Vorgehen gegebenen Anregun— 
gen ſich nach unſerer Anſicht zu einem 
weſentlichen Theil in falſcher Richtung 
bewegen. Da es ſich hei dem Duell 
hauptſächlich um geſellſchaftliche ae 
Io, 
bi Angebötigen gleifer Befefächis 


‚freife mit einigem Grfolge an 
— erbeiten ber — *— 


ger Bere 


Tsätigteit, al fie in der & 
fammlung vorgefchlagen worden ift. 
E3 ift dort geltend gemacht worven, 
bie jegige gerichtliche Verfolgung von 
Beleidigungen und Ehrverlegungen 
fönne nicht der verlegten Ehre Genüge 
leiften, man müffe hierfür jchärfere 
Strafen einführen und gleichzeitig dem 
entgegenwirten, daß der Beleidiger por 
Gericht alle möglichen dem Beleivigten 
für die öffentliche Verhandlung peinli- 
hen Dinge borbingen könne. Alſo 
fchärfere Strafen und Einferäntung 


des Wahrheitsbeweiſes. Wir mollen 


Jeden gern in ſeiner Ehre ſchützen; aber 
was hier vorgeſchlagen wird, würde viel 
ſchlimmere Folgen haben, als was da⸗ 
mit verhütet werden ſoll, und es würde 
doch dem Duellweſen nicht ernſtlich zu 
Leibe gehen. Sind unſere Beleidi— 
gungsſirafen denn ſo unzureichend, daß 
ſie eine Verſchärfung nothwendig ma— 
| chen ? Nach den Baragraphen 185 und 
| 186 wird bie einfache Beleidigung mit 
| Gelbftrafe von 3-bis 1500 Mi. ober 
| mit Gefängnik von 1 Tag bis zu 2 
| %ahren, nad Paragraph 187 die Ber- 
| Teumbung mit Gefängniß vom 1 Tag 
bi3 zu 2 Jahren, die öffentliche Ver- 
| Ieumdung mit Gefängniß von 1 Monat 
bis zu fünf Jahren beftraft. Das bietet 
| der Gerichten bie Möglichkeit zu jehr 
| fhtoeten Beftrafungen, und man kann 


; nicht behaupten, daß ihre Praris bei Be- 


| leidigungen eine zu milde ift. Wenn 
ı trogdem faft nie auf die Höchftftrafen 

erfannt mixd, jo liegt darin-ber befie 
| Beweis, daß das Strafmarimum fei- 
| nesfaNs zu niedrig gegriffen ift. Am 
| bebentlichfien aber erjcheint ung die ver⸗ 
| Iangte Befchränfung des Wahrheitsbe- 
| meifes. Man darf doch nicht vergeffen, 
| daß die Gerichte ihr Urtheil erft nad 
| dem Inbegriff ber ganzen Verhandlung 
| bilden follen. Durch perfönliche Rüd- 
ſichtnahme bei der Beweisaufnahme 
| würden ſie ſhatſachlich für ben einen 

Theil Partei ergreifen und dem ande— 

ren die Führung des Wahrheitäbemeifes 
| in ungebührlicher Weiſe einſchränken. 

Dem muß im Intereffe der Rechtöpflege 


| ; a 
! entgegengetreten werben; die Bejchrän- 


| fung der Zeugenausfagen auf die Sadıe 
ſelbſt liegt ja ohnehin ſchon in der Hand 
der Gerichte. Was würde aber auch 
mit der Ausführung der gemachten 
Vorſchläge überhauph erreicht werden 
können? Herzlich wenig. Denn Dieje— 
nigen, welche wegen peinlicher Familien⸗ 
5 elegenheiten den gerichtlichen Aus— 
trag ſcheuen, würden das auch bei ben 
ſtrengſten Strafparagraphen für Belei— 
| digurgen und bei entgegenfommendjier 
| Behandlung im Bemeizverfahren thun. 
| Diefer Meg Tann alfo nicht helfen. 
ı Nicht andere Beleidigungsftrafen, Ton- 
| dern andere Strafen gegen die Duellan- 
| ten find das Richtige, und diefe Strafen 
müffen jo bemeffen werben, daß fie nicht 
geradezu al3 Ehrenftrafen erfcheinen. 
| Duelle ftehen nicht höher al3 gewöhnliche 
Raufereien; fie find fogar noch Tehlim- 
mer zu bzurtbeilen, weil zu ihnen nicht 
fo unmittelbar aus der perfönlichen Er- 
tegung heraus gefchritten wird, 3 
muß die VerfehrtGeit befeitigt werben, 
daß Derjenige, welcher fich dem Gefehe 
unterwirft, von einer ganzen Gefil- 
Ichaftsklaffe für einen Mann minderer 
Ehre erflärt wird — denn darin liegt 
die bösartigſte Ehrabſchneidung — 
während ein Schurke, den jeder Ehren— 
mann meiden ſollte, ſich durch das 
Duell ehrlich ſchießen darf. Man be— 
ſtrafe das Duell als die frechſte Geſetzes⸗ 
verhöhnung, und man beſtimme vor 
Allem, daß Niemand mehr ein öffent— 
liches Amt bekleiden darf, der an dieſer 
Geſetesverhöhnung theilnimmt: dann 
wird bald genug das Duell bei uns 
ebenſo aufhören, wie es in England be— 
ſeitigt worden iſt. 
— 
General Buliers Entlaffung. 


London, den 27. Dftober. 


Man macht fih im Auslande jchiver 
einen Begriff von der Nufregung, iel- 
che General Bullers jchlichte Entlaf- 
fung aus dem Dienft in den Londoner 
Klubs und Salon herborruft. Der 
Grund hiervon ijt wohl, daß das eng— 
fifche Dffizierforps noch immer eine 
ariftofratifche Klub: undSalon-Slique 
bildet, wie das preußiiche Dffizier- 
forps8 zu den Zeiten von Aufterlig und 
Jena. Sp wird denn auch Bullers 


Sturz allgemein nicht ala ftrenge Kon= 


fequenz der Disziplin, fomdern als eine 
Militärflub = KRabale angejehen — 
und vielleicht nicht mit Unrecht. Wer 
in den hieſigen Offiziers-Klubs ver— 
kehrt, dem iſt das entſetzliche Kliquen— 
weſen in der engliſchen Armee kein Ge— 
heimniß. Es wird dort erzählt, daß 
es in Pretoria unter dem engliſchen 
Stab vier Parteien gab, die indiſche, 
die äghptiſche, die Alderſhot- und die 
Pall⸗Mall⸗Klique, die ſich fortwährend 
unter einander in den Haaren lagen, 
ſo daß die einzelnen Mitglieder oft wo— 
chenlang in offener Feindſchaft lebten 
und weder miteinander ſprachen, noch 
ſich grüßten. 
legten ſich ſogar gegenſeitig bei Aus— 
übung ihrer Dienſtpflicht Hinderniſſe 
in den Weg. 
Aehnlich iſt es daheim. Irgend eine 
Klique kämpft ſtets um die Herrſchaft, 
und ſo iſt jetzt eine Partei in Pall Mall 
ans Ruder gelangt, welche Sir Red⸗ 
vers Todfeindſchaft geſchworen hat. 
Der General mag ein unfähiger Dffi- 
zier gemefen fein — aber e3 jteht hier 
vollkommen feſt, daß dies nicht der 
Grund feiner-Entlaffung war. Er iſt 
einer Jnirigue zum Opfer ‚gefallen, be- 


Hide "Snieefe me 8 glei 
iche In urchau 
Anterefant if in bie] 


war. 


Schlimmer als da3, fie |’ 


t: ben 
neulich eine Flugichrift über Artillerie 
veröffentlicht, und man hat Sie aufges 
fordert, diejelbe zurüdgugiehen.“ „Sa, 
ganz richtig,“ habe er erwidert. „Ra,“ 
babe der Mann fortgefahren, „Si2 Ha= 
ben eine Mafle Geld, geben Sie do 
da3 Kommando von Alderjhot auf!” 
„Beiten Dant,” fei feine Ermwiderung 
gemwejen, „aber warum?" „Das will 
ih Ihnen Tagen,“ habe der Mann er> 
wibert, „Sie haben Feinde, Leute, die 
entjchloffen find, Sie aus dem Wege zu 
räumen; fie jollten daher lieber in Srube 
fortgehen.“ 

Hierauf Habe er erwidert: „ch bin 
ein alter Kampfhahn, und menn e3 
wirklich fo ift, wie Sie jagen, dann 
bleibe ich lieber erjt recht- hier.“ Ra- 
türlich habe er ihn nicht gefragt, mer 
feine Feinde feien. 

Man hat fich feitvem die Köpfe bar- 


Mann zu ihm en 


über zerbrochen, wer ber „alte irter= | 


nationale Spion“ gemejen fei — aber 
über vage VBermuthungen ift man nicht 
binausgefommen. Nach einem Gerücht 
bat. fih Buller die yeindjchaft der 
Rand-Kapitaliften, und darunter des 
mäcdhtigften berfelben, Cecil Rhrde3’, 
zugezogen, meil er nach dem Fall Eron- 
| je bei Baardeberg dringend zum Yirie- 
ı denzjchlur rieth und dieOppofition ber 
| Minen-Fürften mit Verachtung behan= 
delte. Die Wahrheit läßt ſich vorläufig 
nicht ergründen, und felbft mern Bul— 
ler, anftatt fich fchweigend in3 Prikat- 
leben zurüdzuziehen, feinen all -der 
Nation vorlegen follte, dürfte dadurd) 
Ichwerlich volle Klarheit in die ber- 
wickelte Kabale kommen. 

Daß Sir Redvers nicht nur mächtige 
Feinde, ſondern auch ſehr einflußreiche 
Freunde hat, iſt über allen Zweifel er— 
haben. In der Armee iſt er bei Weitem 
der populärſte General und bei den 
Mannſchaften ſo ungeheuer beliebt, daß 
ſeine Entlaſſung einfach einen Sturm 
der Entrüſtung hervorgerufen hat, der, 
wie es in der engliſchen Armee üblich 
iſt, möglicherweiſe noch in ernſten De— 
monſtrationen Ausdruck finden kann. 
Es heißt, daß er ſeine Leute niemals 
ohne vollen Magen kämpfen ließ, und 
wer weiß, wie ſehr „Tommy Alkins“ 
ſeinen guten Mittagstiſch liebt, kann 
danach die Beliebtheit des gefallenen 
Generals wohl ergründen. Doch nicht 
nur ſolch materielle Motive haben ihm 
einen warmen Platz in den Herzen der 
britiſchen Soldaten erworben, ſondern 
auch ſeine unbeſtritiene noble Geſin— 
nung und echt kameradſchaftliche, che— 
valereske Handlungsweiſe gegen ſeine 
Offiziere ſowohl wie ſeine Leute. Iſt 
doch ſogar die von ihm ſelbſt geſchil— 
derte Art und Weiſe, wie er in ſeiner 
Depeſche an Sir George White eine 
Inſtruktion betreffs der Kapitulation 
von Ladyſmith einſchob, nur um dieſem 
General die Verantwortung abzuneh— 
men, ein Beweis, daß er ſeine chevale⸗ 
reske Großherzigkeit gegen einen Kame— 
raden ſogar über die taktiſchen und 
ſtrategiſchen Erforderniſſe der Kriegs— 
lage ſtellte. Und hierin repräſentirt er 
gerade den Typus des britiſchen Offi— 
ziers, des tapferen, tollkühnen, generö— 
fen Kabaliers, dem die ſportsmänniſche 

Kapvaliergehre meit über den ftrategi- 
fchen Erfolg gebt. Diefer Typus wird 
fich in England niemals durch den an- 
deren, bieleiht mehr auf Qualififation 
gegründeten, erfeben laffen. Wer eng- 
lifche Verhältniffe kennt, weiß, daß eine 
auf eiferne Disziplin und Benorzugung 
der befähigten Elemente, anjtatt auf 
den fportsmännifchen Trieb aufgebaute 
Armee dort unmdalich ift- Bom engli> 
[hen Standpunft ift daher Bullers 
Entlaffung ein -unfport3männifcher 
und recht unpopulärer Akt, der der Re- 
gierung feine Yreunde einträgt, wenn 
er fie auch nicht zu Falle bringen wird. 

—+1- t 


— Fred. — Herr: „Was, Gie was 

gen e3, in Diefem Salon zu betteln?"— 

ı Strold: „Natürlich; glauben Sie piel- 
leicht, ich halte um die Hand Ihrer 
Tochter an?“ 

— Gefennzeichnet. — Erjter Freund 
(die Vermählung einer Dpernfängerin 
mit einem ungarifchen Baron lejend): 
„Alfo wieder eine Xriftofratenehe! Sie 
find ja beim Theater feine Geltenbeit, 
aber meifiens find fie au) danad). 
Meit find e& Kapaliere, bie fich beim 
Spiel ruinirt haben, mas man fo jagt: 
Links abmarſchirte Kavaliere.“ 
Zweiter: „Sehr richtig! Die Frau 
bleibt gewöhnlich beim Theater und 
der adelige Gemahl fontroflirt die Ein- 
nahme.“ 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nahridt, dab unsere Liebe Gattimr und 
Mutter 

Meria Wirth 
am 12, November, Nahmiitans 4 Uhr 40, 
geitorben if. Die Veerdigung findet ftatt am 
Freitag, den 15. November, ] Uhr Nahm., 
nah dem St. Lucas Friedhofe, Um ftille 
Theilnahme bitten: 
Die traueruden Sinterblichenen. 


Zoded-Aujelge. 


ze und Belannien die. traurige Nachricht, 
daß unfer geliebter Gatte und Bater 
Georg Eippel, 
im Alter von 51 Jahren am Donnerftag, den 14. 
Rovember, nad längerem Leiden janft im Herrn ent- 
ichlafen ift. Die Veerdigung findet ftatt am Sonn= 
tag, um 1 Whr * bom ZTrauerhaufe, 737 ®. 
21. BL, nad der St. zus Kirche, von da nad 
dem St. PBonifazius ttesader. Die trausrnden 
Sinterbliebenen: 
Elifabetha Sippel, Gattin, 

bofrja Georg, ne Zolcph, Söhne. 

Mitglieder des St. Ambrojins-Hofs €. D. 5: 
Nr. 2) bitte verfammeln fih um punkt 12 Uhr in 
der Bereinshalle, z 


Todes: Anzeige. 
und traurige Nadhricht, 
ea liebe en a: liebe Mutter 
Bricderida Peftlin 


. 13. November i 
Im Seren entißleen iR. Die Braune Hub aan 


— 
En A F — 


N 


ze 


Todes⸗Anzeige. 
Deutſche Qilde pon Amerita. 
‚Den Schweltern und Brüdern die traurige Race 
richt ben dem Tode der Schincher 
.  Benhin Mbalgaft. » 
Die Beerdigung findet ftatt amı Freitag, Nah. £ 
Ude, nom Trauerhaufe, Moutroje Youlevard, nabe 
Ridgeland Apr, nah dem Union Ridge Friedhei. 
—* —— werden erſucht, ſich punt 12 Uhr im 
e einzufinden, S di 
ats n, um der Scäwefter- die .. 
Ö. Lorenz, Bori. 
@. Ditimann, Ser. 
—m— 1000 


Zoded:Yinzeige, 
reunden und Belaunten die traurige NRadri 
J unſer geliebter Gatie und " . 
Bari Hermaun Bredt 
im Alter von 50 Jabren, 7 Monaten und 2 Ta 
em Mittivoh Nachmittag, um 13. November, kg 
Uhr, nah furzem Leiden ſauft entſchlafen iſt. Be—⸗ 
erdigung findet Hatt am Freitag, den 15. November, 
um 2 Uhr, vom Trauerbanfe, SB Lincoln Ape., na 
Graccland. Um ftilles Beilsid bitten die trauerndem 
Dinterbliebenen: do jr 
dneseie Brecht, Gattin. nebit Rindern. 
hriftiana Anceuti, Schwiegermutter. 


Todes⸗Anzeige. 
Verwandten, Freunden und Bekaunten die trau⸗ 
rige Nachticht. daß 
Charles Zulius Jaukee 
ſeinen, Brandwunden erlegen und ſeiner Gemahlin 
nach ſchweren Leiden im Tod nachgefolgt iſt. Die 
Beerdigung findet Hatt am Freitag, den 15. Novem— 
ber. L Uhr Nachm., vom Leichenbeſtatter Schmidt, 
39 WM. 21. Str., nach Concordia. Um fille Theile 
nahıne bittet der tiejbeirübte Sohn: 
Reinhold Burgel. 
— ——— ——— 


Todes: Anzeige. 


— und Bekannten die traurige Nachricht, 
daB mein lieber Gatte und unſer Vater 
John G. Riederkoru 
am 13. November im Alter von 43 Jahren und 10 
Mongten geſtorben in. Beerdigung findet itatt am 
Samitag, den 16. November, vom Tratierbaufe, 1469 
Montana Str., nad der St. Alpbonjusfirhe und per 
Kutihen nah dem St. Bonifezius Friedbof. 
yunle Niederfarn, Gattin. 
ngie, Maraassihe, ach. Kinder. 
ie 


Zoyn und Angela ertorn, Eltern. 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebtes Töchterchen 
Clara, 
im Alter von 4 Jahren und 6 Monaten ſanft ent— 
ſchlafen iſt. ———— ftatt am Donnerftag, 
Morgens 9 Uhr, vom Trauerbaufe, W322 ©. Cand 
Str., nah dem Datwood Friepbof. Um filles Beis 
letd bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Robert und Yingufta Hrauf, Eltern, 
Billy und Mobert Srauk, Brüder. 





Geitorben: Fritz von MWerem, aeliebter Gatte - 
von Loniie Von Beren, Pater von Tora Yarnbard, 
am 12. November 191. Prerdigung Freitag, 
November, Nah. 2 Uhr, vom —— 1119, 
Lincoln Str., nah Waldheim. Drei trauernde Hins 
terbliebene. e 


Danfjagung. 


- Wir wünjchen unjeren Freunden und Gönnern für 

die bilfreihen Gaben, melde fie uns infolge dei 

unfres gelichten Gatten und Bruders 

Sohn Nochler, 

zu Iheil werden ließen, den berzliiten Dant aufs 

jufpregen. Die trauernde Wittwe uud Schweiter: 
Maria Rochler, ach. Müller, 
@lije Seit, aeb. Roehler. 


GharlesBurmeister 
 Peidhenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. 9ojddl} 


Alle Aufträge yünktlic und bittiaa deforgt. 


Todes 


Großes Konzert und Ball, 


veranftaltet vom 


Teutonia-Männerchor 


am Sonntag, Den 24. Rov.:1901, 
in Schoenhofen's Halle, 
Ede Milwaufee und Aſhland Ave., 
Eintritt 5Oe für Herr und Dame; für mehr als 
eine Dame in Herrenbegleitung Z5e :pro Berion, 


an der Rajie zu entrichten. — Anfang 7.30 Abends. 
14,24n® 


6. großes Sliftungsſeſt 


beranftaltet bom 


Tiroler und Dorarlberger Derein 


— in der — 


MOZART HALLE, 
245 Elybourn Wpe., 
am Samftag, den 16. November 1901.- 
Tidet3 Ze pro Berfon, Anfang 8 Uhr Abends. 


Fahnenweihe ı. Ball 
veronftaltet fer: Union 94, 


von der... 
in Uhlih’3 nördl. Sale, Ede N. Elark u. Kinzieitr. 
Samitag, den 16. November 1901. 

_ unter gefälliger Mitwirkung der Gejangvereine 
Liedertafel Freiheit, Gefangsieltion des Debattirs 
Klub und Sozialiftiiher Männerchor. 

Tidet3 25e pro Perjom Anfang 8 Uhr Abends. 

Mujil von Brof. Meinten, 9, J4ne 


Zehnter Jahresball 


beranitaltet pon 8 4 

rden der Her⸗ 
Harmania Poge Ho. 3, mannsihwenern 

in der großen : 

Schoenhof n’s Halle, Ede Mümaufee und 
Aibland Are. Samftaz. den 16. Monember. 
Anfang 8 Uhr Abends, Tiders Söe pro Berion; 
Kinder unter 12 Jabren frei, 10, 14no 


Großes Movember - gef 
der Ber. Schweizer Yersine, 


Sonntag, den 17. Nop., wird da3 bon den 
Der. Echmweizer:Vereinen aljäbrlih abzubaltende 


Nationalteft in Brands Halle, 
164 R, Glarf Etr., Hattfiuden. Durh Ahmidiung 
eines reichhaltigen Programms don geiangliden mie 
dramatiichen Aufführungen merden dem Yudlilum 
dergnügte Stunden geboten. Eintritt A50 die Verſou. 
didoje Dos gentrael:Romite. 


10. Stiitungsfeft u. Ball 
Defterreichifch-Bayrifchen Franen⸗Kran⸗ 


ken⸗Unterſtützun as⸗Verein, 
am Samſtag, den 16. Rov. 1001. in Folgt 
e, Gde Norı. ve. und Yarrabee Str. 
Anfang 3 Ihr Abends. Xidets Ze pro Verſen. 


Bas 
STIFTUNGS-FEST 
der Dentihen 

Garpenters Union 419, 

t, fomiichen Vorträgen m, 
ee a eeriäiehrner fortichefttlidher Ser 
keugsBereine. ne | * erru Julizte 
ich. amitag, 16. en 

—— * Sedawid Str. Anfang 8 Uhr Abends. 
Gintritt 25e die Berlon. 
— —— 


Deutſches POWERS’ 


Zheater in 
Fi iensereareen „ 2* 
Selsatıslühter Eigmund tie 
Sonntag, den 17. November 1901. 
©. Abonnements. Vorstellung. 


Neu!.- Unier Neu 
einziges Kind 


Schwanf in 3 Alten bon 
Suge Dolim 





‚Eine volle Gröhe‘85.00 Padet von Dr. Mary Lods 


wunderbarer Sausbehandlung Loftenfrei an jede 


— Dame, die ihren Namen und 


Heilt jede Form weiblicher Schwäche Verſchiebun⸗ 


gen, Leucorrhoea, unterbrüdte oder jchinerzhafteMenz - 


ftruation, Vorfall, Lebenswechfel u. !. w. 

Die berühmten Damen » Spezialiften haben be: 
ichlofien, nur für turze Zeit eine volle Größe $5.00 
Bodet an jede leidende Frau frei mwegzugeben, um 


ihr wunderbares Mittel jchnell in jeder Stadt, jedem , 


Ort und Dorf in den Ber, Staaten einzuführen. 
Sıe könnten dies mit thun, wenn jie nicht eriwars 
teten, daß, nachdem Ahr geheilt feid, umd jie twijien, 
daß hr asheilt werdet, Ahr das Mittel Euren lei« 
tenden Freundinnen empfichlt, welche gern Die De: 
handlung beftellen, umd in Diejer Weile werden tie 


Lokalbericht. 


Arheilen mil Hochdruck. 


Einbrüche, Diebſtähle kurzum 
Verbrechen aller Art, ſind 
an der Cagesordnung. 


Die Mitglieder der hieſigen Ver—⸗ 
brecherzunft dehnen ihre Raub⸗ 
zuge bis nach den Vor⸗ 
orten aus. 


Einbrecher erbeuten in der Wohnung von 
Colonel Erodet in Waufegan Werth: 
fachen im Betrage von $1000. 


Berandalletterer ergattern in Blue Zsland 
Beute im Werthe von 87 12.— Sonftige 
Gaunerftüdden. — Berhaftung 
mit Sindernifien. 


Die  hiefige Polizei fcheint 
Räubgefindel machtlos gegenüber 
ftehen, denn nach wie vor jind Raub- 
überfälle, Einbrüche, Diebftähle, furz- 
um Verbrechen aller Art hier an der 
Tagesordnung, ja Mitglieder der hie: 
figen Verbtecherzunft haben ihre Raub- 
züge bi3 nad) den Vororten ausgedehnt 
und reiche Beute gemacht, ohne daß e3 
der Polizei gelungen wäre, den Miffe- 
thätern das Handiwerf zu legen. 

Am Montag Abend wurde die Woh- 
— von Col. GErocket an Sheridan 

"Road, Waukegan, von Einbrechern um 
Werthſachen im Betrage von 81000 ge— 
plündert,°® Den jehmwerften Verluft er- 
litt rau U. %. Vinton aus Chicago, 
eine Tochter des Crocket'ſchen Ehepaa— 
tes, die mährend bes Winters befuchs- 
meife bei ihren Eltern meilt. Gie 
büßte Schmudfachen, einen Seehund- 


dem 


pel3 und Spiten im Gefammtimerthe | 


bon ungefähr $700 ein. Die Einbre- 
er waren zwifchen 8 und 9 Uhr in 
die Wohnung gedrungen, indem fie ein 
äußeres Doppelfeniter Iosgeichraubt 
und die Scheiben des inneren Fyeniterd 
zertrümmert und e3 dann mit Leichtig- 
feit geöffnet hatten. Sie waren mit 
dem Einpaden von Tafelfilber bejchäf- 
tigt, als Frau Binton heimfehrte. Die 
Raubgejellen ergriffen die Flucht, nah: 
men aber die jchon zufammengepadte 
- Beute mit fih. Sie entlamen unbehel- 
ligt und mußten fich ihrer Verhaftung 
bislang erfolgreich zu entziehen. 
* * * 
Verandakletterer arbeiteten geſtern 
erfolgreich in Blue Island. Sie dran⸗ 
gen von einem Baum aus in die zweite 
Etage des von Frank O. Young be— 
wohnten, an Maple Avenue gelegenen 
Gebäudes, als die Familie im erſten 
Stockwerk das Abendeſſen einnahm. 
Den Spitzbuben fielen als Beute die 
nachſtehend verzeichneten Werthſachen 
in die Hände: Drei goldene Damen⸗ 
uhren (im Werthe von 8225), eine 
ſchwarz emaillirte Diamantennadel 
($100), ein Paar Diamantohrringe 
(75), ein Baar perlenbefegte Onir- 
Ohrringe ($50), ein Haldband ($25), 
ein . rin YS68) —— 
6650), ein Perlring ein Opal⸗ 
und ein Perlring (885) 
Schmuckſachen (575) und ein Revolver 
($12), insgefammt $712. Als ber 
Diebtahl entvedt wurde, maren bie 
Diebe mit ihrer Beute über alle Berge. 
"Die Polizei bemühte fich bißlang ver- 
gebens, eine Spur von'ihnen zu fin 
ben. 
* * * 
Waährend geſtern Abend Peter Hanſen 
und Familie im erſten Stockwer! des 
bon ihnen bewohnten Gebäude# Nr.65 
W. Huron Str. das Abenbeffen einnah- 
men, wurde ein verdächtiges Geräuſch 
vernehmbar, das aus der oberen Etage 
zu dringen ſchien. Hanſen bewaffnete 
fih mit einem Tranchitmeſſer und 
ftürmte die-Treppen hinauf. Er fam 
' gerade noch zur Zeit, um zu fehen, tie 
ich ein Dieb * nfter hinaus 
und an ber Wafferrinne hinunter glitt. 


Ann 
beierifelfigte feine Gfuct. 


au ı 


Adreſſe einſchickt. 


reichlich für dieſe ſeht liberale freie Offerte belohnt. 
Schickt Furen Namen und Adreſſe an Dr. Mary Lock 
6o., 677 Engletwood Station, Chicago, Ill. wegen 
eines freien $5.00 Padets, und werdet jehnell in Eus 
rem eigenen Saufe geheilt. 

Bedentt, dies ift feine Patentmedizin, -fondern eine 
bolfe drei Kurfus-Behandlung, tomplet verichiet in 
einem einfahen Padet, jo dak Niemand erfährt, was 
darin enthalten. ift, 

Die obige Offerte ift et. Wir ftellen Leine Fra: 
gen oder verlangen irgend welche Referenzen. Jede 
Dame, die fchreibt, erhält ein volle Größe 5.00 


8 
| Radet frei. Schreibt heute, 


Spiegelfcheibe aus der Frontthür Iog 
und legien fie auf den Rafen. Ehe fie 
aber die Thür erbrechen konnten, er- 
wahte Maurice Fellenftein, der in der 
Upothefe jchlief, und die Diebe zogen e3 
por, fich zu verfrümeln, 

* * * 

Ungeladene Gäſte ſtatteten der Frau 
Jonas Spiegel von Nr.4748 Vincennes 
Avenue einen unerwünſchten Beſuch 
ab. Sie beſchädigten einen werthvollen, 
alten Wäſcheſchrank, machten aber nur 
geringe Beute. Die Polizei fahndet auf 
die Miſſethäter. 

* * * 


Frau C. A. Prescott von Nr. 4646 
State Str. überrumpelte zwei Einbre— 
cher, die eben im Begriffe waren, ein 
Pferd aus der an 47. Str. und Wa— 
baſh Abenue gelegenen Scheune zu ſteh— 
len. Die beherzte Frau fiel dem 
Pferde in den Zügel und rief um Hilfe, 
was zur Folge hatte, daß die Spitzbu— 
ben Ferſengeld gaben. 


* * * 


Peter Seavakes, wohnhaft an 57. 
Str. und Lake Apenue, wurde an der 
53. Str.⸗Kreuzung der Geleiſe der 
Illinois Central⸗Bahn von drei Wege— 
lagerern überfallen und mit vorgehalte— 
nem Revolver gezwungen, ſich von fei- 
ner Baarſchaft im Betrage von 82 zu 
trennen. Die Schnapphähne ſchlugen 
ſich ſodann ſeitwärts in die Büſche und 
bewerkſtelligten ihre Flucht. 


* * * 


Die Detektive-GSergeanten Condell 
und O'Connor von der Revierwache an 
Harriſon Str. hatten geftern Abend ei— 
nen berzmeifeltenampf mit einem Far⸗ 
bigen zu beſtehen, der, wie ſie glauben, 
mehrere Raubüberfälle auf der Südſeite 
verübt hat. Der rabiate Burſche wurde 
ſchließlich überwältigt und eingekäfigt. 
Er gab ſeinen Namen als Edward 
Jackſon an. In ſeinem Beſitze wurde 


eine Halbmaske und ein Schlüſſelbund 


gefunden, deſſen Ringhalter die eingra— 
virte Inſchrift trug: „D. 1145“. Die 





ſonſtige 


Detektives wurden auf den Mohren 
aufmerkſam, als er aus der Wirthſchaft 
Nr. 294 Clark Str. trat. Er hatte ei- 
nen Ueberzieher an und trug außervem 
einen eleganten Ueberzieher auf dem 
Arme, was den Verdacht der Beamten 
erwedte. Als fie fich ihm näherten, gab 
er Yyerfengeld und ftürmte die nach dem 
Hotel Wartwid führende Treppe hinauf. 
Als er den Hoielforridor erreicht Hatte, 
murbe er bon den Deteftives gepadt. Er 
fette ji zur Wehre und ein verzmeifel- 
EEE 


Aluge Studenten. 


Die Nahrung der Harvard Kopfarbeiter 
und Athleten. 


Memorial Hall in Harvard, mo ger 
gen zwölfhundert Männer effen, ift. be- 
ſonders intereſſant. Das Eßzimmer iſt 
ein rieſiger gothiſcher Saal in alteng- 
liſchem Eichenholz, mit großen bunten 
Fenſtern an den Seiten. Die Wände 
ſind behangen mit den Portraits be⸗ 
rühmter früherer Studenten undWohl⸗ 
thäter der Univerſität. 

Die Studenten erhalten gute und 
reichliche Nahrung. Das Ganze wird 
auf gemeinſchaftliche Rechnung geführt, 
ſo daß das Eſſen etwas weniger als 


vier Dollars per Woche koſtet. Nach 


diefem Saale fammer dreimal täglich 
Leute, deren Leben angeftrengter geifti= 
ger Arbeit gewidmet und um die zu 
bewältigen, wiſſen ſie, daß richtige 
Nahrung abſolut nothwendig iſt. Be— 
ſonders fallen einem die gelben Packete 
mit Grape Nut auf, die auf faſt jedem 
Tifh ftehen, die,von den Männern im 
Grocery=Laden gefauft werben für ih- 
ten perfönlihen Gebraud. Sie finden 
bald durch wirkliche Erfahr 
Gebirnarbeit bie Wöospkate erfhöhfr 
und daß bie Natur Erfah. verlang 


had ner Berluft weit gemacht wird. 
tape-Ruts ift fertig zum Gebraud; | 
ohne gefocht zu werben, e3 ift eine | 


getocht 


iR eine ie 
"und iR [pe 


— «er %* S 
„Bet von Bde Hat de 


Koh 
“= 


ter. 


und erfuchte nunmehr Condel, Licht zu 


beihaffen. Als Eonbell mit einer Lam⸗ 
pe zurüdehrte, jah er, daß der Mohr 
ein Meffer gezogen hatte. Er rief D’- 
GEonnot zu, auf feiner Hut zu fein und 
diejer brachte denn auch durch mehrere 
verbe Hiebe mit feinem Rebolverfolben 
den Neger zur Raifon, der dann eni- 
maffnet und eingelocht wurde. Beide 
Beamten Hatten im Verlauf des 
Kampfes jhmerzhafte Hautabihürfun- 
gen erlitten. 
BE 

Nah längerer Hehjagd an Gtaie 
—* in deren Verlaufe Fußgänger 

en Haufen gerannt und Frucht— 
ſtände umgeworen wurden, verhafteten 
geſtern die ves Barry und Me— 
Carthy zwei 
brecher, die 
und W. Porters. Die Arreſtanten wer—⸗ 
den dem Polizeirichter vorgeführt wer— 
den. 

* * * 

Leutnant Thomas Cronin von der 
Revierwache an 22. Str. hat durch 
ſeine Mannen unter den Bewohnern des 
ſeiner Obhut unterſtellten Bezirkes 
Karten vertheilen laſſen, welche die 
Aufforderung enthalten, die Polizei 
unverzüglich in Kenntniß zu ſetzen, 
falls ein Verbrechen feſtgeſtellt iſt, oder 
der Verdacht, daß ein ſolches verübt 
wurde, vorliegt. Die Karten beſagen 
ferner, daß ſich Jedermann koſtenfrei 
telephoniſch mit der Revierwache in 
Verbindung ſetzen kann und enthalten 
ferner bie Zelephon-NRummer der Re- 
biermace: „South 237”. 

Um dem Berbrechetunmelen im Be- 
zirk der Weſt Lake Straße-Revierwache 
zu ſteuern, wurden geſtern weitere zehn 
Detektives zur Dienſtleiſtung dahin 
abkommandirt. 


Freigeſprochen. 


Die gegen die Wärterinnen Brien und Shay 
von Dr. Terguſon erhobenen An: 
klazen unbegründet. 


Die Krankenwärterinnen Kate 
Green und Mae Shay find bon der 
Gounty=Zivildienfibehörde von der An- 
Hage freigefprochen worden, zwei In— 
faffen des Srrenhaufes in Dunning, 
Kate Neddo und Kate Kurfomsfi, der- 
artig haben hungern zu laffen, daß fie 
Ihlieglih an Enikräftung ftarben. Die 
Behörde ordnete gleichzeitig an, daß die 
genannten Wärterinnen, die während 
der Unterfuhung des Dienjteg entho- 
ben waren, wieder in ihr Amt einzu= 
fegen find. Die Anlagen, die nad 
dem Urtheil der Behörde in feiner 
Meife begründet waren, wurden be- 
fannilic auf Veranlaffung von Dr. 
Clara ergufon dur Sekretär Fol: 
fette W. Bull von der „Eibil Gerpice 
Keform Affociation“ erhoben. Dr. 
Teraufon war früher Vorfteherin ver 
weiblichen Abtheilung im Counth⸗Ir⸗ 
renhaus, und Superintendent Lange 
von den Dunninger Anſtalten ſchrieb 
ihr Vorgehen von vorneherein Gefüh— 
len der Rachſucht zu. Wäre die Ent— 
ſcheidung der Zivildienſtbehörde an— 
ders ausgefallen, ſo wäre eine Unter— 
ſuchung der Verwaltung der Anſtalten 
in Dunning von Seiten der Großge— 
ſchworenen die nächſte Folge geweſen. 
Unter den jetzigen Umſtänden aber 
dürfte es ſchwerlich zu einer ſolchen 


kommen. 
nn. — 


Win. H. Ruſſell geſtorben. 


In der Wohnung ſeiner Tochter, der 
Nr. 3126 Calumet Avbenue anſäſſigen 
Frau C. B. Scott, ſchied geſtern Herr 
William H. Ruſſel aus dem Leben. Der 
Dahingeſchiedene war ein Mitglied der 
erſten Abwaſſerbehörde, welcher die 
Aufgabe geſtellt wurde, die Herſtellung 
des großen Grabens in die Wege zu lei⸗ 
ten und der er ſechs Jahre hindurch an⸗ 
gehörte. Im Laufe des letzten Jahres 
ſtellten ſich verſchiedene körperliche Ge— 
brechen bei ihm ein, die ſchließlich ſei⸗ 
nen Tod zur Folge hatten. Er war 63 
Jahre alt und wohnte ſeit dem Jahre 
1856 ununterbrochen in Chicago. Hier 
war er eine Reihe von Jahren geſchäft⸗ 
lich thätig und brachte es als Theilha⸗ 
ber der Beſt & Ruſſell Co. zu bedeu⸗ 
tendem Anſehen. Im Jahre 1892 trat 
er in den Ruheſtand und wohnte ſeit— 
ber bei ſeiner Tochter. In demokrati⸗ 
ſchen Parteikreiſen war er mehrere 
Jahre hindurch als thätiger Politiker 
bekannt. Er gehörte dem Iroquois⸗ 
und mehreren anderen Klubs an. Im 
Jahre 1863 verehelichte er ſich mit Jeſ⸗ 
fie White von Kenoſha, Wis. die ihn 
nebſt zwei erwachſenen Töchtern über⸗ 
lebt. 


— — — 
Terlinden abgeblitzt. 


Der Bundes⸗Kreisappellhof lehnte 
es heute ab, ſich mit der Berufung von 
Gerhard Terlinden zu befaſſen, ehe das 
Bundes⸗Obergericht darüber entfgie- 
ben haben wird, ob heute noch ein Aus⸗ 
lieferungsbertrag zwiſchen den Ver. 
Staaten beſteht, oder nicht. Terlin—⸗ 
dens Vertheidiger haben in ihrer Be- 
rufung bekanntlich die Behauptung 
aufgeſtellt, daß der Auslieferungs⸗Ver⸗ 
trag der Ver. Staaten mit Preußen ſeit 
der Neubegründung des deutſchen Kai⸗ 


ſerreiches erloſchen ſei. 
Das Walfer. 


Der ſadtiſche Chemiter bezeichnete 


Vormittag das ſtädtiſche Lei⸗ 


tungswaſſer aus der Lale View⸗Sta⸗ 


tion und aus der Hhde Bark-Gtation 
ößer, daS aus ben. anderen 


dann mit ihnen Diereppen hinunz | 
— kam auf ihn zu liegen 


18. 


Fels Pugwanren-Oferten 


Dies ift die Zeit des Jahres, in der inir unjere Pub: 
loaaren verringern. Die That: 
fahe wäre für Euch don wenig 
Sntereffe, wenn nicht Die herabge- 
festen Preife e8 zu einer Gele: 
genheit des Geldjparen® machen 
würden. Der Bortheil ift auf 
Eurer Seite, da wir verfaufen 
müffen und die reduzirten Preije 
fihern diefem Verkauf großen Er: 

\ folg. 

Zu Soo offeriren wir fertige Damen-Hüte. Yu der 

ſchon zum Verkauf offerirten Partie haben wir noch 

eine andere andere hinzugefügt, damit das Sortiment 
anziehender wird und die Hüte ſich ſchneller verlaufen. 

In dieſer Offerte ſind ſchlichte und Mohair Filz-Hüte 

einbegriffen, mit einfachem aber effektvollem Beſatz. Der 

Preis, 50e, fteht in feinem Berhältni zum thatſächli⸗ 

chen Werth. 

Zu 82.75, garnirte DamensHüte, von unjeren eige 
nen Pusinachern gemadjt. Um unjer Yager verfleinern zu 
helfen haber wir Diefe Hüte gemacht und offeriren fie zur 
ungefähr dem Koftenpreis des Materials. Die Offerte 
umfaßt Fils-Hüte, Hübjch garnirt mit Seide Sanımet, 
Brüften, fanch Federn und Verzierungen. Cine jeltene 
Gelegenheit, einen modijchen und Heidfamen Hut jehr 
billig zu faufen. 


Wails und Skirls 
Franzöfiihe Ylanell Damen - Wailts in allen 
nteueiten Farben, volle Fronts, Plaited, Corded 
od. Tuded und mit fhlihtem od. Plaited Rüden, 
Bilhof-Aermel, Bandman- 
fetten und fancy Stod- 
Kragen, gut gemadht— 
$2.95. 


Trlannelette:Waiit? für Damen, 
Volta Dots, in hellen oder bunt: 
fen Farben, 50c. 

Taffeta Seide-Waift? für Da- 
men, elegante Qualität, Mücken, 


Front und Wermel jind hübjch cor= ° 


ded, alle gefüttert und Kleider: 
macherin appretirt, #2.50. 


N RE Fe: Spezielle Offerte in Kleider: 
2 En rt röden für Tamen, die neuefte 
Pe "N IZFlaring Facon, gemacht von 
34 Re Cheviots, Venetian Cloths, 
Fl —* af Homeipun und anderen Stoj: 

J fen, eine prächtige Auswahl 

Kr von Farben, garnirt mit ge- 
fteppten Bands vder hübjchen 
Satin Foid3, mit Percaline gefüttert, Zwijchenfutter 
und tadellos hängend, zu 84.95. 


Schuhe herunlermarkirt 


Spezielle Partien von Damen-, Knaben: und Mäd: 
chen = Schuhen — jehr, fehr billig — bedenft, dies find 
feine biffigen Schuhe, fondern die Preife find billig, und 
und alle Waaren find zu oder unter dem Seritellungs- 
preis :des - zabrifanten. marfirt; einzelne Bartien und Re- 
fter von Partien, mit denen wir jofort aufzuräumen be> 
abfichtigen, morgen auf den Bargaintiſchen aufgehäuft. 


Chnürfhuhe für Damen, in Kid, 
Por Calf und Patentleder, mit 
Tuch- oder Leder-Tops, breite oder 
mittlere Spitzen; Schuhe für die 
Straße oder den Geſellſchafts-Ge— 
brauch; alle Größen in dieſer Par— 
tie und jedes Paar ein ausnahms= 
mweifer Bargain zu diefem ſehr her— 
abgefekten Preis für den Bargain- 
Freitag, 81.35. 


Kivd-Schuhe und Orford Ties für 
Damen, eine große Partie von 
gutem, dauerhaften Schubzeug, faft 
alle Größen in. diefem Affortiment, 
81. J 


Schube für Kinder und Mifjes, 
in Bor Galf und Kid, ſchwere 
Sohlen, Größen 8 bis 2, zum Ver: 
fauf aufgelegt zu B1. 

Beſte Qualität Sturm-Gummi— 
ſchuhe für Miſſes, Kinder und 


Damen, in allen Größen, herab geſezt auf 2090. 


Puritan Oel: Heizöfen 


Diefer Heizofen wurde fpeziell auf unjere Be- 
ftelung gemacht f. unf. eigenen Verkauf; der zu= 
friedenftellendfte Ofen feiner Klafje, der je gemacht 
wurde. Derjelbe riecht und raudt abjolut nicht, 
und Zufriedenheit wird garantirt, wenn die An- 

meilungen befolgt werden. Erift 
gemacht aus durchlöchertem und 
gepreßtem Stahl⸗Blech, mit ab⸗ 
nehmbarem Obertheil für Ihee- 
tefiel oder andere Töpfe, Tank ift 

aus mafjivem Mefling u. heraus- 
nehmbar, mit Patent = Zeiger, 
genau ‚den Inhalt angebend zu 

ER irgend einer Zeit; Brenner hat 
9 Patent-Spreader, mit Stop, der 
w den Dodht am Heraufgehen ver- 
binde:t, ein Yehler, der fonjt al- 

len anderen Fabrifaten anhaftet. 

Der Buritan Del-Heizofen hat auch anti=-hot Bail 


und fan ruhig überall hingenommen werden; es. 


ift der Iparfamite, dauerhafteite, zufriedenfiellend- 


fte und einfachite Ofen zum Heizen, der je herge- 


fellt wurde, $3.45. 


. zZ ® e⸗ 
- Grocerg: Spegialiläten 
Zuder — Bir offeriren täglich feine Gelegenheiten in Groceries don zu- 
verläffiger Qualität. , Eie der bemertenswertheften Spezialitäten für morgen 
iſt 20 Pfund fein gramulicter Zuder von Habemeyer & Elder für $1. 


Rofinen, der. 


— 


— 


— 
Moderne Winler-Pelze 
Englifhe Seal = Coats für 
Damen, neueite Borfront: 
Tacons, aemaht aus ganzen 
Tellen, mit ‚Ihwerem Satin- 
Futter, eine Goat, welche der 
echten Sealitin jehr ähnlich 
fieht, offerirt zu einem ſehr 
beicheidenen Preis, am Yreitag 
835.00. 

Electrie Seal Tamen Goats, 
gemadht von vollen Pelzen, die 
neuefte Facon, mit jchiwerem 
Satin gefüttert 817.50. 

Electric Seal Damen Gapes, 
30 Zoll fang, volle Siweep und 
hoher Sturmtragen, $12.75. 

Gin jpezielle Offerte. Bar: 
gain-Freitag ſür Electric Seat 

Tamen = Sturmiragen, jchliht oder mit Perfioen Lamm 
—— mit Schwänzen und mit Satin gefüttert 


Glectric Seal Tab Tamen:Collarettez, mit ſpihem Joch 
von Perfian Yamm, garnirt mit Schwänzen und Satin 
gefüttert, $IO.00. 


Broof Mint Giufter | 
Scarfs für Damen, zu 
$1.95. 


Rothe "Fuchs 
Scarf3 für Damen, 
zu $5.00. - 


zu 


Sable Yuhs Damen-Scarfg, gemacht von jhönen Bel: 


zen, zu $9.75. 
5 3 und N f . 

MATZE Farin Aleideritohe 

Eine große Auswahl von einfachen und ganz- 
wollenen ſchwarzen Kleiderſtoffen, umfaſſend 
Cheviots, Sturm-⸗Serges, Venetians, Henriettas, 
Jacquards, Brilliantines, Brocades uſw., Spezial- 
Preis Bargain-Freitag 506. 

Eine Auswahl von populären ſchwarzen Kleiderſtoffen, 
einſchließlich Melroſe, Whipcord. Granites, Henriettas, 
franz. Serge, Sturm-Serge, Camelettes und Kameels— 
haar = Tuch, 7560. 

eine Qualität reinwoll. Armure, Melroje, Granites, 
x 'saiosdigggebble Tuch, Cheviots und andere beliebte Ge- 
webe, zu 81. 

Gemilhte Suitings, eine gute Jchwere Quali- 
tät, in den wiinfchenswertheiten Mifchungen für 
Herbit- und Winter - Gebraud; ebenfo Sturm- 
Serges, Granites und Henriettas, in allen jtän- 
digen Yarben, per Yard 19e. 

Eine vollftändige Partie von Staple und fanch Geweben 
in reinwollenen Kleiderftoffen, einfchließl. Cheviots, Gra- 
nite®, Whipcords, Venetians, Serges, Henriettas, Batifte 
und Albatroh, per Yard 50c. 


Ladies’ Gloth, eine gute jchwere Qualität, durchaus 
reine Wolfe und 52 Zoll breit, eine vollftändige Partie von 
neuen Winter Farben und jehwarz, 75c. 


Band Reſlet 


Bandreiter = Galore, Zaujende von kurzen 


Längen und einzelnen Stüden, übriggeblieben von 


dem wunderbaren Verkauf der vergangenen Woche, 
Längen von 1—3 Yard3 und Breiten von 1—7 
30, nahezu jede dentbare 
Farbe, fomwie jchwarz und 
weiß, in 
Satin Gros 
Grains, 
Touble-faced 
Satins, 
Mouffeline 
Taffetas. 
Schwarze 
Velvets, 


Schlichte 
Taffetas. 
Satin Taffetas, 
Double-faced 
Liberty 
Satins, 
Plaids und 
Cord u. Polta Streifen. 
Dots, Glace Taffetas. 
Die ſchönſten Combinations 
der Saiſon und ausgeſproche— 
nen Band-Tonangeber ſtark vertreten in dieſem 
ſpeziellen Rummage-Verkauf; alles offerirt zu Prei— 
ſen, welche in kürzeſter Zeit damit aufräumen müſ— 
fen; per Yard— . 


dc 8c 10€ 14c 25 


Sachen für das Kalle Weller 


| er Dfenröhren-Kniee, gemacht aus gerei- 

A: IA nigtem Eiſen, 4 Stücke; auch Ofenrohr⸗ 

* N Dämper, echt American, beide 6 Zoll- 

’ 7 Größe; und Polir - Faujthandichube, 

7 von echter Lamm=-Wolle, Leder-Rüden, 

Hat nicht Seinesgleihen, um Defen zu jchwärzen, 
Auswahl von diejen drei Artileln, Se. 

Ofenröhren, gemadt von Ofenbretter, kryſtalliſirte 
extra ſchwerem Eiſen, volle Alluminium oder orientali— 
Länge, 6zöll. Größe, 100. ſche Muſter, 

Aſche⸗Siebe, paſſen über 28 bei 32, paſſend für Kü- 
jedes gewöhnliche Faß, er- chen-⸗ od. Parloröfen, 3960. 
tra ſchweres Draht⸗Sieb, Aerte mit Griff, gemacht 
mit Dedel, 19c. von beitem Stahl, mit gu: 

Kohlen = Eimer, extra tem Hidory-Griff, geichärft, 
fchwer, doppeldider Boden, fertig zum Gebraud, 49e. 
gu ladirt, I2e. Bud-Sägen, mit gehärte 

euer = Schaufeln, tar! zem Stahl-Platt, roth an- 
und gut gemacht, jhwer la: geftrichenes Geftell, 29e. 
dirt, 2e. Stahl = Beil, gemadht von 

Chür = Eijen, Holzgriff, befter Dualität gehärtetem 
2. od. gerades Mu: Stahl, Harthofsgriff, 29e. 

Wheater Strips, Bosley’s 


urnace - Scoop®, ertra 
u gemacht, Stapl-Spipe, neue verbeflerten, per 100 
Fuß A560. 


Spezielle 
2 


) 


— 


Animal | 


große Sorte, 


RATE 


Ueberzieher Tür Snaben, 5 bis 16 Jahre, P 


neue lange Längen, Manfchetten an den Aernielit;” 


Preis $2.95. 

Ueberzicher für Knaben, 14 
bis 20 Jahre, für 4.95, mitz,, 
telmäkige oder lange Sorten, Ei 

jänmtl. gute Schwere. EP U DE 
Ueberzieher ſfür Knaben 
bis 20 Jahre, Orford und fanz, 
cy Schattirungen, faitg ges‘ 
ſchniktene Yokes — Ta 
fchen, ichmale Guffs, $ 50. 
Meefers fürſnaben, 3 ga, 
Sahre,,‚lobfarbige und I 
Friejes, gt tragende ' Sale 
täten und. hübſch genach 
$2.95. ar 
Doppelknöpfige Kniehoſen⸗ 
An züge, 6 bis 16 Jahre 
tige jehr beliebten Muftex) Für 
Blaue. Serge. doppelfnöpfige; 
Knichojen = Anzüge, Größen 6, 
bis 16 Jahre, gute Schiele 
und ganz-Wolle,-$2.95, 5 
Drei Stüd Anzüge, Mefte, 
u. Kniehoſen übereinſtimmend 
niedfiche Wirfter in Gafjimieres, 
82.95: 9: .- af 


st 


Minler-interzeug > 


Kombinations Suits fiir Damen, die berühmte ER? 
Tiott Facon, feine Knöpfe, die abipringen, inSilbergtan® 
oder Kern farbig, eine ehr beliebte Qualität vowfchiiei> 
rer eghptifcher Baumtolle, mit großen Flaps und en 

— und unſer ſpezieller Bargain -Freitag 
tra Gujjets, alle Größen, in der. Paztie,, 
Preis nur 50e, — 

Leibchen und Hoſen jür Damen, ſchwerer Merie 
no, nicht eingeheud, ſilbergrau, ſbaped Garmentg,,. 
guijete® Aermel; 650. De 

Leibchen und Hose für- Damen, ſchwere orte’ 
auftwaliiche Wolle md. Marogarıy gemifcht;! wicht 
eingehend, Seiden:Ginfahband, Self Front, ‚guis 
jeted Aermel, Berlinttttertuöpfe, extra Onalität, 
81.25. BR 

Leibhen und Hofen für Damen, in Ger ⸗der fir 
bergran, eghpt. Baummolle, gut gemact,. ‚Ichimer: 
Sorte, feidensringefabt und mit Perimuitetindse % 
pien, 25e. —— 

Leibchen u. Dofen’ für Damen, in -fhwerte: flieht, 
gefütterter ‚caypt. Baumwolle, ‚feidengehäfelterHals, 
und jeidenseingefaßt, Buffets in Wermeli, Self 
Front, 25c, 

Veibihen und Hoſen fſür Damen, nicht ingehen 
der Merind, in naturgrau, Guſſets in Aerne 
Seiden-Einfaßband, 450. 2 ro 

Wollene Tight? für Damen; nffen oder aeihlät 

fen, Kies oder Kuöchel-Länge, cht Shwarz, aroke Flaps, finifgen 


Nähte, gut pafiend, Ihwer und warn, Säc, Peer 2 


® Iu07 
Handſchuhe und Millens 
Wir ſiellen am Freitag eine weitere Parfı 
bon den reinwollenen Hinder-Mittens, weldie | 
legten Freitag To Jehnell abjegten, zum Berfay 
ein größeres Yager, genügend für Die Berfäufe Des 
ganzen Tages; hübjche Mufter und einfade yarı 
ben in Gardinal, Navy, braun und fhtwargz’fidher- 
li ein fhönter Bargain zu Ge. —— 


CaſhmereSchul⸗Handſchuhe 
für Rinder, zwei Claſß Fe— 
eon,  Schattirungen: » ‚find 
Gardinal, marineblau md 

MA braun, fliehgefüttert, 286. ı 
u - DIerjey:Handfhuhe f. Ka’ 
ben, mit ledernen Seiten- 

ftüden, fließgefüttert, große 
und Meine Sorten, 25c. 

- Ymportirte und einheimis 

ww ice Golf:Handihuhe file 
Damen, in einer praditvol- 
len Auswahl von fanch Plaids, in heilen und Dunklen 

Kombinationen, aud in jchlichten Farben wie Cardi: 

nal, braun, jchivarz und weiß; Gure Auswahl bon 
ganzioll. oder Baumtolle gefließten Handjchuhen 

für 25. 
Coral Sarony wollene Mittens für Damen, fan: 

ch offengearbeitete Bad, Durchiveg Doppelt, einige 
mit Bow Irtaments, nur in fchiwar;, große wud 

Heine Nummern, -25c. 

Bargains in MännersHandfhuhen. 
Teine Glace-Handjchuke für Männer, fließgefüttert, 

Pique genäht und quirfed Finger, ein Glajp : Facon, 

braune und rothe Schattirungen, 50e. ; 


Air Erfparniffe an Möheſ 


Gin Tpezieller Verlauf von Ebzimmer-Stüh- 
len morgen, wie Abbildung, aus maffivem golden 
Dat, mit breitem Top und fancy Spindle Bad, 

; Brace Arms und Rohrfis, ein 
dauerhafter, aut gemaditer 
Stuhl, berabgefebt für diefen 
jpeziellen Verlauf auf den nied- 
drigen Preis von nur Bde, 

3 Stüd Parlor-Suits, Holiztes 
— en? 
Rüdlehnen, Tapeſtry berzogene 
Sprungfeder-Sige, 816.00. 

Rarlor Empfangs-Stühle, Mar 
hogany und Gichen-Geftelle, Beloue 
und Tapeftzhellchersüge, Sprungfes 

J > ver:Sike, 81.45. —* — 

arlor Arm Stühle, Mahogany polirte@eftelle, ge: 
Be Rücklehnen, Velour⸗ u. Tapeſtry⸗Sitze 24 5: 

Mahsgancy Finifh Frame Schautelftühle, gepolfter- 
ert Ei uno nn eingelegter Top u. hoheiirute 
—für-$4.95. i 

Teller: Regale, 36 bei 15 Zoll, doppeltes Chelf 
Taflen = Hafen unten, in Golden Dat u. Fle 
Bolitur, 55e. Er 

Porzelanfchränte, in polirtem Golden Dat,mit 
den Glasenden, franz. Beine, 36 — u. 66 
8 Zoll hoch, herabgeſezt auf 812. Be 


Strumpfwaaren-Oferten. 


Es paffiet jelten, jogar am- Bargein = Freitag, daß wir 


rt 
img 


Männern einen folhen Bargain in Halbitrünpfen 

iwie er morgen zum Verlauf offerirt wird. Feine Me 

baumiol. Halpftrümpfe in fanch Streifen, Dots, Muf 

7 Hermsdorf Schwarz, Lohfarben, Baldriggan, natürl. Bi 
Rameelshaar farbig, jeidenartige Appretur, mit hohem fp 

ceb derſen und Zehen, und ganz nahtlos, nur 10, 


in echtem 


Aue m 


— 





Fabrilanten der „E. —* u unge Neue. 

»Succeffiome = Gffette — zu jehr viel weni- 

ger, als was in irgend einem Departement: ' 

Laden an der Steahe verlangt wird. Ringe 

——— an si den Fadrilanten — deshalb fehlt. 
U. der Vrofit des Zwifchenhändfers. Nur im 
ee Hejtigt — iehr fpezielle Offerte zu I8e und 38e. 


— — 


N GER Ba 
— 
E 


Sr die Yard Seiden-finifh ganzwollene 
‚Wieder eine. außergewöhnliche Offerte — nr mögli 

Beutel as. oe * —— welche den — * 
ai begleiten _ Bun: 


} ve Cehmwarze ud fnrbige —— — außer: Reiter ——— und farbiger Kleiderſtoffe 
wohnlich ⸗ RG fh faktbiger Benriet! If Der ihtohen. Partie jind Proble Che: 
EN ehren Ssetrietlas: © Molct) Aprlihe Aoir Durch 


ins zit, Dem ichon jo biel viots. Storm Cheviots 
in ſchwarz. 4 Boll gezwungen Sind, Hm: 


— Bargain 2 Gans Hair, Benctigns, 
de h — W zu jchaife 
© preit.. Kite, Tohiarking ir — ſtände halbe ſofort qus dem Wege zu ſchaffen 


cin unvergleichli⸗ Wollen Plaids, Pens 
/ de r.-- SGenrietta = Bar: nellas, Broadeloths ete. 
u Een * Finiih Die Ahr Re ——— 


ca 


joe -Senriettas, Albrlines, Eeiven- un 
braun „and Eilber—alls ale —— 506. 


Baſement. 


2 ——* — unfchtbare 
[ S0rsainn.. Beyıpette md Schluß = ———— von einem iüberla= 


Denen, Neid Yorker Pelzwanren-Händler 


keirit Segh Geiienesiein uhr Sranzöliice, Stein; 


304 tief Starts, mit 


Marder; 
phher Sincnst ‚fie 6 halter vor 
ffaarn — aute j ſechs großen 3 
Enat. Fut Schwänzen ⸗* 
He — ichr ſehr modern, 
eig — —— 3; uiup ein uu⸗ 
82.25. Der dleihlicdher ” 
* Wihn 3.735. 


Rearieat 2 Senrfs ’ 
gemacht wmft.. einem „Sg 
lufter. von, -6  jebr 

ſchönen Schwänden — für dieſen 
Barkoırf, -jpeziell zu 83.50. 


Rujiian. Bear Gollar: 86 


ette echtes - Nitra: 
chau⸗ Joch 123Ö1. 

und mit braunem Satin gefilt: 
tert. — , großer Werth. 


Glecfric Eeel Sturm-— 

fragen — Cluſter *on 

6 Schwanzen gefüttert IN 

sa Satin jeher" jpezieffer { 

Verth. —9 
Scarfs, 


—2 48 Opoſſum 

mit Eiu— 
ſter von ſechs gro— 
* vEehmwänzen: -— "auinahlis: 


wriſer Werth. 
—— Ban sn 


— 


ur 


AD 
Sable 


Baſement. 


= ‚Mufer: Sauhe: ein weiterer groher Ein 
"kauf und Berkouf. Kr Sen | 


MWerthe —- jedes: 
liter: ‚ teine verwirrenden, übertriebenen und faljch be: 
richteten Werthe--feine Marfirung von angenommenen 
jrrefeitenden Preifen —. dan anderen Gejchäften jo viel 
anhewendet wie das Bild zeigt — feine übertriebenen 
1 Schuh⸗ Werthe, theuer markirt um ſpäter herabgeſetzt 
gi werden —jondein wahre, chrithe Schuh: Wepthe. 


+ Mußergewöhniihe Mufterjchiibe. — ine: große Partie, einge 
theilt in Deei . feine Partien hochfe ine 
Fußbetleidung von einem der bekannteſten 
oft lichen Fabritanten — Ueberſchuß-Partien, 
widerrufene Beſtelungen und Overftöds, zu 
einer ſeltenen Preis-Konzeſſion erhalten. 
Darunter ſind Schube von beinahe jeder 
Sorte — Die unter. gewöhnlichen Wedingsn 
F gen mehr egerpftellen toten. — \n drei’ gro: 
* — n450; 650 unp S5e per Daar. Kr 2 
Wartung! 
Nehmt Fuch in Acht vor 
gewiſſenloſen Schuh 
höndlern. Die obige Ab 
bildung iſt ein Facſi 
mil don Martirungen 
an. einem Schub, . ae 
macht (und astauft) um 
zu $1.95 verfauft gu 
iwerden-—gefauft ou eis 
nem fogenannten te: 
putabeln . State Str, 
Händler. 


en > Feine Fukbelleidung zu SFC— Neue "Serbitmmfter-- mit leich 

— ten und ſchweren Sohlen —Cloth und Kid 
Tops—feine, erſttlaſfige, echte, handgewen 

dete und Goodyear Melts—in einem aus 

gezeichneten Ailortnient von Größen—zu 

450, 6F5e ımd Sic. Auch feine Kid 

Stippers, in Kid und Patentleder — ein 

Strap — fancy. Schleife— in allen Größen 

ur — drei feltene Feiertags-MWerthe— zusäe, 

‚6be und S5c per Paar. 


x E. & M.’s ipezieller Schuh für Damen — ftritt hochfeine Fußbeffeidung — jedes Paar 
im garantirt. Ale Die neueften Facons und Lederforten — viel beifer Y 
2 s2 


den— zu ziwei fpeziellen Preifen, $2.00 und 82.50. 
Union Traction Co. das Recht verleiht, 
Tor mit dem Jindel: 


an Kedzie Avenue ein Geleife von‘2400 
Der Ausſchuß fur für örtliches Der- 


Fuß Länge zu legen. Das Vorgehen 
des Mapor3 hat die Ausfchußmitglieder 
kehrsweſen empfiehlt das 
Syſtem unterirdiſcher 


KFinanz⸗ Aus ſchuſſes, ſprach ſich 


— 


ſehr erbittert, da ſie darin das Beſlre— 
ben ſehen, den Ausſchuß bei der Bür- 
gerſchaft in Mißlkredit zu bringen. Die 

Stromzuführung. 

=“ Der Wehlbetrag im Schulden » Zils 

wungstonds muß auf irgend 


als die fpeziellen Schuhe, die andersiwo zu jchr viel mehr angezeigt wer— 
Lokalbericht. | Mayer betirten Ordinanz, welche ber 

| Aldermen ‚zoreman und Bennett er- 
‚eine Weife erieht werden. 


‚Sebensrettungs - Stationen im Kleinen im 
73. Kincoln Park Pr 


Ziesmioneinn een &o. mu räumen laffen. 


Der Stabträthliche Ausihuß für ört- 
Lich Verlehrsweſen wurde ſich in ſei⸗ 
ner geffrigen Sigung über eine Reihe 
Don Mwichtiaen' Empfehlungen einig, die 
‚er. beih Stabtrath in der vom Ausjhuß 
auszwarbeitenden Freibrief⸗Ordinanz 

i tiien wil. In Kürze zufam- 

naefaßt lauten diefe Empfehlungen 
folgt f: Das Kabelfyftem. ift abzu- 
ffer Fund durch VBetrieb mit unter: 
t Stromguführung zu erjeßen; 
don North Avenue, Afhlard 
und 22. Str. begrenzten Bezirf 
fämmtliche inien . mit unter: 
re Stromzuführung betrieben 
en; die neuen ?yreibriefe follen eine 
bauer don nur 20 Kahren haben 
ib bie Stadt behält fich Das Recht vor, 
| u bon 10 Jahren- die An- 
: der verſchie denen Geſellſchaften 
nd einer Zeit nach unparteiiſcher 
igung ihres Wertes attzulaufen; 
idigung für die Freibriefe 
ie — — Geſellſchaften 
‚ihrer Brutto-Einnahmen 
a abzuliefern; _die-Gejell- 
welche die Tunnels, benupen, 
d Te an Sueneafen —* legen 


st wird in Heine Ordi⸗ 
f —“ nn. 
je einen Fahrpreis von nur 
entrichten haben, — — 


hoben offen die Anklage gegen den 
Mayor, politifches Kapital aus der An- 
aelegenheit fchlagen zu wollen. Der An- 
trag wurde gefiellt, die Ordinanz in 
ihrer urfprünglihen Faflung dem 
Stadtrath abermald zu unterbreiten, 
nad längerer Beiprecfung beichloß der 
Ausfchuß aber, die Maßregel dem Kor- 
porationsanmwalt zmeds Abänderung zu 


übermeijen. 
* * * 


Der Fehlbetrag.im ftädtifchen Schul: 
dentilgumg2= Fonds, ber fi angeblich 
auf nicht weniger als $2,112,262.83 -be- 
laufen: fol — mentaftiens ftimmen bie 
Bücher des Stabtfämmerers um diefen 


Betrag nicht mit denjenigen des Stadt 


Ichagmeifters überein — dürfte in ber 
nächften Zeit Anlab zu gerichtlichen 
Vermwidelungen geben. Der ftädtifche 
Finanzausſchuß ſowohl, wie der Stadi⸗ 
rath ſelbſt haben ſich um dieſe ſehr 
ernſte Angelegenheit bisher herumge⸗ 
drückt, wie die Kahze um den heißen Brei. 


Der Korporationsanwalt iſt mit dem 


genialen Vorſchlag hervorgetreten, die 
ganze Sache auf dem einfachſten Weg 
dadurch aus der Welt zu ſchaffen, daß 
fachverfländige Buchhalter vom Stadt: 
tath. damit beauftragt werben, die Bü: 
cher des Gtabtfämmerers und des 
Stadifchahmeifter& derart neu einzu- 
richten, daß fie die gleihe Bilanz * 
weifen. Mit einer derartigen Fälſchu 

der. Biicher find aber eine ganze eibe 
von Aldermen nicht einberflanden, 
abgejehen von den Befigern Ibiifen 
Sculdfcheine,. die. ſich ein jo 


— € 


ganz 
bt ihr | 


Sie ini ber ( 


den 
(Genre in — ar 
e n in der ung | in. 


stporo —— Walter 
— niet einverftanben ift, er. 
ih Alderman Mavor, der Bor hin 
dahin 
aus, daß ber Fehlbetrag unmöglich da- 
durch in's Meine gebracht merben 
fönne, daß man ihn auf das Geminn- 
und Berluftfonto jege. Es handle ſich 
im vorliegenden alle nicht um eine 
Frage der Buchhaltung, Jondern darum, 
daß das nöthige Geld vorhanden iſt, 
wern die Schuldfcheine fällig -find. 
Sind die Bücher ehrlich geführt worden, 
jo müffe es’fich leicht ermitteln laſſen, 
zu welch’ anderen Sweden Steuergelder 
beriwendet worden find, die in bie 
Tilgungstaffe hätten fließen ſol— 
len, Der ehlbetrag in diefer Kaffe 
femme einer regelrechten Schuldforbe- 
rung an die Stadt gleich und fie fünne 
fi der Bezahlung diefer Schuld- nicht 
durch eine gewaltfame Einrenfung der 
Tücher des Sämmererd und des 
Schatmeifters entziehen. Komme die 
Stadt ihrer Verpflichtung nicht nach, 
fo hätten die Befiter der ftäbtifchen 
Schuldfcheine das Recht, gerichtlich Ab: | 
rechnung bon Seiten der Stabt zu fors 
bern, und es fei nicht zu bezweifeln, daß 
fie..von diefem, ihrem Recht auch Ge- 
brauch machen würden. 

Mag die Sahlage noch vermidelter 
macht, ift der Umftand, daß der. allge: 
meine Fonds jeht auch fchon einen Fehl⸗ 
betrag von 15 Millionen Dollars auf- 
meift und daß fich die Unterbilanz bis 
zußeginn des nächften Jahres verbop- 
peln mag. 
trage im Tilgungs = Fonds aus 
diefer Quelle ift jomit nicht zu denfen. 
Korporationsanwalt Walter behauptet 
feft und fleif, daß derSchuldentilgung$- 
Fonds auch nicht um einen rothen Hel- 


‚ler gefommen fei, feit Carter H. Harri- 


fon das Bürgermeijtersamt bekleide; 
der Fehlbetrag jei Daher auf Kechnung 
bon Harrifons Vorgängern zu jehen. 
Uebrigens iſt es nach dem Geſetz 
Kriminalbergehen, wenn öffentliche 
Gelder zu einem anderen, als demZweck 
verwendet werden, zu welchem ſie ur— 
ſprünglich bewilgt oder auf Grund ge- 
jeglicher Machibefugniß - durch eine 
Steuerumlage aufgebracht torden find. 
Herner hat Richter Tuley befanntlic) 
unlängſt entſchieden, daß die Stadtber⸗ 
waltung nicht das Recht hat, Gelder 
aus einem Fonds in einen andern zu 
übertragen, nachdem der Stadtrath 
ſeine Jahresbewilligung gemacht hat. 


* * * 


Die Schul⸗Penſionsbehörde, welche 
nach der geſtrigen Schulrathsſitzung zu— 
ſammentrat, beſchloß, den Ruhegehalt 
ausgedienter Lehrkräfte und "änderer 
penjion2berehtigter Schulrathsange⸗ 
fteflter um 60 Prozent zu beichneiden, 
da eine derartige Ebbe in dem Fonds 
herrſcht, daß die Penſionäre ſehr bald 
überhaupt nichts mehr beziehen könn— 
ten, wenn das bisherige Ruhegehalt 
weiterbezahlt erden mürde. Belannt- 
lich find fchon eine große Anzahl .von 
Lehrkräften. aus dem Benfions: 
fonds: ausgetreten, Seitdem - don 
richterlicher Seite. entfchieden mor: 
den tft, daß. fie -in ‘biefer Hin 
ficht freies Spiel hätten. Das. neu- 
eite Vorgehen der. Penfionsbehörde 
dürfte einen weiteren Mäffenabfall-zur 
Folge haben, und e&. ift leicht möglich, 
daß der’ Benfionsfonds ganz in die 
Luft fliegen: mag. Das hödfte, „.ur: 
Iprünglich- bezahlte Nuhegehalt beitrug 
$600, ifl aber fchon vor'einiger Zeit um 
25 vom Hundert befcänitten und jet 
um meitere 35 Prozent herabgejeßt 
worden, jodaß felbft die am beiten ge— 
ftellten Benfionäre alfo nur $240 jähr- 
lich, beziehen werben, während in ande- 
ren allen das Aubegehalt: big -auf 
$160 fallen wird. Die Lehrerim Eliga- 
beth 8. Root und der al? Mafcitnift' in 
Dienſten des Schulrath3 flehende Tho— 
mas Deegan, beide Mitglieder der Pen— 
ſionsbehörde, traten dafür ein, daß mes 


nigſtens die Maſchiniſten und die Haus⸗ 


meiſter ihren bisherigen Ruhegehalt 
auch fernerhin beziehen ſollten, da ſie 
im Verhältniß zu den Lehrkräften ei— 
nen. größeren Beitrag an die Penfiong- 
faffe zu zahlen und erft nach höherem 
Dienftalter Anſpruch auf Ruhegehalt 
hätten. Die Mehrzahl der Mitglieder 
der Behörde ii der Anficht, daß. e& un- 
gejeglich wäre, bei der-Herabfeung des 
Nuhegehaltes einen Unterfchied zu ma- 
chen, und jchließlich wurde der Beſchluß 
efaßt, ein Rechtsgutachten in dieſer 
eziehung einzuholen, mittlerweile 
aber den Hausmeiftern und: Maſchini⸗ 
ſten 40 Prozent ihres ſeit Jun rück 
ſtändigen Ruhegehaltes anzuweiſen. 
Sollten ſich ſpälerhin die Einkünfte 
des Penſionsfonds wieder in entſpre⸗ 
chender Weiſe heben, ſo will die Be⸗ 
hörde auch das volle urſprüngliche des 
Ruhegehalt wieder auszahlen. 


Der Schulrath ertlate ſich damu 


einverſtanden/ daß die MeKinley Me⸗ 
morial Aſſociation“ an einem beſtimm⸗ 
ten Tage eine Sammlung unter den 
Schultindern. veranftaltet. ‚Der Er- 
trag foll in den Fonda für die Einrich⸗ 
tung eines @inlogr Dentinehe flie- 
fen. Der Ausfhuß-für Schulzmang 


erfuchte ven Schulrath um die Ermäd: 


tigung, für-- die- Schule. der Schul: 


— 100 Kappen zum 
zu dürfen. 


Preiſe von 8367 anlaufen 


ein 


* 
—— 


9 


Bajement Vranch⸗ Abtheilung · 


=, Mäntel. 


Für Bewegung im Freien, für ee 


— ober —— ſind dieſe beque⸗ 


men kleinen 
Coats ſehr paſ⸗ 
ſend. Die Stof⸗ 
fe ſind bejjer u. 
jede Coat iſt 
beſſer gemacht, 
wie ſie zu Haus 
Dr zir Diejen nie⸗ 
rigen Preiſen 
Ss hergeftellt wet= 

ven können. 
Giverdaun Goat3 
für- Mab.es Giehe 
Abbildung, Ange 
a Bel; Trimuing 
—teiner Eailor-: 


Kragen. in rotb, 
pinf, blau, imeiß, 
#1.75. 


Andere Eider: 


<E 


— an 2.95 und 


3,2 
Tuh Eoats für Babies, Roth, u und Gadet- 
Blsu,. Braun, Tan und Grün, 82.9, M.0, 83.0, 
8.50, 8.75, 83.95 bis 86.75. 
Farsiae jeidenie VBonnets, in einer großen Auswahl 
—* ie Farben und Mufteri, ix, 5%, 60%, Tie 
15 hd. 


Baſement Branch-Abtheilung. 


Strumpfwaaren für Da— 


| 
| 


An Erfehung des ehlbe- | 


| 


a — — — — 
ö— r — — — — — — — — — ——— — — — 


men und Kinder. 
Spesielle Werthe. 

Wir haben zu einem außerordentlich 
niedrigen Preis ungefähr 400 Dutend 
fancy baummollene Strümpfe gekauft, 
welche zu niedrigeren. Preifen verfaufi 
werden, al3 wofür bie gleihenQualitä: 


ten jemals offerirt wurden. 


Imdortirte fauch baumwollene „Strümpfe für. Das 
men, in Alloper Streifen mit Split Sohlen, Bart 
Gifefte, ajjortirte farbige_Oberthette; angebrucene 
Partien in gemuiterten Strümpfen mit doppelten 
erjen umd Zehen, fpeziell, das Paar 18. 

Burlington echtſchwarze baͤunwollene Strümpfe 
für Damen, extra fchiver gefl’eht, Doppelte en 
und Sehen, aukergewöhnlicher‘ Werth, Want -1: 

Schwarze Gafhmere Strümpfe für Damen, 
jehr dauerhafte Dualität, Baar 18: 

Burlington echtſchwar ze fliehgefitttert: 
für Rinder, doppelte Berien und Zehen, 
bafte Qualität; Baar 1Nc. 


Balement Branch-Abthetlung. 


Schwarze Hleideritoffe. 

Die große Schönheit diefer Stoffe 
und ihre Dauerhaftigfeit als Straßen- 
Kleider und Röde, gibt ihnen den Bot» 
zug vor-vielen anderen Stoffen. 


4ll. ſchwerer ganzwollener Chev ot, VYard 4Me. 
52300. Rameelbaar .Zibeline, Vard 60e. 
Böoll. ſchweres Candas Tuch, gan zwollen, Vd. 5e. 
443ö1l., feines. Satin Berber, Yard. 0c. 

özölf. enigliiches Whipcord, Yard $I.MW, 

463oſl. Venetian Mohair, Yard. $1.00. 


eine 


Strümpfe 
gute dauer⸗ 


Baſement Branch Abtheilung. 


—A 


Spezielle Bargains in billigen Nor⸗ 
mandy Valenciennes Spitzen, baum⸗ 
wollenen Torchon Spitzen und Point 
de Paris Spitzen, Ränder und Einſätze 
— Yard 3c, 5t, 8c und 10c. 

Tajchentücher-Spißen. 

- Feine franzöſiſche Valenciennes Spi⸗ 
tzen, Ränder und Einſätze, ſpeziell be— 
en für eiertags-Tafchentii- 

der — Yard I, 8e und aufwärts 
bis 15c. 


In Mgiement Arauch:Abtheilung. 


Autterftoffe.: 

Die bemerkenswerthen Verkaufs⸗Re— 
torbs in diefer Abtheilung werden 'her- 
vorgerufen durch bie Zugkraft der aus 
ten Waaren zujehr niedrigen Preifen. 
Wir lenfen die ſpezielle Aufmerkſam⸗ 
teit auf die Qualität und das Afforti- 
ment-von Muftern von einem impoprtir= 
* Moreen Stirting, — wir zu 
25c offerirem. ; 


Refter. — Ein ehr großes Sortiment 
von Neftern von.Sateens, fchliht und Mer: 
cerized, in allen Sorten — Silefia, Percas 
line, ShadowaSeide, Kambric, Eiffel-Seide, 
6 Fanvas, Grinoline, Baumivplle und Seide 
Serges. Viele diefer Refter find Waaren, die 
im Preis: reduzirt wurden; alle. werden zur 
Hälfte ihrer regulären Preiſe Srlaaft. 


Baſement Branch⸗Abtheilung. 


slheeespelalälen. 


Eine Anzahl von beſchmutzten und 
zerknitterten Centerpieces, Scarfs und 
Kiſſen⸗Decken, welche als Muſter ge⸗ 
braucht wurden, ſind zum Verlauf auf⸗ 
gelegt zu ungefähr ein Drittel ihres ges 
mwöhnfichen Preifes. 
* EN 

Genterpiece®, Se und —— 

Reiter; » Briderien au 4 bis 4 weniger-als den 
— 


Haupt - "Schulgebäude: 
Mrchen at — 
Me — des Berichtes 
etenden Oelinſpektors 
—— —5 — den. Monat Ditober be⸗ 
rechnet, hat’ Robert‘E. Burke in den 43 
Jemen: feiner. Amntsführung als Del-' 
infpeffor. ba nette Süntmchen von. 
mindeftens $75,000 'als „feine. Ein- 
fünfte“ im vie Tafehe gejtedt. Laut jei- 
nes Berichtes nahm Harper im letber- 
floffenen Moriat‘in-42,618 Fällen eine 
amtliche: Infpektion vor, fodaß fich die 
Gebühren, —— jeden Behäl⸗ 
ter belaufen. 


Schulrath Gallaghan e ein * e 


BE ee 
usſchuß * 
* —— 


| — eine * 


1 
F 
— * 


Lab, > ein. Stre 


Bafement Tran: Mbiteitung. 


Zadets, Suits, Nöle und Wailts. 


Ein fehr ſpeziellet Werth, und einer der mehr und mehr geichäßt‘ werden: 
wird, je fälter die Tage werden, ift ein turzes Yadet, von breitem MWale'Chen- 
iot gemacht. Diefe Jadets haben die vollen graben doppeltnöpfigen . Front- 
und Yoke⸗ N Wutter ift von feinem, garantirtem ns, $10,00.: 

- Reefers für Kinder. 

Speziell — Kinder - Reefers für die Schule, von guter Qualität Mel- 

ton Cloth — in roth und blau, 8250. 
Promenade⸗Suits für Damen. 

Norfolk Promenaden Suits für Damen, ſchwarzes Venetian Cloth, mit 
Sammet - Kragen, Sanlbergepeppter Flounce am Rod; ein ungewöhnlicher 
Werth, $12.00. 

enade-Sfirts für Damen. 
ür Damen—jomohl bon leichtem mie ſchwerem Mel⸗ 

durchweg ausgezeichnete Arbeit; in ſchwarz, 
3.95. 
Seidene Waiſts. 

Schwarzjeidene Waifts — von fchwerer Qualität Beau de Shie gemacht, 

elegant tuded, mit Reihen von Hohlfaum, $5.50. , 
Slanell-Waifts. 


Flanell-Waiſts, von der beten Sorte Atlantic-Flanell — Ihlihtichmarz 
und ein Affortiment von Farben mit Polka Dots,elegant tuded Front,$1.9. 
Kimono-Wrappers. 
Kimono Wrappers, neue hübjche Diufter, in einfachen Borders, ausgezeich- 
nete Qualität Stoffe, $1.75. 


Promenaden =R 
ton gemacht, fchneidergeflep 
Orford und Marineblau, 


Baſement Branch-Adtheilung. 


Alerandre Glace⸗Handſchuhe. 
Seconds, 90c und $1.15. 


Unfere reguläre Herdft-Sendung von „Alerandre Seconds“ enthält viele 
entfchiedene Bargains. 


In Folge der bedeutenden Zunahme in der Serjtellung, diejer berühmten Handichnbe mährend der 
iekten paar Jahre tft die Ouantität Der beijeite gelegten Seconds daher viel größer umd in-eimem befie- 
ren Afortiment.. Die Handiduhe in diefer Partie beitchen meiftens au: Glare, do Haben. mir and) 
eine bedeutende Anzahl in Suede—genügend davon nm. Nedermann -zufriedenzuftellen, Wußer, den. obigen 
haben wie auch eine- große Auswahl in ausgezeichneten: Wertden, einzelne Afiort.ment3 und angebrochene 
Partien don unjerem -requlären ner. Zu jedem diefer Preije jind es einige der beiten Werthe, die 
wir jemals offerirt haben, Me, $l. 

Münftenswerthe Yargains in einer großen Auswahl in Handihuben, mm damit zu räumen, Ge. 

Prand- 


Billige Belzjwaaren. 


Nie vorher find Pelzfachen von diefer Güte zu. folhen niedrigen Preifen 
offerirt worden. Wir laden Euch ein, eine'fehr ausgedehnte Partie von ausge- 
zeichneten Werthen zu unierjuchen.. 


Echte gl Marder Scarfs, 6 Marderihwänge, 
5.00, 6.50, $7.50. 
Schwarze Marder 
Schwarze Marder 
$11.00. 
Naturci Aufteal. 
23.0, 8.0. 
Fuchſchwanz Boas, 3 Dards lang, 83.50. 
Steinmarder Opofium Scarf, 6 Schwänze, 
Sable Auſtralian Opoſſum Ecarfe, $2.00, 
Animal graue Fuchs Scarfs, 853.0. 
Animal Sable Fuachs Scarfs 55.00. 


Extra Handſchuh⸗Werthe. 
Gelegenheiten, um gute, Dauerhafte Sandſchute für Weihnachts⸗Geſchenke 
zu kaufen. 
Molta Han dſchube Fiir” Manner, 
und braun, Paar, 750. 
Straßen Handſchutze für Manner. t Clasp. Glace⸗ 


Appretur, jortirte Schattirungen, Paar, Tärc. 
Reindedr:Handichube Für Ninglinge, 1 Glasp, 6 


‚rt mr; Baar, Fir. 
Pratich: 


"Nntermuslins für Damen. : Sn 


Ein großer Vorzug der Waaren, die ran zu jeder Zeit in diejer Abthei- 
fung findet, ift die Genauigteit, und der. Gejchmad bei ‚deren Herftellung — 
der Einfah, die-Ruffles, die Kanten —in ‘der 1 That jebes geringite Detail, wird 
fo forgfältig beobachtet, al& bei viel theureren Sadıen. 

Mustin:Gotons Für Zaınen, hober und niedriger Weihe Gambric Umbrella Rüde, ———— Torı 


Hald, mit Spißen oder Stiderti garnirt, fcch# ver: | Kon Spiten:-Einfag und — zwei Cluſters 
ſchiedene Facons, peziell, DD von Tuds, mit Underlay, ſpeziell, 


Muslin-Beinkleider für, Tanien, Ruffle oder Sti— Weihe Cambric Umbrella Röde, * bauwollene 
derei und Tuds, einige mit Sawn Umbrella Ruffle Torchon Spitzen Einſätze u. —— — an Elu: 
und Drei wenn Sohiläugen, fpeziell 4öe, ſters von Tuds und Underlay, fperiell, 


Baſement Branch⸗Abtheilung. 


Farbige Meideritoffe-Reiter. 


Ein ungewöhnlich. großes Sortiment von Reftern, von. unferer Haupt=-Ab= 
teilung heruntergefchidt, in Längen von 1 Yard bis 5 Yards, um zu jehr nie 
trigen Preifen verfauft gu werden. 

Bronch⸗ 


Ceidenitoffe: Reiter. Attbeilung, 


Ungefähr 2,000 Stüde, welche fi) während der großen Verkäufe.der Iep- 
ten zei Wochen angejammelt haben ⸗ es muß ſchnell mit ihnen aufgeräumt 
werden; deshalb haben wir dieſe niedrigen Preiſe angeſetzt, 


Hard, 25c, 350 und 456. 


Wir fönnen unmöglich eine genaue Beſchreibung der verfchiedenen in bie= 
fer Partie eingefchloffenen Mufter geben — jede Dinifion in diefer Abtheilung 


Baſement 


Iſabella Fur Toppel: Bu 2 natürliche 
ara: $15.50, H1R.00, 820.00 
chwarze Marder Sturmfragen, mit Dole, Per: 
fien Lamb und Chain, 6 Schwänze, $9.75. 
Eleetrie Seal tee Kragen, mit 6 ertra langen 


„dan . 
* Brei Scarft, Schwänze, 
alien —5 Scarfs, ECluſter von 6 großen 


nien, 0 
vor Coats, *19.00 bis 835.00. 


kette Se ; 
Glectric Scal Gapes, voller Siveep,; 219.00 "bit 


206 bis Pd, 


Scarfs, MT. 
Scarhs, ertra lange Streamer, 
Sppojum Scarfs, 6 Schwänze, 6  grake 


3.50. 
33:0. ° 


1.30. 
Muffs von jeder Sorte, 


Baſement 


Mofta -Hanbihube für Damdı;; 7 Sla⸗ 8p, „roth, 
braun, ‚Jobfarbig und ſchwarz Paar. The. 
Golf⸗ — für Damen und Miſſes ‚großes 


SER zur Auswahl, Wüae, 356 ‚um 
— — — für — — Be. 


1 6Glasp, gran 


‚280, 


Laienent 


Baſement 


Nadel:Behälter, enthaltend verſchiedene Facons 
und Größen von Nadeln, EBc und aufwärts. 

„A EStithein-Time-Saves-Rine“ Näh-PBores, ent: 
baltend verichiedene iarben in —— Spulen: 
faden, in fchiwarz und weiß, verfchiedene Sorten von 
Nadeln, Scheeren und Fingerhut, 50c aufwärts. 
Solide Silber-Fingerhüte, ale Größen, Stüd 10x. 


überfandt; .begliche er die Forderung, 
fo würde Burke der Stadt '$57,000 zu= 
rüderftattet 


den Poſten DER auf fein | Hörde lehnte es ab, 


Gewinntonto fe 
Nach der Anfi 


t bon ar Harti- 
fon ift die Steigerung der Einnahmen 
nat ledigli zurü 
2 Harper. fih-Mühe gab, einen qu- 

ten Eindrud. — es ſei ja alte 
Grfahrung, daß ein neuer Bejen 2 
fehre.. Sonft. habe bie Sade 
—— au — 


"Haben, alfo immer noch bis zum MeRinleg- Bart. 


| 


ift vertreten und Ihr Fönnt einige prächtige Bargains fichern, 


Baſement Branch-Abtheilung. 


Kurzwaaren und Toilette⸗-Artikel. 


Ein Vor⸗Verkauf von billigen Feiertags - Waaren. 


Barfüme, alles gute, echte Obeurs, jede Flaſche in 
be Schadtel verpadt, — —* Odeurs und 
Ösen, Stüd 15c und aufwärts 
Fancy Barfüm Atomızers, in eier Auswahl non 
witeen, 25 und aufwärts. 
ws Meajured, in vielen verſchiodenen intereſſan⸗ 
euheiten, Stüd 15 und aufwärts, 


untergebracht infpeftor eine ——— von’ $27,000 | Boulevard einzutreten; eine: e andere De⸗ 


legation forderte die Boulevardirung 
von 37. Str., von Grand Boulebard 
u Die ei 
legenhei 
nahe. zu tteten, unter "Sinwen auf die 
Alles= oder Richt3-Klaujel bes: ftabt- 
—— Angebotes. Michigan Ave. 
ſoll demnächſt von der 89. bis zur 55. 
Str. eleftrifch beleuchtet werden; und 


zwar will die Barfbehörbe die nöthige 
Strömtraft von der Stabt beziehen. 


er 4. a Pecod, F Befehlshaber 
arten Polizeimacht der 
de, übt feine Leute 


—— im Lebensreitungsdienſt. 
Die Süfeite —— lehnte | Sein Ban geh dahin, 


— 
äumen bon je 


u —F 
geftern das Angebot —* Stadtraihes Het Mei Bebenstehtn a 


, Di 


ineinen Boufet a 
wies 


Meilen | einer 


Be namens einzürichten,-die mit 


— und .- 


cene ud Geber. Bons. 


Un; ‚fe: mit, Din 
populären kungen 
Coatz zu‘ ragen 
berricht gro en 
frage nad) 

Liberty: Seide mb 
Hähnenfebern — fir 
find: warm Lt lom⸗ 
fortabel u verleihen 
dem. ‚Winterloftiim 
ein hübfches Ausfe-* 
ben. . 
Liberty jeidene Ana, 

ſchwarz, ſchwarr und weiß, 

BC, TRe,.Be,: Ihe Bin FH, 
Coque Feder Boas viele —** Se bis .oo 
Automobile Ti es, Dc, 506 und T 
Liberty Scarfs, oc. i 
Reifenden-Mufter in-XZies und Stods,‘ x, Mer 


Bafemient Branch —— 


Geftridtes Unterzeng. 


Yür Damen und Finder. —- wenig 
theure Garments, .. Die unübertrefflich 
find im Paſſen, Ausſtattung und Qua- 
lität zu dieſen Preiſen: 


Naturgraue Merino Unterhemden und — 
für Damen, full ;faibioned, ale Größen, Stue i.d 

Leibhen und: Reinfleider für Damen, ecru merce: 
rized, platten, fließgefüttert, suhergemöhnlicher@Merth 
— das Stüt Zr. 

Ecru Balbriggan meittelihmere Leihchen - für Bi- 
men, bober Hals, furje Wermel;‘ Beinkleiver Knöchel⸗ 
Länge, fpeziell, Stüd 2. 

Gefteidte Korjet:Bezüge für Damen, weiß, Jerſey 
fitting, hoher Hals, lange Aermel, Stüg 56 

Leib hen Pantalets und Peinfleider * "Made 
er weich und watin, ze. Dis % 

tüd 250. Größen.26 bis 34, Stüd 3 


Pafement Vrands Ahtheilung. 


Unter No. 160 Koffer ijt auf einer 
vollen Größe Bapivood Bor gemädht, 
mit Canvas überzogen, zinei: Yederrie- 
men über. Body vom Koffer, gutes 
Schloß: und Bolzen - — ein ſecheger 
et: 


34 3 
N j 


38 Zotf 
4.70 


4 BU 


3 Zoll 
8.0 


HR *8 


Bofement‘. Sind: abiveiiuue. 


Reich: in’ Schmutiathen; 


Brooches Hutnadeln, . Vorftedina- 
dein, Manfchettentnöpfe— vetfthiebene 
Hundert davon, das Stück 10x. 


ine 


Bajement Brand: hrheiting. 


Miänner-Ausfallungswaaren 


Semden, Kragen und Manidetien, 
... Strumpfwaaren und Hasthemden. 


Dieſe Abtheilung iſt Fat soil önbig 
ausgejtattet, mit einem gta orti⸗ 
ment von ſehr — arten! He 


Männer.i‘. , 

Die :Wäaren find alle wezien ausheſucht 
mit Rücſſiicht auf ihren Werth als Feier tags⸗ 
Geſchenke. In jedem einzelnen Ball find die 
Preiſe ſeht FR ! 

65 Bugend’ mwollene Soden für Männer, Paar -106. 
Bujensemden! für Männer ind Knaben, YStüd- 2: 
Befenbemden‘f. Männer, grobes Ufiortinient, 50c. 
— Hemden für. Männer, angebraditer Rragen, 


50. 
I RR Senden für Männer, feparate Euffs, 50€ 
Ungebügelte ‚weiße Hemden für Männer, 

Werth, Stüd Fr. 

Feine Buſe rhemden * — einige mit, ‚it 

Dear Manshetien, Etüd 
Flannelette —“ "ir Männer, ‚Stüg‘ T« 
— Nachthemden für Männer und anaben, 


* 


————— Nachthemden. einfach und fanch "des 
fest, „jedes. von fpezielem Werth, ‚Stüd Be "308 
und Töc. > 

uUnſere Spezialität 'in>feirienen "Ktagen, in 
torretten Bacon und Größen, Stüd ‚De gl. ar 


Bajenent Brand: Abtheilung. 


Sie und Müben. - 


us Du und Fedoras ſeht aute Luelitäten, 
nd inter-Rapten: für. Männer, in ei⸗ 
ner Beige! Burn, Din von Garn. she, und Ic.. 
Dopvel-Band Golf Rappen für Knaben, aus düs 
tem warmem ‚Stoff, * —— = PR 
ſ⸗ d Volo Kappen für, en, ins 
—— Beaver. Tuch, 50e und. Ti. 
Worfted — für Kinder, einfarbig mit Müneo 
Streifen, 50r. 
Doppel: Band Zam O Shanters für. Rinder, eine 
arope Auswahl in fyarben,, He und -Tie. 
Wollene TZam⸗ für Rinder, ein großes; —D 
Se und »Fr. 


Co. W. W. Kimball Eo,, © mM. — 
willie Lumber Ch. und d Soper Lumber 
J— 


* — * 


Siraßenamis Vorſſeher Doherty 
wird. heute ‚ber. Yris-Chälmerk &o.. die 
— 5* laſſen binn⸗ 
fünf Tagen die Theile mehrerer‘. 1 
ureröffneter Straßen zu räumen, Di 
Gebraud; fich: die. Firma widerre 
angemaßt hat.. Nach ber. Anficht —8 
Hi [8-Rorporationsanmalt Arthur ‘Kür 
Yelt e3 fi um den gänzen. er 
Filfmore, zwifchen. Rodiwell: Sit 
Waſhtenaw Avbenue, ſowie um b 
ftreden der W. 12. Stt., ” ifcher 
Wafhtenamw . und Fait 
Waſhlenaw Adenue 
12 Str. und ——— 


n' um eine yläche von. 3,176 
£ Kommt die ee 





-BAX30 ganzwollene 
gehäfelte 


—— 


werth 25c, 


IB," 


alla 1 


Paragn Menfacring Co. Mails! 


au halben Breife. 


Mir haben dag gefammte Shirt: Waift - Lager } 
der Baragon Mfg. Co. (Fort Wayne, Ind.) zu 
45 Eent3 am Dollar gefauft. 
iteht aus feinen Flanneletz, 
fifchen Flanellen und Sateens, 
mit Tuds, Riemen und fancy Band, alle Gtile 
und münjchenswerthen Farben. zur Auswahl, 
Die ganze Bartie wird in 5 Abtheilungen am 
Freitag zu 50 am Dollar verkauft mie folgt: 
Partie 1 Fabrifanten-Werthe —* 


Vartie 2— 
Partie 3— 
Partie 4— 
Partie 5— 


Kurwaaren 


Shine 8 
ee Pügelwachs 1c 
Searnanein, Gas ie 


Bee engliiche Stednadeh,, 
ber Bapıer vo 
rd n 400 


3500 Mo. 
per Yard 


ur — —— — 


Hafen nut Dei 
2 Dapend für. ie, 
Bränteleifen, 


per Yard 


alle Farben, 
per Yard 


Neflter- 


Ban Moire Belti 
Ber Rolt mit 10 93. *4 
30 


—S Vorrath reicht..) 


N ha 


Floor.) 
21.00 Epnirränie kür 


Ben Nr, 9—!: 
N 4 30h »ürfehube für 
änner, 6—10 


rar Tan Sande für 
Kinder, 9—11 

68 Srsiguke für Damen, 
At Yeder:Soblen, 


junge 


Sec Jerſey⸗Gamaſchen 
für Rinder 


Glaswaaren und 
Porzellan. 


j 7 (4. Floor.) 
Meffrcafäfee, iolange der Bor: 
zit veicht, 5 


8 


ides, 


für bon Treppen = 
pi, fpeziche Wertbe. 
per Y. f. 
Brufjels Teppich. 
Nähen, Vegen uud 
„Kined‘‘ frei! 


* Oelbehälter aus Glas, 
werth 156, m 
65 


Ehän deforirte 10-3011, Sünden: 
irme, 
a anorg c 


Vutzwaaren. 


Ein Mufterlager eines 
New Yorker, Fabrikanten 
von Caps u. Bonnets f. 
Kinder, etwas beſchmutzt 
vom Hantiren, das 
ganze Lager wird ber: 
fauft zum balben, reqguf. 
Werth, iotb. don 38c 
aufm, bis 3.00 — um 
auszuverkaufen v. $1.48 
bis herunter 


mit Leinen-Buſen, 


Unterbojen jür 


Ke. Speziell f. 


unghhhirle"öhte f: Do-- 
men, acons in allen 
Dioden ten, 8* 


FR De F u. 
Um‘ du A 
ü 5 


tauken | für, "3% 


‚gehen nicht ein, 
‘dern, iIwertb 75c. 
dieſen Vertauf 


loor⸗Spezialitũten. 
für Feder-Kiſſen, farbiges und weißes 
beite Qualität Tiding, 50c Werth. 
per‘ Yard für Twilled Craſh-Handtuch—⸗ 
3eug, volle Breite, Sc iwerth. 
per Yard für fchinereit tmgebleichten 
Muslin, 5c werth. 


Groceries. 


Granulirter Zucker (beſchränkte Quantität), 


290e 
"at 
2!c 


Handgepfliidte Napypbohuen, 

ver Bf 

Feine oder flahe Nudeln, 

ver Bund 

Drford Raundry Seife, 

19 Stüfe für 

California Zwetſchen, 

yer Pfund 

Sun em! iſchter Sample-Thee, 
ı Pfand 

Bozden Mio Kaffee, 

per Pfund 

Wajhburn 

Botentmehl, 


’& oder Wieboldt'g beites 
24Pfd.⸗Sack 


Lokalbericht. 
Eiu Rätuſet für die Aerzte. 


Der Fall des 14jährigen Iſedor 
Golfſon, welcher in der Irrenanſtalt 


von Elgin bereits ſeit zehn Wochen an 


einer unerklärlichen Erſtarrung ſeines 
ganzen Körpers darniederliegt, gibt den 


Yöftes Räthfel auf. Sie wilfen nicht, ob 
fi der Knabe nur verftellt, um aus ber 


r 
E-Ayf —J 


mu: 
Rleiderftoffe, Seide, 
fhwarze Brocade:-Seide mit 
farbigen Figuren, weiche und pract= 
volle Zeichnungen, 


Schiwarze Taffeta-Se 
lität, ein Bargain, 


46zölline echte wollene Sturm=-Serges, 


für Mufter v. 
Strob - 
fie anhalten, 


y. Stüd für Mujter 


Hemden und Unterkleider. 
Gaupt⸗Flur. 

Blaue Flancli-Henden j. Männer, Doppel: 

ter Bruft und Noch, 

un paſſend gemacht, werth 


Weiße, ungewajhene Hemden f. Männer, 
Butcher-Leinen Küden, 
aus gemadht und finijbed, 
ee onen 
Schwere fließgefütterte Unterhbemden und 
Männer, 
Knöpfe und GSeidenband, 
d. Werfauf 
Silbergraue fliebgefütterte Yeibden und 
Beinkleider für junge Damen, paſſend für 
after von 5 bis 10 Jahr en, 


Leibchen und Beinkleider für Damen, au: 
ftraliiche. Wolle «und. Macv-Garıı gemifcht, 
SoH-Band an Beinklei- 
Speziell für 


| 
| 
| 
| 


RE Fleiſher's dentſche 
Strid-Wolle, 
alle Farben, per Strang— 


15c. 


Die Partie be- — 
Flanellen, franzö⸗— 


reichlich beſetzt 


50c-— Auswahl 25c 
„ 1.00 bis 1.25 
„ 1.73 bis 2.00— n 
" 2,50 bis 3.00— n 
—— 3 bis 4.00— — 


— u 58e 

98c 
$1.48 
$1.98 


Medisin-Bept. 
Severa's „Huften » Bals 


jan, dis 2c 16€ ni 


c Hamburger WBlutreinis 
gungssThee (St. Gers 
“Awere Duas „mains), 29€ 


Lana:Oel und 


Butter⸗ 
milchſeife — 8 
Smith Bros. 


oder Deans 
Cough Drops, * 


Verkauf (großes Afior- 
timent), 3 Wartien, werth 
506, 25e und 15c, per Vard.... 


c Harlem Del, 
per Flafche 


Strumpfwanren. 


Ginfahe ſchwarze wollene nahtkoje 
Striimpfe für Damen, allı Grö— 
Ben, die regul. 18c 

Sorte, für 

Ginfah jchiwarze, blaue und grau 
gemifchte wollene nadtloje. Halb: 
ftrümpfe mit doppelten Ferien 


und SZeben, 10€ 


reg. 15e Sorte 

Schwarze baumwollene, nahtloſe 
Strümpfe für Kinder, 

mit doppeltem Knie 


Daushaltungs⸗ 
Gegenflände. 


Matiing, jo 


Tep: Start gemachte Kebrbeien, 


3 Mal genäht 
Große, aut gemachte 
Ah:Siebe für 
Große, ftarfe Mehl: 
Siebe, für 


beſten 


FTlanelle ꝛc. 


(Haupt-Flur.) 
6:c per Vd., 


ſchweres, weißes 
Shaker = Flanell, ertra 
breiter, reguläre Preis 
12. 

per 


3 € Pink 


Shaker-Flauell, 
Preis be. 


vr 
per - Yard ht 
ſchweres, ſchwarz 
und weiß geſtreiftes 
Bemdenzeug — Yard⸗ 
— regulärer Preis 
23c. 


Kuckucks-Ahren. 


(Gaupt⸗Flur.) 
Großes 


Aſſortiment 
importirt 
vom 
8chwarzwaſd, 
Deutſchland, 
zu Preiſen ran— 
girend von 


—1 


Fancy Stand⸗ 
u. Wand⸗Uhren 


Verlmutter-Knoͤpfe 


980 


er tra 


250 


Ver lmutter⸗ 

Vard für 

Domet 
regul. 


22c % 


Nadı langer Trennung vereint. 


Um in San Francisco mit ihrem in 
New York wohnhaften Geliebten Sit- 
guro Naka getraut zu werden, umltet> 
te jeine ihm verlobte Braut von ihrer 
Boterftadt Tokio aus die Hälfte des 
Erdballs. 


nerſeits die lange Reife von Nem Yort 


ı nah San 


ıhn behandelnden lerzten ein noch unge ' mit feiner jungen Gattin bier einttaf 


rancisco, von wo er geſtern 


und im Auditorium⸗ Annex“ Quartier 


Anſtalt entlaſſen zu werden, oder ob ſie 


es mit einer ihnen unbekannten 
Krankheit zu thun haben. Nach Anga— 
be der Nr. 113 Barber Str. wohnhaf⸗ 
ten Mutter des Knaben, Frau Minnie 
Golfſon, wurde Iſedor vor mehreren 
Mondien der Anſtalt überwieſen. Als 
ſie ihn nach Verlauf von fünf Wochen 


befucht habe, fei er ganz verftändig ges | 


weſen und fie babe fi an den An—⸗ 


gewandt, ben Knaben mit nad Haufe 
nehmen zu dürfen. Ihr Gejuch ei ihr 
auch bemilligt morben; man. habe ihr 
aber gleichzeitig mitgeteilt, daß. zur 


Erledigung gemwiffer Hörmlichkeiten eis | 


nige Tage erforberlich feien und. ihr 


Sohn mährend einer weiteren Mode | 
in der Anftalt verbleiben müffe.. Ws | 
ber Knabe bie erfuhr, fei er außer ſich 


geworden, und habe erklärt, er merde 
nie mehr mit feinen Angehörigen verleh⸗ 
ren, wenn er nicht augenblicklich aus 


ſiaiis Superintendenten mit der Bitte | lebhaftes Intereſſe zeigt. 


nahm. Die europäiſch gekleidete junge 
Dame war geſtern Äbend im Auditos 
rium der Gegenſtand allgemeiner Auf⸗ 
mertſamleit. Sie iſt angeblich die erſte 
Japanerin und die kleinſte Dame, wel⸗ 
che jemals im Auditorium abſtieg. Das 
junge Paar unternahm eine Spozier⸗ 
fahrt durch das Geſchäftsviertel der 
Stadt, um ſich die hohen Gebäude ans 
aujeben, für welche die junge Frau ein 
Ihr Gatte 
kam vor Jahren nach Amerifa, um ſich 
in einer amerikaniſchen Lehranſtalt für 
den Kaufmannsberuf vorzubereiten. 
Als er ſeinen Unterrichtöfurfus eima 
zur Hälfte beendet hatte, gingen ihn Die 
Geldmittel aus und er fah. fih genö- 


| thigt, feinen Lebensunterhalt in einem 


| Geſchäftstheilhaber aufgerückt. 


feiner Umgebung entfernt werde. Es 


ſei ihr damals gelungen, ihn theilweiſe 
zu beruhigen. Als ſie aber nach Ver— 
lauf einer Woche wieder in der Anſtalt 
vorjprad, fet ihr Sohn bon ber Starr- 
fucht. befallen -gemefen, ‚von welcher er 
feither nur auf einzelne Augenblidle frei 
fei. Die Mutter befürchtet, 

h eine hirurgifche Operation an ihm 
ollgogen wurde, vom der fie nicht ver- 


gt wurde, und wünfcht b b, |. 
htes Mohnung überfühet zu | ä 


New Yorker japaniſchen Geſchäfts— 
hauſe zu verdienen. Infolge ſeriner 
treuen Dienſte wurde er hier von Stufe 
zu Stufe befördert und iſt nun bis zum 
Mit 
feiner Geliebten in Japan unterhielt er 
fortwährenben Briefwechjel und theilte 
ihr jchließlich mit, daß er fie in San 
rancisco abholen werde, wenn fie id) 
dort einftellen wolle . Das j junge Baar 
wird ſich ſogleich nach Rew York, dem 
zulünftigen Vohnort des — 
begeben 


J J J 
ie 


— 
ondere Auffaffung. — „Der 
Doktor mit den DIELER me, —, wäre 
mein Ya die Di 


| 
1 
| 
| Ghetto. 
| 
| 
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Der Bräutigam machte feis |. 


diebe verhaftet. 
Die Saylingel getanden angeblich, 
‚, Dab ihr Meifter die Ermordung 
des Boriziften Gapparelti 
venlant I bat. 

Das ausertoresie Opfer, ein Büttel der 
. Schulbehörde, wırd von der Fleınen 
Schwefter eines der Derhaf: 
teten gewarnt. 


Der angeblihe ‚‚Badrone“, ein gewiffer 
James Rolis, bvıtheuert feine Unfhuld. 
Durch. die Verhaftung einer Anzahl | 

ſchulpflichtiger Knaben und eines „Ba- 

brone“, der ihnen Unterricht im Dieb- 
fiahl erteilt und fie zum Stehlen ver⸗ 
leitet haben ſoll, wurde angeblich der 
abenteuerliche Plan vereitelt, den Po⸗ 
liziſten Francesco S. Gapparelli, ei⸗ 
nen Büttel der Schulbehörde, zu er— 
morden. Die jugendlichen Mordver- 
ſchwörer ſind ſämmtlich Bewohner des 

Der Plan zur Ermotoung 

des Büttelö wurde, ihren Angaben ges | 

mäß, bon dem Badrone, einem angeb> 
lich 21jährigen Burfchen, ausgehedi, in 
der Erwartung, daß dann Niemand die 

Sälingel zwingen würde, die öffentli= 

he Schule zu befuchen, und daß fie 

dann fich ungeftört dem Diebesberufe 
widmen fünnten. Der angebliche „Ba: 
brone“ heißt $ames Kolig. Er ift ein 

Böhme und. befindet fich zur Zeit in der 

Hauptwahe in Haft. Er :murde ge- 

ftern Nachmittag an der 12. Straße 

dingfeft gemacht, ala er fich angeblich 
auf dem Wege .zu einem. mit Trinen 

Schülern vereinbarten Steldichein be» 

fand, wo Arrangements zu einem Ein- 

bruch getroffen werben follten. 

Außer ihm befinden fi im Heira für 
jugendliche Miffethäter im Gebäude 
Nr. 233 Honore Straße in Gemahrfan 
Sallie Cohen, Nr. 208 Welt 12. Str.; 
Sharley Meyers, Nr. 110 Bunter 
Str.; JlidorfKahn, Nr. 466 Desplaines | 
Str.; Ste Kahn, Nr. 466 Desplaines 
Etr.; Ben Wolf, Nr. 21 Nemberry 
Une; Michael Weil; Nr. 449 Des 
plainee Gtr.; Charles Chadda, Nr. 
455 Desplaines Str., und Joe Kühner, 
Nr. 451 Desplaines Siraße. 

Mehrere diefer Schlingel jollen, als 
fie von der Verhaftung ihres gefürchte« 
ten Meifters und Herrn in Kenntniß 
geſetzt wurden, ein vollſtändiges Ge— 
ſtändniß abgelegt haben. Sie behaup—⸗ 
teten angeblich, daß Capparelli dem 
Kolis ein Dorn im Auge war, weil er 
unnachſichtig gegen- Schulſ ſchwanzer 
war. Kolis hätte daher den Beſchluß 
gefaßt, daß der Beamte ſterben müfle, 
3u diefem Zmede hätte er Sallie Cohen 
und Xte Kahn beauftragt, einen Revol- 
ber zu ftehlen, ein anderer feiner Lehr— 
linge follte dann den Mord verüben 
u. |. m. 

Katie Kahn, eine HeineSchiveiter der 
verhafteten Gebrüder Kahn, erwies fich 
indeß als der gute Engel des PBolizi- 
ften. Bor acht Tagen lief die Slleine, 
al3 Eapparelli den Ghetto durchlireifte 
und :fich in der Nähe von Bolt und 
Desplained Straße befand, hinter dem 
Poliziften ber, padte ihn am Rodichoße 
und zerrie Daran jo lange, 6i8 der Büt- 
tel ftehen blieb und fie nach ihrem Be— 
| gehren fragte. Dann erzählte ihm die 
| Kleine, daß die böfen Knaben ihn um- 
bringen wollten. Gie hätte ihre Brü> 
der Darüber Tprechen gehört und ber= 
nommen, daß fie fich fürdhteten, fig an 
dem geplanten Morde zu betbeiligen.- 
Anfänglich Ichentte Capparelli dem Ge- 
plapper der Kleinen Plaudertafche 
nig Aufmerffamfeit, nach und nad) ge= 
-Iangte er aber zu der Meberzeugung, 

daß an der Sadhe doch unter Umjtän- 
| den-etwas bran fein könnte und leıtete 
| deshalb eine Unterfuchung ein. en 
mag mehreren Iogen gelang es ihm, 
Sallie Cohen und dann auch Je Kahn 
‚au berhaften. Diefe geftanden, daß fie 


Bruch 


A. 
[- 


Die Nice-Methode h hat nicht ihres 
Gleichen in deu Aunalen der 
mediziniſcheu Erfolge. 


Ein billiges Haus- Heifmittel, das Jeder- 
mann oßue Schmerzen, Gefahr oder 
ohne von der Arhpit aögebalten zu 
werden, © anwenden fenn. 


Wird — * an All verſchickt 


Su M. =. Brunn: = 

Den Tanjenden und Wbertaujenden: von Leuten, 
die an Bruch leiden, die ihre ganzes Leben fang 
Brugdander trugen und entmuthigt ſind, wird fi 
die Rice Methode als ein Segen erweijen. Schre.ot 
en Dr. W, 5, Rice, 181 Main Str, Adams, 
N, 9, er wird Eud gerne eine Probe feiner Me: 
thode -per_ Bolt zuſchichen, damit Ihr fie in: Eurem 
eigenen” Haufe verjuchen Tönnt. YFögert . nmict, zu 
fopreiben.. Bedentt, es foftet Euch nichts, diefe toun: 
derbare Methode zum verfuchen. 

R. W. Pourer, ein mwohlbefannter Saudelireiien: 
der, hatte zehn Nahre au Bruc a ale Bruch⸗ 
bãnder im Markte verſucht und ſich beinahe vorge⸗ 
nommen, fich einer gefährlichen Operation zu- er 
teswerfen, ‘als. er zum Glüf die Dr, Wire gheıhe 
— * iſt jeßt kurirt. 

er ſagt: — Ehh verſuchte Dr. Riees 
Avee — * prilte mich. Ich „periäumte auch nicht 
einen Tag anf der Reife, Hunderte von Kaufleuten 
und Freunden in Illinois, Nisconfin, 
und YJowa ift die wunderbate 
—— wunderbare Methode mich 


—* ham, — Er 
* — weint in! 


ite, um 


bis 1% 2. in . 
Die Taniend: von Seughifl 
Beh, bedeuten mehr ali 


woz 
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bebroht, ber zum Verräther an ven Ge- 
noffen. oder ihm werden würde. Die 
Bande träfe fi zu beflimmten Zeiten 
in getiffen Gaffen des Ghetto, Nun 
fei e8 wiederholt porgefommen, baf ſich 
zur anberaumten Zeit nicht ſämmtliche 
Mitglieder der Diebeshorde einfinden 
konnten, da Capparelli ſie gezwungen 
hatte, die Schule zu befuchen. Das jet 
infofern  jehr ärgerlich gemejen, al& 
| durch ihre Abweſenheit manchmals ge⸗ 
plante Einbrüche unterbfeiben mußten, 
modurh dem „Padtone“ ‚materieller 
Schaden erwuchs. Um: diefem lcbel- 
| ftande für die Zukunft abzubelfen, hät» 
te ihnen KRolis erklärt, daß einer von 
ihnen den Büttel tödten müßte, und 
| zu biefem Zmsde Hätte er fie, die Ver» 
bafteten, beauftragt, einen Revolver zu 
; fteblen. Sie hätten fi) au nad) ei- 
. nem Yllerweltsladen an State Straße 
| begeben, um ben ihnen ertheilten Be- 
fehl auszuführen, feien aber von einem 
Aufpaffer als verbäditig erjpäht und an 
die Luft gefegt worden, ‚che fie Ge- 
Yegenbeit gefunden - Hätten, einen 
Schiehprügel zu entmenden. Am 
Abend dieſes Tages unterhjelten fich die 
Gebrüder Kahn über den geplanten 
Mord, und ihre Unterhaltung wurde 
bon ihrer Kleinen Schwefier belaujcht. 
Diefe machte fich über das Gehörte al- 
ferlei Gedanfen, verlebte eine jchlajlofe 
Nacht, befhloß dann aber gegen Mor- 
gen, den Boliziften zu warnen. ' Am 
Tage barrte fie dann bes Büttels auf 
ber Straße und zwang ihn falt, fie an= 
zubören, Dann erfolgte die Berhaf- 
tung der Burfchen, und auf Grund ber 
kon den Xrrefianten abgelegten Ge- 
ftändniffe ermirfte Egpparelli auf An⸗ 
ordnung von W. L. Bodine, dem Su⸗ 
perintendenten für Zivangs-Erziehung, 
einen Haftbefehl gegen Kolis, der ge> 
fiern von Detektive der Hauptmache 
dinafefi gemacht murbe. 

Al die verhafteten Schlingel erfuh- 
ren, daß ihre Meifter fich gleichfalls 
hinter Schloß und Riegel befinde und 
ihnen nunmehr feinen Schaden zufügen 
fünne, wurden fie gefprädiger. Sie 
erzählien angeblich Herrn Bodine, daß 
fie jeit jechs Monaten Wohnungen der 
MWefifeite und Fubrmwerfe geplündert 
und bas geftohlene Gut bei ZTröblern 
und Händlern in altem Eijfen umgefegt 
| hätten. Sie gaben auch) die Namen ber 
| Hebler an, bon denen mehrere beuie 
| verhaftet werben follen. Die Burjchen 
| behaupteten auch, daß einige von ihnen 
| verfucht Hätten, fih dem Einfluffe des 

„Badrone” zu entziehen, daß diejer fie 
aber durch Bedrohung mit dem Tode 
zwang, ihm und ber Bande treu zu 
bleiben. Mehr ala die Hälfte des Er- 
löfes der Beute floß arigeblich in Die 
| Tafche nes „Badrone”, der, fich dureh 
Sapparelli in feinem Ermerb beein- 
trächtigt glaubend, denPlan zu der Er- 
mordung des Beamten faßte. Die 
| Knaben verfichern, dak. Kolis fich zu 
diefem Zwecke ſelbſt eine "Waffe ver 
| 


Tchafft hatte, nachdem er erfahren, daß 
es ben bon ihin beauftragten Knaben 
nicht gelungen war, eine zu ftehlen. 

Einer ber Gebrüder. Kahn geitand, 
daß die Bande einen Ginbruch gepiant 
hatte, in beffen - Verlauf man wahr: 
fcheinlich einen Wächtet'hätte ermorden 
müffen; man fei wenigfiend:barauf ges 
faßt gewefen. Dur die Verhaftung 
fei auch diefer Plan vereitelt worden. 

Herr Eopine äußerte fich "über den 
borliegenden Fall wie folgt: „SH bin 
bor längerer Zeit zu der Ueberzeugung 
gelangt, daß jugendliche Burfchen von 
älteren Kräden oder Männern organts 
| firt und zum Diebftahl abgerichtet und 

verleitet werden. Dieſes unſaubere 
Geſchäft würde kaum nennenswerthen 
Verdienſt abwerſen, wenn die Leiler 
| der Banden nicht gemwiffenloje Hebler 
finden würden, melde ihnen die Beute 
ohne jeglihe Schwierigkeiten abfauf- 
ten, Das Schulzwangs-Departement 
| wird gegen jeden biefer Halunfen, vie 
| jhulpflichtige Kinder zu Dieben ab- 
| richten und auf ven Pfad des Verbre- 
| chens führen, unnadhlichtig borgegen, 
und wenn irgend möglich, fie ins Zugt- 
haus bringen. Fıl. Low vom Jugend» 
gericht bat in Aufarbeitung des vorlie⸗ 
ı genden Falles mwerthoolle Dienfte gelei- 
i ftet. Mir haben erfahren, daß einein- 
zahl ähnlich organifirter Banden im 
Ghetto und in anderen Stabttheilen 
erifliren, Wir find den Miffethätern 
auf den Ferfen, und mir werben uns 
bemühen, ihnen das unfaubere Hund» 
wert zu legen.“ 

Kolis, der bis bor acht Tagen als 
Sahrfiuhlführer im Sefferfon-Gebäude 
bejchäftigt war, behauptet, erft 17 Jab- 
re alt zu fern und beiheuert feine Un» 
ſchuld. „Alles, mas ich über ben bor- 
liegenden "Fort weiß“, To äußerte er ich, 

„it, daß mich heute ein Detektive un> 
ter der Anklage verhaftete, mich ber= 
fhworen zu haben, irgend Jemand zu 
lödten. Ich habe mich nicht verſchwo⸗ 
ren, Jemand zu tödten und hatte auch 
nichts mit der Plünderung von Häu⸗ 
ſern oder Wagen zu thun. Ich legte 
aus freien Stücken meine Stellung im 
Jefferſon⸗Gebãude nieder und mußte 
nicht, daß ich mich eines Vergeben: 
fhuldig gemacht hätte. ober eines fol- 
chen Derbächtig war, bi3 man mich ber> 
baftete.“ Die zn behauptet, daß 
er wegen Nachläfligteit im Dienft ceri- 
laflen wurde. - 

Der Arrefiant murbe heute wegen des 
angeblih auf Capparelli geplanten 
N —* * er die neun 
Knaben, a 
auftraten, zu Dieben abgeri 
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Mais, November 59%; Dezember 53; Mai 62ic. 
Hafer, November 30; Dezember 398; Mai 40. 


VNroviſtouen. 
& a 3, November $8.59; Januar 8.523; Mai 
AITEm 


[Rip a en, November 7.8; Januar 87.67}; Mai 


rer Shweinefleiih: Novem: 
ber $13.673; Januar $14.95; Mai $15. 1. 


Schlachtvleh. 


Rinppreh: Beile „Bernd“, 1200-160) Dimp, 
86.70-87.25 per 100 Pfund; ausgeſuchte fette 
Beeves? und 3 tiere, . . gute 
bis ausgefuchte : Beei:Stiere, BIP; ges 
ringe bis mittlere Beei- Stiere, 3.0—-5.3. 
ee Kübe, ® er nälder zum 
; achten, gute eite, ar 25; zus 
Zudt, gewöhnliche bif bejte, $2.00-— 

Shwerue: Ausgeiucte bıö befre zum Berrandtr 
$5.65—85.824 ver 109 Pfd.; gewöhnliche bis gute 
RL — ausgejuchte 
für Zleiicer, 0—$5.80; urn leichte 

hiere, 150—195 30 BB. 

Shate: Epos Murtons. Shate und Mir: nae. 
83. 00 ver.100 Bid.; gute bis ausgejucdte 

biejige Hammel 83.908. 50; mittlere bis aus: 

geiuchte biejige ea 83.00-83.50; Yäntmer, 
aute bis beite, . 354.5); ger.nge big Mittels 

ware, 62.253.753. 


(Markitpreife an der S. Water Str.) 
— Polterei:Pronufte. 


— extra, per Pfund.. 
per Pfund 
fund 
‚ Eooleys, 
Ar. 1. ver —5 
Rr. 2, ver Biund 
„Ladies“, per Pfund ... 
Vodwaate, iriſch 
Rälis 
Nahındäje, „Twins“, pr Pfund.. 
„Daifies“, per Bjund 
Moung America“ * Biund.. 
Schmrizer, per Pfund ; 
»Blods®,; ver Bund „nescnsecscsee 0. 
Limburger, rer Bfund ............ 0. 
Ei, DEE MUB rennserrrere nen 
Gier— 
Hier, nacaeprüfte Maare, per Dh. 
(Kiften eingeichlojien) i 
‚Briime Waure. mis -Ubzug- von Vers 
fuft und Kiften zurüdgegeben.... 
Aus Kühlfpeichern 


Seflagel, Kaibfleiſch, Fiſche, Sild. 


er flüget (Ichbenn— 
re per Pfund 


Die Hübner, per Pfund 


A 


ons, per Pfund 
enthühner, per Pfund 
Enten, "per Pfund 
Ran ver Tupend 
“eiiliget fgeihlayıs und zugerichte. — 


gem, per Pfund 
unge Hühner, per Bfund 
Häbne, ver Pfund 
Enten, aute bis be 
Gänſe, per Pfund 
Truthühner, gute bis BiD... 
Rälbe 5 ges; abtetd— 
50-60 Bund Gewicht, per Bfund.. 
2 Bund Gewicht, per Btund.. 
SM Bid. Gewicht, per Wjund.. 
190-110 Bid. Gewicht, per Wfumd.. 
F i ſ ch e tfriſche 
Schwarzer Barſch, ver 
Viderel, per Pfund 
865 per 8 
arpien, ger Pfund 
Barſch. ber Pfund 
Haie, pec Biund 
Wii 
Enten; Mallards, per Dukend 
Schnepfen, per Dutzend 
Piorer, ver Dutzenp —........... Ei: 2. 
Kaninchen, per Dütend .......... 1.00 —1.295 
Bärenrüden, per Bund. « .123—0.13 


Frifche — 


beſte, 


aebel 
„Greenings“, per Faß ............. 
Ben Dabis“, per Faß 
Gewöhnliche Sorten, per Faß 
Birnen- 


„Keifters“, per Buihelsereueennne- 2 
Duitien—per Buibel 


Bananen—per Gehänge 
gitronen—California, per KRifte.: 
DOrangen--Jamaicad, per Kiite.. 
Aunana ubaniſche, per — * 
Preißelbeeren—ver Faß 
Berfimmons--per 12 Ouarts.... 
Trauben- 


Sr 8: Pfdi-Körben, N. . Concord! 0.15 —J 16 
Malagas, ver Fa 12 2 A 


Kaliforniſche, 4 Web⸗ Totayer.. 
Cornechon 
Verdell 


0.75 —1,00 


Sremüie. 


Sri! feler Sprottentobl, per Quart.... 
Rothe Rüden, per Faß 3.59 

Kraut, bieliges, per Tonne 10.0— 12.00 
Ber IN ...330 

Sauerkrant,; 40 Gallonen 3.50 

Mobrrüben, biejige, der ak 0.85 —0.M 

Blumenkahl per Fak is 

Surfeu, bieige, per Dugend 

Egoblant, hieſige, der Dutzend.. 
twiebeln, bielige, 72 Bund 
diesen, ver ah 

Vitze, per Bund. -,, 

Kopfſalat, New Orleanſer, per Faß 

Blaitialat, per Kübel 

Sellerie, große 34 Bündel 
Feinſte, 6 Dutzend 


Kleine 
Tomaien, hie ſige, per Buſhel 
Bike ——— ige, & Pfund 
per 
Sahinete, per 4 Faß 
—— Ne per en ——— 
obnen, grüne Schuittbobnen, „Bouchas 
Sr. per 3 Buibel Rifte 
Lufneiskiften, Alayama 
Trodene „Pens“, ausgeleiene, 
„Medium“ 
Braune ſchwe diſche 
Korio ffeln, feinſte Rutals und Bur— 
Burbanfs, ver Buſfhel 
Geringere Sorten 
Sühfarteijeln, „Ieriey“, per Faß .... ! 
„Wirgimins“ 
Allinoiier 


⸗ 0.6) 
. 1.78 2.00 
1.65 —1.T75 
3.00 —4. 90 
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Kaſtanien, per Bufhel 
Bidordy, per Bufdel 
Betans, der Pfund 


SelrasnäsDizenien. 


FR a ah ratbs:Lizenjen wurtm ın 
Des Gountyshlerts ausgehehr- — 
rant B. Woodruff, Ada PBrennan, 30, 27. 
rant Buhn, Karoliu Vertholp, 31, 2%. 
arcellus D. inney, Zaura Langridge, 21, 18. 

John —* Jozefa Bendnare, 2 — 

Andrew Johnſon, Gertrude — 33, 26. 


—* ‚am Rede, Rathene —— 29, 


2%. 
Wegmann, Aula € Sense, Dr 8. 
3* ‚got, Rofe MeRobert 3 
briftien” Jobnion, zu Elart, * 2. 
mas Denen, ——— D. Spangler, 21, 18. 
Ber 


rieda — 3, 4. 


— en, Gmilg 
eis 3. Smith Akad % Eahıe, 
* Ebern, den et Kolmes 


Garpenter, gen. 2. 3 


ee det, Marie. "Kidanı, 33. 
Rubi a 19, 
9. 


J u — en ae K3 
Bee, TE — 


225: 


Unfere Auswahl in Teppichen ift eine wirkliche Ansitelung und nmfeht ungefäße 
Fußboden-Belag bergeftelt wird — Nugs, Teppice, Matte, Linoleum, Deltuh af m. m 
beihräntter Meichhaltigfeit. Da wir für vier große Läden einfaufen, * wir 


gungen und machen dadurch umieren Runden Griparnijie, 


50 Brozent. Dier folgen Beiipiele: 


Ju ande ufen fie 


Speziel unter bausrbefter fter_Imgraiy_Garı Carpet erobe — in ‚neuen Heröl:Muftern, 
— 


Bruifels 3 Gewebe BU er enter ntene 
Spe ziell-Smprna smprna Rugs—s Bub. lang. bei, I Fuß 


Deiignd, zu weniger al dem Woolejale-Wröife— Pur... * 


ie un vs zer er este 


ir rs 4⸗ —— 


Speyzielti-GElegante Art Rugs—12 Fub lang bei 9 Fuß breit, im neuen Brufiels ; 
’ — IN — 


Gerede Defigus—nın ann — 


Alles, was nöthig if, nm Soteld, LogirrHänier umb 
gen volftändig anszuftatten. Untere P 


Bir führen 


in Ghicago, und wir gewähren Allen Die beionvderen Anne 


Tas mehr — — zu — des Käufers Fre als de — 


zuſammen. 


ne Sicherheit, keine Zinfen, feine — 


Dupeinet, Ye unangenebne Befucde beim Friedensrichter benöthigt,, 
—* alimodiſches Anſchreibe-Konto, und immer der beſte Werth für Bug 6 


139091 bis 1911 State Str. 


Bei Dem Saita 


I aı- 3019 State Str —F J 
Rape 31. Str. 


Banterotts@rflärungen. 


Um Entlaftung von ihten Bersindficgkeiten 

im Yurded: Pıltriltsgeriche nach: * Sud 
William F. NMiller—$1700 Schulden; 200 Belläupe, 
©. %. Anderfon—4509 Schuiden; feine Beſtände 

Chas. K.Tagoart 4200 Schulden: 
Srant Daygam—$1100 Schulden; ) "Beltände. 

Glarence %. Brooks: 8409 Schulden; $100 Betände. - 
James E. Wheeler 20 Echulden: feine Reftände, 
grau Kate V.Holton— rm Schulden; keine Beltände. 
erbinand A.Anapp—$1400 Schulden; feine Beftände. 


— — * 
Todesfacfee 


Nachfolgend veröffentlichen wir die — 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundhetsamte 
Meldung zuging: 


Anders, Garl, 69 X 
Bis dorf, Lina, 503 
Garljon, Emil 2,,-27 2%, 
gehen. Anna, 9 N., 
eisler, Charles,; wg 3; 
Harth, Annie, HM %., 136 Cievelene Ave. 
offtetter, @ottl.eb, 58 J. 817 Wabaih Ave. 
uhn, Nugnfta, 72 J. 1926 Maplewood Ave. 
Kunde, Pina, 60 3, MM. 21. Bi. 
Kreit, Julius, . X., 447 =: Julleten Ave. 
Martin; Jen I * * J. M AM. Etr 
Olſen. Hazel. 6 J. 1086 2 
Briebe, eh 5 N. 3316 onore ‚Str. 
Schumann, Hermann =, 03 3., 824 Diverjey Alb. 
Echoevlin, Anna, 55 & 13 Flburne oe. 
Spig, Walter, 17 3., 3697: Foreft pe. 
Seniz. Peter, 55 3., 191 Gleaver Str, 
Schreiber, Annie, 74 I: 4420 LaSalle Str, 
Stramsti, Stephan, 40 N 
—— Fred. TON. 1727 € analport Ang. 
Thorfeld!, Ida, 37 3 MR. Morgan Str. 
Miborg..U. K., 7 J. 20 Warſhfield Abe. 


— — — — —— 


Sqceidungstlagen 


wurden angefitengt von: 


Meın 3. gegen Charles P. * wegen Ver⸗ 
lafjens; Henry gegen Anna R. Haeger, wegen Ehe— 
bruchs: Morris gegen Blauche Goldſtein wegen Ver⸗ 
laſſens; Charlotte H. agen a Hancd, wegen 
Ehebruchs; Anna gegen Arſene J. * Abraham 
J. (Chevalier, imegen graujamer Behandlung und 
Ghebenhs; Unna gegen Glemence Scoen, wegen 
Berlafiens; Wlpfies gegen Garrie M. Mirf, wegen 
Berlaiiens; Charlotte gegen Wm. Gregmware, .inegen 
Berfafiend: David PB. gegen Toereia #. Bbilips, 
wegen Verlaiiend; Manes gegen Tomas Meinneb, 
wegen Berlajfens; Mary DB. gegen Potter Ghrifty, 
wegen graufamer Behandlung; Feunie gegen D. G. 
Aubnftone, megen Berbredbens: William &. gegen 
re Dell, wegen Ehebrndt: Richard U. gegen 
Iifabetb Roland, wegen Berlajien®. 


93 Weit 17. In 
, 933 George & 
28 Gentenniet Pl. 


Francisco Üpe. 


.; 2186 Muspratt tör. 


mo — 


Bau:Erlaudnizidheine 
wurden außgeitellt an: 

Eric A. Larjoı, — — Bridhaus, 
gut Ave. 800. 

G. Rasınuien, drei :ftödiges Brid-Apartmentgebäube, 
1171-3 Beriy Str., $10,5W8. 

John Nelinm, vreittödiges Pridhan:, 1730 Oatdale 
Apde., 4300. 

Sohn H Fowler, einitödiges Framegebäude, HIT R. 
Elart Str., $1000. 

X. Aobufon & Gp., .dreiftädige Brid-Umbauten am 
Bebäupe 21016 R. arpenter Str., 215. 

Joieph a  ° Pramehan:, WIEN. Kim: 


ball Ave 
Andrew Eumpens, ımeitödiges VPridhaus, 1353 R. 
Spaulding Xoe,, $3000, 
m, 82334 —B Framehaus, SM Luffalo 
Ave., 140 
von Gar —— fünf dreiftödige Brid: Ensmet: 
bi >500—2 Gornell Uve. und 98-118 


zwei dreiſtöckige — —— 
15,000 


727 WYerras 


3.000. 
Annie "Sartrath, 
Gebäude, 6MO-—19 Jefferſon Ave 


—— —⸗— — — 
Der Erundeigenthumsmarft. 


Neberiragungen in 


Folgende Grumdeigentfumd - 
‚amtlich 


der Höhe von $I000 und darüber wurden 

eingetragen: 

Artejian Ane., 110 F. füdl, von Grand Ave., 
%, ©. R. Rob an Ghriftena Rohde, 81. 


X 
Albland Ape., 119 #. fübf. von 47. Str., 8X121, 
K. Herron an Simon und. 3450. 
Ehicago —** W F. öoſtl. von S Avbe. 
Pe — A. Cimuchowsti an 
Lincoln, 3150. 
Dearborn Str. 300 . fübl. von 47. Str., 2441, 
n on Mar er Romwen, #1. 
2ZKLM, 
Rasmus Nuhnion an Jopha Johnſon, ti. 
2 End Ade., 355 $. nörbl. von 56. On. BXEP, 
Hemer 9. Beter3 an Puln —* SHarringto 
Korper an Philippina Gerper, 1. 
n 5 $. nördl. von Hi. Str.. XI, 
‚garden aa Alfee» €. Weitman, ICH —* 
1 #8. 73x19, 
ur ®. Eondict an Rsie Rah, 
e. €. Grok an Fred. 3. Sundford, $ı50R. 
48. Ane., Rordoftede Byron Str., Derielbe an Den⸗ 
em KH. 
— 8 Sherman T. Coober an Amog A. 
Eir., Südweltede 56. Sp AUXIN, Earl 
Gerper an Pbilippina Eorper, —— 
r 
Ipwell an Seo S. Tereill, 
H tr., 111 Öff. von Baulina Str., mx 
= ion . vu an Francis 3. €, Borweil i 
Andreiv Mendyt — —— % 
Kedzie Une., 146 $. nör 
E. han u. 


Fofter en DOtilfa Routke, 81000. 
Saunah 
MD. 
Drerel Une, 105 %. nörbl. von 63. Str., 
Elizabetb Str.. Süpdoftede GG. Str. DICH, Earl 
öfl. von Ganal Str., 

135 5%. nörbl. von Byron Str., 87X125, 
Greenwond oe, M F. füdl. von Midway Plai- 
Rs — F ’E nördl, von 

u Ape., IM 5. fübl, von = „Sn BSXHO, 
N * —R—— 


Samndale Ave., 10 #. 21005 
A. reb de Staubin, ER. 
Kanals Kr. 4% —— von W. Str., SOX124, 


Derielde 
ft. 116 ** — Ch cago Ave. DE, 
—5 & — ae 


er. 2 
ft an Ania 


a — 
Ge Ex, 


m Fe. Nor dwe ſtede Ballen 


100 Beftände. 


et F 


| Emwei® Ye 


IB 
Dasfelbe Grunde Bin.’ 
425,0 


1X" 


N Z 


Steigt ab hau Der ch 20. 


.d06 großen Bildes, } ur 
nam. 20-00 hart Ar, 


waod. Seftl.don Salited. 


er e 


ortd Ade., 112 F jübl, von 6. re x 
m © D. Vroomell am-W. Myers, ; 
8 Str. 1m 3 öftl,.von Safkin x 
je Glarfe an — 8. Reenes, h 
any * 238 #. fübl. bon Star -Eir., \ 
E. Geik am Mojes E. Grernebanin, SI, 
Dasielbe 8 Moſes N, : Öreenebaum am 


*8 —— *1750. 


Bowen U 75 $. weil, von St, Lamm 
J 


a ES —* Slocum an Jehn T. O 
Kl 
* 
se: 
Miller, 


ei 


Hut oe 


nördl. wer 
James a, 
AR von 65. Aue, 
—* * 9* 


—— ede 72. Str., 
Bloermel ne . Tuben 
a = A ty er der —* 
N. ©, Sterli ng an Wın. — 
Eis: Upe., 75 ih 
4 e in 
—J 
2. Gary an up R. 
— Ade., 75 8. en von . 
9. Pırrkhardt an Y.- Street, 
Grie Une, 180 %. fübl. —— 
Edward Vilhop an A. Dgpen — 
Evanſton Abe. Süudoſtecke —— € 
Ashn R.: Reed an W. $. 6 
MR Etr., 107.8: i 
Y.. Stagg an *8 T. 


——— de,, Nordiweitede 45. 
a 3 
ir‘ 
Daniels 


Gage an Wu. E. 
Herpard. Uve,, Nordiveitede 4. Ste, 
» € Wu * an Mac T. MeDokal 
Jean An: n ae en Ems 
rnold am eo, 
Learitt Etr., 3 F. —— 
U. Qamelh I Sn 


—1 
Lincoln gr F 
1254. a er = Bi {m I 8 
Mozart ne s #. nördl. von Dunnim 
193,7, — Elevatot Co. an Claus, 


rich. 

Nicais Str., 206 8. J x Central 
boſdt Bouil. 0 . Bradeit an De 
N. agcten, 22000. 

Bolt Str, Rordofteke —— en 
Husoh DO Meill an ss 

Nhodes Ape., 144 %. fübl. vn 

55— lohnen ifteb: 


Sholtv Str., . tübt. J Bolt Str 
Glen W. ae an Johanue 
eu Ra 1403 %. fldl. von —X 
Browa und Gate an 


— — 


3* 


Stewart Urve., Nordiueltede 79. Str., 
Eubahn u. 4. an John J. Breools 
Str, Süboftede —* Ti ee 
Brad. u. A. an Edw. 2. 
62. Str., 145 $. welt. von * ton —— 
* Cartoit an Auna DM. Carroll, 
Pl. Nordweſtece Paulina Str 
Da htien an Aibert Kloedner, 22230. - 
* Str., 175 F. öftl,_ von, Veapitt Etr. 
Windeligafer an Wilhelm or 
union Ave., Südmeltede 30, Str., X 
lida an Frant Boznal, 81. 
| Wabaih Uoe., 168 $. nördl. von 31. —— 
v. BER an Beth AYsrael' (vefigtäfe Genret 


$ 
wafhingten Str., 100 F. öftf. von © * —* 10° 
x175, 3. 4. Grant an Williem Mm, 
Garfield Boul., 149 $. weitl. non 
206 Sohn Hoven an James h 


10,00. 
— Ave, 09 %. nörbl. von 
Dellgren an Mi m 8 ‘ 


162}, 8: 
| BR GSrunditäd, Milton E. Yalfer an 
15% F. weſtl. von Lea 


F. Sellgren, 21 
Belinont Ave., 
125, und anderes Figenthum,, Ara & 
Edmund A, Emmmings, $1. 
Galifornia Ase., 189 5%. nördl. ben 
xT5, Beter 8, Johufon an Gat 
‚N 


ER. i 
Ginbourn Ane., Grundftüde TRO-- TR; SL 
En I vater an Henry, Mar und Die 


Fr 
Con 4 Sir. 166 F. weſti. von Samin 
—B 2. Taylor am. Henn M. U 


$7 
Dirifion Etr., 24 F._Öftl. von Mapf 
x125, 82. Brpugelion * — 
Drerel Ape., —— . Str 130, 
Keith an Arthur 3 23 20,0, 
Gdgewater Ape., 150 $.- * "yon Saw 
SOXIM, M. Schmidt u. Aı am-bie Bi 
Preiving and — ‚21500. 
Eites — er F ———— 
es —38 an Eugene 


* 
field An fühl. von Sutton -i 
FR Rad F- von n Glen Ryan an Yale € 


ren, S120R 
er. Str.. M2 5. füpl. von 


16. 


©. Giendenning an Will 


Dasielbe Geundftüd/ sn a. x 
—— 
Str., 18. äh, von Mord 
u Berner an Midael X Bro, 
Ye, 325 $. Tübl, von 
—— 2, and 2. Alſe 
de 
Di... 280 8. meitl. von Putler;@ 
En MW. Gage an Margaret Xrarı \ 
* — Ui F. öfl. von 
Henry . Andermood an, 


250. 
* 192 5. weil. von ERR 
ei a  - 
rar rnit 
3* iem Selpin an. ofen 


san Ave., 32 $. füsl. don 
* Fulo hum ar er 
Huren Str., 
— 
n “+ 
drew — an John wi har! 
ern Wor., jübl. von Ali 


** 8 Kl cn —— 


ah ‚Sci Km Br für, * 
i Une, ® J. \ 

Underwssd an vid R 
es 5 


Lincoln Str., 174 F. 
Aulia Auer = 55 


Sondale Ade., 
x125,7, 8. ER 

Milwaukee 

_ Brom 


2.6 


— 





1 des —— le 


gegen Teunkenheit wird 
sera, der feinen 
und Arzeffe.eiufendet, 


ei beiimrin in Ei und Kaffee 
" milsen uud e# heilt die Zeint: 
2. @ewohnheit fane. 


Männer werben aus Reigung Brain 
Würden die Erlöfung bon der. fehredlichen 
vi —— beiten Golden Specific beilt 
Äufer. Diejes wunderbare Mittel 
— oder Tochter in Speiſen, Thee, 
ilch gemiſcht werden, ohne den gering⸗ 


u serreaen, und feine:gute Wirkung 

nel geltend machen, amd ohne jchädliche 

auf den’Körper. Sehr viele Heimftätten 

ih gemacht worden durch den Gebraud) 

ne m Epecific, Viele Verbrechen find verhin- 

ei Durch diejes Eegensmittel der Frauen. 

Hatte arbeitete Nachts und gewöhnte Tich da⸗ 

Er Heimtveg des Morgens einen Trumnf 

em. Kameraden zu nehmen”, jagt Frau Harry 

y. „ÄDäter fım ce bäufie beteunfin nach 

perlor bald jeine Stellung, und :h mukte 

b oe. und die Fleinen Kinder ernähren. Mand- 
te er michtern zır bieiben, aber die Ge— 

te zu J Macht über ihn, und daun 

ehr als Ach hörte von Golden Specific 

eb. ach A Frei⸗ Packet. Die Behandlung 

ab miicte es im feinen Haffee, und er 

8 © dabon. Gr erhielt feine alte Stellung 

x, Mid jeht find wir: wieder glüdlic in unjeren 

Beim. Ic boife, dab Sie Ihr Golden Eprs 
jede Frau im Yande verihiden, die jo leidet, 

Afitten babe, und ihr ihre Lieben vor dem 

boldeSrabe:zu retten.“ 

elenren Namen nnd Adreiic an Dr. %. W. 

82 Glenn Building, Cincinnat:, O., und 

Eh frei cin Padet von Golden Specitic 
ae Umichlan.: zujammen mit volter Gerz 

Ansvesjung. Serugti jes Hetintttels wird in 
Bader gei-hi ft, tm End eine Gelegen: 

chen, feibfi-jeitte wunderbare Wirfung yum 

bin Denjeniagir zu erproben, die Sklaven De8 

id. Echiebt e5.micht auf. Ahr fünnt nicht 

pas dem Manne, der trinft, paifirt, und 
Hr Ihr Cuch den Aufihub nie verzeihen. 


* 


% Wergnügungstgegweifer. 


5 * 

Des gl rm, Ite Eirtb Gommandment*. 

MER! EEer3.— The Price of Peace”. 

Be a Bebat er. —Henrietta Grosman in „Mikreß 
fe, 


2 dv Opera Ho un fe.—Rurle Bellew in „A 
: ana of France“. 


| A Rorihberm— Ihe Wat on theRhine“. 
er 5.—.Tapvid Harum“. 
® Er e my. —. For Yonc’s Sat, 
Steld Erlumbian Mufeum—Samftags 
und Sonntags ift der Eintritt koftenfrei. 
Chicago Urt Anftitute — freie Bejuchss 


ptins.—,Siberia”. 
finvi3.—Ben Hur”. 
m Mittnoh, Samftag und Sountag. 


IE 73 etan d .— Baudeville. 
em gi — Konzerte jeden Abend und Eonntag 


auch Nachmittags. 


"Bas Bett auf dem Felde. 


* Württemberg wird geſchrie⸗ 
n:- Mer bon der Kreisitabt Ellmgn= 


bahrt unmeit des zu Ellwangen ge= 
iden Gehöftes Maus, gerade qe= 
Eber Dem einzelftehenden Eid: 
Ihaus, eima 50 Meter von ber 
Gnlinie entfernt, auf freiem elde 
"Das Bett befindet ich bereits 
ehre — dort und ift tabellos 
zoerichtet. Wie fommt nun Diefes | 
jett mitten auf freie Yyeld hinaus? 
tagt der Lejer. Die Sache ift jehr ein- 
b. Auf dem genannten Yeldtheil 
puft nämlich ein Geift, der feine Ruhe 
ben fann, und damit er nicht in die 
u liegenden Häufer hereingerathe, um 
Bort einen Unterfchlupf zu finden und 
ein Unimefen zu treiben, ift ihm das 
ett aufs Feld geitelli worden, daß er 
Barin beiNacht feine Ruhe finden fann. 
So erzählen die Leute, wenn man fich 
nad) der Beftimmung des Bettes erfun- 
Digt, Geit einiger Zeit ift Das Unterbett 
eitoblen. Natürlich hat e8 der „Geift“ 
Fortgetrogen, weil er irgendwo anders 
equemer Iogirt. 
R — — 


7. — Der Ballfaal ift der Manöver: 
plat der Frauen. 


ee Lokalbericht. 
Wegen einer Vergeltungsthat, wel⸗ 
der Fuhrmann Perry Davbis ſeinem 
en Geſtändniß gemäß ſich zu 
ulden lommen ließ, wurde er geſtern 
dem Polizeirichter Prindiville mit 
und den Koften gebüßt. Seiner 
usfage nach) hatte er der 22jährigen 
ra Guernen einen VBerlobungsring 
hentt. Die Ungetreue habe ihm aber 
ic Verlauf mehrerer Tage zu ver⸗ 
beit gegeben, daß ihre Liebe ertaltet 
t umd er fich nicht mehr zum Befuch 
uftellen brauche. Er habe dies troß- 
geihen und als ihm die Thür nicht 
ei wurde, mit einem Gtein das 
enſter zertrümmert. 


Es iſt harmlos und leicht 
Es heili. 

m Abothelern. 
50 Cents und $1.00; bie 


a ——— De "Hugb.R. Bel: 
fnap geftern in Galomba, au ber In⸗ 
fel Qugon der Bhilippinengruppe am 
falten Brande geftorben fei, der durch 
Blutvergiftuhng der Unterleibdorgane 
| be3 Patienten herbeigeführt yourbe, Der 
Tod bes hier in Chicago in weiten 
Kreifen befannten Militärs und Polis 
tiferö erregte unter feinen Freunden 
große Beitürzung, da man bon feiner 
Erkrankung nicht die gerinafle Ahnung 
hatte. 

Die Todesnachricht wurde geitern 
durch den General C —** dem Kriegs⸗ 
Departement getabelt. Die Leiche wird 
mit dem Transportdampfer „Thomas“ 
nach den Vereinigten Staaten überführt 
und wahrſcheinlich neben derjenigen 
von Belknap's Vater, der während der 
Grant'ſchen Regierung eine Zeitlang 
als Kriegsſekretär thätig war, in Ar— 
lington beigeſeßt werden. Darüber 
dürften indeß wohl ſechs Wochen ver— 
gehen. Der Verftorbene diente während 
zweier Termine ald Bundesabgeordne- 
ter des dritten SMinoifer Beziri3 und 
wurde als folder von Herrn Noonan 
obgelöft. Er war fiets ein warmer 
Freund der Briefträger, deren Sache er 
dem Spionagefyftem gegenüber mit 
allen im zu Gebote ftehenden Mitteln 
erfolgreich vertrat. Gelbfiverfiändlidh 
machte er fih dadurch die Jämmtlichen 
Briefträger de Landes, welche er bon 
der Auffiht der ihnen läſtigen Inſpek— 
toren befreite, zu Freunden. Am 
Scälufje feines ziveiten Amtstermins 
im Kongreß trat er beim Ausbruch des 
fpanifchen Krieges in die Freimilligen- 
Armee ein und diente al3 Zahlmeifter. 
Bei der Neueinrichtung der Armee wur— 
de er mit dem Majorsrange, anfiatt dem 
eines Kapitäns, als Zahlmeifter in bie 
Bundezarmee verfeht. Hätte er gelebt, 
fo miirde er es jeverfall3 zum General- 
Zahlmeijter der Armee mit dem Range 
eines Briaade-Generals gebracht haben. 
Nach ven Philippinen begab er fich por 
ettva amei Monaten, nachdem er zubor 
den Truppen in Camp Mead, welche 
die Freimilligen in den Philippinen ab- 
löſen jollten, fomie den in San Frans 
citco bon den Philippinen eingetroffe- 
nen Freitwilligen ihren Sold ausbezahlt 
hatte. Er hinterläßt feine Mittme, die 
ihn nach dem fernen Dften begleitete, 
und mit welcher er nach Ablauf feines 
zweiten Amtstermins al3 Bundesabge- 
sröneter getraut morden war. Frau 
Belfnap ift die Tochter des Bundezabge- 
orbneten Steele von Indiana. 


Zie Austellung der Bierlinge als 
Scherz. 


Die auf dem Bazar der Damen von 
der Englewooder St. Bernards-Kirche 
geſtern Abend erfolgte Darſtellung der 
Vierlinge Frau Ormsbys nebſt der 
glücklichen Mutter hat ſeitens der Ehe— 
gatten der an der Vorſtellung betheilig- 
ten Frauen lebhafte Proteſte erregt, 
und haben dieſe ſich eine Wiederholung 
des Schauſpiels ernſtlich verbeten. Da 
der geſtrige Abend der letzte des Ba— 
zars war, ſo iſt übrigens auch an die 
Wiederaufführung nicht zu denfen. Die 
YFelthalle auf der Ede der 66. Straße 
und Stewart Üvenue war anläßlich der 
Unfündigung, daß Frau Orm3bys 
Vierlinge audgeftellt werden jollten, mit 
Neugierigen, die fich das feltene Ber> 
| gnügen nicht entgehen laffen mollten, 
dicht befegt. Alle waren, auf den Un: 
blid der Kleinen gefpannt, in die Halle 
eingetreten, mußten aber bald die Ent: 
bedung machen, daß man fich einen 
Scherz mit ihnen erlaubt hatte. Die 
VBierlinge wurden nämlich von den fol= 
genden bier befannten Chbefrauen 
Englewoods dargeſtellt: 
Cunningham, Nr. 
Ave.; Frau Edward MeLaughlin, Nr. 
6932 Perry Ave.; Frau John Rod— 
way, Nr. 6642 Hartwell Une, und 
Frau T. Wote, Nr. 6630 Hartmell 
Ave. Mutter Orm2by wurde von der 
Frau Formart und die Pfleaerin ber 
angeblichen Bierlinge von Frau 9. ©. 
Anderfon bvertreten. Daß Quartett 
war auf der Gallerie in einer als 
Schlafzimmer eingerichteten Nifche uns 
tergebracdht. Die Pflegerin der „Bier: 
Yinge“ machte fi mit Medizinflafchen 
und allerlei Aufwartungen der „Stiei- 
nen“ zu jchaffen, während „Mutter 
Ormsby“ die Glückwünſche der Beju- 
cher mit vergnügtem Lächeln entgegen— 
nahm. 


Kurz und Neu. 


* Unter der Anklage, einen Einbruch 
in die Wirthſchaft von Patrick Morris 
an Halſted und Taylor Str. verübt zu 
haben, wurde geſtern Patrick Sullivan 
verhaftet und dem Richter Dooley vor— 
geführt, der den Angeklagten des Ein— 
bruchs wegen den Großgeſchworenen 
übermwie3 und ihn außerdem auf Ber- 
anlaffung feiner Schmwefter, Frau 
Catherine McCarthy, wegen Frieden3- 
ftörung um $50 und die Koften ftrafte. 


* Staatanmwalt Deneen ftelltegeftern 
bor Richter Ball den Antrag, die 
für Lant R. Salisburh, den früheren 
Stadbtanwalt von Grand Rapibs, 
Mic., hinterlegten Bürgfhaftzpapiere 
über $25,000 für verfallen zu erklären, 
da diefe jegt infofern merihlos jeien, 
alz Abraham ©. Beamifh, einer‘ ber 
Bürgen, eine Vermögenzübertragung 
porgenommen habe, während der ande- 
re Bürge, Abraham Mendeljohn, drei 
Bürafchaften im: Gefammtbetrage bon 
$1300 hat verfallen laffen und. gegen 
ihn ein Zahlungsurtheil vorliegt. Sa- 
lisburh war unter der Anklage verhaf- 
tet worden, Guy &. Barton aus 
Omaha um $50,000 beftohlen zu Haben. 
Seine Anwälte, W. ©. Forreft und 8. 
C. Bachrach, machten geltend, daß ber 
Angeklagte hier Bi pro er werben 

in — 


Frau % | 
6731 Lafayette | 


zu drei Verha ungen. 2 
troffenen find Apotheter” von 


und einer ift ein Haufirer. Die Berhaf- 


teten find: Albert H. Cramer, Apothe- 
fer, No. 5226 Chicago Ane.: Eharles 
Matien, Upothefer, No. 5737 Chicago 
Ude; William Wadekind, Hauſirer. 


Cramer und Matjen werden bejchul- | 


diät, Flüfterfneipen zu betreiben. _ 

Die Hanpdfertigfeitsfchule des er- 
ten Evanftoner Schulbezirfs murbe 
borgeftern eröffnet. Frau G. Boyd fieht 
derjelben ale SDberlehrerin vor. 
Sämmtliche im erften Schulbdgzirf 
mohnhafte Kinder find zum Schulbe- 
fuch zugelafien. Man erwartet des- 
halb eine bedeutende Schülerzahl. Nebft 
einer vollſtändigen Kochſchule für 
Mädchen wird für die Knaben eineAb— 
theilung für Holzarbeit eingerichtet 
werden. 

— — — — 


Das Skat⸗Turnier. 


Bei dem geſtrigen, im Klubhauſe des 
Germania Männerchor zwiſchen Vertre— 
tern dreier bekannter hieſiger Klubs ver— 
anſtalteten Skat-Turnier kam es zu 
folgendenErgebniſſen: Die Spieler des 
Univerſity Club erzielten insgeſammt 
3634 Punkte, die des Germania Män— 
nerchor 3457 und die desChicago Ath— 
letic Club 2837 Punkte. Von dem lehzt⸗ 
genannten Klub wurden 76 Spiele ge— 
wonnen, vom Univerſity Club 106, und 
vom Germania Männerchor 96. Der 
Spieldurchſchnitt war folgender: Chi— 
cago Athletic Club, 13 172/205; Uni⸗ 
verſith Club, 15 124/ 134, und Ger—⸗ 
mania Männerchor, 15 77/224. Der 
Uniberfity Club ging fomit bei diefen 
drei Berechnungen mit 40 Prozent, 30 
Prozent und 30 Prozent als Sieger 
berbor. "Von den einzelnen Spielen hat 
Alderman Julius Goldzier vom Ger: 
mania Männeror die: böchfte Anzahl, 
nämlich 497, Buntte erreicht. 

——i —— 


Der Tag, 


Der Bewegung in die Leſer der Zeitnung 
bringt. 

Morgen Bargain-Freitag bei den 
Peoples Clotihiers, Nordofi-Ede Clark 
u. Lafe Str. Großer Haldpreis-Bertauf 
von Danziger Bros. feinen Anzügen, 
"Ueberziehern, Hofen, Hüten und Aus- 
ftattungsmwaaren. $10 -» Anzüge und 
Ueberzieher zu $4.85 und $15=; $18- 
und $20-Anzüge und Weberzieher zu 
98.85, und $22- und $25-Anzüge und 
lleberzieher zu $12.85. Ebenjo $2.50 


und $3-Hofen zu $1.45 und $4= und 


$5-Hofen zu $2.45. . Bedenkt nur, ein 
weicher od. fteifer $2.50-Hut in Herbit: 
Mode zu $1.35, und 5c für 20c Leinen 
Kragen. lic für alle Sorten von 20c= 


Soden; 23c für 50c Winter-Unterzeug; | 


59e für alle Sorten von $1.00 Unter: 
zeug; 89c für alle Sorten von $1.50 


Unterzeug. 49c für $1..00 Hemben, in | 


den beiten Herbft-Facons. Geht nad 
Late Str. Euer Dollar hat dort dop= 
pelte Kaufkraft. Der Laden ift jeden 
Abend offen und Sonntag bis Mittag, 
um allen unferen LZefern Gelegenheit zu 
geben, Einfäufe zu machen in dem 
Peoples Elothiers großen Halbpreis- 
Berfauf von Danziger Bros. Affignee- 
Berfauf von feinen Waaren. 


* Stabtfämmerer McOann meift mit 
Genugthuung darauf hin, daß Ban: 
ken jetzt ſtädtiſche Zahlungsan— 
weiſungen wieder als gute Sicher— 
heiten betrachten. Das iſt erſt 
wieder der Fall, feit Herr Me: 
Gann angeordnet hat, daß diefe An 
meifungen in de tjelbet Reihenfolge ein- 
gelöft werden follen, in der ihre Aus- 
jtellung erfolgt ift. Früher ging es bei 
der Einlöſung meiſtens nach Gunſt. 


* Charles Haſelmann, ein vonFrank 


Didler, wohnhaft Nr. 177 Armitage 


Ave., beſchäfligler Fuhrmann, hielt ge— 
flern vor der Eſſigfabrik Nr. 115— 
117 North Uve., wo jein Wagen mit 
den brühheiken Abfällen beladen wur⸗ 
de. Plöglich zogen die Pferde an und 
der Noflelenter fiel vornüber im die 
heiße Maffe, hatte aber fo viel Geiftes- 
aegenmwart, fih vom Wagen auf den 
Erdboden zu rollen,iwo er jpäter jchwer 
berbrübht und bemußtlog vorgefunden 
wurde. Der VBerunglüdte fand Auf— 
nahme. im Alerianer Hofpital, mo fein 
Zuftand als fritifch bezeichnet wird. 


* Franf Matfon, alia3 Cory Mil- 
lard, weigerte ji) im Gericht, fich eines 
Vergehen jchuldig zu befennen, welches 
er angeblich nicht begangen hatte, und 
die Folge war, daß er wegen Einbrudhs 
zu Zuchthausfirafe von undefiimmier 
Dauer verurtbeilt: murde, Richter 
Dunne wollte Nadjiht üben und ſtellte 
dem Manne frei, der im Verein mit 
James Harris des Einbruchs über: 
führt war, ſich eines geringeren Ver— 
gehens ſchuldig zu bekennen. Ich bin 
unſchuldig und werde mich keines Ver— 
gehens ſchuldig bekennen, ſo antwortete 
Matſon; die Jury hat mich eines Ver— 
brechens überführt, welches ich nicht be— 
gangen habe. Ich will mich dem unge— 
rechten Urtheilsſpruch unterwerfen, 
aber mich keines Verbrechens ſchuldig 
belennen, das ich nicht begangen habe. 
Millard iſt der Sohn eines Milwau— 
kee'er Geiſtlichen und hat ſchon 17 
Jahre im Zuchthaus zugebracht. 


LATZ THEATER 
461 —465 Hord Klart:Etraße, 


a ü ee — 
t Depu e » t 
ipße  Brrguägungsplag der let, © 6 


3 St: 
ee. —— 


Eintritt 100 und 250. Die beſten 
ftiſchungen u. Zigarten, ——— 





Geſchäft 
gen 960 Armitage Adı. 


ı Board. 


den Peoples Clothiers, Ede Clark und | 


| 
| 
| 


HOTEL BISMARCK, 


118—186 Rando!ph Str. 


dofrja 


EreD. POTTHAST'S 


... Plätze... 


63 Ban Burn Straße, Sa 


146—148 Sid Clark - Straße. 


83 Pan Buren-Strahe, 3%, 


—ñii“—“ * “ 
Weiher und ausgewählter Lund während 
deö ganzen Tages. 


Zur — — 10:30 bis 2:30 :30 


F £ 


ir fit jo wohl um's Herz, 

Was fonit mich banate, fcheint heute Scherz, 
Mir ilt, als wär’ ich des Weltalls Kaifer 
Wie Tommt das?! Ich tranf wed=rweısser 


RR GBORG, 
184 Randoimh Str. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Auaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Männer, welche ftetige Unftellung wiüns 
fchen, follten Sorfprehen. — Pläse für Wächter, $14; 
Sanitors in Flatgebäuden, $75; Männer für allgem. 
Arbeit in Wholejale-Gejchäften, Yradt:Depots, $l2 
Nerters, PBaders, $l4; Treiber für Deliverb, 312: 
Fabrifarbeiter, $10; Mafciniften, (leftrifer, Engi: 
neers, $I8; SHeizer, Deler, $14; Kollettoren, $15; 
Suchbalter, Korreipondenten, Timeleepers, $12 auf: 
OfficesAfjttenten, Grocery:, Schuhs, Eifen- 
und andere Glerf3, $10 aufwärts. Guarans 
Str., Zimmer 14, 2 Treps 
mido 


wärts; 
waaren-⸗ 
tee Agench, 195 LaSalle 
pen. 
Junger Mann, im Wurſt-Room zu hel— 


Verlangt: 
dof Irja 


fen. 759 Armitage Ave. 


Berlangt: Ein guter junger Bırther. 3300 Wal: 
lace Etr. doft 


Bauſchloſſer Ba Hr — 


Nachzufragen: 
1123 Belm ont Ave. frj 


Berlangt: 
dofrija 


9 N. Veterſen, 


Verlangt: Ein älterer Mann für Saloon-Arbeit. 
Gutes Heim. 2812 Acer Ave. dofr 


Verlangt: Vorter für Saloon. 


© N. State Str. 
Verlangt: Mann auf Farın. Mus melten fünnen. 
373 Oft North oe, 


erlangt: Gin Aunge, in der Bäderet zu helfen. 
485 Milwaulee Ave. 


Ber fangt: Starker Junge, um Milhiwagen zu fabs 
ren. 84 Rees Str. doir 


Ein guter Mann für c Bäderwagen, einer 


Berlangt: 
345 Blue Island 


der ander Weftjeite befannt it. 
Ave. 


Verlangt: 
Vlace. 


Erſte Hand Gafchäder, fofort. 5 Tell 





Selbitftändiger Fafebäder und ftarfer 
4308 State Str. 
224 Sincoln 


V erlangt: 
Junge, an Brot zu helfen. 


Verlar 1at: Porter für Saloon-Arbeit. 
Ave. 


Verlangt: 
Hill Suspender Go., 


Rerlanat. Erite Hand an Prot. 
beiten. Apr. : O. T. 115 Abcndpoft. 


_Ber fangt: Lediger Wurſtmacher. 6 Belmont An. 


 Verlangt; Junger Mann für Porterarbeit im Sas 
loon. 12 S. Water Str. 


Lohn *4 die Woche. 
deir 


Starker Junge. 
165 Varfet Str. 


Muß allein atz 


Erfahrener junger Mann, am Tiih 


12 ©. Water Str. 


Verlangt: 
—— en. 


"Rerlangt: Guter Stallmann, 20 m monatlih und 
25 Welt Congreß Str., nah 6 Uhr Abends 


Verlangt. Guter Tiſchler. Nachzuſragen in Braue— 
Pfer debeſchlag 


rei. 38 Weſt 22. Str. 

Rerlangt: PB ladimitb: Helfer für ‘ 

u. Wagenarbeit. Stetige Urbeit. 515 ©. Loomis St. 
 Verlangt: Junger Wurftmacher. . 1152 ®. 2. Str. 
erlangt: Giger Bunchmater. — Homer Str., nahe 

N, Robey Str. 


Ein Junge, der cin bis zwei Jahre Gr: 


Verlangt: 7 i 
Apotheke hat. Hartwio, 1570 Miwau⸗ 


fahrung in 
fee ve. 

Verlangt: Junge für Dffice-Arbeit. Empfehlungen 
verlangt. Apr. % 34 Abe ndpoit. 


Rer fangt: : Ein aufer junger Mann Jam Milhwa: 
car. 5618 Waihıngton Boulevard. Nehmt die Xafe 
Str. Hochbahn. dofrja 


Verlangt: Junge, welcher Griabrung hat am Henes 
Kt: siler Bottle⸗Filler. Independent Bra. Aſſn., Bott⸗ 
ling⸗ Dept. 586 N.  Balfted Str. 


Berlangt: ach it. Nachzufragen 
nah 6 Uhr. 222 WM. - Shicago Abe. 


—— Guter Mann, im 
zu arbeiten. 


Bringt Nefersnzen. 


Mann für Stalfarbeit 


Flour und Feed 
Nachzufra⸗ 


— ang: Guter Mann für < Saloon und d Küchen 
arbeit. 657 €. North Ave. 


Verlangt: g Ledige r Butcher 
kaun. 1101 Lincoln Ave. 


Verlangt: Schneider 
tige Arbeit. 1406 Michigan Ave. 


Ein guter X Lunchmann. 





der im Store belfen 


und Rodmnader, jofort,  jtes 
. dfjionmo 

Sit Rans 
doi ch er. dofr 

Werlangt: : Ein ehrlicher her Dann al® Porter. Muß 
anı Tifch aufwarten und au der Bar helfen Lünnen. 
56 Ur beſt Jadſon Boulevard. 

Verlangt: 1: Schreiner. 367 7 Rıuib ib Str. 

Rerlengt: Goatmet: 8. Nachzufragen bei DM. Born 
& Go., 337 Branflin Str Floor. diifon 

Berlangt: Porter sür Saloon, mit  Bufineßlund. 
Mub Mittags aufivarien. 38 per Woche. 277 6. Mas 
difon Str. 


Verlangt: 67 


.r 4r 


Perfangt: : Gin 4 tüchtig er Junge, mit Erfahrung in 
Päderei. 3305 ©. Hal ed Str. 


Verlangt: 6 ‚ftarfe Männer, am Gifen zu jortiren. 
Biod, Pollad Aron Eo., 52. und Wallace Str. mdo 


Berlangt: Worter und Waiter, 5 und. Board; 
ftetige Arbeit. Otto 3. ©. Urbait, GEde/ Harlem 
pe. und Franklin E Str, Harlent. mido 

Holz drechs ler 


2 


Str., 
SM ido 


BEER: er. 5-58 W. 


% F ‚or, 





Wutche 8 S. Halften Er. 


: Gin tücht: ger jm ‚ger Mann für Vorter⸗ 
1203 Belmont 
mido 


Guter Roeſchueider. 1463 Ogden Ude. 
midofe 


Ein guter orten, der aud ein wenig 
dmido 


B erlangt: bo 

 Rerfar: gt: 
Arbeit und Degelbahn zu bejorgen, 
Ave 


Be tlangt: 





Perlangt: 
Bar tenden kann, 379 W. 12. < tr. 


-Verfangt:  Maihinen-Arbeiter ımd Tifcler. Aug. 
Haußte ECo. ‚100-108 Ber < Str. dmodirja 


Werfangt: . Teamiter. 916 Dunning Etr., weitlih 


von Soutbpert Ude. 
Gehalt und Kommiffion. 


Verlamgt: Purhagenten. 
Hanmarter | Duilding, Yinmer 14. lino, iX 


Verfangt: Peddler am Wurit zu verfanfen., Bil: 
lige Breite. 1380.R. Galifornta Ave. Ilno,im& 


Verlangt: a  Gifenbahnarbeiter für Eompand⸗ 
Arbeit in Jowa und Wisconſin. Freie Fahrt. 50 
für Faprif-Ürbeit. JufiderArbeit den ganzen Win: 
ter. 50 WFarntbände, 100 für Regicrungsarbeit im 
Süpen, und viele andere Arbe: en in 
der Roh Labor Agency, 3 WB. Madiſon S 


Verlangt: Agenten und WAusleger für neue PBrä- 
mien⸗Vüchet, Zeitiriften und Kalender; Chicago u. 
auswärts. Belle Bebingungen. Mai, 146 Wells 
Str. ; 19011mtX 


Verlangt: Leute, um den „Luftigen Boten“ ud 
andere Kalender Für 1902 zu. verfaufen, Größtes 
Lager. Villigite Breife, Bei U, Lanjermanı, - 56 
Fiftb WUve., Zimmer 415 dot, In 


Berlangt: : Erfahrene Schneider an feinen adets. 
Dampflraft. Stetige Arbeit. Befter Lohn im der 
Stadt. Koınmt fertig zur Arbeit. Berfectton Ladies’ 
XZailering &o., 155 Adams Etr., Floor. u 

5 — * 


——— —— —— 
EStelungen ſuchen: Manner. 
* unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


l 
—— — 


fin ei ann, fat al Safiene ae ee A —— 


uht: Brot: und Gofebäder juht — 


12uov, 1X 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


| 
' 


‚gen Pag. Mrs. 


! Dausarbeit. 


‚immer an Sand. Tel.: 


(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Fabriken. 
Verlangt: Erfahrene Drygoods:Verfäuferin. Loebr, 
315 Blue Iland A Apr. 


Verlanat: Gutes Store-Mädden us DEREN deuts 
fches oder polniihes. 8330 Arher A 
220 Weit 


Verlangt: ent h 
dofr 


D Didifion Str. 
Rerlangt: 3 MafchinensOperators an feinen Dos 
fen. Stertge Arbeit. Guter Lohn. 73 Ellen Stu 


Verlangt: Kuopflod- Operator an Singer‘ Mafci: 
nen. ‚Stetige Arbeit. White Geods_Mig. Co., 231 
S. Canal Str., nahe Ban PBuren Str. 


Verlangt: Gine tühtige Helferin für Kleidermae: 
79 Wells 


tin. Keine andere bramdt vorzujprechen. 


203 Sft 
midoft 
Mädgen 
Stetige 
hinten. 
do 
Mädchen Fiir Arbeit 
415 Fifth Abe., 
m‘ dofr 


— Lehrmädchen und Nähmädeen. 
Belmont Ave. > 


erlangt: * Hand» Rnopflocarbeit terimmen, 
an Actmeln tiellen) und Nänder zu heiten. 
Arbeit bei Frank Vatiita, 580 Weit 18. Str, 


Verlangt: Erfahrene „Gore“ 
* Meſſing⸗Gieherej. Nachzufragen 

3. Floor. 

br Maihinenmädden an $ an Knichojen, Kuovi- 


arbeit, und Mädchen zum Lernen. 73) Girard Str. 
12nov,1v 


Berlanat: Mädchen, an Rappigachteln zur arbeiten. 
336 YUrmitage Ude. Sno,io 


Sausarbeit. 


Beriangt: Mädchen für allgemeine. Hausarbeit.— 
493 Fullerton Ave. 


Kleines Mädeen, & 8 
151 Janſſen Ave. 


Verlangt Gine Waihfrau. 4 
nahe Gleveland Ave. 


Verlangt: : Mäpddıen, 
o4l Glevcland tive. 


Berlangt: Gutes  Mäpden ı für all allgemeine Haus 
arbeit. 628 YaSalle Avbe. 


Terlangt: Startes Mãdchen — dewohniche Haus⸗ 
arbeit. 355 | Oſt North Ave., Flat. 


Berlangt: Für Vater umd » Sohn eine ältere Per: 
fon al3 Haushälterin. FAN. Mozart Str. 


Verlangt:; Junges Mädchen, 16 Jahre, bei Haus: 
92 Ada Str. 


arbeit mitzuhelfen. 
Verlangt: Köhin, 8: weites 
Hr Dit, Rorth Ave. 


Berlangt: Mädchen für "Hausarbeit. 
Te Ave. 


Verlangt: 
Hausarbeit, 


 Berlangt: 8 bis 4 Uhr, Sonn: 
tags ſfrei. 


162 Mebfter Ave., 


bei "Hausarbeit mitzuhelfen. 


‚ Mädden, $. 


956 Milwaus 


Welteres Mädchen oder Wittive für 


89 Artefian Ave, 

Berlangt: Aunges Mädchen in einer Familie; 
leihte Hantarbeit; feine Wäfde; 2. 909 Milwau: 
tee Ave. 2 reppem 


Ein deut‘ des Mädchen für allgemeine 
193 Sheffield Upe., nahe Center Str., 
dofr 


7 Oft Puls 


Bert anat: 


l. Floor. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 
| Teıton Ave., 


Das ältefte deutſche Vermittlungs⸗ Vur cau wieder 
eröffnet. Belorgt gute Mädchen und gute Pläge. — 
Leverenz, früher Carlſon, 507 N. Glart- Str. 

Ind, Imx 


Elart Str., 








Verlangt: Kindermädchen. 507 N. 


2. Flat. 
Verlangt. Ein Madchen für aweite Haus arbeit.— 
313 Wallace Str. 


Verlangt: : Mädchen für | allgemeine Hausarbeit.— 
Nachzufragen i im Store, 197 Oft North Ave. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
feiner Familie. 105 Evanſton ve. doft 


Perlangt: Gutes Mädchen, we ſches lochen, waſchen 
und bügeln kann, in kleiner Familie. Gute Behand— 
lung. Nachzuftagen nach 6 Uhr. 645 Fullerton Ude, 


Verlanat: Mädchen für allgemein te Hausarbeit.— 
DB Campbell Part, nahe Leavitt Str. doft 


Lerlanat: Mädchen, 14 bis 
Seutarbeit. Nahzufragen im 


North Ave. 

_ Verlangt: Waldfrau. 1 Adr.: 3. 319 Abendpoft. 
Verlangt: Aeltere Frau oder Mädchen findet qutes 

Heim bei ältlicher Frau, Näheres: AIR Scininary Up. 

Rerlaı Mädchen n für alfgemeine Hausarbeit im 


1229 Humboldt Boulevard, nahe 
doft 


. North 


für leichte 
250 Oſt 


16 Jahre, 
Drugftore, 


Verlangt: 1Sarbe 
kleine Familie. 
Johnſton Ave. 





Verlanot; 2 Geſchirrwaſcherinnen. 159 W. 


Ive. 


Wer! angt: : Fine Woſchfrau. 


erlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 
Apr. 


Verlangt: ° Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
103 Jowa Str. 


Verlangt: 
Kein Waſchen und Bügeln. 
diana Ave. 

Verlangt: Ein nettes 
der Hausfrau in kleiner Familie. 
Ave. 


zu Girard € Str. 
1074 "Elfton 


Ein Mädchen für allgemeinefpausarbeit. 
Privatfamilie,. 28309 In: 


deutfhes Mädchen zur Silfe 
614 Blue Island 





vVerlant Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Yohn $4.50. 6039 Harvard pe. 
Bufinehlund lochen können. Guter Lohn. MW. 


Eine Frau oder Mädden, weſche auch 





Verlangt: 
12. Etr. 


Perlaugt: R 
tr. 


<= 





Köchin in Reftaurant. m NR. Halfted 


Köhin für allgemeine Hausarbeit in 


Verlangt: 
Wickerſham, 


Heiner Familie, 
2. Flat. 


501 Dearborn Xpe., 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
453 ’ Wells Str., Store. 


 Rerfangt: "Alleinftehende Dame swifchen 35 und 
>» Jahren als SHausbälterin bei einzelnem Marne, 
Apr. T. 83 Abendpoſt. dof 


Perlangt: Zweite Köchin und Frauen oder Mäp- 
hen zum Geſchirrwaſchen. 30 State Str., Baſeme ut, 


RPerlangt: Frau für Laundry⸗ Arbeit und in der 
Kücde mitzußelfen. 15 ®. Madiſon Str. 


Das deuiſch amerifaniiche Vermittlungs Inſtitut 
beforgt ftet3 gute Pläbe und gute Mädchen. A44 N. 
Halited Str. Zlottdoſamdi, m 


Verlangt: Deut ſches Madchen für t allgemeinegaus: 
arbeit. Gute deutiche Küche verlangt. familie von 
2. 622 YaSalle Ave. Vormittags dorzuiprehen: 

_midojr 


Verlangt: Ein "gutes Mädchen für allgemeinepans> 
arbeit. Muß waihen und bügeln fünnen. Gute En 
pjeblungen verlangt. 505 Abiand Boulebarv. 

midofr 


erlangt: Gin aejundes peutiches _ Mädchen oder 
Frau, um anf ein 3 Aahre altes Kind aaufzupaiien 
und al® Erüge der Hausfrau. Kleine Familie. 
Daudernde Stelle. Adr.: T. 830, Abendpoft. —jon 


_ Berfangt: Gutes Mädden, 14-16 Jahre alt, im 
Brivatfamilie von 3; gutes Heim. 5985 Beoria 
Str. mido 


Mädchen ——— Hausarbeit. — 
Neohr, 1519 Wilſon 
mido 


Verlangt: 
ante Köchin fein 
Ave. 


Beriangt: Madchen oder der Frau fi für Hausarbeit ımd 
Kochen. 1319 N. Halited Str. mdofr 


Berlangt: —&ute zweite 4 Sand an Range, gute 
Croerföchi u,®. 


1381 R. Clark Str. mıdo 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 1649 Wright: 
midofe 


wood Ave. 
Berlangt: Aunges Mädden für Sansarbeit. 239 
mido 


RW, Divijion Str., hinten. 
Tüchtiges Mädchen für allgemeine 


erlangt: chti 
Hausarbeit, ſoeben eingewandertes voraezogen. 1203 
mido 


Belmont Ave. 
Ein deutſches Mädchen für allgemeine 


Berfangt: 
Hausarbeit in tleiner Familie; guter Lohn. 3611 
dimidofrja 


Vernon pe, 
— Mädchen für einfade Dausarbeit. 259 
lino,iw 


. Str, nahe Sadjon Bart. TS 


— t: Köchiunen, jipeite  Mädden. Rindermäd: 
hen, Mädchen für Hausarbeit, friih cingewanderte 
Mädchen fjotort untergebracht bei feinften Herrichaf: 
ten. Beſte Kühne. 318 3155 Iudiana Ave. Ino Iim? 

W. ellers, das ei das. einzige größte —— 
niſche vermittlungs⸗Inſtitut, 


dig fih 586 
Clark Str. Eountags_ offen. 


Gute Pläge und A: 
Mädchen vprempt bejorgt. Gute Haushälterinnen 
Dearborn 81. 5ian* 


bee... su nm 23 nennen. Be. arms. mini were 
Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: Eine deutſche K Arbeit in Bufi- 
ueklund.Sckaah a 
en 


Ge Verfette iberi t 
in once ander dem —* — 


Gefucht Eine dute deutſche —— ſte tĩ⸗ 
Zange, 4 Q 


R:-D 
| = — 
anne: 7, ie ra *— für Montag. 12 
"Semi: Gene — — ſucht Arbeit 


— 75 Foioler — 
—— 


> = 

ne Ks — 

Abendpot. 

Gefuht: Wittwe, 8 

Mädchen, wünſcht einen 

. bei vanftändigen Eltern. 
* 


abre, mit 8 Nabre altem 
lag anzunehmen cold Haus— 
241 NR. Sangamon 


Grihäftsgeleaenheiten. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


„Dinse,“ Geihäftsmaller, 50 Dearborn Str., ver: 
fauft Geichäfte aller Art! Käufer und Verkäufer 
jollten vorjprechen! 2 l0nvjv, di,do2m 

Zu verfanfen: Delitatejlen-$ 
men. Sabe anderes Gejhäft. 1 


Store mit MWohnräus 
1191 ° Milwautee Ave. 


Au verfaufen: 53 möblirte — und Leaſe. 
Adr.: D 82 > Abendpoft. 


Zu verfaufen: Saloon, billig, Trantheitshalber. — 

230 Elnbourn Ane. 
Zu verlaufen: Wegen Abreije, gutes,‘ 
führendes Geihäft für Jedermann (Deutih). 
3. 325° Abendpoft. 


leicht zu 
dr. 


Zu vertenfen: Gröcery-Store, billig, wegen Krank⸗ 
beit. Vorzuſprechen 184 W. Erie Str., Saloon. 


Zu verfaufen: Pi Lig, Meines“ lebhaftes Ge ichäfts: 
haus. „rahzufragen: Andrew N.: Ernft & -Co., 268 
und 70 Dit North Ape. didofa 


Bu vert: zei mit 9 Pierd, 


Zu verlaufen; Päderei mit Wohnräumen, 
Wagen und Route, Weftjeite, 11 Jahre etablirt, wird 
jegt billig verfauft. Verjäumt es nit; aute Ge: 
legexhe.t für guten Bäder.«Wdr.: I. 301 Adendpoft. 
mi idofrſaſon 


Alleinftebender Dann wünicht feinen Saloon zu 
vertaufen. 13312 W. Str. Unov Iwx 


— — 


Zu vermiethen. 
Ungeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Su ver: mieten: Zwei 4 Zimmer TE bil 
tig. 33% Ave. 


Zu vermiethen: Store und 4 Zimmer, pafjend für 
ein Barbrergejchäft. 228 Elpbourn Une. 


Zu vermi ietben: Schönes 7 7 Zim mer ylat, 2 Floor, 
$16.50. 443 Scedgwif Str., gegenüber 4 S 
dofria 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit, 2 ‚Sents das Dort.) 
Zu vermicthen: Ein oder zweit anftändige junge 
Leute finden nahe Hochbahn in Privatfanilie anyes 
uchmes Zimmer zu billigen Preife. 2339 Sem’nary 
Ave., 2. Flat. dimdo 





gu miethen und Board geiucht. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrit. 2 Ceuts das Bart] 


Zu mietben gejudht: Zwei — — an Nord 
Halited, Willow oder Nähe, unten, eines nach der 
Straße gelegen, ſogleich. Preisangabe. Adr.: T. 829 
Abendpoft. 


Zu mie t5em gr deſucht 


2 unmöblirte Bimmer 
Keller, am Hiebiten ziwifchen Divijion Str. 
North Ave. WAdr. mit Preisangabe: Zeinzinger, 
Hudſon Ave., Hinterhaus. 
Geſucht: Leerer Store für 
Preisangabe an Albrecht, 


mit 

und 
& 
Nelteurant. 

Star Str. 


Adr. mit 


Bferde, Wagen, Hunde, Bögel 1. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik. 2 Gents das Wort.) 
50 bis 60 Pferde aller Sorten ftets an Hand, bon 
700 bis 16% Pfund jchiwer; weldhe davon find Stadt- 
Ricerde, andere friih vom Lande; ebenfall3 fchnelle 
Vacers und Trotters, alle Sorten und zu allen Preis 
fen. Wir erhalten jeden Sonntag Morgen eine Wag: 
onladung friiher Pierde vom Lande: haben auch 
Bugsies, Magen und Gejhirre; nehmen auh Pferde 
oder irgend etwas in Tauſch. Deutjche Verfäufer und 
gute Bedienung. Acden Tag offen, auh Sonntags. 
569 Dgden Ave., nahe Taylor Str., rother Stall, 
hinten, 2nv, Im, ſſmdnd 


Zu verfaufen: fen: Pferd, | 169 Vfund; Preis 8100. - — 
Hermann Groy, 124 Dean S Str. 12novlwX 


Gute Braueteiz Vierde, te! dt und 
48 8 Belmont Ave. dofr 


, Wagen, Geiger, 


Yu verkaufen: 
fchiwer. t. Nachzufragen: 


verlanfen Billig, Wierd, 
bil: a. 1095 Armitage Ave, 


Zu verfaufen: Billa, 2 Vferde, für Buſcher oder 
Düderwagen. 151 Vedder Str, 


Vollblut” "Great Dane VPuvpies, 


Zu verfaufen: 
billig. 4825 XYoomis 


blau, außergewöhnlich jchön, 
Str. 

Harzer Stanarienpögel, Bapageien, m. Golpfifche etc. 
Keempfer's Vogel-Laden, 88 State Str. gilxr 


Nähmaſchinen, Bicyeles ꝛe. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu karte: 2 2 Näbmaid. neit, "Somefii c au New 
Hume, beinabe neu, billig. 43 W. Chicago Ave. 


Zu ver ttaufen; Eine wenig ge br auchte 800 Singer: 
Nähmaschine (verfentbar), für 820. 514 —— 
dofria 


Aoulebafd, nahe Ajhland Ave. 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rusrit, 3 Gens ba Bert) 


Kochofen, 
Iluo,i 


vertaufen: Meuer Heizofen und 


gu 
430 Larrahe Str. 


wertbitig. 


gaufs⸗ und Berfaufis: Angebote. 
(Anzeigen unter — —— 2 Cents das Wort.) 


Zu el Bil v volftänn: ge uge Einrich⸗ 
tung. 145 Armitage Ave. 
Zu verfaufen: Gutes deutſches Shi chaeive hr, 


lig. Nadzufragen zio.jchen 6 und 10 Abends. J. 
Meter, 523 Milwaukee Ave. 


bil: 
M, 
dofr 


Bianos, mufltatifhe Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 us das Wort.) 





Zu —— Eine ebr gute „Stainer“ Geige, für 
Ft. 871 R. Robey Str. 


Zu verlaufen: Feine Konzert-Zither, billig. 428 


Loomis Str. 


Nur F100 für e ein ı fhönes Voſe & Sons Upright ght 
Piano. $ monatlich. Aug. Groß, 502 Wells Str., 
nahe North Ave., Abends ofjen. lino,10 


Neuer | Upright Piano, taujce 
Ede Spaulding. 
Tno,dojadi—3d3 


Mus „ derfaufen: 
für Kohlen. 62 Beeh Xve., 


Nechts anwälte. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Albert A. Kraft, deutſcher Advolat. 

PBrozeife in allen Gerichishofen geführt. Ze 
geihäfte jeder Art zujriedenftellend bejorgt; nfes 
rott- Verfahren eingeleitet; gut ausgeitattetes Kollek: 
tirungs=-Dedt.; Unfprüche überall durcgejegt; Löhne 
ichneill tolfettirt; Aditrafte eraminirt. Beite Reies 
renzen. 155 ZaSalle Ste, Zimmer 1015. Telephohe 
Central 5. 4d3,ddja* 


Brauchen S Sie einen erfahrenen Advofaten? Schulden 
olfer Art kolleftirt. Zimmer 202, 52 Dearborn Str. 
7ottmtX 


2. 2. Ejhenheimer, deuticher Advofat, praftizirt in 
allen Gerichten. Konfultation frei. 59 Dearborn Str. 
. 4i6%* 


AFred. Vlotke, Rechtsanwalt. 
Alle Rechts ſachen prompt beſorgt. —Suite 844843 
Unity Bnilding, 70 9 Drerberm Str. Wohnung: 105 
Osgood Er. 20d3* 


‚freies — — 
mechtsangehende ten prompt keiorat. Löhne Toflektirt 
Zimnier 10, 78 LaSalle Str. Sip* 


Unterridt. 
(Anzeigen unter ter biefer Wubrif, 2 Gents 


n.. 


vu 


Wort.) 


Engliide Sprade für Herren oder Damen, 
in Rleintafien und ‘privat, fotwie Buchhalten und 
——— befanntlich am beſten gelehrt im 

Buſineß College, Milwaukee Abe nahe 
Bauliie Ste. Tags’ und Mbends.: Preije mäßig. 
Beginnt jet. Prof. George Jenſſen, ———— 

l6ag, 

— Beprifte Lehrerin ertheilt — en Im © Deutic, 
Wöhmiſch, ean und Klodierjpiel. Adr.: Böym, 
148 3 Haufted S doft 
Schmidt Tanzichule, GO Welt St. Klaffenunterr. 2. 


Mitt. u. Freitag Ab., Gennt, Nahm., Kinderfi. Samit. 
Hot, Ink 


a TREE — — —— — — HET CT 
Aerztlimes. 

Aunjeigen unter dieſer Aubrit. 2 Gents das Bort.) 

a5 d wi {mittel ts 
ee 2 — * ri „ei gen a Odin e 
Eure. Für jede Sorte Hämorrhoiden ein Bein: 
deies Mittel. Zu haben bei E. Bobet, 13% 
Sheffield Ave., oder bei Gurem Aotbeter. Brei 
dio —— 50%, per Poſt 60. Hus; dbfa,2m 


rate Spezialif, heilt Haut-, Bints, 
— u. Frauenkrautheiten. Zimmer 
130 8 © no, jadido, um 
Dr. Eblers, w; Bei Str. Epesial-tien. — t.— 
Geſchlechts⸗ Haui⸗ Nieren, Lebers und Was 
gebeilt.- Ronjnltation u. Unters 

no 2 9-9; Somntags 943. 


Bier * 

— — — u 
ln Rt chen 
tet für Baube en A 
billiger — 9 Aus iunſt Be oder — vor 
bein Agenten de3 Land Dept, Wisconfin zus 
Bahn, Bo Clart Str ' Chicago, U. Imo,fadido,2m 


"Ferm mit Stod u und ftehender Ernte vertauicht 
für Ghicagoer Grundeigenthum. m La Salle Str., 
Simmer | 32. 1201%* 


Zu " verfaufen: 80 Ader Farm in Indiana, D 
Meilen von der ‘Stadt, mit Stod und Maicineric. 


Yu erfragen: 5192 Loomis Str. 


Zu vertauihen: Wisconjin Farmen mit- Jupentar 
und Ernte. Bor 431, Maufton, Wis, Bol, Imtæ 


Cüdweitieite, 


Wegen Ubreife, ein 3: und Atödiges 
Pridhaus neueiten Stils. 3040 Tarnelf 


6-—-17n0X 
Su verfaufen: Sehr billig, wegen Todesfalles, 
dreiftödiges Pridhaus umd Gottage, 50 monatliche 
Miethe. Nahzufragen in Gotiage, WI ©. Yeavitt 
Str., nahe %, Str, l4no,dofadi, Im 


NRordwenfeite. 


Billig zw verfaufen: 2 Häufer und Lot, 
vom Humboldt Part. 869 %. Fait field 33 *— 
doft ſaſon 


Für $5 Anzahlung und v.@ monatlich verfaufe i 
eine neue Vrid Cottage mit allen Perb: —— 
nahe Hochbahn und HumboldtPart. Nachzufragen F. 
Bochn, 1612 W. Chicago Abe. 


Rordicite. 


Großer Baryain! ge! Bridhaus an Blad—⸗ 
bawf Sitr., nahe Chbeurn für $2000. Nach: 
auft ragen: Auguſt Torpe, 147 Of North Ude, 


Berihiedenes. 


Habt Jbr Käufer zu verlaufen, zu vertäufchen oder 
zu vermischen? Kommt für gute Refultate zu uns. 
Wir daben immer Käufer an Sand. — Eonntay3 
2 * —* 12 Uhr Vormittags. — Richard A. 

J mmer 5 und 6, S Waihi 
Rot dweſt⸗ Ecke Dearborn Str. VORAN KERN 

Bmeig=- Geihäf 

1697 R. Elert Str., nörblid von Belmont Ave. 

125,X* 


Zu verkaufen: 
{gifftgebautes 


— 


Wir können Eure Hänier und Sotten ſchnell ver⸗ 
kaufen oder vertauſchen, verleihen Geld auf Grund— 
eigertyum und zum Bauen; niedrigite Zinien, reeile 
Bedienung. ©. Freudenberg & Go., 119 Wilmwaufee 
Avde., nahe North WUpe. und Robey ‚Str. ddia* 


— — —ñ — — — — — — — 
Geld auf Möbel. 
(Anzeigen unter diefer ı N, 2 Cents das Wort.) 
U.8. Frend, 
18 LaSalle Str., Zimmer 3 — Xel.: 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Bianos, Pferde, Wagen u. j. m. 


Kleine Anleihen 
von $20 bis $400 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Euch die Möbel iticht weg, wenn iwıe 
die Anleihe machen, jondern laſſen dieſelben 
in Gurem Befiß. 


Wir leihen auch Geld an Solde in gutbezahlten 
Stellungen, auf deren Rote, 


Wir haben das gröbte deutjhe Geigäft 
in der Stadt. 


MIT Main, 


Alle guten, ebrlihen Deutichen, fommt zu uns, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 


Ahr twerdet e83 zu Eurem Bortheil finden, bei mie 
dorzufprechen, ehe Ihr anderwärts hingebt. 


Die ficherfte und zuperläfjigite Bedienung zugefichert. 


A. Frend, 
—— 10ap, 14% 
18 LaSalle Str., Zimmer 3 — Xel.: 2737 Main, 


Geld! Geld! ®eid! 
Chicago Mortgage L2van Gompany, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217, 
Chicag» Mortgage loan Gompany 
180 W. Maditon Str., Zimmer 

Süpoft:Ede Halited Str. 


Wir leihen Guh Geld in großen und fleinen Bes 
trägen auf Pienos, Möbel, Pferde, Wagen oder tr+ 
geud weiche gute "Sicherheit zu den bilfieften ®:s 
dirgungen.—- Darlehen lünnen zu jeder geit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeber Zeit an: 
genemmen, wodurch die Kofter der Unleihe verringert 
werden. 

Chicago Mörtgage Loan Company 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
j ilap® 


Geldiann geliehen werden auf 


Diomanten, Uhren u. Schmudjahen. 3% p. Monat, 
City Loaun Bank, 
131 S. Elart Ste, 


ino® 

— Geld zu verleiben —. 
euf Möbel und Pianos, ohne zn entfernen, In Sums 
men von $20 bis 5200, zu den billigften Raten und 
feichteiten Bedingungen in der Stadt. Wenn Sie 
bon mir borgen, laufen Sie feine Gefahr, dak Eir 
%:: Sachen verlieben. Mein Gefhäft ift veramt: 
wortlich und lang etablirt. Keine Nachfragen wır 
den gemacht. Abes’ privat. Bitte, foreht vor, che 
Sie anderswo bingeben. Alle Auskunft mit Ders 

onügen ertheilt. 

Das einzige deutiche Geihäft in Chicago. 
Orto E. Voelder, 70 LaSall Str, 3. 4 
Eüdweit:Gde Nandolph und SaSalle 'Etr. 
39, 8° 

Chicago Gredit Gompany, 

92 LaSalle Str.,. Zimmer 21. 

Geld geliehen auf irgend welche Gegenftände. Keine 
Veröffentlichung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leichte Abzahlungen. Nievdrigfte Raten auf Möbel, 
Pianos, Bierde und Wagen. Spredt bei uns vor 
und jpart &eld. Une 

9 LaSalle Etr,, 
Branch⸗Office, 54 Lincoln Ave., 


Zimmer 21. 
Late View. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das ort.) 


Zu verleihen: Geld auf Chicago Grundeigenthum, 
zu den niedrigften Raten. Schnelle und gute Behand» 
lung. Grite ro. zu vertänfe n. 

Richard A. Koch & FCo., Zimmer 5 und & 
85 Waihington Str., Ede — Str. 
Zweig = Geidäft: 


lart Etr., nördl. von Belmont Ave. 
1697 R. Elar Se a 


PER RES AERO LER ———— — 4 
GeldehneKemmiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiſſion, wenn eute 
Sicherheit vorbanden. Zinſen von 446%. Häuter 
und Lotten ichneli und vortheilhaft verkauft und ver⸗ 
tauſcht. —William Freudenberg Co., 140 Waſh u: 
lon Sir. Sñdoſt⸗Ede LaSalle Str. ofb, ddſa 


Selb au u verleihen an Damen und Herzen , mit 
ge Anftellung. Brivat. Keine Pe Niedrig: 
Raten. Leichte Koradtungen. Zimmer 16, 86 Bafo: 
ington & Er. € Offen bis Abends 7 Uhr. 29maX 
Zu Te leihen den aefuht: 2100 < gegen Srumdeigenthumss 
Sicherheit. Wittwe. Adr.: T. 804 Abendpoit. 
Zu leihen geſucht: $1000 auf erfte Hppotbet. 
Meribfieid Abe. > 
Privat: Seld auf auf Grundeigenthum zu4 und 5 
—— Schreibt und ich werde / vorſprechen. Adr. 
. 150 Ubendpoft. 26of, Imt 


5323 


Perſonliches. 

(Unzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
rane’s (leichte Abzahlungen).—Bezahit nicht 
* Ihr könnt auf leichte wöchentliche oder mongt⸗ 
liche Abzahlungen kaufen: Herbit: u. Winter: Anzüge 
und Weberzieher für Herren, Pelze, Goatz, Suit3 und 
Waifts für Damen, Jünglingss, Mädchens u. Kinbers 
Kleider, Schuhe, Bene | und volfftändige Yuss 
ftattungen. — Buel D. Cr ane&&o., lir—i8 
Wabafl Ane., 4. Floor, Klevator. — Offen Abendd.— 
Wenn hr nicht kommen könnt, ichreibt oder telephos 
wirt: Gentral 3019, unjer Verkäufer wird ⸗— 


2 


a und North Pacific Küfte. 
ae dien Erfurfionen, mittelft Zug_mit ipes 
ielfer Bedienung, — — 

tVaſiago ieren 
er” erühe Die amgenebmfte und billigite 


nd der Pacifich 
jeden Dienftag und Donnerftag 
Berie., Don SuEuen 3 „Scenie Route“ 


& Alton Bahn, über 
a Kanjas City und der Denper & Rio 
Grande Fahn. Schreibt oder wu. vor bei Audion 


urjions, Marquette » 
ve 1076, %° 
u Arbeiten und Weberj 


* 2 und 
zuperläifig; cbentall3 Anfpraden, 

deutih und engliid ae. abenss en 
Mn oder adreji.rt: 397 Dudſon Upe., 1. Ger 


8 Agench,* 59 Dearborn Str. toleftirt 
— iethen, Roten, Löhne auf — 
Schnelles Berfahren. 

te d tfheFil FIT ein 
E —— hätt — we 
urmann, 1 3 Elybourn Une. 
Pringt .iefe Anzarge und $1.0; —— * 
— aphien und UBS Ha tolerirs 
tes Bild; B. Januar giltig. Sednlen,, 2 idefer 


mu en 
aller .u fofort Kom: 
— — Miether entfernt. 5* 


— — Be 





ung 


Berhindert Das Ansfallen d 


er Haare, beſeitigt Schinnen, gibt vorzeitig 


ergrautem Haar ſeine natürliche Farbe zurück, vertreibt das 
Jucken und erzeugt prächtigen Haarwuchs für Augen—⸗ 
brauen, Wimpern und anf glatten Schädeln. 
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Seute, die ihr Haar verlieren, oder ihre Loden eins 
gebüßt haben, Zönnen fie wieder erlangen, dur ein 
Heilmittel, das an Jedermann frei verfandt. wird. 
Eine Gincinnati Firma ift 3m der Anjicht gefommen, 
dab die beite Methode, Die Leute zu überzeugen, daB 
Saar auf irgend «inem Kopfe wachen fanı, die ift, 
dasMirtel jeibft zu verfuchen und jich zu überzengen. 
Theorien allerArt werden aufgeführt für da3 Auss 
fallen derdaare, aber was verlangt wird, ijt einheils 
mittel, feine Theorie. Qeute, die mehr Haar brauchen 
können oder jich die gerne erhalten möchten, die jie 
baben, oder duch Krankheit, Schinnen oder andere 
Urjachen bereit3 verloren haben, jollten fofort ihren 
Namen amd WApdrefie an das Altenheim Medical 
Dispenfary, IB Burtterfield Blog, Gincinnati, 
Ohio, mit einer 2:Gent-Marke für Porto, eine 
ſchicken, und ſie wird ihmen portofrei per Poft cin 
Verſuchsß-Packet ihres Heilmittels zuſchicken, genü— 
gend groß, um ſeine Wirkſamkeit zu beweiſen, 
ſchuell jede Spur von Schinnen, Hautkrankheit zu 
entfernen und einen neuen Haarwauchs zu erzeugen. 


Bruchleidendt 


A jowie alle an Ber 
2 Erümmungen Des 

DS I Ructgrats, der Beine 

4 d und jzüße Veidenden 
F werben mit meinen 

neueiten Apparaten pofitiv geheilt. Bruhbänder,200 

verichiedene Sorten. Leibbinden für jhwaden Leib, 

Dintterihäden, fette Leute und Nabelbrüde, Gummis 

ftrümpfe fiir Arampfader, Geradehalter, Krüden, Fünfte 

liche Beine u. j. w.— Bruch» s 

bänder 50 Gentö und aufs 

wärts. Befonders empfehle 

ih wein neu erfundenes 

Bruchband, wmeldhes einges 

führt ift in der Deutfchen 

Armee. Es iſt das ſicher⸗ 

ſte, bequemſte, dauerhafte ⸗ 

ſte. ie Tag — — 

ohne merz agen wird und eine ere Heilun 

erzielt. DR. R BERT WOLFERTZ, — 68 

Fiith Ave.. nahe Raudolph Str. Spezialift für Beüs 

de und Berwadhiungen ded Körpers. Auch) Sonus 

tags offen i8 12 Uhr. — Damen werden don eines 

Dame bedient. 6 Privas- Zimmer zun Aupafien. 


wenn der MRors 
5500 Belohnung, Pr iimr 
Würtel nicht ber befte im ber Melt ift. Er heilt alle 
* Leiden der Nieren, 
% Leber, Lungen und 
; - Herz, ferner Rheus 
4 ir \ matismus, Nerven: 
: AIqhwãche, Kopf: 
fhmerz, Rüden: 
fhmerz, Folgen von 
Ausſchweifungen, 
verlorene Mannbar⸗ 
keit, alle Frauenlei⸗ 
den u.ſ. w. 
alle Medizinen nicht 
oeholſen haben, die⸗ 
Im fr Gürtel i 
— — Euch ſicher helfen. 
Breis ik 85, 810 und 815. 
Electric Institute, J. M. BREY, Supt. 


so Fifth A n., nahe Randolph Str., Chicago. 
Auh Sonntags offen bis 12 Uhr. 13n8.fabihe® 





Werthuoll! 


Oft lagt der Menich, daß er nicht gut fühlt, --::d 
elaubt, er bätte fich «erfältet; 5 mag ja auch fein, 
ober meiltentheil3 liegt die Urjadhe fonfiwo im Kör= 
per. Wo nänlid der Magen oder die Veber außer 
Ordnung find, fann fein gefundes Blut erzeugt wer: 
den. und wen das WVlut unrein und trank rit, vers 
uriacht es Fieber, Kopfweh, Müdigkeit und ſchlechtes 
Befinden bei Grok um Slein. Mm dieje Kranfs 
beit3anfälfe -zu bejeitigen, aibt_ e8 Hein befieres 
Mittel al Dr. 9. E. Lemte’3 Caltforniſchen Kräu⸗ 
ter-Thee. Fragt in Apotbeien nad Zenile's Kräuters 
Thes oder Schreibt an : 


Dr. H. C. Lemke Medizin Co;, 
822 ©. Salited Str., Chienge, IH. 
Preis 25 Hit 5O Gents die —â— — 

ido — 


DR. J. YOUNG, 
Deutidyer Spezial: Arzt 


f. Hugen:, Ohren:, Naien: u. Sale: 
leiden. Bebanvdelt diefelben gründlich 

und. jhmelf bei mähigen Vreifen, fhmergtos 
nach vuäbertrefflichen neuen Methoden. er 
bartvöädigfte MRafenfatarrh und Echiner: 
hörigfeit wurde furirt, to andere Werzte 
erfolglos blichen. Künftliche Augen. Beillen 
- aagepabt. Unterjuhung und Ratb trei.— 
Flınift. 261 Lincoln Ave., Stunden: 
8 Borm. bi 8 Abos. Eonmiags 8 bis 12, 


Seitl Euch fett 


: nthei · 
ten und unnatürliche Entleerung der Sarn:Draamı. 
Beide Gefchlediter. Volle Anweilungen mit jeher 
Slajbe: Breis $1.00. Verkauft von EL. Stahl Drug 
60. oder nah Empfang bes Preijes per Expreh vers 
andt. Wbdrefle: E. L. Stahl Drug lom any, 

an Buren Straße uud 5. Avcnue, Chicago, 
Skinsis- 10madiboio* 


———m— — — — — — 


» Borsch 


& Comp. 
Genaue — 


Optiter. E. ADAMS STR. 
und % 
son Gläjern für alle M —— & ft. et 
uns bezüglih Eurer Augen. 
BORSCH & Co.,:103 Adams Sit. 
0. der Voſt⸗Office. 
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Riva, berühmte franzöjiiche Altjängerin. 
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Mie. Riva, 149 Avenue de3 Champ3 Elyfiees, die 
berühmte Barifer Contralto, deren wunderbare präds 
tige Saarfülle ven Zauber ihrer entzüdenden Perfön: 
L:chfeit erhöht, Äagt: — „Ich beiorgte mir während 
meiner Kunftreije Durch die Staaten eine Partie der 
%ojo Heilmittel, 
Neue zum Wachen bradten. 
eine jolhe Unmafje von Haarmitteln, 
derbar erjcheint, nah den Staaten geben zu müſſen, 
um eines zu finden, das den SHaarwuchs befördert. 
Ach hatte ıfeit mehreren Iahren Haar verloren uud 
alles Mögliche verjucht und war fchliehlich gezwun: 
gen, Flechten zu tragen, um mein WUusjchen auf: 
recht zu erhalten. Es freut mich, jagen zu könnnen, 
dak mit Hilfe der Foo Heilmittel mein Haar jeßt 
prädtiger ift als je, und ich bin dankbar, daß es 
meine eigenen find und nicht abfallen Fönnen, um 
mih in WBerlegenheit zu bringen.” 


Geo. N. Thatdher von Govington, sy. N ein herz | 
PBilichten | 


borragender Kijenbahn- Beamter, deſſen 
jehr amftrengend find, verlor jchnell jein Haar, Er 
fagt!: — 

„Sch wurde jo fahl ıınd eine jolche leuchtende Ziel⸗ 


Ehrlide Behandlung. 


Die Epezialiften in der weltberühmten „State Mes 
dical Dispenjary” turiren alle MännertrankHeitem 
ihueller als alte anderen Spezialiften in Chicage. 
Die Behandlung jhwaher Männer ift eine Spezia= 
lität, und Ddiefe Dispenjary bat mehr Geräthicpaiten 
und Apparate zur Behandlung von Männertrantbeizs 
ten als alle modernen Spezialiften in Chicago zu: 
fanmengenommen. 


Sie zahlen wenn Sie geheilt find. 


Männer mit jchiwachen jchmerzenden Rüden und 
Nieren, Schmerzen in den Hoden, gefchlechtliche 
Schwäde, jchmerzhaftes Uriniren, nächtliche Werlufte, 
eingefhrumpfte unenitwißelte Nörpertheile, Gevächt: 
nipihtwähe und andere Symptome, tele Gntar: 
tung, Wahnfinn und Tod vorhergehen, permas 
nenut gebeıflt. 

Geheime Krankheiten, unnatürliche Abflüſſe, 
Blutvergiftung, Varicocele, für immmer ge— 
heilt. Schnellſte Heilung für Gonorrthoea. 

Junge Mäuner, durch Jugendſünden, Ueberar—⸗ 
beitung und Gram ſchwach geworden, in weni-— 
gen Wochen gehbeilt. 


Medizin frei bis geheilt. | 


Kommt oder fehreibt. Stunden von 10: bis 4 Uhr 
und 6—8 llhr. Sonntags und alle Ferertage nur von 
10—12 Uhr. 


KRonfultation frei. 


STATE MEDICAL DISPENSARY 
S.-W.-Ecke State und Van Buren Str. 
Eingang 66 E. Ban Yuren Str,, Chicago, Z1. 


. 


Nüsgliche Zlufflärung 


enthält das gediegene deutihe Wert „Der Met 
tungs:Unter”, 45. Auflage, 250 Seiten ’ 
bielen lehrreihen. Jluftrationen, neb er Ab» 
handlung über Finderloje Ehen, welded von IR 
und Frau gelefen werden follte. lmentbe 

für junge Leute, die fi) verehelihen wollen, 


— dverheirathei —* 
an Leicht perhändliger eife ift angeführt, wie 
eugt und chlechtöfrant® 


beiten end. Die bölee Diünden, 
en un e böjen Folgen van Jugen 
wie Sch , Mervofität, Zuipoten,, Polluu⸗ 
onen, Unfruchtbarkeit, Träbfinn,. Ihwades 
bühtnig. Energielofigkeit und Kranıpfabe 
ohne ſchãdlichen Medizinen Dauernd-beilen fan 
Ein treuer Fremd und weiler —* 
unũbertreffliche deutſche Buch, weil na 
a von 25613. Poftmarken in einfachen 
lag jorgjam verpastt, frei zugeihidt wird, 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
19 EAST 8. STREET, 
Srüber 11 Glinton Blace. Rew ort. M, 


9 Reitungs: Ant: ift auch us ai. 
et „AR ng3:Aänler“ a u en 
Galger, B44 North ‚Halfted Etr. 


— 


— 


Spart Schmerzen und en — 
— ie Mrüde, bie 
ÜinoyTPLATES ih in v1896 in 

den Bolton Den: 

tal Parlord vinfes 
gen Lieb, Dabt 
gut und if ja 
gut mie nen. 
J— of a \ ns ich 
in? Hayıız ziehen ofne aud nur Die geringiten 
—— zu verſpüren. — Frau 9. Shwicrer, 824 


Otto Str. 
Gebib Zähne ..., GoldsFüllungen SLaiw 
Beite Zähne, &. 6.M.BS Eilber-Füllungen 5Oe 
Beite Goldkronen Brüdenarbeit 

Reine Berechnung für das Bieben, wenn Zähre bes 
ftellt werben. — Eine gejihriebene Garantie für zehn 
Aabre mit allen Mrbeiten, fadido® 
Boston Dental Pariors, 146 State Str, 
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die mein Saar thatjählih auf's | 
Wir haben in Paris | 
daß es fon= | 
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Geo NR. Thather, hervorragender Gifenbahır: Beamter. 


icheibe für den Wit meiner Bekannten, daß id) Haar: 
mittel anwenden mußte. ° verfuchte ein Dutend 
oder mehr, ehe mir die Fojo Behandlung zu Gejiht 
fan, und eS freut mich, jagen zu fönnen, "ich wurde 
reich belohnt. Mein ganzer Schädel ift jest Dicht mit 
langen, dunklen Haaren natürlicher Farbe bed:dt und 
ich weiß, daß ohne Zweifel die Foſo-Heilmittel es 
bewirkten. Ich zögere nicht, meinen Namen und 
Einfluß dieſen durchaus zuverläjj.gen KHaarwuchs: 
mitteln zu leihen.“ 

Schreibt heute nach einem freien Probe-Packet. Es 
wird ſicher verpackt in einfachem Umſchlag verſandt, 
ſo daß es privatim zu Hauſe verſucht werden kann. 

Das Heilmittel kürirt auch Jucken und Schinnen, 
ſichere Anzeichen kommender Kahlköpfigleit, und er— 
ı hält die Schädeldede gejund und kräftig. Es gibt 
| auch granem Haar feine nerür.iche Farbe wieder und 
erzeugt dide und glänzende Augenbrauen und Wint- 
pern. Wenn Ahr Kuren Namen und WUdrejie au die 
Altenheim Medical Dispenjary, 4585 Butterfield 
Bırilding, Gincinnat!, Obio, jhidt, mit einer 2⸗ 
Gent:Marfe für Porto, ihiden jie Guch portofrei eine 
freie Probe ihres merfwürdigen Seilmittels, 


Lernen fremde Sprachen. 


Das Studium der lebenden Spra— 
en an der Berliner Univerfität hat in 
ber legten Zeit immer mehr an Umfang 
zugenommen. Die Vermehrung der 
gandeläpolitiihen Beziehungen, die 
Ausbreitung des folonialen Bejtiges de3 
beutjchen Reiches haben mit der Ber- 
beflerung der Verkehrswege auch da3 
Snterejfe für die Erlernung und Be- 
berrichung fremder Sprachen wachen 
laflen. Das Verzeichnif der Vorlefun- 
oen, melches die Berliner Univerfität 
und das mit ihr inVerbindurig ftehende 
Seminar für orientaliideSprachen für 
Das jetzige Winterſemeſter veröf- 
fentlichten, gibt in mehr ala einer Hin- 
ſicht bemerkenswerthe Aufjchlüffe, in 
mwelhem Umfange drüben derartige 
Spradjftudien getrieben werden. Ein 
breiter Raum ift dem Ehinefifchen und 
Sapanifchen eingeräumt; Spradh- und 
Schreibübungen werden ziwecdmäßig 
durch Unterricht in den geographiichen 
und fommerziellen Verhältniffen beider 
Länder ergänzt. Der Unterricht im 
Neuarabifchen berüdfichtigt pornehm= 
lid den Dialekt von Syrien, Egypten 
und Maroffo. Wer Ruſſiſch, Spaniſch, 
Neugriechiſch, Perſiſch und Türkiſch ler— 
nen will, findet auf dem Seminar mehr 
als reichlich Gelegenheit. Von den Ne— 
gerfprachen Afrikas ſind u. A. vertre⸗ 
ten die der „Hauſſa“ in Nordweſtafrika 
und im mittleren Sudan, der „Sua— 
heli“ in Deutſchoſtafrika und der „He— 
raro“ in Deutſchſüdweſtafrika. Des 
Weiteren weiſt das Verzeichniß mongo— 
liſche und mexikaniſcheßrammatik, Er— 
klärung ausgewählter tibetiſcher Texte, 
ſlaviſche Uebungen u. a. m. auf. Be— 
ſonderes Intereſſe beanſprucht das 
Studium des Sanskrit, der alten heili— 
gen Sprache Indiens, die jetzt, ähnlich 
wie früher in Europa das Latein, nur 
noch von den Gelehrten in Oſtindien 
geſprochen und geſchrieben wird. Es 
iſt dies die Quelle aller möglichen mo— 
dernen Sprachen, von denen der Unter⸗ 
richtsplan ebenfalls verſchiedene auf— 
führt, ſo das Gudſcharati, das Hindu— 
ſtani, das Tamil und das Telugu. Die 
beiden letztgenannten ſind ſicherlich die 
älteſten Sprachen und zeichnen ſich, zu⸗ 
mal das in Südindien geſprochene Te⸗ 
lugu, durch wohllautenden Klang aus. 
Das Hinduſtani iſt die verbreitetſte der 
lebenden Sprachen im indobritiſchen 
Reiche; es wird von etwa hundert Mil⸗ 
lionen Menſchen geſprochen und ſtelli 
die Sprache der Gebildeten dar. Das 
Gudſcharati endlich, gleichfalls eine 
Tochterſprache des Sanskrit, in welcher 
ſich ungefähr zehn Millionen verſtändi— 
gen, findet ſich in einzelnen Theilen der 
Präſidentſchaft Bombah, aber auch in 
Berar und in den Zentralprovinzen. 
Seit 1818 erſcheinen ſogar mehrere Zei⸗ 
tungen in dieſer Sprache, und ſelbſt 
per indifhe Dramen find darin ver⸗ 
aßt. 


— Freuden ſind wie Schmetier⸗ 
linge; will man ſie mit Gewalt feſt⸗ 
halten, jo gehen. ihre bunten Farben 
verloren. Ks 


—. 


von Sein. 
(ortfepungd. | 

Heinz Eggert hat Klehdennit miß- 
trauifchen —9* ei Blicken 
betrachtet in all den Monan, ſeit er 
hier ein- und ausgegange, und in 
denen die nachläſſige Skizzeentſtanden 
iſt, die dort drüben auf de Staffelei 
lehnt. Ein Gejchlagener mb der Ba- 
tor nun den Schauplaß vrlaffen, ge- 
züchtigt von der, zu Melder er feine 
Blide erhoben in umlauteer Abficht. 
Wie glanzooll fie ihn niedegeftredt hat 
— eö wäre lächerlich gemfen, fich ein= ı 
zumifchen. Sie mwächll aus ber Be- 
leidigung heraus ir Re präch⸗ 
tiger und mit edleren Köktuten, als. er 
fie gejehen, er, ber Fleine, unfcheinbare 
Heinz, der aus der Ferme yr ihr auf- 
fteht, wie der Schiffer ‚bei fünfiehen 
Küfte zu einem munderthäligen Ona- 
benbilde, der ihr folgen mödte mit Det 
treuen Anhänglichfeit eines! Haushuit: 
de3, wenn fie ıhn nut beachten möchte, 

Herr von Kleyden hat den Drüdet 
der Thür fchon in der Hand, da tommt 
ein Zögern über ihn. Er fühlt, es gibt 
feine Wiederkehr über diefe Schwelle, 
wenn er fie einmal überfchritten hat == 
er wird dieje jchlante Geftalt nicht wie- 
der erbliden, dies nerbdje Zuden Det 
Nafenflügel, das hohmüthige Schürzen 
der Mundmwinfel, den munderbollen, 
flimmernden Glanz der großen Augen 
nie wieder jehen. Und das Alles it 
boch ein feltfamer Reiz, ein Stubium 
für ihn gewejen. So oft er fi damit 
hat abfinden mollen, e8 ging nit — 
ein Irok, ein Berlangen haben ihn er= 
faßt. Und jest fallen fie über ihn her! 
Sollte es denn nicht möglich fein, Die- 
fen wilven, jo unbändig mit den lü- 
geln jhlagenden®ogel einzufangen. — 
Liebe? Uch, wie hat er nun fchon fo 
lange über diefen Begriff lächeln ges 
lernt. Was if! es denn? Ein jo mäd- 
tiger Anreiz, daß er. fie Haffen könnte? 
Er meih e8 nicht zu bezeichnen. Aber 
er fünnte e3 fich deutlich vorftellen, wie 
er fie bändigte. Er ift fein Mann ber 
SMufionen, er fühlt eg ficher, daß fie 
ihm nie auch nur einen Anflug bon 
Neigung entgegendringen mirde — 
aber fie hat jo viel Vernunft in ihrem 
Köpfen, neben dem auflodernden 
TIroß, der ihm fo gefällt, ihn jo zornig 
macht. Die anderen Manöver |ind ver: 
unalüdt — er ift gejcheitert als hof— 
macender Kavalier, und die Martdas 
Natur der Mutter, die unbemwußt in jo 
mancher ganz rehtfchaffenen Frau 
fteckt, hat iön erft vollends in’s Ent» 
gleijen gebradt. Nun bleibt nur noch 
eins. Zum Teufel, warum joll er denn 
das nicht — und fo flug, jo vernünftig 
ift fie doch, die fich fo unglüdlich in den 
engen, aufgezwungenen Berhältniffen 
fühlt und mit den Flügeln an die 
Mände jchlägt und die Elirrende Kette 
bon den zierlichen Zangen abjchüätteln 
möchte. 

Edelfalke, Du brauchſt einen anderen 
Herrn, als die Nothwendigkeit! Und 
er will es werden, ihr Herr! Deine 
Räthſel ſollſt Du mir enthüllen, Du 
ſchöne Sphinx! Ihr Herr! Und das 
Sträuben wird den Reiz noch erhöhen! 
Er iſt Menſchenkenner genug, um zu 
wiſſen, daß ſie — zum mindeſten 
Gleichgiltigkeit ihm gegenüber hat — 
und gerade darum! Ihr Herr! 

Es iſt allerdings ein anderes Lachen, 
das er vernehmen wird, als wie erdes 
ſich vorhin noch hat in die Ohren klin— 
gen laſſen, wenn er dachte, welch ein 
Aufſehen es draußen erregen wird, 
wenn er die ſchöne Sphinx hinaus— 
bringt — Hahaha — Obſieger im 
Kampf! Hahaha — Sie haben alſo 


Doch ſchon immer Chance gehabt. Nur 


nicht jo thun! 

Wen hat denn da Kleyden in ſeinem 
Viererzug! Eine komplette Schönheit 
— mo mag er denn die —? aber flin- 
der, das ift ja Toni Si, die jchöne 
Sphinr!" Sie würden für ein paar 
Minuten den Start und die Wetten 
bergeffen haben und zugeben, daß er 
iönen Allen über ift. 

Seit ein paar Tagen hat er fich das 
borgejprochen, und fill in fich hinein- 
gelächelt, erwartungsfrod. Das mird 
nıım anders werden, er muß eine Pa- 
role ausgeben, aber die wire bie Welt 
noch mehr in Erfiaunen jeßen. 

Seht wird es heißen: 

„zum Rudud, Kleygden! Das ift 
eine lleberrafchung, ungeahnt; haha!” 

Wen aeht’8 was an. Er fann ben 
Kopf Hoch tragen, fie ift fchon, fie ift 
bejonders! Und er jchon der Mann, 
ber nicht nach der Schablone zu ver- 
fabren hat. Einen PBaradiespogel fi 
einfangen unter die blondgefceitelten, 
fnirenden, erröthend verſtummenden 
Zandfräulein, die feine Mutter um fich 
perfammelt, um fich devot die Hand 
füffen zu laffen — und melde er auch 
unter ihnen wählte —, zu mwiffen, daß 
ihr feine Konkurrenz erwächlt, daß fie 
meiter die Regierende fein fann. Eine 
Schmwäheanwandlung wird fie ijeben- 
falls haben, bie ftolze Frau, Er kann 
ihr nicht Helfen —, e8 tft jo mächtig in 
ihm, ein Treiben, ein Taumel — 

Und er läßt die Hand von dem 
Ihürgriff finten, und thut ein paar 
Schritte zurüd in das Zimmer. Da, 
der jo jeltjam berzüdt dad Mädchen 
anftarrende Künftler, natürlich, der ift 
auch in ihrem Bann. E38 fam ja fei- 
ner in ihre Nähe, dem fies nicht an- 
that. — Ad, Du lieber Himmel, der 
kleine, unfcheinbare Kerl, er hat wahr- 
serie jegt eine Mitleidsregung für 
ihn. 

Der Menfch hat ihn fchon neulich fo 
ergrimmt :angejeben, wie er Toni an 
das Hauß begleitete, hat ber etwa? Na, 
folhen Perjonen ift ja leicht eine: 
Ueberhebung zuzuitauen. Wirft Di 
wundern, mein rſchchen, mein ahn⸗ 
ungsloſes. 


Rex: 


t zuflimmend, 
„Durch, ein unfeliges Mikverfländ- 
niß, dur meine underzeihliche Un⸗ 
idlichteit Haben Sie meinen Ver- 
ud, mit Ihnen zujammen fein zu 
wollen, anders aufgefaßt — ich beflage 
mich nicht — ich will mich nicht redht- 
fertigen. Fräulein von Sill, die Bolt3- 
ſchullehrerin, hat es nicht für paflend 
gehalten, fig im Gefellfehaft ihrer 
Mutter mir anzuvertrauen. Aber —“ 
ein ganz leifer, pfeifender Athemzug, 
der feine gemaltfam niedergedämmte 
Erregtheit befundet — „die Braut des 
Barons von Kleyden würde am Ende 
einwilligen, mich hinauszubegleiten. 
Fräulein Toni, ich bitte um Jhre Hand. 
Frau von Gil, geben Sie und Ihren 
mütterlichen Gegen.“ 
. „Baron,“ ftammelt die, mit beiben 
Händen nad ihren Schläfen fahrend. 
Sie kann das Gehörte nicht faffen, nicht 
glauben — bad große, große Glüd 
folite nun mirtfich da fein? Nicht leife 
hat e3 an ihre Thür ‚gepodt — mit 
einem milden Gabe, mit jauchzendem 
Laut fpringt e8 derein. 

„Ach, ac,“ ächzt fie und fieht fi in 
bern Zimmer um. Ja, da find fie Alle, 
der Bilohauer, Toni — ba fteht die 
Staffelei, da ft der Brautwerber, Ba- 
on von Kleyden auf Wels. EN 

„Ich hatte nämlich draußen,“ fährt 
der mit feiner wiebergemwonnenen Leich- 
tigfeit fort, „unterwegs, auf eine Ge⸗ 
legenheit gehofft. Das Ungewöhnliche 
meiner jehigen Werbung erklärt der 
Vorgang von vorhin — ich war Ihnen 
die en or diefem Heren zu 

rechen, ſchuldig.“ 

— res fagt die Amtsräthin noch 
einmal, jegt erjt fommt fie zum vollen 
Begreifen. Und fie fießt Toni an, bie 
da ganz unbemweglich vor ihrem Bemwer- 
ber jteht, alö Habe er ihr eine Phraje 
über dag Wetter gejagt. Kein Wun- 
der, die muß dad Slüd auch erft fallen 
— Herrin foll ihr Kind auf Schloß 
MWelz werden — und fie fieht fich jchon 
an der ftattlichen Rampe varfahren — 
die Schwiegermutter. Sie faltet bie 
Hände zu einem Furzen Stoßgebet. D, 
nun ift doch Alles, Alles gut geworben. 
%hr Vertrauen hat fie nicht verlaffen. 

„Lieber Baron, liebe Toni, mein 
quteg, einziges Kind, an meinem Segen 

joll es nicht fehlen.” - 

Und fie fieht fich auch neben ber 
Baronin, der geborenen Gräfin, mit 
der langen, tadellofen Ahnenreife — 
fie hat ja immer etwaß Furcht vor ihr 
gehabt, wird fie auch noch haben, An= 
fangs. 

Was Bruno und Leo ſagen werden! 

Baron Kleyden hat ein ganz leiſes 
Lachen. 

„Pardon, es kommi mir zuerſt dar— 
auf an, was Fräulein von Sill ſagt. 
Habe ich die Ehre, meine zukünftige 
Frau Gemahlin hinauszufahren?“ 

Die großen Augen ſehen ihn an, es 
kommt der leuchtende Schein und ver— 
drängt das Starre, das der Blick hatte. 

„Das ift allerdings — eine uns 
geahnte — Genugthuung,“ Tpricht fie 
mit twogender Bruft. „Ich glaube, nun 
follte ich etwas fagen von —”" 

„DO nein, nein!“ mehrt er hajtig. 
„Keine Redensarten! Wir find ja 
über das hinaus, Xoni, mit einem 
Schwung Wir find bod; feine Men- 
fhen, mie die Hunderte — das find Sie 
nicht, und das habe ich doch eben auch 
bemiejen.“ 

Sie läht den WVlid über feine Ge- 
ftalt gleiten, da fteht er vor ihr, mie 
früher fo oft, tadellos in der Haltung 
und eingebildet auf fein Hab und Gut, 
und in fich wenig Gediegenes und viel 
überflüffige Kenntniß von dem, was 
oberflächlicher Yebensgenuß heißt. Und 
dort drüben? Kann denn das jein, 
da gudt ein todesblaffes Geficht zu ihr 
hinüber, Tippen, die beben, wollen fich 
zu einem Lächeln verziehen. E3 wird 
nur ein Zerrbild daraus — Tächelt der 
tiefernfle, feinfinnige Künfiler, für 
beffen Wefen jie volles Verftänpniß, 
bat, über den Nriftofraten, ber jich da 
eben einen Ausnahmemenjchen heißt? 
Er fteht jet wieder da, wie jonft, Heinz 
Eggert, in jeiner höflich bejcheivenen 
Haltung. E83 mag ihn ja aud wenig 
intereffiren, den ernften Arbeiter, mas 
bier vorgeht. Der Zufall hat ihn zum 
Zeugen gemacht, der wäre Tieber jenfeit 
der Sein — mie fie ihn Tennt. 

Und fie? Heraus aus.bem Elend, 
aus dem Wrmeleutegerud, den die 
Sthultinder in ihren Kleidern mitbrin- 

en, aus der Enge, in bie frifche, freie 
uft ımter die hoben, taufchenden 
Bäume, die fie jo fehr liebt — Hinein 
in mohlige Räume ine SHeimath 
wieder, eine Stellung — heraus aus 
biefen Berhältniffen, die ihr wie jchlecht 
figende Stleider erjcheinen — ein Ya 
nur. — Wie die jagenden Gebänten 
durch ihr Hirn fchießen, wie die bun- 
ten Bilder fich drängen! Wieder bin- 
auf auf das Piedeftal, von dem man 
fie jählings beruntergeftürzt hat — fie 
bat fich ja fo gern huldigen und be- 
wundern Iaffen! Freilich, den dazu, 
der fie jeht ermartungspoll lächelnd 
anjhaut. Sie fieht in feinem lauern- 
ben Blick etwas, das dem Funkeln 
gleicht, mit dem der ſpähende Jäger an 
ſeine Beute heranſchleicht. Ein — Ja 
— nur — 
inz Eggert bezwingt ſich mit un- 
— t. Wie eines der wil⸗ 
den Thiere, das er drüben im Zoo— 


lich in 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, die Ihr immer gekamt habt, hat die 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und Ist * 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 
angefertigt worden. Gestattet Niemandem, # — 
darüber zu täuschen. Fälschungen, Narbahmunge, 
“Eben-so-gut” sind nur Experimente und‘ gefährdes 
die Gesundheit der Kinder, — Erfahrung er 


a 


a \ 
a 


:30 Jahres 


In Gebrauch Seit Mehr Ale 


THE CENTAUR OOMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW York cırY. ° 


2* 


manner 40 Jahre alt. oder fe fahr 
SH: Euch fortwährend überarbeitet, auf der Fat 
im Laden oder in der Office und deßs Mengmie 
gungen beß- Lebens ſucht, hört einmal auf, de Tal 
nicht’ lange das Licht anf beiden Emden Bi 
Sprrht kei dem’ Wiener GSpeyiakırzt Dog, en we 
Euch auf's Neue für bie Arbeiten und Wraibem 
träftigen, mittleren Yebenbalters aufrüften, 
Zunge Männer, die ‚Ahr korvperlich ar 
entweder Buch den früheren Mangel am abe 

ſchlechte Gewo huhelten, 2 

Eu mundi, weihelh‘ ' 

Schmerzen in den Gendem, 

vor den Augen habt, madl 

und mäbe -feid, um 

S:rrähtnid habt, Lamfulike 

Wiener Speslaliften,  Kebk 

ein ehrlihes urtheil. ee 

Alte Männer, jr a 

fogenennten Gpeztalißiem  Derfn 

und alle Koffuung aufgegeime 

habt, geheilt ‚ober amd. mug J 

bolfen zu derden. lad u 

terjucgen von dem 

Tiften, Ye‘ ver 

giht e3 ein Mitter für Ye 
eines für Euch. Varſchafit Em. Linderung 
fchretiiden Blajenleiden, Werdei- wieben 


Geheime Leiden, Gtriktur, \ BWarkasıkı, MM 

Gonoschoee, Hpdraceje, Blutvergiftung Mad ( 
akute und Kroniihe Krankheiten Der H 

Organe der Männer fehnell geheilt, Te Dah Me 
beilt bleiben. 


geheilt bleibt. | 
mittel? uuferes wunderbaren eiettcifien Mia 


Elettrizität ist Leben, beilen wir alle Krantgeiten des R 


 Sprehftundens 9—12 Yorm., 2—7 Rahm. Mittwohs nur von 1% 
Sonntags von 9—12. 


NEW ERA MEDIGAL INSTITUTE, 


Zimmer 5il, New Era Building, 


Ecke Harrison, Halsted und Blue 


Schwache 
Männer 


arbeiten täglih, aßer leiden an 
einer eigentHümlihen Schwäde, 


oßne krank zu fein. 


Wartet nicht, bis 
Ihr Krank feid! 


3hr folltet fofort 

einen 
ehrlichen 
Doktor 


ſonſultiren, der Euch die beſten 
Dienfte Bietet und Euch heilt, ſo 
daß Ihr 


ET 


ER, 


ehmt den Elevator bis zum 5. Floor. 


— — 


— 
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“. 
reie wiffenfhaftlihe Unterfuhung der Augen — Genaue Bine 
meilung von Brillen und Mugengläfern. Augen einzeln geprüft 
und irgend ein Mangel der Sehfraft durd ein pajjendes Gla3 auf ben Ron a 5 
punkt erhöht. Unfere Breife für auf Beitelung gemachte Brillen unb” 
Augengläfer find niedriger al3 bie für fertige. ER 


Schroeders Apotheke "une un. cebe one am 


Milwaukee Ave., Ecke Chicago Av 


ze 


— — 


Ehrliche Behandlung 


Koſtenfreier Rath — Kommt oder ſchreibt an 


VIENNA DRS., 215 Inter Ocean Bidg, 
No. 130 Dea harn Str., Kassen. 


Epreftunden— Täglid) von 8:30 Boerm. bis 6 Hbennd— 
Dienftag, Donnerftag und Samftag Abends bis 9 Uhr 
— Sountag Morgens DB biß 1. 


Zunge Männer, Männer mittle: 

“ e 
ren Alters, alte Männer. Tanks. 
Mrälteveriuft, Verzantbeit oder Untauglicleit zu Geigähten, 
frolgen eines gefunbheitswidrigen Lebens, wolfiger Urin, Ürgen- F 
Thimäde, Averjienen u.i.m., rabifal furirt. Die Aräfte nieder ber» Ara 
geftelt. Biuivrraitu ig in auen Stadich duch unjche diliche 
Mittel Für immer kurirt. Park: und Blaſenl den raſch ku⸗ 
rirt. Schmersbaftes, gi & A oder as 
mit Vlut gem iger Urin, ebenio Prisattrankpeiten, morrhoi⸗ 
den und Welkarmira tH.iten geheilt. Einfache Mittel, kein 
Mefier. Laßt Euch einen Fragebogen jhiden. 


VIENNA MEDIGAL INSTITUT 


2. Floor, No. 130 Dearborn Str., Ecke Madison, 
Das größte und reiifte meaizinishe Iukitnt im State. — 


ern nf 
— — — 


alle Haul-, Blu a 
ber- Krankheit 


Kopfmed, Bindarınutt, Bieihjuit, 6x 





Gera, 28. . Dftober. 

ihl ber Heintiche ift in Reuß 
Auf den Ruf :Heinrich!“ 

det bie Mehrzahl der männlichen 
Et „Hier!“ Merben doc; nad) 
Meberlieferung bie Rnäblein mit 
auf diefen fanften Namen ge» 
ahrend jeboch die Bürgerlichen 

zen Leben mit ihrem Zunamen 
den werden, wird bei dem tb: 
echt derer von Reuß, ſawohl 

M regierenden Häufern ala auch 
benlinien, diefe Unterſcheidung 
: römische Ziffer. beipirtt. Alle 
"des Haufes Reuf erben bem= 
it’ utalter Zeit-als/ ‚Heinrich. an= 
yen und ber-Reibenfolge nach be- 
'&3 maltet jebog, hierbei wieber- 
Iharfe Nuanre vor. "Die ältere 
‚zählt bi8 huyivert, „während bie 

e mit jedem’ Jahrhundert neu zu 

a beginnt. ‘Zur Zeit herrfcht in 

A 2. Fürft Heinrich; XIV., ber, 

m er 27 fahre das Steuer feines 
Landes gelenkt, ſich durch den 
inzen Heintih XXVII. dauernd 

Der Regierlung vertreten läßt. Für 
Ohmuhs der regierenden Linie 7 
lich gefoygt; der dereinftige Thron- | 
Se Renp j. 2. — und nach Aus— 


Ich 


Sc für — — handaemacht, wth. 
aufwärts bis 2c. 
7e per Slein für Shetland Floß — beſte Qua⸗ 
lität/ wird ſelten unter 10c gezeigt. 
1 Le die Vard für Seiden⸗Cord, ſchwere Qua⸗ 
Be I, ui alle Farben und Kombinationen, 


F ür’X ücher, Igefä 4 üb 
15€ —— ee ae ee ne 


25c —— Leinen, es 

er, Kijien:Shams, Drefier und 

par car un itte e, geſtempelte 

Sideboa * 18 d Mittelftiid ftempeit 

" oder einfade, einigen mit ———— Reihen von 
Oben wert, merih aufivärts bis 


ür u Taschentücher en, 
3c aponette, * tr A du en. fine 

für 150 QTäfentücer für Damen, rei 
irifches Leinen, mit Initialen. KEN 
Geldes 


de 

106 & tü Mä 
HI; ein ne ar weiße bobioefäuinte 
Tafchentücher. 


59€ für $1.50 Seide-Halstüher — Feine im: 
5* öſterreichiſche Seide⸗Halsſtuücher, in 
übſchen Muſtern, ungefähr utzend — Eure 
uswahl während ſie vorhalten. 


Droguen, Apotheker-Waaren, Toilette⸗Artikel 


das Stüd für f. Ayer's Hair 
12c Naders Theer- 59 Vigor, die 81 
„Seife,. 

das 


Größe. 
für Stewart'“s 
%. White 33c Dyspepiia Tabs 
Giyzerin- Seife. 


lets, 50c Größe. 
106 | » Scherman’s 
‘ Egg Sham: 


Stüd für 
Roſe 


15€ f. Hoyt’3 Ger: 


man Cologne, 
95: Gröhe. 


etben ber älteren Linie wohl auch vom | 


fammihaufe — ift ber jet achtjäh- 
Prinz Heinrich, ber XLIIL, fein 
‚give „sahre jüngerer Bruber Hein 
Ui XLV. ift von einem: Wordermann 
det Geitenlinie Köftrig von der 
immer XLIV verbrängt worden, bie 
Der ‚ein halber Jahr Früher ‚geborene 
©: \ des Bringen Heinrich XXV. mit 
t für jich beanfprudt hat. Man 
seht, auch die Heinriche haben, wie an= 
te-Sterbliche, unter der Konkurrenz 
gu leiden. 

Dos Fürftenthum Neuß, jüngere Lis 
nie, gäblt 140,000 Einwohner und ift 
am Bevölferungszahl ettva.doppelt fo 

‚groß als jein-Brüderchen älterer Linie, 
eibe haben eine im Verbältniß zur 
Be des Landes fehr dichte Bevölke⸗ 
rung und ftatte Induftrien. Beide ba- 
ben eine: fehr jorgfame ÄRegierung, des 
zen höcfte Spiken fich eingehend, nad) 
Mtficht einiger Nörgler. fogar allzuviel 
‚Herfönlich für die Gefdhäfte zu interef> 
Firen pflegen. Während der Souberän 
Der älteren Linie als fein unbeding- 
‚Aler-Verehrer ber Zuflände gilt, die fich 
fett 1866 im deutichen Vaterlande her: 
" ausgebilbet- haben, * Fürſt Heinrich 
XIV. und fein Sof, der Erbprinz, in 


19€ für Java Nice 
Geſichts-Pulver. 


ür 100-⸗Flaſche 

Ic Dfetine vr 
16€ für Rubifoam 
Spyo: 
dont, 25c Größe. 


oder 
12c für Mennen’s 
Zalcum=Bulver. 


8c für Bafeline 
Camphor Ice 
(Ghefeboraugd; 8.) 
€ für Cheft Pro: 

€ tectors, aus 
Filz, PFreont u. Rüden, 


— Sorte. 
ei J Chamois 
tins, Gr: 
Be 10x00, tegulärer 50c 
Werth. 


* en 7 
be, Gatin umd fancy Geidenbänder, — 
ein — 2 bis 5 Bell breit, meiftens 
1 und 14 
Ze fürs und IDe Umiegefragen, aus (dönem 
beitiltem Emik. 
49€ un} D8e für $1.00 bis $1:75 Kalt 
ü Riffs, aus -Liberiyfeide, Ehiffen und 
Net, in gay fhwarz oder ſchwarz u. weiß. 
it i ö ts 
13€ Hr. ad Gehe ninim, 


ge & 2% Zied, aus bobigefäumter und cors 
deb Dıferafeion in allen Farbe 


nn bon der Chas. Bellad Co. zu 50c am Dollar der Herftellungstoften, haben mehr Auf: 


regung im Kleidergefchäft hervorgerufen, als irgend etwas anderes in diefem Jahre. 
Wir garantiren jedes Stüd und geben Euch gerade den dop= 
Dieje Spezialitäten für morgen: 

für moderne Winter: Anzüge für Männer— von Cheviot, Caffimere und Morfted® gemadt, in 
den neueften und populärften Muftern der Saifon, moderne Orxfords, fehlihtichtwarze und fancy 


Rarrirungen. und Streifen, viele mit Atlas gefüttert, die größte Auswahl, die je zu diefem 
Preis gezeigt wurde; fernerhin behaupten wir, dak diefe Garment3 jo gut geihneidert und 


der 
pelt 


4.95 


4.95 
1.35 
1.95 
9.95 


find tadellos in jeder Hinficht. 
en Werth Eures Geldes. 


Die Klei- 


ausgeftattet find, wie irgend ein Anzug, der anderswo für $10 verfauft wird, und die obige 
Garantie — Chas. Bellad & Co. verkauften fie im Wholefale in Quantitäten zu 98. 


Kerfey, Beaver und Chev 
lauat, Schnitt in der fkorreften 1901er 


für elegante Winter - 
Ktajje Kleidern offerirt wurde. 


beliebten Mufter und Farben, 


0.95 


Aermelfutter gefüttert —Chas. 


zieher für wenig Geld zu belommen, von 
ben, jchlichte oder raube Effekte, in jeder be 
mittleren und egtra Längen; fie find forreft gefäneivert und pafjen perfett — Chas. 


60. vertauften fie im Wholefale ‚für $12.00. 


für bübfche Winter-Anzüge für Männer—in diefer Partie werdet hr die aröhte Varietät 
in neuen modernen Muftern jehen, die je in Chicago zu diefem Preis gezeigt wurden, 
von den ertremiten Mlaids bis zu den populäriten Streifen u. 
Miichungen, jedes Garment mit derbefferten wattirten Schultern verfehen, ihnen das Ausfe: 
ben von AKundenarbeit verleihend—Ehas. Bellad verkauften jie im Wbholefale für 816. 00. 


für hübſche Ueberzieher für Männer —haben den Schnitt und das Ausſehen von auf Be— 
ſtellung gemachten 82BGarments, in all den populären Ueberzieherſtoffen, modernen, fancy 
Overplaids und Oxfords und ſchͤchten Farbungen, ſchlicht oder mit Vole gemacht, in je— 


der gewünſchten Länge oder Facon, mit 
Bellad Co. verkauften ſie im Wholeſale für $15.00 


für ſchwere — ——— für Männer—eine große 
ot gemacht, in fchiwarz, lobfarbig, Oxford, dlau und braun, 44 30 


Varietät zur Auswahl, von Govert, 


acon, mit Sammet:Kragen, Durdhiveg mit Seide ges 


für Chinchilla-Reefers für Knaben, Gröhen 3 bis 


näbt und mit fihmwerem Jron Cloth gefüttert, der dauerhaftefte Futterftoff. — EChas. Bellad 
verfauften fie für 88.00—eine ungewöhnliche Gelegenpeit. 


Anzüge flir Männer—pdieh ift der größte Bargain, der je in fold eriter 
Bedentt— blaue Serges, import. 
dauerhafte Gajjimered und die populärften CheviotE, von einem der hervorragendften Kleider: 
fabritanten in Amerifa gemacht, umd jedes Garment in der Partie in dem forreften 1901er 
Schnitt, verfauft für 7.95—Chas. Bellad Co. verfauiten fieiim Wholefale für $12.00. 


ihmwarze Glan Worfteds, 


für moderne Ueberzieher für Männer—eine ausgezeichnete ‚Gelegenheit, einen bochfeinen Ueber: 
— Stoffen demacht, in allen beliebten Far— 


ebten Facon, einfaäche und fancy Futterſtoffe, in 
Bellad 


alle 


Stinners garantirtem Atlas oder 2. Cloth 


für 82.00 Beintleider für Männer, 


1.19 


ven für Spigen, verth dis zu Be— breit⸗ 

- MBoint de. Wariß, feine ſchwarze und meihe 
Seidenfpigen und Oriental Net Xop, -Spigen und . 
Einſatze, in geraden oder gewellien Muſtern. 


11e für: Be nene BVenife Spigen Galloons, in 
Eeru und arabiſchen Farben. 
Veniſe Allover Spitzen, — 
49 h .. u can. © Kr Eh un 
S led 
59€ ft u 8* u pangled Nets 


de —2** Si 


Salsens u — * en, neue 
loons d.nene ſchwarze un 
* — 


d Le 
e Yar ns — Jub Auffling 


aus 


die Yard für 15e fhlwargen franyäftfchen 
Eoney Pelz: Befag. 

die Yard für 25c bis 50 Kleider: Bejak- 
artifel, Zaffeta-Appliques in allen Farkeır, 


5e 
Te 


‚und fhmwaryer feidener.beaded und ipangleb Befak. 


die Yard für He und 75c_ Belz-Beia 
19e Rahahmungen der echten Marder: on 
perfiihen Lamm:Pelze. 


25c 


2 € die Yard für Efirting rn in Re 


se 9 Fe mei Ecim. du 
I6e —* 


bueit, in all den leitenden 
appretirt, 25c Dualität. 


die Yard für Seive Merem»Sfirting, für 
feine Unterröde, iverth 80c. 


turfarbe, wertd 10e — etmas beſchmuti. 


4ic die Yard für Moreen Gfirtsffutier, 50 


Stüde, einfaches Schwer, Yardbreit, wird 


gewöhnlich zu 10e Berfauft. 


ic 


die 


fr u für Silefia, fchinerfte Duatiast 


aiſt-Futter, mwerth ID un 


Unvergleidhlicher Kurzwaaren : Vertauf Freitag 


Spule 


2 109. Spu: 
1e | len ober Hä- 


Beldings od. 
Hemingways Tmilt. 


2ic Spule f. 3. 3. 


Clarts beiten 
200 9». Majhinenjaden 


3 


2: — 


lelſeide. 


1e für 5c Rerte @us 
rela Spring Ha⸗ 
ien und Dejen. 


2c f. 1 Dieb. Stew⸗ 
art3 nidelplattirte 
Sicherbeitsnadeln. 


für 6 Spulen lei: 
nen Finiihed Fa: 


für Sc Karte feis 


ne Berimutters Paar für 136 


Te 
Beite 
x * 


2e nd s 
Beise Rad 
—— 
Ein 


Yan für Se 
2e fancy feidenges 


miicht. Dreh Belting. 


3c 


tnöpfe. 
für 1 Din, 

5e — 5——— no 

pfe, mwertb bis zu 50x, 


für 1 Di. 5 
dc 5 Tubular * 


Conts, — Waiſts, Wrappers 


Wunderbare Geld erſparende Gelegenheiten in der Suit-Abtheilung am Freitag. 
unſeren kürzlichen Einläufen und markirt, wie kein Store fie je verfauft hat. 


995 
2.69 


zem Ladies’ 


caline, in allen Längen. 


2.95 


Kerley, Oxford Boucle, 
doppelfeitigen Stoffen, 
Pelz beſetzt, 


Freitag. 
für $1.00 Flannelette Wrappers für 


für 85.00 Dreß Skirts 
f. Damen, aus ſchwar⸗ 
Cloth, Fla⸗ 
ring Flounce-Form, beſetzt mit Strapping 
aus Satin und Braid, gefüttert mit Per— 


für 810 kurze Damen— 
Jackets, 21 Zoll Län— 
gen, 100 Muſter-Klei— 
dungsſtücke, gemacht von extra Qualität 
Melton und 
einfach und mit 
mit extra Qualität Satin 
oder Seide. gefüttert—ertra ſpeziell für 


10.00 


bon 


Manjcetien, in allen Größen. 


7 95 doppelbrüjtiger, 


gefütterter Eton-Form, 


Aermel, hübſch geſchneidert, 


Werthe bis zu $15.00. 


für T5c Waift3 für Damen, au3 per— 


Spezielle Partien, ausgewählt von 


ür #16 Automobile Gonts— 


42 Zoll lang, aemacht aus ertta Qualität Kerſey, 
% fitted Rücken, Sturmtragen, mit Seide gefüttert. 


für $15 engliiche 
Damen -Raglansz, 
Männerfleis 
der⸗ -Wollſtoffen, in Oxford-Grau, doppelt 
pointet Front und ſehr loſer Rücken, 
Sammt-Kragen, neu geformte Aermel mit 


für $15 Broadcloth- 
Suit3 für Damen, 


in 


ſeide— 


Eton und Skirt 
ſehr hübſch mit Strap beſetzt, Bell-Form— 
Bell⸗Form⸗ 
Skirt, mit Percaline gefüttert — der Reſt 
von unſerem neulichen großen Einkauf, 


für $6.00 lange Automobile Coats 


von Haitline Reading Caſſimere 


gemacht, ausgezeichnet geſchneidert. für Kinder, aus tothem und blauem 


Bouele, mit Gapes$ragen; Cape ift 
piped mit Sammet und beiegt mit 
von 6 bis 14 Jahren, 


tleine 


® — — 1.39 16 


e enger” Fühlung mit dem Kaijerhaufe. 
Erzieher des Fürften Heinrich XIV. 
Be jet im 69. Bebenzjahre jteht, war 
Hein Seringerer al3 der Dichter Julius 
Blum, der damals Paftor und Schei- 
mer Kitchenrath im Köftrit war. Mit 
Dem Brinzen Friedrich Wilhelm von 

nt, jpäteren SKaifer Friedrich, 

5 inrich XIW. auf der Universität 
am im Jahre 1850 zufammen. Beide 
Atlichen Sünalinge jchloffen fich da= 
als eng aneinander; ihr Freund⸗ 
Sbündniß aus jenen Yagen hat 


ſiſchem SFlannelette in netten Mu: 
ftern gemacht, jhön gemadht u. per- 


’ 
370 fett paſſend, neueſte Facon Aermel 


und Kragen — Eure Auswahl während ſie da ſind. 


Sabre, große Sorte m. Sturmfragen, 
Sammetkragen, ſchweres Plaid-Futter. 


Nummern mit 

für 50c Kniehoſen für für ce Flanell⸗-Waiſts für Waifts und Bilufen 
25 Knaben, von Gorduroy, 12c u. Blujen für Knaben, 29 für Knaben, von — 
Cheviot und Caſſimere gemacht. in niedlichen Muſtern. woll. blauem Flanell, 50c werth. 


Erſtaunliche Zchuh-Preiſe Freitag 


Soeben erhielten wir die feinſte Partie von Schuhzeug, welche jemals nach Chicago ge— 
tommen iſt, zu einem Preis gekauft, welcher uns befähigt Freitag Werthe zu offeriren, 
welche von keinem anderen Geſchäft geboten werden können. Filz-Schuhe und Slippers zu 


den niedrigſten Preiſen. 
1.75 


Damen, im netten, dunklen Mu: 
De fließgefüttert, mit Braid be: 


35c Test, mit enganfhlichendem Waift: 


Qutter, in allen Größen, 


Ein weiterer Berkauf in Unterzeug 


Damen und Kinder zu 


3.95 


Satin, Größen 


Pelz⸗ Bargains 


Anderswo gibt es keine ſolche — 
es ift unmöglid; wir find in der Yage, We + 
einen Preis zu verfaufen, den andere Gejchäfte 
diefelben bezahlen müjjen, 


98€ 


Boa3, in hellen und 
dunklen Farben. 


Baby-Tradhten 


19€ für Kinder = Tradten — SFlannelette 

Kleider, mit GStiderei = ob, großem 

ipigenbefeht; FFlannelette Stirt3 mit 
Waiſts, wollene Leg⸗ 
gings für Kinder; 
Nachthoſen, gemacht aus 
Ganton = FFlanell, mit 


Ein großes Lager von faijonigemäßem IUnterzeug für Männer, 
Wholejalepreifen Freitag, 
für Unterhemden u. Unter: 
Ic bojen f. Männer, jchiver 


17e für Damen⸗Leibchen- u. Bein— 
tleider, ſchwer fließgefüttert, 
ſehr ſchöne Waare. — foften anderswo 50c. 
23c für Leiden und Beinfleider f. c für Unterhbemden u. Unter: 
Damen, aus eguptifher Baum: bojen für Männer, ſchwer 


Ruffle, 
für amerxri⸗ 


für moderne Damenſchuhe, Patent, Enamel, Box tanifche 
Kalf und Kid Yeder, fbezichl für den —— Marder 
gemacht, in * Facons, zum Knöpfen und 
Schnüren, ganz Kid oder mit datent Tips, ſchwere 


den und iſt auf die Söhne überge— 
Im Jahre 1866 blieb die 
Aare Linie im Gegenjat zur älteren 
eutral. Der jet regierende Fürfl 
führte damals als Erbprinz die Streit- 
macht feines Ländehenz zwar fampfbe> 
zeit nah der Bundesfeftung Raftatt, 
brachte jedoch fpäter das ganze Kon- 
 lingent wohlbehalten wieder nahHaufe. 
Seit diefer Zeit ift Reuß j. 2., das ald- 
> Bald dem Norbdeutfchen Bund beigetre= 
en war, ein treues Mitglied des Deut> 
ſchen Reiches. 
” NRachdem die Gemahlin de& regieren- 
pen Fürften, geborene Herzogin bon 
Mürttemberg, 1886 geftorben war, ver 
mäblte jich diefer einige Jahre fpäter 
mit der Schaufpielerin Frieberife von 
"Saalburg, die er jich morganatifch an= 
Frauen ließ. In den engen Berhält- 
ſen des reußiſchen Kleinſtaates wur— 
be Diefer Schritt ſchmerzlich empfunden, 
da die berftorbene 75 ürftin außerordent- 
©. ieh verehrt vorn war und mit ciner 
neuen Ehefchliekuhg des Landesheren, 
Der fein. 2djähriges Regierungsjubt- 
 aum bereits gefeiert hatte, nicht mehr 
gerechnet wurde. Der Fürft z0g fich mit 
t Erwählten feines Herzen? nad 
Shallivik zurüd und übertrug feinem. 
St ne, bem Erbprinzen, bie Regeni- 
oft. 


se: für das ganze Leben be— 
fl 


Mie jedoch verfichert wird, "be> 
rer ala Chef des Haufes alle Fami⸗ 
legenheiten, in&bejonbere das 
iliniß zu Reuß ä. L., jelbit in der 
1b. Bom Fürften Heinrich XIV. 
in feinem tleinen Reiche mit der 
ten Verehrung geiprochen. Er hat 
alle Angelegenheiten des Landes 
"das größte Antereffe gehabt, und 
m feiner Untertbanen, der fi) an 
wandte, nach Möglichkeit geholfen. 
e batriarchalifchen Gepflogenheiten 
d Kleinftaates find nad dieſer Rich— 
lebiglich vortheilhaft in bie Er⸗ 
tung getreten. 

Erbpring refidirt mit BE Ge⸗ 
Eliſe, geborenen Prinzeſſin 
be = Langenburg, auf dem 
e Dfterftein bei Gera, das hoc 
t Stadt auf dem bemaldeien 
eg gelegen wie eine rechte Ziwing> 
ueichaut, in feinem Innern aber 


* — 
Nee ee FF jew yo e 


az 


ö— — — — — 


| 


| 


‚ atı8 dem Volke zu [prechen ift, 


Füßen u. Knit Bands, 
nit Schulter Straps. 
für turze 
1.48 Goat3, jind 
Ripple Eiderdaun 
‚ in allen ar: 
beſetzt mit vier 


aus 


Kinder⸗ 
aus 


für 
Goat3, 


2.47 7 


Bouecle oder Ladies'“⸗ 
hy Zub gemacht, haben 
Der: großen Kragen, der mit 
2 ‘ Braid in fancy 

Farben u in Autos 
mobile oder plaited Rüden, mwerth $4.0 


Korjet-Ertras 


47€ für Korſets — Odds 


und Ends von elegan⸗ 
ten Korſets, Thomſon's R. 
F G., P. R4 W. K. ©. 
ſtabo und American Lady. 
238 für die G. D. Wai 
De für die 6.2. wum, 
in jchwarz oder Drab, 
etiwa8 beichmußt, totb. 1.00. 
19€ für Rinder = Waifts, 
aus jchiverem Drilfich 


* Seide 


gemacht, corded, eingefabt und « 


mit Knöpfen bejebt, alle Grd- 
ben 


mit dem behaglichen Komfort eines eng- 
Itfchen Sandhaufes eingerichtet ijt. Er 
führt dort mit feiner Gemahlin, ciner 
Koufine der Kaiferin, und den bei- 
den aus der Ehe bervorgegangenen 
Töchtern und zwei Knaben ein harmo= 
nifches Familienleben, immer in üb: 
lung mit feiner getreuen Gtabt Vera, 
mo fie fi) oft bei Feltlichkeiten ohne 
befonderen Zeremonienzidang bliden 
laffen.. Wie eng das Verhälinif zum 
Kaiferhaufe ift, beweiſt der Umſtand, 
daß die Kaiſerin zur Taufe des älieſten 
Sohnes des Erbprinzlichen Paares er⸗ 
ſchien. Der Erbprinz hat bei den Gar 
bebufaren in Botsbam geftanden, deren 
Dffizierforp3 er nun ala Oberft ange- 
bört. Er bat in Bonn ftudirt, ift dort 
aftiner Boruffe gewefen und gilt feiner 
ganzen Anjchauung nach als jchneibiger 
Offizier, der jedoch auch für nichtmili⸗ 
tärifche Angelegenheiten gutes Ver⸗ 
ſtändniß bat, mie er thatfächlich oft ge⸗ 
nug eigene nitiative bei der Leitung 


| ber in bewährten Händen liegenden Ge- 
ſchäfte zeigen ſoll. Die Führung des 


Miniſteriums hat Siaatsminiſter En⸗ 
gelhardt, der im Dienfte der jüngeren 
Linie ergraut und. im Drange der Ge- 
ſchäfte Junggeſelle geblieben iſt. Der 
Verlehr mit der leutſeligen Exzellenz, 
die in jedem Augenblick für em 
mir 

olffeitig angenehm empfunden. —* 
walter der Fürſtlichen Kammer iſt Pfä- 

ſident Pätz, ein Jugendfreund des Für: 
ften Heinrich XIV, der zufammen mit 
ihm erzogen wurbe und jein größtes 


‚ Vertrauen * Neben den politi⸗ 
ſchen Intereſſen me der Erbprinz 


jebod auch Zeit, der ſchönen Künſte zu 


gebenten. - 
tungen. bed’ 


Sohlen für Straßen: 
Partien, 


für Guftom made Männerfihuhe, etivad das hält, mit 
ihmweren doppelten Sohlen, und Doch in der neueften 
Facon, 
A. M. Rothſchild & 
ten, ſchwere oder leichte Obertheile. Dieſe Schuhe 


Zwei 


1.95 


. 98 Sohlen für Dreß-Gebrauch. — 
1.85 und 1.75. 


elegant ausgearbeitet u, .ftritt garantirt don 
Go., gut zu halten — alle Gröken u. Wei: 


find anderswo 


niht zu dem Preife zu haben, 


75e 


für Mufterihuhe und Stippers für Damen; 
Reit unferer Bergungs-Ver laufs waaren, 
zu 81.25, $1.50, $1.75 und $2.00, bofftändig 
ſchmutzt durch rauhes Anfaſſen, beinabe alle Größen, 


dies ift der 
früher  verfauft 
ut, nur ein wenig be- 
eingetheilt 


in zwei u und auf Pargain:Xiiche gebracht, Eure Auswahl 


von allen, 7 


95c 


für Mädden-, 
Por Gali, 


beitehbend aus 


und Kinderihuhe, 
zu haben 


Rnaben: 
emaillirtem Kid und Galjitin Leder; 


in allen Größen, leichte ‚und ihwere Sorten, alles find prachtvolle 


MWerthe, viele iwerth $1.25 


für geder: 
oder Everett Facons; 


69e 


bis $1.50. 


oder Sammet:Stippers j. Männer, in Opera: 
auch Filzjlippers f! Damen, in bie: 


len verſchied. Facons, bo oder niedrig, und ein ungeheures Wis 
fortment befferer Sorten zu vergleichsweise niedrigen Preiſen. 


KModerne WinterPuhwaaren 
Eine Erſparniß von einem Drittel bis zur Hülfte 


Hübſche rabenſchwarze Sammet-Hüte, 


nirt — die feinſten Hüte im Putzwaaren-Marlkt, 


10.00 und 12.00 


Eure Auswahl zu — 


mit feinen langen jchivarzen Straußenfedern gar: 


twelche jede Konkurrenz herausfordern, 


wolle, fchiwer fließgefüttert. 


49€ für Leiphen und Beinkleider f. 

Damen, Wolle = fließgefüttert, 
ſchwer Eghptian gerippt und theilweiſe 
Wolle, alle ſeideeingefaßt und beſetzt. 
23€ für Union Suits für Damen, 

Serien gerippt, fliekgefüttert, 
vol eingefaßt, extra großes Flap. 
49€ für Union Euit3 für Damen, 

Florence = Mufter, eguptifche 
Baumwolle, fhwere Waare, Slove Fit: 
ting, feideeingefakt und appretirt. 


fließgefüttert, Ddoppelbrüftig, mit 


doppeltem Niüden. 


73€ für Unterhemdin u, Unter— 
bofen für Männer, fchwere 
Moie, in Natur: und Camels Hairs 
Farben, mwertb $1.W. 


98c für Unterhemden u. Uuters 
hojen für Männer, aus 
NRoot’3 Tivoli auftralifher Wolle, 
24c für Unterbemden u. Unters 

bofen für Knaben, ſchwer 
fließgefüttert; wie auch Jerſey— 
gerippte Veibchen und Beinkleider f. 
Miſſes, fliebgefütterte und voll ein⸗ 
defaßte Union Snits. 


Freitags Strumpfwaaren⸗Spezialitäten ſind außergewöhnlich 


7e für Strümpfe für Damen 
und Kinder — einfache u. 

faney baumwollene oder ſchwere, 

fließgefütterte Strümpfe. 


Schwere 


121c f. Strümpfe f. Män: 

ner - und 
fließgefütterte 
ihlichte und fancy Strümpfe. 


19e für Strümpfe für Män« 

ner, Damen und Kinder 
— ſchwere mwollene, fließgefütterte 
od. eintache u. faned baumwoll. 


Damen — 
und 


Farbige und Schwarze Rleiderfloffe 


Modifche Kleiverftoffe, paflend für Herbft-Gebraud. Ein vollftändiges Sortiment zu be: 
deutend niedrigeren Preijen, als für diefelben Oualitäten anderswo verlangt werden. 


PP. für Camel: Hair 
19€ Sair Plaids, ganz 

Wolle, ausgezeichnete 
Dualität, in bübichen Farben: 
Kombinationen, 50c mertb. 


68e 


die 


die Yard für 56zöllige 
Skirting Cloths, — 


Schattirungen, extra ſchwer. 


Vard f. Waiſt Cloths, 
feidengeftreifte Effette, 


neue Gewebe und 


Farben, die gewöhnl. für We 
bis 75c berfanfte Sorte. 


beſten Herbſt⸗ 


4.98 f. echte Beas 


veu und 
Mint » Scarfs, mit 6 
und 8 GElufter ben 


Schwänzen. 


9,98 für Marders 


Gollarettes, 
Berfian Lamb Vote, 
mit Tabs u, Schwäns 


sen. 

“ für 
25.0 Electric 
Seal Goats, mit Bears 
ver bejekt, mit hohem 
Sturmfragen, — mit 


Stinners beitem Atlas 


gefüttert. 
für Mearfeal 


30.00 große Zapels, sches Use 
Handſchuh⸗Bargains 


3c und Te für 19e biß 25e wollene Mittens 
für Damen, Mädchen, Kinder und Babtes, 
einfach oder doppelt. 


19e ür fancy ſchottiſche Golf⸗Handſchuhe, f. 
amen und Rinder, eine große Varietät 

von Faconz zur Ausiwahl. 

für 50c und T5e Leder:handfäuhe für 
25 Männer und Knaben, ———— u. 
Achrachan, mit SlacesHandflähen, gefüttert, 
49€ F Te Moha:Handihube für Männer, 

fießgefüttert, in. grau und braun, 

für $1 Mode s Handihuhe für Damen, 
59€ ungefüttert oder mit Seide gefüttert, 
und 2:Clajp feine Glace:Handbfhuhe, in allen 
Farben. 


u Front 
Futter. 


bentlich verfchönt hat, mwünjcht auch ihre 
geifligen Intereffen in erhöhtem Maße 
wahrzunehmen. Das Vereinsleben 
fteht zwar in voller Blüthe; eine er- 
Ichredende Ziffer aller möglichen Ver— 
einigungen ift feftgeftellt, aber die Ber- 
färkung der Fürforge für Kunft und 
Wilfenihaft ift in dem großartigen 
Induftrieort, der einen der hauptſäch— 
lichften Verfandplähe Deutichland für 
Fabrifate aller Art dorftellt, mit Ge- 
nugthuung zu begrüßen. 

Die Beziehungen zu dem Nachbar: 
ftaate Reuß ältere Linie find, wie män- 
niglich befannt, gefpannt, ohne daß je- 
doch diefer&Streit higher zu der ultima 
ratio von Ranonenjchüffen geführt Kat. 
Die Reuben jüngererkinie erachten ihre 
älteren Vetter erfichtlich als rüdjtändig 
und als im Wandel der Zeiten über- 
zählig geworden, und dieje renanhiren 
fi, indem fie ihre Wiberfadher als 
freubiwillige Hurrahfchreier binfiellen. 
Ein foldhes Geplänfel von Haus zu 
Sau, zwifchen Gera und Greiz, iit an 
ber Tagedorbnung und überträgt id 
auf alle Kreife der Bevölferung. Was 
fich nedt, liebt fih aud; man braucht 
daber diefen in Wahrheit Iuftigen rrieg 
nicht tragifch aufzufaffen. An Greiz 
weiß man jehr aut, daß die ältere Lir 
nie einjt von Gera als reife Frucht mit 
gutem Appetit nad} dem Beichluß des 
Schickſals und den beſtehenden Verirä— 
gen verſpeiſt werden wird. Man ziert 
und ſträubt ſich aber gegen dieſe Im 
armung und meint, daß e8 noch 
aller Tage Abend ift. Diej —*— 
nie aber I lächelt und |pricht 
geimordene Wort: „Ich lann 


will er “Bi bie Eincig- | 


n mal? 


| 
| 
| 


Amel unı und Eincinneti.. * 


Die Einwohnerzahl Berlins. 
— 


Eine endgiltige Feſtſtellung der am 
1. Dezember 1900 in den Stadtbezirken 
der deutſchen Reichshauptſtadt gezählten 
ortsanweſenden Bevbölkerung, ein— 
ſchließlich derjenigen auf dem Waſſer, 
wurde bor Kurzem im amtlichen Organ 
des Berliner Magiftrats veröffentlicht. 
Danad) find in der ganzen Stabt Ber: 
lin an dem genannten Termin zufam- 
men 1,888,843 Cinmwohner gezählt 
worden. Die Bevölkerung Berlins hat 
demnach in den der letzten Volkszäh— 
lung voraufgegangenen fünf Jahren um 
211,544 Perſonen zugenommen. Da— 
mals betrug die Einwohnerzahl Berlins 
1,677,304. 

— — — — 

— Gut geſagt. — ‚Wirſt Du denn 
Deine Braut bald heimführen?“ 
Ich kann mit ihr nicht die Ringe wech— 
ſeln, ſo lange die Alien mit Wechſeln 
ringen.“ 
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